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auch heute noch liefert das Geschäft 
mit schnurlostelefonen eine wertvolle 
umsatzbasis. seine wirtschaftlichkeit soll 
beständig verbessert werden, um in Zu-
kunft zur finanzierung neuen wachstums 
beitragen zu können. Kosten und umsatz 
müssen mittelfristig in eine tragfähige 
balance gebracht werden. investitionen 
tätigen wir hier nur noch unter dem 
diktat strenger wirtschaftlichkeit.

der Geschäftskundenbereich wurde 
bereits 2012 neu strukturiert und umge-
baut. er liefert seither konstant steigende 
umsätze. im Geschäftsjahr 2014 erhöhten 
sich diese im Vergleich zum Vorjahr erneut 
um 7 %. der anteil von VoiP am gesamten 
Geschäftskundenmarkt ist von 48 % auf 
50 % gestiegen1. „Gigaset pro“ adressiert 
nur den relativ betrachtet wachsenden 
markt im VoiP-umfeld mit VoiP- und 
sogenannten hybriden VoiP-systemen. es 
wird erwartet, dass dieses marktsegment 
weiterhin wächst und immer mehr die 
klassischen tdm-technologien verdrän-
gen wird.

1. mZa, PbX/ iP PbX market, Quarterly reporting Q3 2014
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seit ende 2013 ist Gigaset mit dem smart 
home system „Gigaset elements“ am 
markt. der markt für smart home systems 
& services (shss) in westeuropa gilt als 
überaus zukunftsträchtig. die anzahl der 
smart home haushalte soll von rund 20 
mio. im Jahr 2014 auf ca. 25 mio. im Jahr 
2015 und auf ca. 50 mio. bis ende des 
Jahres 2019 ansteigen. da der standard 
dect-ule von einer zunehmenden 
anzahl von westeuropäischen anbietern 
im smart home bereich eingesetzt wird, 
erwartet das marktforschungsinstitut 
strategy analytics, dass sich der umsatz 
in diesem segment zwischen den Jahren 
2014 und 2019 in westeuropa mehr als 
verdoppeln wird.2

in 2015 erwartet strategy analytics für 
den smartphone markt ein weltweites 
Volumen-wachstum von 13 % gegenüber 
dem Vorjahr. Gründe für die anhaltende 
nachfrage durch die Konsumenten und 
Geschäftskunden sind vor allem höhere 
bandbreiten dank neuer lte-netze, schnel-
lere Prozessoren und größere displays. 
Zudem betritt Gigaset mit mobilen Pro-
dukten einen weitaus größeren markt. der 
weltweite markt für dect-telefone liegt 
bei etwa 60 millionen stück, der weltweite 
markt für smartphones umfasst hingegen 
deutlich über 1 milliarde einheiten. Gigaset 
stößt somit in mächtigere märkte mit deut-
lich größeren chancen vor.3

wir nennen es:

 shiftinG
  dynamics

2. strategy analytics, smart home systems and service forecast western europe, Q4/2014 
3. strategy analytics, July 2014



1. angepasst auf Grund der änderungen des ias 19. für details verweisen wir auf die ausführungen im anhang 
unter „anpassung der Vergleichsinformationen des Konzernabschlusses zum 30. september 2012“ 

KennZahlen

EUR MIO. 2010 2011 20121 2013 2014

Konzernumsatz 1.009,5 520,6 437.2 377,1 326,1

ergebnis vor Zinsen, ertragsteuern und 
abschreibungen (ebitda)

0 50,9 -3,6 7,5 17,5

ergebnis vor Zinsen und  
ertragsteuern (ebit)

-86,8 22,0 -30,4 -16,7 -10,5

Konzernjahresüberschuss/ 
-fehlbetrag

-100,6 17,5 -28,6 -36,1 -16,6

free cashflow -41,6 22,5 -32,9 -42,3 -12,1

ergebnis je aktie (verwässert) in eur -3,45 0,36 -0,57 -0,61 -0,15

ergebnis je aktie  
im fortzuführenden Geschäft

-0,26 0,42 -0,52 -0,59 -0,15

bilanzsumme 345,6 311,4 303,5 267,1 251,2

Konzerneigenkapital 35,0 76,2 24,3 38,7 41,2

eigenkapitalquote (in %) 10,1 24,5 8,0 14,5 16,4

mitarbeiter 2.333 1.875 1.743 1.429 1.366
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interView mit dem Vorstand

GiGaset Geschäftsbericht 2014    shiftinG dynamics

Gigaset geht mit einem neu zusammengesetzten 
Vorstand ins Jahr 2015. Stefan Zuber, Leiter Unterneh-
menskommunikation und Investor Relations sprach 
mit CEO Charles Fränkl und dem neuen CFO Kai Dorn 
über das abgelaufene Geschäftsjahr und die Ziele der 
Gigaset-Gruppe.

herr dorn, sie sind seit 1. Januar 2015 cfo der Gigaset. 
was reizt sie an dieser aufgabe?

Dorn: ich kenne das unternehmen nun schon seit vielen 
Jahren. seit 2008 habe ich die abteilung für mergers und 
acquisitions geleitet und zuvor eine reihe von manage-
ment und Geschäftsführungspositionen in vormaligen 
beteiligungsunternehmen ausgeübt. ich fühle mich 
Gigaset daher sehr verbunden. Zudem habe ich in 
meiner m&a-rolle auch die suche nach einem strategi-
schen investor begleiten dürfen. Jetzt gilt es fortzuführen, 
was wir angefangen haben. Zudem glaube ich, dass die 
neuausrichtung der Gigaset eine der spannendsten her-
ausforderungen in der deutschen industrielandschaft ist, 
die es derzeit gibt. ich freue mich sehr darüber, dass der 
aufsichtsrat mir sein Vertrauen ausgesprochen hat.

herr fränkl, herr dorn hat die neuausrichtung der 
Gigaset angesprochen. wo steht das unternehmen in 
diesem Prozeß?

Fränkl: wir haben wesentliche meilensteine erfolg-
reich bewältigt. wir haben das Produktportfolio in 
allen bereichen neu ausgerichtet. mit Goldin haben wir 
einen strategischen investor gefunden, der alle unsere 
strategischen Ziele mit trägt. Goldin hat zusammen mit 
anderen aktionären darüber hinaus inzwischen mehr als 
82 millionen euro in das unternehmen investiert. damit 
konnte die eigenkapitalseite entscheidend gestärkt wer-
den. Zudem gelang es uns dank der in 2014 eingeleiteten 
Kapitalmaßnahmen das unternehmen zu entschulden. 
Gigaset ist jetzt frei von finanzschulden. dies eröffnet uns 
neue möglichkeiten der finanzierung und somit neue 
chancen für unser zukünftiges wachstum.

wieso ist eine neuausrichtung überhaupt nötig?

Fränkl: der Verkauf von dect-telefonen prägt nach 
wie vor unser Geschäft und wird auch in Zukunft eine 
zentrale rolle behalten. allerdings müssen wir zur 
Kenntnis nehmen, dass sich der technologische wandel 
nochmals rasant beschleunigt hat. die wirtschafts- und 
finanzkrise der letzten Jahre hat die Kaufentscheidungen 
der Verbraucher stark beeinflusst. sie bevorzugen seither 
verstärkt vor allem mobil- statt festnetztelefone. immer 
leistungsfähigere mobilfunknetze verstärken diesen 
trend zusätzlich. eine meiner zentralen aufgaben seit 
meinem amtsantritt 2012 ist es daher, das unternehmen 
flott für die Zukunft zu machen. ich denke, wir sind im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 2014 wesentliche schritte vo-
rangekommen. wir haben über die neuordnung unserer 
finanzierungsbasis hinaus wichtige meilensteine für eine 
aufstrebende Zukunft gelegt.

welche schritte sind dies im detail?

Fränkl: wir haben das android betriebssystem erfolgreich 
in die festnetzwelt integriert. als bestätigung unserer 
bemühungen wurde unser topmodell sl930a im vergan-
gen Jahr von den lesern der fachzeitschrift connect zum 
„Produkt des Jahres“ in der Kategorie schnurlostelefone 
gekürt. mit „Gigaset elements“ haben unser erstes system 
für ein vernetztes Zuhause an den markt gebracht. das 
starter kit besteht aus einer dect-basisstation, einem 
bewegungsmelder, einem türsensor, einer intelligenten 
cloud-lösung und einer smartphone-app. als zusätzli-
che sensoren haben wir inzwischen eine sirene und eine 
Kamera erfolgreich im markt eingeführt. dank „Gigaset 
elements“ erfahren die Kunden, ob zu hause alles in 
ordnung ist. „Gigaset elements“ ist unser einstieg in 
den äußerst vielversprechenden wachstumsmarkt des 
internets der dinge. dieses system bauen wir kontinu-
ierlich aus. auch „Gigaset elements“ haben die leser der 
connect zum Produkt des Jahres in der Kategorie smart 
home gewählt. das hat uns besonders mit stolz erfüllt, 
denn wir haben wettbewerbsprodukte von namhaften 
und deutlich finanzstärkeren daX-Konzernen auf die 
Plätze verwiesen.

wie kommen die neuen Produkte auf dem markt an?

Fränkl: die Produkte kommen gut im markt an. denken 
sie nur an Gigaset elements. hier hat sich der umsatz von 
beginn bis zum ende des Geschäftsjahres verdreifacht. 
allerdings sind die Produkte noch jung. wir reden von 
einem Zeitraum kurz nach der markteinführung. das 
heißt, die umsatzbasis ist noch deutlich kleiner als die des 
angestammten Kerngeschäfts. aber dies ist nicht überra-
schend. Klar wird dadurch jedoch, wir setzen genau auf 
die richtigen und erfolgsversprechenden Zukunftsthe-
men. ein besuch der größten elektronikmesse der welt, 
die ces in las Vegas, hat mich zu beginn des Jahres darin 
erneut bestätigt. smart home und damit das internet of 
things waren das beherrschende thema der messe. die 
großen marktführer aus dem bereich der consumer elec-
tronics haben die Gelegenheit genutzt und in diesem 
bereich signifikante ankündigungen gemacht. Klar ist: mit 
„Gigaset elements“ haben wir uns einen enormen Vor-
sprung erarbeitet, den es nun zu halten und auszubauen 
gilt. im dect-bereich eröffnen sich möglichkeiten bei all-
iP. die VoiP-migration bietet im Geschäftskundenbereich 
vielversprechende neue chancen, das bereits erreichte 
wachstum fortzusetzen.

Charles Fränkl 
Vorstandsvorsitzender

wesentliche meilensteine 
erfolGreich bewältiGt
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welche weiteren strategischen Vorteile bringt die einfüh-
rung von „Gigaset elements“?

Fränkl: mit „Gigaset elements“ haben wir einen wichtigen 
schritt auf dem weg zur digitalen firma vollzogen. mit 
„Gigaset elements“ haben wir völlig neue türen aufge-
stoßen. nicht nur, dass wir nun ein smart home Produkt 
haben. wir haben nun eine eigene sichere cloud, die im 
Zentrum unseres künftigen ecosystems stehen wird. nur 
über der cloud können wir alle Produktkategorien – ob 
angestammte oder künftige, ob fürs büro, fürs zu hause 
oder unterwegs - miteinander vernetzen, so dass die 
Kunden in der Gigaset-welt alle ihre daten zur Verfügung 
haben, egal wo sie sind und welches Gigaset-Gerät sie 
gerade nutzen.

dies stellt hohe anforderung an die datensicherheit.

Fränkl: richtig. die muss an oberster stelle stehen. 
deshalb steht die cloud auch in deutschland und damit 
in einem land mit sehr hohen anforderungen an dieses 
thema. die Zeitschrift wirtschaftswoche hat die sicher-
heit verschiedener smart home systeme auf herz und 
nieren prüfen lassen. „Gigaset elements“ ist aus diesem 
härtetest als sieger hervorgegangen.

Kommen wir zum neuen segment Geschäftskunden. wie 
war die entwicklung hier?

Fränkl: auch dieses segment entwickelt sich seit zwei 
Jahren sehr dynamisch. im abgelaufenen Geschäftsjahr 
haben wir die umsätze um 7 % gesteigert. sehr stolz bin 
ich darauf, dass wir, wenn auch mit etwas Verspätung, 
das innovative android-basierte business-telefon max-
well auf den markt bringen konnten. mit dem maxwell 
eröffnen wir eine neue dimension der business-telefonie. 
mit ihm kann man nicht nur telefonieren. der maxwell 
ermöglicht Videokonferenzen, eignet sich zum abspielen 
von Präsentationen und vielem mehr. ich denke nicht 
zuletzt deshalb haben die leser der renommierten 
fachzeitschrift funkschau den maxwell zum Produkt des 
Jahres im bereich desktop/ dect-telefone gewählt. die 
auszeichnung ist deshalb so wertvoll, weil ihn die leser 
und damit die Kunden verliehen haben.

auch innerhalb der organisation hat sich zudem viel 
getan.

Dorn: durchaus. wir haben das unternehmen organisa-
torisch neu aufgestellt und restrukturiert. durch einen 
umbau unserer organisation wurde nicht zuletzt der 
Geschäftskundenbereich gestärkt. unsere märkte außer-
halb europas haben wir einer strengen Überprüfung 
unter Profitabilitätsgesichtspunkten unterzogen. in der 
folge haben wir uns aus einigen unrentablen märkten 
zurückgezogen oder das Vertriebsmodell geändert, um 
dort künftig profitabler wirtschaften zu können.

darüber hinaus haben wir den wandel vom beteili-
gungs- zum reinen telekommunikationsunternehmen 
abgeschlossen. Zum Jahreswechsel 2013/2014 haben 
wir die sm electronic, kurz sme, an die microelectronic 
nh Gmbh verkauft. die sme war als nicht mehr fortzu-
führendes Geschäftsfeld ausgemacht. damit haben wir 
das letzte unternehmen verkauft, das wir als nicht mehr 
strategische beteiligung identifiziert hatten.

herr fränkl, sie haben nach dem umbau des Vorstands 
auch Vertrieb und marketing übernommen. welche 
neuen akzente wollen sie hier setzen?

Fränkl: Gigaset verfügt über ein sehr solides modell im 
zweistufigen Vertrieb. das heißt, die Produkte gehen in 
der regel über distributoren an die händler und dann 
zum endkunden. in diesem modell haben wir sehr ver-
lässliche Partner und eröffnen uns Zugang zu fast 20.000 
Verkaufspunkten. ich sehe darüber hinaus aber weitere 
Potentiale in der Vermarktung über online-Kanäle. auch 
in den bereichen Vertrieb und marketing müssen wir den 
wandel hin zu einer digitalen firma noch zu ende gehen.

Gigaset hat angekündigt, in den smartphone-markt 
einsteigen zu wollen. bleibt es dabei?

Fränkl: Ja. wir wollen noch im laufenden Geschäftsjahr 
ein Portfolio an smartphones an den start bringen. im 
Gemeinschaftsunternehmen, das wir zusammen mit 
Goldin gegründet haben, arbeiten wir mit hochdruck an 
den letzten Vorbereitungen.

der smartphone-markt ist bereits heiß umkämpft. was 
mach sie zuversichtlich, dass das Geschäft erfolg haben 
wird?

Fränkl: lassen sie mich einen Vergleich anführen. der 
weltweite markt für dect-telefone liegt bei etwa 60 
millionen stück. der weltweite markt für smartphones 
umfasst deutlich mehr als 1 milliarde einheiten. der 
markt für das internet der dinge wird als noch größer 
eingeschätzt. sie sehen, wir betreten signifikant größere 
märkte mit deutlich größeren chancen. seien sie zudem 
versichert, wir werden nicht einfach nur ein weiteres 
smartphone auf den markt bringen. wir werden die 
Gigaset-dna für ein ecosystem nutzen, das uns klar im 
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markt positioniert. wir werden unsere besten talente auf 
dieses themen setzen und uns gezielt verstärken, wo dies 
nötig ist. Zusammen mit Goldin verfügen wir auch über 
die notwendigen mittel, um in diesen markt erfolgreich 
einzutreten.

ist der umbau damit beendet?

Fränkl: leider noch nicht ganz. auch wenn wir im Kern-
geschäft weiter marktanteile gewinnen konnten, so leidet 
es nach wie vor unter dem marktrückgang. die neuen Ge-
schäftsfelder wie home networks mit dem smart home 
Produkt „Gigaset elements“ oder der Geschäftskunden-
bereich wachsen zwar stark, sind aber noch zu jung, um 
den umsatzverfall im Kerngeschäft kompensieren zu 
können. das muss und wird sich ändern. die Vorausset-
zungen dafür sind gut. mit dem neuen Geschäftsfeld 
mobile Products, das wir im Gemeinschaftsunternehmen 
mit Goldin aufbauen, fügt weitere positive Perspektiven 
hinzu. unser Ziel ist es, über unsere wachstumsfelder 
langfristig eine stark wachsende und somit deutlich 
umsatz- und damit finanzstärkere firma aufzubauen. sie 
soll mittel- bis langfristig die dimensionen, die wir bislang 
gewohnt waren, weit hinter sich lassen. dies geschieht 
jedoch nicht über nacht. 

welche herausforderungen ergeben sich daraus?

Dorn: wir müssen im laufenden Geschäftsjahr die Voraus-
setzungen dafür schaffen, dass wir die dynamik unseres 
Geschäfts grundlegend verändern können. dafür müssen 
wir das Kerngeschäft befähigen, wieder wirtschaftlich zu 
arbeiten. wir nennen dies „manage to cash“. auch heute 
noch liefert das Kerngeschäft eine wertvolle umsatzba-
sis. dieses Geschäft darf aber in Zukunft kein Geld mehr 
verbrennen. im Gegenteil, es muss Geld abwerfen und 
somit zur finanzierung neuen wachstums beitragen. Kos-
ten und umsatz müssen hier in eine tragfähige balance 
gebracht werden. dafür müssen wir im nun angebroche-
nen Jahr die Voraussetzungen schaffen. Zudem können 
wir investitionen hier nur noch unter dem diktat strenger 
wirtschaftlichkeit vornehmen.

und welche Prämissen gelten für die neuen Geschäftsfel-
der, von denen sich das unternehmen frisches wachstum 
verspricht?

Dorn: unser Ziel ist es, die bislang gewohnte negative 
tendenz unseres Geschäfts durch eine grundlegend ver-
änderte positive dynamik zu ersetzen. die bereits oben 
angesprochenen Zukunftsfelder werden wir zusammen 
mit unserem neuen strategischen Partner Goldin klar auf 
wachstum trimmen, also „manage to growth“. hierauf 
werden wir unsere investitionen konzentrieren. wir wer-
den insbesondere bei markteinführung des smartphones 
nicht vor disruptiven neuen ansätzen zurückschrecken, 
die liebgewordene marktgewohnheiten unserer wettbe-
werber herausfordern werden.

wenn der umbau 2015 noch weitergeht, was bedeutet 
das für die finanziellen Ziele der Gigaset Gruppe?

Dorn: die strategische neuausrichtung des unterneh-
mens wird konsequent fortgesetzt. wir erwarten, dass 
sich der marktrückgang im Kerngeschäft dieses Jahr leicht 
verlangsamt. da das Geschäft mit schnurlostelefonen 
nichtsdestotrotz nach wie vor rückläufig bleibt, investiert 
Gigaset weiter in den aufbau neuer, zukunftsträchtiger 
Geschäftsfelder und Produktgruppen. diese werden 
zusätzliche umsatzbeiträge liefern, die jedoch den 
marktbedingten rückgang bei schnurlostelefonen in 
diesem Jahr noch nicht vollständig kompensieren können. 
wir erwarten daher für das laufende Geschäftsjahr in den 
Geschäftsfeldern consumer Products, business customers 
und home networks, also ohne das Geschäft mit mobilen 
endgeräten, einen rückläufigen umsatz im fortzufüh-
renden Geschäft im hohen einstelligen bis niedrigen 
zweistelligen Prozentbereich. das ebitda wird voraussicht-
lich erneut positiv in höhe eines unteren zweistelligen 
millionenbetrags ausfallen. aufgrund der verminderten 
umsätze, der erforderlichen investitionen in den aufbau 
neuer Geschäftsfelder und in den umbau der Gesellschaft 
wird das ebitda voraussichtlich jedoch unter dem ergeb-
nis des Vorjahres liegen. die ebitda-marge erwarte ich im 
niedrigen bis mittleren einstelligen bereich.

wie schätzen sie den cash flow für das Jahr 2015 ein?

Dorn: aufgrund der erheblichen investitionen in die neu-
en Geschäftsfelder nehme ich einen negativen free cash 
flow in der höhe eines hohen einstelligen bis niedrigen 
zweistelligen millionenbetrags an.

und wie sieht es mit den beiträgen aus dem neuen 
Geschäfts mit mobilen endgeräten aus?

Dorn: hier erwarten wir erneut ergänzende signifikante 
umsätze und positive ergebnisbeiträge, insbesondere aus 
dem künftigen smartphone-Geschäft. diese werden sich 
jedoch erst nach markteintritt genauer beziffern lassen. 

herr fränkl, herr dorn, ich danke für das Gespräch.
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werKstattbericht

Oliver Diener 

Ingo Butterweck
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Täglich findet in einem Unternehmen eine 
Vielzahl von Meetings statt. Diese bleiben stets 
vor der Öffentlichkeit verborgen. Zeit, einmal eine 
Ausnahme zu machen. Wagen Sie einen Blick durchs 
Schlüsselloch und verfolgen Sie ein Treffen zwischen 
Oliver Diener – Leiter des Produktbereiches 
Convenient Living – und Ingo Butterweck – Leiter 
Vertrieb und Business Development für diesen 
Bereich. – Sie treffen sich, um sich sowohl über die 
Vergangenheit wie auch über die weiteren Schritte 
der schnell wachsenden "Smart Home"-Lösung 
"Gigaset elements" auszutauschen. Lesen Sie hier 
einen Werkstattbericht.

Diener: Guten tag, ingo. schön, dass es heute wieder 
mit unserem Jour fixe klappt. seit herbst 2013 sind wir 
mit "Gigaset elements" auf dem markt. wie verkauft 
sich das Produkt inzwischen?

Butterweck: hallo oliver, freut mich, dich zu sehen. 
aus vertrieblicher sicht kann ich dir bestätigen, dass 
es die richtige entscheidung war, auf ein smart home 
system wie "Gigaset elements" und damit auf den 
schnell wachsenden markt des internets der dinge 
zu setzen. "Gigaset elements" ist inzwischen das 
Produkt mit den größten Zuwachsraten im Konzern. 
im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich der umsatz 
verdreifacht.

Diener: einer der großen Vorteile von "Gigaset 
elements" ist, dass wir es modular erweitern können. 
inzwischen sind wir mit einer ganzen reihe von 
sensoren auf dem markt, dem starterkit, dessen 
türsensor door und bewegungsmelder motion auch 
einzeln erhältlich sind, dem fenstersensor window, der 
sirene siren und seit herbst 2014 auch mit der Kamera 
camera. welches Produkt verkauft sich am besten?

Buterweck: wir haben seit Verkaufsstart festgestellt, 
dass der Kunde sich grundsätzlich immer noch 
den einen oder anderen sensor zum starterkit 
dazukauft. das ist natürlich von den individuellen 
wohnungsgegebenheiten abhängig. aber seitdem wir 
camera mit im Programm haben, stellen wir fest, dass 
sich die menschen sowohl camera nachkaufen wie 
auch jetzt neu in unsere lösung einsteigen.

Diener: ich muß sagen, es freut mich sehr, dass das 
Produkt inzwischen so gut im markt ankommt, denn 
gerade die anfangsphase war nicht einfach. auch 
wir mussten unsere lektionen lernen, denn was 
wir entwickelt haben, war völlig neu, nicht nur für 
Gigaset. ich erinnere mich noch gut an die ersten 
tage der entwicklung und Planung, als der marktstart 
noch in weiter ferne lag. damals haben wir  eine 
reihe von richtungsweisenden architektonischen 
entscheidungen getroffen. so haben wir uns z.b. dafür 

GiGaset Geschäftsbericht 2014    shiftinG dynamics

wir haben unsere  
leKtion Gelernt

Ingo Butterweck
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entschieden ein cloudbasiertes system zu konzipieren, 
damit der Konsument immer ein aktuelles system 
hat, so wie dies bei Pc-betriebssystemen auch der 
fall ist. außerdem sollte es für den Kunden einfach 
zu installieren sein. Ganz wichtig war, dass wir neben 
dem dank fernwartung immer aktuellen auch ein 
skalierbares system anbieten wollten. so hat der Käufer 
immer wieder die möglichkeit, weitere Komponenten 
nachzukaufen und diese in sein system zu integrieren.

Butterweck: Von diesen entscheidungen profitieren 
wir im Vertrieb ganz erheblich. das system altert nicht 
und es wächst beständig. das sind zentrale argumente 
für unsere Vertriebspartner und Kunden.

Diener: Zudem stand die frage nach dem 
Übertragungsweg zwischen basis und modulen zur 
diskussion. Gigaset war halt zu diesem Zeitpunkt 
schon über 20 Jahre im dect-Geschäft mit 
schnurlosen telefonen tätig und das dect-forum hat 
halt im februar 2013 den neuen standard dect- 
ule für netzwerk eco-systeme und haus und 
Gebäudetechnik vorgestellt. für Gigaset gab es da 
keine frage mehr was wir machen. dect spricht 
für die größten reichweiten bei funkfrequenzen, 
hohe Verbindungsqualität, die nicht von anderen 
Protokollen wie wlan gestört werden kann und dect 
ist ebenfalls verschlüsselt. dect-ule  also ultra-low-
energy - ist darüber hinaus sehr energiesparend. die 
verwendeten batterien halten zwischen ein und zwei 
Jahren. Kostengünstigkeit spielte natürlich auch ein 
rolle, aber letztendlich ist dect-ule die optimale 
funktechnologie für smart home Produkte und 
sensoren, wenn es um die Übertragung von vielen, 
aber eher kleinen datenpaketen geht.

Butterweck: dass wir auf die dect-technologie 
gesetzt haben, ist für uns im Vertrieb übrigens 
sehr hilfreich. man kennt und vertraut uns hier, 
da unsere schnurtlostelefone seit Jahrzehnten 
extrem zuverlässig mit diesem standard laufen. 
es ist unsere Kernkompetenz. das muss ich einem 
Vertriebspartner nicht lange erklären. das versteht er 
sofort. aber mal hand aufs herz, oliver, wie viel der 
entwicklungsleistung macht ihr im haus und inwieweit 
sind wir auf die hilfe externer firmen angewiesen?

Diener: auch wenn Gigaset die funktechnologie 
bereits beherrschte, so gab es doch etliche neue 
technologien und entwicklungsmethoden für uns, 
die nur durch anfängliche externe Partner – aus über 
zehn verschiedenen firmen und vielen europäischen 
ländern - und deren Kompetenz gelöst wurden. 
dabei haben wir sehr viel virtuell, über drei standorte 
unseres hauses, gearbeitet. im laufe der Zeit ging es 
dann um den Know-how transfer zurück zu Gigaset, 
da wir "Gigaset elements" als zentrales strategisches 
standbein ansehen.

Butterweck: inwieweit habt ihr vorab die 
Kundenperspektive mit einbezogen?

Diener: das war uns selbstverständlich sehr wichtig. 
wir haben umfangreiche studien mit fokusgruppen 
gemacht und uns intensiv damit beschäftigt, was 
die künftigen Kunden denn von so einem system 
erwarten würden. eines hat sich dabei als besonders 
entscheidend herausgestellt: die einfache installation 
und bedienbarkeit des gesamten systems. den 
Kunden war es wichtig, dass sie keinen handwerker 
brauchen und die bedienbarkeit so einfach ist, 
wie das telefonieren mit unseren bekannten 
schnurlostelefonen. das haben wir uns zu herzen 
genommen. ich hoffe, ihr stellt das auch vertrieblich in 
den Vordergrund?

Butterweck: aber sicher doch. Zusammen mit unseren 
Kollegen aus dem marketing, haben wir eine reihe von 
fakten für unsere stationären händler wie auch in der 
online Vermarktung bereitgestellt. was zudem noch 
gut ankommt, ist das  unauffällige, aber ansprechende 
design. das ist euch wirklich gelungen. du glaubst 
gar nicht, wie viele Kunden uns hierfür schon gelobt 
haben.

Diener: danke. und da wäre noch abschließend zu 
deiner frage die Produktion in deutschland und der 
aufbau dieser cloud mit einem betrieb an sieben 
tagen die woche über jeweils volle 24 stunden zu 
nennen. Gigaset stand und steht für Qualität „made 
in Germany“ und das konnten wir auch bei "Gigaset 
elements" umsetzen. die cloud ist aber das herzstück 
dieser lösung, da mussten wir alle viel lernen.
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Butterweck: da kann ich mich gut dran erinnern. am 
anfang – also bei unserem ersten feldtest mit ca. 300 
nutzern und auch bei Vermarktungsbeginn zur ifa 
2013 gab es ja noch einige ausfälle zu beklagen. das 
war keine einfache Zeit.

Diener: Ja, ich glaube das war für jeden im team eine 
lehrreiche erfahrung. die stabilisierung des systems – 
vor allem aber auf seiten der cloud – war in der folge 
dessen unser oberstes Ziel. dieses Ziel konnten wir 
dann mit der Verlagerung des rechenzentrums zu 
einem neuen Partner im sommer 2014 erreichen. aber 
auch die optimierung der tür und fenstersensoren 
waren eine anfängliche herausforderung, die wir 
mittlerweile im Griff haben.

Jetzt habe ich aber auch eine frage an dich, ingo. 
wir wollten "Gigaset elements" doch auch außerhalb 
deutschlands anbieten. wie weit seid ihr im Vertrieb 
mit der internationalisierung?

Butterweck: auch wir machen hier fortschritte. Zuerst 
waren wir ja nur in unserem heimatmarkt deutschland 
unterwegs und haben "Gigaset elements" in unsere 
bereits erfolgreich existierenden Vertriebskanäle 
verkauft. du hast die Geburtswehen ja bereits 
angesprochen. wir haben daher erst einmal mit der 
internationalisierung etwas abgewartet, damit ihr 
diese abstellen konntet. aber ihr habt das ja zum 
Glück schnell in den Griff bekommen. so konnten wir 
die internationalisierung vorantreiben. inzwischen ist 
"Gigaset elements" in sechs europäischen ländern 
erhältlich.

Diener: und jetzt habt ihr ja auch noch die Kamera.

butterweck: die wir vom Vertrieb natürlich viel früher 
hätten haben wollten, aber ja, camera hat uns in allen 
ländern doch sehr in der Vermarktung geholfen. 
der markt war nun reif für Kameras, die ja bei euren 

marktrecherchen in 2013 bei den Konsumenten doch eher 
eine untergeordnete bis gar keine rolle gespielt haben.

Diener: camera gab uns für das "Gigaset elements" 
system die möglichkeit, noch in einer ganz anderen 
dimension zu denken. wir konnten als Gigaset 
erstmals Premium services anbieten, die dann auch 
an unsere Kunden verrechnet werden können. eine 
vertragliche endkundenbeziehung mit dauerhaften 
Kundenumsätzen, das war und ist neu für uns als 
hardware-hersteller.

Butterweck: wir bieten diesen service übrigens für 89 
cent für eine dreimonatige testphase an. das ist sehr 
günstig, wie ich meine. aber oliver, wie geht es denn 
nun weiter mit unserem intelligenten, sensorbasierten 
system? was kann ich für meine Vertriebspartner aus 
diesem meeting mitnehmen?

Diener: wie du weißt, spricht die welt gerne vom 
internet der dinge oder internet of things. dem 
will auch Gigaset rechnung tragen. du verkaufst 
ja inzwischen den bluetooth dongle G-tag, der 
äußerst spannende anwendungsszenarien für unsere 
Konsumenten abbildet. dieses Produkt ist einfach zu 
verstehen und hat einen großen Kundennutzen, wie 
ich z.b. meine verlegten persönlichen dinge schneller 
wiederfinden kann.

Butterweck: wie sieht eure weitere Produktroadmap 
aus?

Diener: wie du weißt ingo, haben wir derzeit eher 
eine sicherheitslösung, die dich darüber informiert, 
was bei dir zu hause so los ist. aber im zweiten 
Quartal 2015 werden wir uns mit dem thema energie 
beschäftigen und eine direkte erweiterung in form 
einer intelligenten steckdose auf den markt bringen. 
im sommer dieses Jahres möchten wir dann die 
sicherheitslösung mit einem rauchmelder abrunden. 
die gesetzlichen Vorgaben für eine nachrüstung in 
den europäischen haushalten sind ein zusätzliches 
argument für dieses Produkt.

Butterweck: nach meinem dafürhalten müssen wir 
in dieses ecosystem noch unser Kerngeschäft, die 
schnurlostelefone, stärker integrieren.

Diener: da hast du völlig recht, ingo. wir haben 
uns auch dazu bereits mehr als nur Gedanken 
gemacht. wir nennen das Gigaset Go. das ist eine 
erweiterung des "Gigaset elements" systems um 
die private Kommunikation und somit ein echtes 
alleinstellungsmerkmal von Gigaset im connected 
living umfeld. die erste Go-fähige telefonreihe haben 
wir bereits angekündigt.

Butterweck: Vielen dank für diesen austausch, oliver. 
ich sehe, wir haben viel Potential, das wir vertrieblich 
nutzen können.
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Meilensteine 2014
 
Januar

 › Gigaset verkauft sM electronic GmbH

 › Gerichtsurteil reduziert kartellbuße im Verfahren skW um eUr 1 Mio.

 
Februar

 › Gigaset präsentiert erste CeBit 2014 Highlights

Mai

 › Gigaset bringt mit dem „dune“ ein neues design-telefon auf den Markt

 › Gigaset stellt neue app zur einfachen kontaktübertragung von smartphones auf Mobilteile vor

 › „Gigaset elements“ jetzt auch bei tchibo

 › Connect leserwahl 2014 kürt „Gigaset elements“ und android-basiertes Gigaset sl930a zu den besten Produkten des 

Jahres

Juni

 › Gigaset beschließt ausgabe von neuen aktien und Wandelschuldverschreibungen mit Bezugsrecht

Juli

 › Brodos vermarktet Produkte von Gigaset

 › Gigaset fließen aus erfolgreicher Platzierung von kapitalerhöhung und Wandelschuldverschreibung rund eUr 33,9 Mio. zu

 › Gigaset führt alle Bankschulden zurück und schließt umfassende neustrukturierung der Finanzierungsbasis ab

 › CFo dr. alexander Blum verlässt die Gigaset zum Jahreswechsel
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Meilensteine 2014

August

 › Hauptversammlung bestätigt strategie – Vorstand und aufsichtsrat mit großer Mehrheit entlastet

Oktober 

 › „camera“ erweitert „Gigaset elements“ Produktfamilie

 › Gigaset startet exklusive Vertriebspartnerschaft mit Vodafone

November

 › Gigaset München wechselt standort innerhalb von München

 › david Hersh legt aufsichtsratsmandat nieder

 › Gigaset auf der Woman Buy Conference 2015

Dezember

 › aufsichtsrat der Gigaset aG ernennt kai dorn zum Finanzvorstand – Vertrag mit Ceo Charles Fränkl um zwei Jahre 

verlängert



gigaset geschäftsbericht 2014

14

der kaPitalMarkt Und  
die GiGaset aktie 
nach dem erfolgreichen Börsenjahr 2013 konnten die aktienmärkte zu Beginn des Jahres 2014 nicht an den positiven trend 

anknüpfen und konsolidierten zunächst auf hohem niveau. ende März spitzte sich dann die Ukraine krise weiter zu und 

die erstmals wieder schwächeren Wirtschaftsdaten aus deutschland verschärften obendrein noch die Unsicherheit der 

investoren. die entscheidungen der notenbanken hellten die stimmung im zweiten Quartal dann wieder auf. die europäi-

sche Zentralbank (eZB) senkte im Mai den leitzins auf ein zu diesem Zeitpunkt historisches tief von 0,15 Prozent, woraufhin 

die internationalen aktienmärkte haussierten. am 5. Juni übersprang der deutsche leitindex daX dann erstmals in seiner 

26-jährigen Geschichte die Marke von 10.000 Punkten.

die sich im euroraum zeigenden erholungstendenzen wurden von einer recht soliden Wirtschaftsentwicklung in den Verei-

nigten staaten begleitet, wo die Politik des „billigen Geldes“ der Us-notenbank Federal reserve system (Fed) ihre Wirkung 

zeigte. im dritten Quartal nahm die Verunsicherung der Börsenteilnehmer erneut zu und die aktienkurse gaben ihre zuvor 

erzielten Gewinne sukzessive wieder ab. lediglich die notenbanken sorgten zwischenzeitlich für positive stimmung, allen 

voran die europäische Zentralbank, die anfang september den leitzins auf ein neues historisches tief von 0,05 Prozent senk-

te. neben den bereits bekannten geopolitischen krisen kamen zu Beginn des Herbst noch die eingetrübten konjunkturper-

spektiven, die sich auf talfahrt befindlichen rohstoffpreise und die ausbreitung der seuche ebola als Belastungsfaktoren der 

Finanzmärkte hinzu. daraufhin fiel der deutsche leitindex Mitte oktober auf den tiefsten stand seit september 2013.

Positive daten aus der Us-Wirtschaft und eine Verschiebung der Zinswende in den Usa brachten die Börsen dann wieder 

zurück auf kurs und der daX erreichte im dezember mit 10.093 Punkten einen neuen historischen Höchststand, während 

der dow Jones die Marke von 18.000 Punkten übersprang und damit ebenfalls Geschichte schrieb. auch die aussagen 

des eZB-Präsidenten Mario draghi blieben nicht ungehört, der den rückkauf von staatsanleihen als geldpolitisches inst-

rument zur sprache brachte. aufgrund des dramatischen Ölpreisverfalls und eines weiter fallenden eurokurses büßten die 

Börsen zum Jahresende nochmals einen teil ihrer Gewinne ein. am ende blieb beim daX ein mageres Plus von 2,65 %, 

während der tecdaX mit einer steigerung von 17,53 % die restlichen deutschen indizes hinter sich ließ. Global stachen die 

Us-Börsen heraus, allen voran die technologiebörse nasdaQ mit einem Zuwachs von 13,4 %, während der s&P 500 index 

11,39 % zulegte und der dow Jones mit einem Plus von 7,52% das Jahr 2014 beendete.

entwicklung der Gigaset-aktie

die Gigaset-aktie zeigte zum Jahresauftakt einen uneinheitlichen kursverlauf. insbesondere in der ersten Januar-Hälfte wa-

ren teilweise extrem hohe intraday-Volatilitäten zu beobachten. im zweiten Berichtsmonat des Jahres 2014 blickte die aktie 

der Gigaset aG auf eine volatile aber letztendlich negative kursperformance zurück. direkt zu Monatsbeginn markierte der 

anteilschein mit eUr 1,02 seinen Monatshoch, verlor aber schon in den Folgetagen an substanz. auf die am Morgen des  

6. Februar veröffentlichten vorläufigen Geschäftszahlen gab es zunächst keinerlei reaktionen. im Folgemonat blickte die ak-

tie der Gigaset aG aus charttechnischer sicht auf einen positiven Berichtsmonat zurück. nachdem der kurs bereits am zwei-

ten Handelstag sein Monatstief von eUr 0,93 markiert hatte, kletterte er im anschluss leicht aber kontinuierlich nach oben 

und setzte damit den im Februar begonnen aufwärtstrend weiter fort. dabei wurde die zu Beginn des Jahres noch sehr hohe 

intraday-Volatilität zunehmend reduziert. Völlig unbeeindruckt von den Verlusten der leitindizes zur Mitte des Monats März, 

handelte die aktie der Gigaset ab dem 13. März 2014 konstant in einer kursspanne von eUr 0,96 und eUr 0,98. insbesondere 

in den letzten Handelstagen des Monats bildeten mehrere kauforders in einer Größenordnung ab 30.000 stück im Bereich 

von eUr 0,96 eine valide Unterstützung, die bis zum Ultimo nicht mehr unterschritten wurde. auslöser hierfür waren die am  
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26. März veröffentlichten Geschäftszahlen. der konsequente Unternehmensumbau, sowie der gegebene ausblick wurden 

von den investoren honoriert und der kurs erreichte noch am selben tag bei eUr 0,98 seinen Monatshöchststand.

die Gigaset-aktie entwickelte sich zu Beginn des zweiten Quartals trotz des nervösen Umfelds seitwärts oberhalb der 

Marke von euro 0,97. im Mai war die kursentwicklung des anteilsscheins volatil. das Papier notierte erstmals seit anfang 

Februar mit eUr 1,03 über der eUr 1,00-Marke. ab dem 19. Mai fungierte die eUr 1,00-Marke wieder als valider Widerstand, 

der bis zum 11. Juni nicht mehr übertroffen wurde. danach orientierte sich der anteilsschein erneut an der 38-tage-linie. 

die Meldung über die geplante ausgabe von neuen aktien und einer Wandelschuldverschreibung am 25. Juni sorgte zwar 

für das höchste Xetra-tagesvolumen im Juni, der aktienkurs reagierte indes kaum und verharrte bei 1,00 eUr. in einem 

negativen Börsenumfeld tendierte die Gigaset-aktie in den letzten Handelstagen des Quartals uneinheitlich, verzeichnete 

bei einem schlusskurs von eUr 1,00 auf Monatssicht dennoch einen aufschlag von 0,91 %.

den negativen einflüssen auf das Börsenumfeld zu Beginn des dritten Quartals konnte sich auch die Gigaset-aktie nicht 

entziehen. sie blickt daher auf eine negative Performance im dritten Quartal 2014 zurück. am ersten tag des Quartals 

wurde mit eUr 1,02 der höchste kurs der Periode festgestellt. Bis Mitte Juli hielt sich die aktie im Bereich von eUr 1,00 bzw. 

eUr 0,99. Bei letztgenannter Marke verliefen zu diesem Zeitpunkt sowohl die 100- als auch die 200-tage-durchschnittslinie. 

diese linien wurden am 18. Juli deutlich nach unten verlassen und zu keinem weiteren Zeitpunkt wieder erreicht. eine 

kleine Gegenreaktion gab es am 24. Juli des Jahres mit der Meldung zur neustrukturierung der Finanzierungsbasis und 

rückführung aller Bankschulden. Bis ende Juli bildete der Bereich von eUr 0,88 eine gute Unterstützung. dieser wurde 

mit Veröffentlichung der Zahlen zum zweiten Quartal am 7. august und am Folgetag deutlich unterschritten. die Unter-

stützung verlief nun bei eUr 0,77. am 20. august des Jahres gab es noch einmal eine Gegenbewegung bis auf eUr 0,87, 

allerdings ohne nachrichten seitens des Unternehmens. im gesamten Monat september bildete die Marke von eUr 0,75 

eine sehr gute Unterstützung. nach oben hin versuchte die aktie mehrmals, die 38-tage-linie, die sich dabei bei eUr 0,82, 

eUr 0,81 und eUr 0,80 leicht fallend befand, zu durchbrechen. dies gelang jedoch nicht. 

nachdem sich bereits im oktober die aktienmärkte ab der zweiten Monatshälfte des oktobers als sehr robust erwiesen hat-

ten, setzte sich der aufwärtstrend im november verstärkt fort. die Gigaset-aktie konnte von diesen positiven entwicklungen 

nicht profitieren.  das Papier eröffnete im vierten Quartal mit eUr 0,70 und beschloss das Jahr mit eUr 0,64. der höchste 

Wert des letzten Quartals wurde am 1. oktober mit eUr 0,80 erreicht. der niedrigste stand der Periode betrug eUr 0,63. die 

Berufung von kai dorn zum neuen CFo und die Verlängerung des Vorstandsvertrages von Ceo Charles Fränkl wurden von 

den Finanzmärkten neutral aufgenommen. die Volatilität der Gigaset-aktie war im vierten Quartal vergleichsweise gering.1

dividende

im Jahr 2014 wurde keine dividende an die aktionäre ausgeschüttet.  

aktionärsstruktur

da die aktien einer aktiengesellschaft frei handelbar sind, ist der Gesellschaft die Zahl der von einem aktionär gehaltenen 

stimmrechte nur dann bekannt, wenn ein aktionär diese an die Gesellschaft und/oder an die Bafin meldet. Wenn eine 

solche Meldung erfolgt, ist die Gesellschaft nach dem Gesetz regelmäßig verpflichtet, diese in der Form zur kenntnis zu 

nehmen (und ggf. zu veröffentlichen), in der der aktionär diese abgegeben hat. Für den inhalt der von aktionären abgege-

benen erklärungen ist die Gesellschaft nicht verantwortlich. 

1  Monatsreports equinet Bank aG 2014
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auch hat die Gesellschaft keine Möglichkeit, aktionäre dazu zu zwingen, die anzahl ihrer stimmrechte zu melden. 

aufgrund der jeweils letzten vorliegenden Pflichtveröffentlichungen von aktionären, die diese an die Gesellschaft über-

mittelt haben, hat die Gesellschaft derzeit kenntnis von den folgenden anteilsbesitzstruktur:

Zum ende des Geschäftsjahres 2014 befanden sich nach der definition der deutschen Börse aG die aktien der Gigaset aG 

damit zu 23,45 % im streubesitz. 

im einklang mit dem Wertpapierhandelsgesetz werden meldepflichtige Geschäfte von Führungskräften der Gigaset aG 

auf den internetseiten unserer Gesellschaft veröffentlicht. detaillierte angaben zu aktien- und optionsbesitz von Vorstand 

und aufsichtsrat sowie meldepflichtige Wertpapiergeschäfte der organmitglieder finden sie im kapitel „Corporate Gover-

nance“ dieses Geschäftsberichts.

Name Anteile in %

Mr. Pan sutong/Goldin invest Pte. ltd 76,55 %2 

antoine drean/Mantra investissement sCa 1,41 %

ludic GmbH 2,7 %

  2  die angabe bezieht sich auf eine angenommene Gesamtmenge von stimmrechten des emittenten in Höhe von: 121.498.092. diese angabe 
entspricht den Vorgaben der §§ 21,22 WpHG. die Gigaset aG weist jedoch darauf hin, dass darin auch potenzielle stimmrechtsanteile enthalten sind, 

die sich aufgrund der ausübung von Finanzinstrumenten irgendwann ergeben können, wenn der Gläubiger sich entscheidet, das Finanzinstrument in 
stimmrechte zu wandeln (§ 25a WpHG). diese angabe entspricht den gesetzlichen Vorgaben, ist aber missverständlich, weil sie außer acht lässt, dass bei 

Wandelung der Finanzinstrumente in stimmrechte naturgemäß neue aktien ausgegeben werden und sich dadurch die stimmrechtsbasis verbreitert. 
3  Wert basiert auf Handel in Xetra

Basisinformationen zur Aktie (Stand März 2015) Stand März 2014

Wkn 515600

isin de 0005156004

Börsenkürzel GGs

reuters- kürzel Xetra GGs.de

Bloomberg-kürzel Xetra GGs:Gr

aktienart inhaber-stückaktien

segment Prime standard

Aktienkennzahlen 2014 2013

aktienzahl zum 31. dezember 96.446.813 96.399.985

Grundkapital in eUr 96.446.813 96.399.985

schlusskurs zum 31. dezember in eUr 0,642 0,983

Marktkapitalisierung zum 31. dezember in Mio. eUr 61,9 94,8

durchschnittlicher Handelsumsatz pro tag (stück) 567.9433 211.551

52-Wochen-Hoch in eUr 1,03 1,27

52-Wochen-tief in eUr 0,63 0,58

ergebnis je aktie (verwässert) zum Jahresende  
im fortzuführenden Geschäft in eUr

-0,12 -0,61

dividende 0,00 0,00
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investor relations und Unternehmenskommunikation in 2014

der Gigaset aG ist die kontinuierliche und einheitliche kommunikation gegenüber allen kapitalmarktteilnehmern sehr 

wichtig. im rahmen unserer investor-relations-arbeit informierten wir unsere anteilseigner daher auch in 2014 mittels 

Quartals-, Halbjahres- und Jahresberichten über aktuelle entwicklungen des Unternehmens. Zudem besuchten CFo dr. 

alexander Blum, kai dorn, Head of Mergers & acquisitions sowie stefan Zuber, Head of Corporate Communications & 

investor relations das eigenkapitalforum der deutschen Börse aG in Frankfurt und nahmen dort zahlreiche termine wahr. 

anlässlich der Präsentation des  Jahresergebnisse wurde erneut eine telefonkonferenz mit analysten geführt. anleger 

konnten sich zudem in persönlichen Gesprächen, auf unserer Webseite oder dem Unternehmensblog ein detailliertes Bild 

von der Gigaset aG machen.

darüber hinaus suchten sowohl der Vorstand der Gigaset aG als auch Vertreter der Unternehmenskommunikation den 

austausch mit Journalisten. 

sämtliche Finanzberichte, ad hoc- und Pressemitteilungen, der Unternehmenskalender, Hauptversammlungsunterlagen 

sowie vielfältige aktuelle informationen zur Gesellschaft sind stets zeitnah über die internetseiten des Unternehmens 

(www.gigaset.ag), insbesondere im Bereich investor relations abrufbar.

analysten

im vergangenen Jahr gab die equinet Bank einschätzungen zur Gigaset aktie ab. die empfehlungen der analysten lauten 

aktuell wie folgt:

kontakt

die investor-relations-abteilung der Gigaset aG steht ihnen unter folgender kontaktadresse zur Verfügung:

Gigaset aG

stefan Zuber

seidlstrasse 23

80335 München

tel.: 089 4444 56 899

email: info@gigaset.com

1  Monatsreports equinet Bank aG 2014

Analyst Datum Kursziel (EUR) Empfehlung

equinet Bank aG 28.11.2014 0,90 aCCUMUlate

equinet Bank aG 22.05.2014 1,0 ratio suspended

equinet Bank aG 27.03.2014 1,0 Hold
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CorPorate GoVernanCe BeriCHt
die Gigaset aG begreift Corporate Governance als einen Prozess, der laufend fortentwickelt und verbessert wird. die Gi-

gaset aG entspricht den empfehlungen des deutschen Corporate Governance kodex („dCGk“), der im Jahr 2002 verab-

schiedet und zuletzt am 24. Juni 2014 verändert  wurde, mit nur wenigen ausnahmen, die im Folgenden erläutert werden. 

Führungs- und kontrollstruktur aufsichtsrat

die Gigaset aG ist als deutsche aktiengesellschaft an das deutsche aktienrecht gebunden und verfügt daher über eine 

zweigeteilte Führungs- und kontrollstruktur. 

der aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands und legt die Geschäftsverteilung fest. er überwacht und berät den 

Vorstand bei der Führung der Geschäfte. in regelmäßigen abständen erörtert der aufsichtsrat die Planung und Geschäfts-

entwicklung sowie die strategie und deren Umsetzung. neben der Behandlung der Quartalsberichte wird der Jahresab-

schluss der Gigaset aG und des konzerns unter besonderer Berücksichtigung der Prüfungsberichte des abschlussprüfers 

und der ergebnisse der durch den Prüfungsausschuss vorgenommenen Prüfung erörtert und gebilligt. der aufsichtsrat hat 

hierzu einen Prüfungsausschuss gebildet („audit Committee“).  

der aufsichtsrat hat ferner einen kapitalmarktausschuss eingerichtet, der die aufgaben des aufsichtsrates nach Ziffer 4.4 

und 4.5 der satzung der Gesellschaft wahrnimmt. 

der aufsichtsrat hat weiterhin einen Personalausschuss eingerichtet, dem die aufgaben des aufsichtsrates im Zusam-

menhang mit den rechtsverhältnissen der Vorstandsmitglieder (einschließlich Vergütung und Boni) zur Beratung und 

entscheidung zugewiesen sind. 

Führungs- und kontrollstruktur Vorstand

der Vorstand ist das leitungsorgan des konzerns und an das Unternehmensinteresse gebunden. seine entscheidungen 

orientieren sich an der nachhaltigen steigerung des Unternehmenswertes. er trägt die Verantwortung für die strategische 

ausrichtung des Unternehmens und die Planung und Festlegung des Budgets. Zur Zuständigkeit des Vorstandes gehört 

die aufstellung der Quartalsabschlüsse, der Jahresabschlüsse und der konzernabschlüsse. der Vorstand arbeitet eng mit 

dem aufsichtsrat zusammen und informiert diesen regelmäßig und umfassend über sämtliche relevanten Fragen der Fi-

nanz- und ertragslage, die strategischen Planungen und die Geschäftsentwicklung sowie über unternehmerische risiken.

Meldepflichtige aktiengeschäfte von Vorstand und aufsichtsrat

die Mitglieder des Vorstands und aufsichtsrats sind nach § 15a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) gesetzlich verpflichtet, 

den erwerb oder die Veräußerung von aktien der Gigaset aG oder sich darauf beziehenden Finanzierungsinstrumente 

offen zu legen, soweit der Wert der von dem Mitglied und ihm nahe stehenden Personen innerhalb eines kalenderjahres 

getätigten Geschäfte die summe von eUr 5.000,00 erreicht oder übersteigt („directors dealings“). 

Bis zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung am 24. März 2015 sind der Gesellschaft keine Meldungen über directors dealings 

nach § 15a WpHG zugegangen.
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entsprechenserklärung

Vorstand und aufsichtsrat der Gigaset aG haben im März 2015 die nach § 161 aktG vorgeschriebene entsprechenserklä-

rung zum deutschen Corporate Governance kodex in seiner Fassung vom 24. Juni 2014 abgegeben und den aktionären 

auf der Homepage (www.gigaset.com) dauerhaft zugänglich gemacht. Vorstand und aufsichtsrat der Gigaset aG erklären 

darin, dass den im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemachten Verhaltensempfehlungen der kodex-kommission 

zur Unternehmensleitung und -überwachung, stand 24. Juni 2014, bis auf wenige ausnahmen entsprochen wurde und 

zukünftig entsprochen werden wird. die entsprechenserklärung selbst und die erläuterungen zu den abweichungen sind 

im Wortlaut im kapitel 10 „deutscher Corporate Governance kodex“ dieses Geschäftsberichts wiedergegeben.  

Vergütung des Vorstands 

Bei der Festlegung der Vergütung werden die aufgaben und der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. 

die Vergütung setzt sich im Geschäftsjahr 2014 aus einem festen Jahresgehalt sowie aus erfolgsbezogenen komponenten 

(aktienkursbezogene Vergütung, variable Vergütung). die komponenten im einzelnen:

 › die feste Vergütung wird in 12 gleichen teilen monatlich als Gehalt ausgezahlt

 › die aktienkursorientierte Vergütung besteht aus einer sonderzuwendung, deren Höhe sich nach der Wertsteigerung 

eines „virtuellen aktiendepots“ bemisst.

 › die variable Vergütung basiert auf einer unternehmenszielbezogenen Bonusvereinbarung (Umsatz, eBitda, Cash der 

Gesellschaft) jeweils für sämtliche im Berichtsjahr tätigen Vorstandsmitglieder.

ausgangspunkt für die Berechnung der variablen Vergütungen hinsichtlich des „virtuellen aktiendepots“, jeweils für sämt-

liche im Berichtsjahr tätigen Vorstandsmitglieder, ist eine bestimmte anzahl an aktien der Gigaset aG („virtuelles aktien-

depot“), bewertet zu einem bestimmten aktienkurs („ausgangswert“). die Höhe der variablen Vergütung ermittelt sich 

jeweils aus der möglichen Wertsteigerung des virtuellen aktiendepots über einen bestimmten Zeitraum, d.h. bezogen auf 

einen im Vorhinein bestimmten Zeitpunkt in der Zukunft („Bewertungsstichtag“). die differenz des Wertes des virtuellen 

aktiendepots, bewertet mit dem kurs zum Bewertungsstichtag und dem ausgangswert („Wertsteigerungsbetrag“), ergibt 

den Betrag der variablen Vergütung. Grundsätzlich ist vorgesehen, dass der Wertsteigerungsbetrag – umgerechnet zum 

kurs am Bewertungsstichtag – in bar beglichen wird.

Vergütung des aufsichtsrats

durch Beschluss der Hauptversammlung vom 14.08.2013 in der Fassung des Beschlusses der außerordentlichen Haupt-

versammlung vom 19.12.2013 findet mit Wirkung ab dem 15.08.2013 die nachstehende Vergütungsregelung anwendung:

„nach § 113 des aktiengesetzes, Ziffer 12 abs. 2 der satzung der Gesellschaft („satzung“) bewilligt die Hauptversammlung 

den Mitgliedern des aufsichtsrates der Gigaset aG die folgende Vergütung:

CorPorate GoVernanCe BeriCHt
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1. Grundvergütung. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält eine feste Vergütung von EUR 3.000,00 („Grundvergütung“) für jeden 

angefangenen Monat der Amtsausübung („Abrechnungsmonat“). Beginn und Ende jedes Abrechnungsmonats bestimmen 

sich nach §§ 187 Abs. 1, 188 Abs. 2 BGB. Auf den Anspruch auf Grundvergütung anzurechnen sind Vergütungen, die das jewei-

lige Mitglied des Aufsichtsrates für denselben Abrechnungsmonat bereits erhalten hat, gleich aus welchem Rechtsgrund. Der 

Anspruch auf Grundvergütung entsteht mit dem Ende des Abrechnungsmonats.

2. Vergütung für Sitzungsteilnahme. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für die Teilnahme an einer satzungsgemäß einberu-

fenen Sitzung des Aufsichtsrates oder eines Ausschusses („Sitzung“) eine Vergütung von EUR 1.000,00 („Sitzungsentgelt“). Die 

fernmündliche Teilnahme an der Sitzung sowie die schriftliche Stimmabgabe gemäß Ziffer 9 Abs. 3 Satz 2 der Satzung steht der 

Teilnahme an der Sitzung gleich. Mehrere Sitzungen desselben Gremiums an einem Tag werden als eine Sitzung vergütet. Der 

Anspruch auf Sitzungsentgelt entsteht mit der Unterzeichnung der Niederschrift durch den Vorsitzenden oder den Ausschuss-

vorsitzenden. Die Anspruchsvoraussetzungen können nur durch die Niederschrift der Sitzung nach § 107 Abs. 2 des Aktienge-

setzes bewiesen werden.

3. Vergütung für Beschlussfassung außerhalb von Sitzungen. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für seine Stimmabgabe 

im Rahmen einer nach Ziffer 9 Absatz 4 der Satzung im Einzelfall durch den Vorsitzenden angeordneten schriftlichen, tele-

graphischen, telefonischen, fernschriftlichen oder mit Hilfe sonstiger Mittel der Telekommunikation oder Datenübertragung 

durchgeführten Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung („Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung“) eine Vergütung von 

EUR 1.000,00 („Beschlussentgelt“). Finden an demselben Tag mehrere Beschlussfassungen außerhalb von Sitzungen statt, so 

entsteht ein Anspruch auf Beschlussentgelt nur einmal. Der Anspruch auf Beschlussentgelt entsteht mit der Unterzeichnung der 

Niederschrift über die Beschlussfassung durch den Vorsitzenden oder den Ausschussvorsitzenden. Die Anspruchsvoraussetzun-

gen können nur durch die Niederschrift über die Beschlussfassung bewiesen werden.

4. Vergütung des Vorsitzenden. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält einen Zuschlag in Höhe von 100%, der stellvertretende 

Vorsitzende des Aufsichtsrats einen Zuschlag in Höhe von 50% auf alle in Ziffer 1 bis 3 bestimmten Vergütungen.

5.  Auslagenersatz. Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern die durch die Ausübung des Amts entstehenden Ausla-

gen sowie etwaige auf Vergütung und Auslagenersatz entfallende Umsatzsteuer. Der Anspruch auf Erstattung von Auslagen 

entsteht, sobald das Aufsichtsratsmitglied die Auslagen selbst geleistet hat. 

6.  Anspruchsentstehung und Fälligkeit. Alle Zahlungsansprüche sind fällig 21 Tage nach Zugang einer den Anforderungen an eine 

ordnungsgemäße Rechnungstellung genügenden Rechnung bei der Gesellschaft. Soweit ein Auslagenersatz geltend gemacht 

wird, müssen der Rechnung Belege für die Auslagen in Kopie beigefügt sein. Vor Fälligkeit ist die Gesellschaft berechtigt, Vor-

schüsse zu bezahlen.

7. Versicherung. Die Gesellschaft hat zu Gunsten der Aufsichtsratsmitglieder eine Haftpflichtversicherung abzuschließen, welche 

die gesetzliche Haftpflicht aus der Aufsichtsratstätigkeit abdeckt.

8. Geltungsdauer. Diese Vergütungsregelung tritt rückwirkend zum 15.08.2013 in Kraft und bleibt gültig, bis eine Hauptversamm-

lung eine Neuregelung beschließt. Diese Vergütungsregelung ersetzt die von der Hauptversammlung am 14.08.2013 beschlos-

sene Vergütungsregelung, die gleichzeitig rückwirkend aufgehoben wird. Soweit aufgrund der aufgehobenen Vergütungsrege-

lung bereits Vergütungen bezahlt wurden, sind diese auf Vergütungsansprüche nach der Neuregelung anzurechnen.“



A
N

 D
IE

 A
K

TI
O

N
Ä

RE

21
CorPorate GoVernanCe BeriCHt

aktienbesitz von Vorstand und aufsichtsrat

die Gesellschaft hat ihre Vorstände und aufsichtsratsmitglieder befragt, in welchem Umfang sie anteile an der Gigaset aG 

halten. 

nach eigenen angaben halten die Mitglieder des Vorstands zum Bilanzstichtag 34.348 aktien der Gigaset aG. die heutigen 

Mitglieder des aufsichtsrats halten zum Bilanzstichtag nach eigenen angaben zusammen 2.426 aktien der Gigaset aG. 

dies entspricht einem anteil ca. 0,02 Promille der ausgegebenen aktien.

der aktienbesitz von Vorstand und aufsichtsrat verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Mitglieder des Vorstands bzw. 

aufsichtsrats:

angaben über aktienoptionen und ähnliche anreizsysteme

Für informationen zum virtuellen aktiendepot der Vorstände wird auf die ausführungen im Vergütungsbericht verwiesen.

Weitere informationen zur Corporate Governance  
bei der Gigaset aG
ausführlichere informationen zur tätigkeit des aufsichtsrats sowie zur Zusammenarbeit zwischen aufsichtsrat und Vor-

stand finden sich im Bericht des aufsichtsrats in diesem Geschäftsbericht.

aktuelle entwicklungen und wichtige informationen wie ad hoc- und Pressemitteilungen, Geschäfts- und Zwischenbe-

richte, der Finanzkalender mit wichtigen terminen zur Gigaset aG sowie meldepflichtige Wertpapiergeschäfte („directors 

dealings“) und informationen zur Hauptversammlung werden stets zeitnah auf unserer Homepage www.gigaset.com zur 

Verfügung gestellt. 

Anzahl Aktien 31.Dezember 2013 
zum Zeitpunkt der 

Bilanzerstellung

Vorstand

Charles Fränkl, (Vorstandsvorsitzender) 0 0

kai dorn (Vorstand, ab 1.1.2015) 0 0

dr. alexander Blum  (Vorstand, bis 31.12.2014) 34.348 34.348

Maik Brockmann  (Vorstand, bis 28.01.2015) 0 0

Aufsichtsrat

Bernhard riedel 2.426 2.426

david Hersh (aufsichtsrat, bis 2.12.2014) 0 0

Paolo Vittorio di Fraia 0 0

Hau Yan Helvin Wong 0 0

Prof. Xiaojian Huang 0 0

Flora ka Yan shiu 0 0

Ulrich Burkhardt (aufsichtsrat, ab 3.12.2014) 0 0
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BeriCHt des aUFsiCHtsrats
der aufsichtsrat hat die Gesellschaft und ihren Vorstand bei allen wesentlichen Geschäftsvorfällen intensiv begleitet, was 

auch in der hohen Zahl von sitzungen zum ausdruck kommt.

das zurückliegende Geschäftsjahr war für die Gigaset aG ereignisreich. nachdem die Gesellschaft durch konzentration auf 

das kerngeschäftsfeld telekommunikation im vorausgegangenen Jahr die Weichen auf nachhaltiges Wachstum in neuen 

Märkten gestellt hatte, gelang es am ende des Geschäftsjahres 2013, die Finanzierung dieses Wachstums sicherzustellen. 

Bereits im Herbst 2013 hatte die Gesellschaft zwei kapitalmaßnahmen durchgeführt, die die eigenkapitalbasis der Gesell-

schaft entscheidend verbesserten. diese kapitalmaßnahmen umfassten zunächst zwei stufen, bei denen jeweils alle altak-

tionäre bezugsberechtigt waren, nämlich eine Bezugsrechtskapitalerhöhung um bis zu eUr 19.571.049 sowie die Begebung 

von Wandelschuldverschreibungen im Wert von eUr 23.340.289, tauschbar in ebenso viele aktien („Wandelschuldverschrei-

bung 2013”). in einer späteren dritten stufe konnten im dezember 2013 weitere 5 Mio. aktien im rahmen einer kapitalerhö-

hung unter Bezugsrechtsausschluss ausgegeben werden. Grundlage hierfür war der abschluss einer investorenvereinba-

rung mit einem Backstop investor, die vom aufsichtsrat besonders intensiv begleitet und beraten wurde. 

im Frühsommer 2014 beschloss der Vorstand der Gigaset aG mit Zustimmung des aufsichtsrats, das Grundkapital der 

Gesellschaft unter teilweiser ausnutzung des genehmigten kapitals um weitere eUr  25.051.279,00 durch ausgabe von 

25.051.279 neuen stückaktien gegen Bareinlagen zu erhöhen. die neuen aktien sind ab dem 1. Januar 2014 gewinnan-

teilberechtigt und wurden den aktionären der Gesellschaft und den inhabern der Wandelschuldverschreibung 2013 zum 

Bezug angeboten. darüber hinaus hat der Vorstand mit Zustimmung des aufsichtsrats auch beschlossen, Wandelschuld-

verschreibungen auszugeben. diese sind im Jahr 2016 fällig und eingeteilt in 9.476.877 untereinander gleichberechtigte, 

auf den inhaber lautende schuldverschreibungen. 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand

Vorstand und aufsichtsrat haben während des gesamten Geschäftsjahres konstruktiv und erfolgreich zusammengear-

beitet. der aufsichtsrat hat sämtliche ihm nach Gesetz und satzung obliegenden aufgaben wahrgenommen und den 

Vorstand bei seiner arbeit überwacht und beratend unterstützt. 

dabei konnte der aufsichtsrat auf die hervorragende expertise einiger seiner Mitglieder insbesondere im Bereich telekom-

munikation, M&a und Finanzierung zurückgreifen. 

der Vorstand hat den aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend, in schriftlicher oder mündlicher Form, über alle 

relevanten Fragen der Unternehmensentwicklung, über den Gang der Geschäfte und die lage des konzerns, vor allem 

über die entwicklung der Geschäfts- und Finanzlage, über akquisitionen oder Verkäufe von Beteiligungsunternehmen 

oder teilen hieran informiert. 

Weitere regelmäßige Gesprächspunkte waren Compliance, risikolage und das risikomanagement, die liquidität- und Bud-

getentwicklung sowie grundsätzliche Fragen der Unternehmenspolitik und -strategie. 
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tätigkeit des aufsichtsrates 

der aufsichtsrat versieht seine aufgaben im regelfall im rahmen von monatlichen sitzungen (dazu siehe sogleich). 

in diesen sitzungen befasste sich der aufsichtsrat routinemäßig mit den Berichten des Vorstands zu Finanzen, zur inves-

titions- und Personalplanung sowie der implementierung der neuen Unternehmensstrategie einschließlich der daraus 

resultierenden mittel- und langfristigen Wachstumschancen. darüber hinaus beriet der aufsichtsrat intensiv über die Fi-

nanzierung der Gesellschaft und ihres Wachstums. Besonderes augenmerk galt der liquiditätssituation der Gesellschaft 

sowie art und Umfang der eventualverbindlichkeiten.

der aufsichtsrat befragte die Geschäftsleitung insbesondere zu deren Berichten, zu aktuellen entwicklungen sowie zu 

anstehenden entscheidungen. notwendige Genehmigungen erfolgten nach eingehender Prüfung der vom Vorstand vor-

gelegten Unterlagen. 

Ferner fanden regelmäßige Gespräche des aufsichtsratsvorsitzenden mit den Vorstandsmitgliedern statt. im rahmen die-

ser Gespräche wurde die Geschäftsleitung zu aktuellen entwicklungen befragt, anstehende entscheidungen ausführlich 

erörtert und Beschlüsse des aufsichtsrats vorbereitet. 

der aufsichtsrat hat sich ferner weiterhin mit der aufklärung und Beseitigung von risiken aus der Vergangenheit der Ge-

sellschaft befasst. 

sitzungen des aufsichtsrats im Jahre 2014

der aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2014 zu insgesamt 12 sitzungen zusammengetreten, nämlich am 20. Januar 2014, 25. 

Februar 2014, 25. März 2014, 22. april 2014, 13. Mai 2014, 5. Juni 2014, 25. Juni 2014, 15. Juli 2014, 12. august 2014, 25. septem-

ber 2014, 28. oktober 2014 und 10. dezember 2014. 

an der Bilanzsitzung zum Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 am 25. März 2014 nahm auch der abschlussprüfer der 

Gesellschaft, die PricewaterhouseCoopers aG, teil. 

tätigkeit des Prüfungsausschusses

der Prüfungsausschuss tagte in Vorbereitung der Bilanzsitzung des aufsichtsrates am 25. März 2014 sowie am 10. dezem-

ber 2014. er ließ sich von Vorstand und abschlussprüfer Bericht erstatten. 

tätigkeit des Personalausschusses

der Personalausschuss tagte am 21. Januar 2014, 31. März 2014, 4. Juni 2014, 115. Juli 2014, 28. oktober 2014, 10. dezember 2014 

und 22. dezember 2014. er begleitete insbesondere die neubesetzung des Vorstandsmandates des ausscheidenden dr. Blum. 



gigaset geschäftsbericht 2014

24

Corporate Governance

der aufsichtsrat befasst sich regelmäßig mit der anwendung und der Weiterentwicklung der geltenden standards guter 

und verantwortungsvoller Unternehmensführung nach dem deutschen Corporate Governance kodex. 

Vorstand und aufsichtsrat haben im März 2015 eine aktualisierte entsprechungserklärung gemäß § 161 aktG abgegeben 

und diese den aktionären auf der internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.

entsprechend den empfehlungen des kodexes hat der aufsichtsrat am 11. Juli 2014 eine erklärung des Wirtschaftsprüfers 

erhalten, aus der hervorgeht, dass keine beruflichen, finanziellen oder sonstigen Beziehungen zwischen dem Prüfer und 

dem Unternehmen bestehen, die Zweifel an der Unabhängigkeit des Prüfers begründen könnten.

risikomanagement

der aufsichtsrat hat sich im Jahr 2014 ausführlich mit dem thema risiken, im Besonderen mit dem risikomanagementsys-

tem beschäftigt. der Vorstand hat ausführlich über die risikosituation und größere einzelrisiken berichtet. das risikoma-

nagementsystem der Gigaset aG wurde vom abschlussprüfer auf struktur und Funktion überprüft und bestätigt.

Personalangelegenheiten des Vorstands 

der im Berichtszeitraum dreiköpfige Vorstand konnte das Unternehmen unter weitergehender personeller kontinuität 

durch das Jahr 2014 führen. erst zum Jahresende ergaben sich Veränderungen.

dienstvertrag und organstellung des Vorstands dr. alexander Blum endeten auf dessen Wunsch mit dem 31. dezember 

2014. an seine stelle tritt Herr kai dorn, der mit Beschluss des aufsichtsrats vom 10. dezember 2014 bis zum 31. dezember 

2017 als Vorstand bestellt wurde. der aufsichtsrat bedankt sich bei Herrn dr. Blum für seine stets engagierte tätigkeit im 

interesse des Unternehmens.

die laufzeit des dienstvertrags von Charles Fränkl wurde mit Beschluss des aufsichtsrats vom 10. dezember 2014 bis zum 

31. März 2017 verlängert. 

der dienstvertrag des Vorstandsmitglieds Maik Brockmann endete turnusgemäß mit ablauf des 31. März 2015; Herr Brock-

mann wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2015 unwiderruflich von seinen Verpflichtungen freigestellt und mit Beschluss des 

aufsichtsrates vom 28. Januar 2015 von seinem amt abberufen. 
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Personalangelegenheiten des aufsichtsrats

dem aufsichtsrat gehörten im Berichtszeitraum an:

infolgedessen setzt sich der aufsichtsrat im Zeitpunkt der erstellung dieses Berichts aus den Herren Bernhard riedel (Vor-

sitzender), Hau Yan Helvin Wong (stellvertretender Vorsitzender), Paolo Vittorio di Fraia, Ulrich Burkhardt, Prof. Xiaojian 

Huang sowie Frau Flora shiu zusammen.

der aufsichtsrat bedankt sich bei dem ausgeschiedenen Herrn david Hersh für sein engagierte tätigkeit im interesse des 

Unternehmens.

erläuterungen zum lagebericht

Hinsichtlich der erläuterungen zum lagebericht gemäß § 171 aktG verweist der aufsichtsrat auf die angaben im lagebe-

richt zu §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 HGB. informationen im Zusammenhang mit dem gezeichneten kapital der Gesellschaft, 

den Vorschriften über die ernennung und abberufung der Mitglieder des Vorstands, über satzungsänderungen sowie die 

Befugnisse des Vorstands, aktien auszugeben oder zurückzukaufen, finden sich im zusammengefassten lagebericht der 

Gesellschaft.

Jahres- und konzernabschlussprüfung

der Vorstand hat dem aufsichtsrat den Jahresabschluss und den lagebericht, der mit dem konzernlagebericht zusam-

mengefasst ist, den konzernabschluss und den mit dem lagebericht zusammengefassten konzernlagebericht sowie sei-

nen Gewinnverwendungsvorschlag fristgerecht vorgelegt.

die von der Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2014 auf empfehlung des Prüfungsausschusses und entsprechend 

dem Wahlvorschlag des gesamten aufsichtsrats zum abschlussprüfer und konzernabschlussprüfer (abschlussprüfer) be-

stellte PricewaterhouseCoopers aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, hat den Jahresab-

schluss zum 31. dezember 2014 sowie den konzernabschluss zum 31. dezember 2014 sowie die zugehörigen lageberichte 

geprüft und jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

der abschlussprüfer hat vor der Beschlussfassung des Prüfungsausschusses über dessen empfehlung an den aufsichtsrat 

betreffend den Wahlvorschlag an die Hauptversammlung erklärt, dass keine geschäftlichen, finanziellen, persönlichen 

Name        von          bis Amtzeit bis

Ulrich Burkhardt 03.12.2014 eingetreten als ersatzmitglied

david Hersh 14.08.2013 02.12.2014 ausgeschieden durch rücktritt 

Paolo Vittorio di Fraia 14.08.2013

Helvin (Hau Yan) Wong (stv. Vors.) 19.12.2013

Prof. Xiaojian Huang 19.12.2013

Bernhard riedel (Vors.) 19.12.2013

Flora (ka Yan) shiu 19.12.2013
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oder sonstigen Beziehungen zwischen dem Prüfer und seinen organen und Prüfungsleitern einerseits und dem Unter-

nehmen und seinen organmitgliedern andererseits bestehen, die Zweifel an seiner Unabhängigkeit begründen können. 

im rahmen dieser erklärung wurde auch angegeben, in welchem Umfang im vorausgegangenen Geschäftsjahr andere 

leistungen für das Unternehmen erbracht wurden bzw. für das folgende Jahr vertraglich vereinbart waren. in diesem rah-

men wurde vom Prüfungsausschuss geprüft und bestätigt, dass die erforderliche Unabhängigkeit gegeben ist. Über das 

ergebnis der Prüfung ist der aufsichtsrat vor seiner Beschlussfassung zum Wahlvorschlag an die Hauptversammlung infor-

miert worden. der abschlussprüfer hat dem Prüfungsausschuss sowie dem aufsichtsrat zudem in deren Bilanzsitzungen 

am 31. März 2015 bestätigt, dass keine Umstände vorliegen, die seine Befangenheit besorgen lassen. er hat auch in diesem 

Zusammenhang über zusätzlich zu den abschlussprüfungsleistungen erbrachte leistungen informiert. der Prüfungsaus-

schuss hat dem aufsichtsrat in dessen sitzung am 31. März 2015 über seine Überwachung der Unabhängigkeit des ab-

schlussprüfers unter Berücksichtigung der erbrachten prüfungsfremden leistungen und seine einschätzung berichtet, 

dass der abschlussprüfer nach wie vor die erforderliche Unabhängigkeit besitzt. 

der abschlussprüfer hat seinen Bericht über art und Umfang sowie über das ergebnis seiner Prüfungen (Prüfungsbericht) 

dem aufsichtsrat vorgelegt. die genannten abschlussunterlagen, der Prüfungsbericht des abschlussprüfers und der Vor-

schlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzverlusts wurden allen aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig übermittelt. 

der aufsichtsrat hat die Vorlagen des Vorstands und die Prüfungsberichte des abschlussprüfers seinerseits geprüft. 

Zur Vorbereitung der Prüfung und Beschlussfassung durch den aufsichtsrat hat sich zunächst der Prüfungsausschuss ein-

gehend mit den vorgenannten Unterlagen befasst. 

in seiner sitzung am 31. März 2015 ließ sich der Prüfungsausschuss den Jahresabschluss, den konzernabschluss und den 

zusammengefassten lage- und konzernlagebericht sowie den Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Bilanzver-

lusts eingehend vom Vorstand erläutern. Ferner wurden Fragen der ausschussmitglieder beantwortet. der an der sitzung 

ebenfalls teilnehmende abschlussprüfer hat darüber hinaus über seine Prüfung, insbesondere seine im einvernehmen 

mit dem Prüfungsausschuss und dem aufsichtsrat festgelegten Prüfungsschwerpunkte und die wesentlichen ergebnisse 

seiner Prüfung, berichtet sowie seinen Prüfungsbericht erläutert. Wesentliche schwächen des internen kontrollsystems, 

des risikomanagementsystems sowie des rechnungslegungsprozesses sind seitens des abschlussprüfers nicht festgestellt 

worden. die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben den Prüfungsbericht und den Bestätigungsvermerk zur kenntnis 

genommen, kritisch gewürdigt und sie ebenso wie die Prüfung selbst mit dem abschlussprüfer diskutiert, was die Befra-

gung zu art und Umfang der Prüfung sowie zum Prüfungsergebnis einschloss. dabei konnte sich der Prüfungsausschuss 

von der ordnungsmäßigkeit der Prüfung und des Prüfungsberichts überzeugen. er gelangte insbesondere zu der Über-

zeugung, dass der Prüfungsbericht – wie auch die vom abschlussprüfer durchgeführte Prüfung selbst – den gesetzlichen 

anforderungen entspricht. der Prüfungsausschuss teilt die einschätzung des abschlussprüfers, dass das interne kontroll- 

und das risikomanagementsystem, insbesondere auch bezogen auf den rechnungslegungsprozess, keine wesentlichen 

schwächen aufweisen. der Prüfungsausschuss hat dem aufsichtsrat empfohlen, dem ergebnis der Prüfung durch den 

abschlussprüfer zuzustimmen und, da nach seiner Beurteilung keine einwendungen gegen die Vorlagen des Vorstands zu 

erheben sind, den Jahresabschluss und den konzernabschluss sowie den zusammengefassten lage- und konzernlagebe-

richt zu billigen und sich dem Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Bilanzverlusts anzuschließen. 

die abschließende Prüfung von Jahresabschluss, konzernabschluss und zusammengefasstem lage- und konzernlagebe-

richt sowie des Vorschlags des Vorstands zur Verwendung des Bilanzverlusts durch den aufsichtsrat erfolgte in der auf-

sichtsratssitzung am 31. März 2015 unter Berücksichtigung des Berichts und der empfehlungen des Prüfungsausschusses 

sowie des Prüfungsberichts des abschlussprüfers. der Vorstand nahm an dieser sitzung teil, erläuterte seine Vorlagen 

und beantwortete die Fragen der aufsichtsratsmitglieder. der abschlussprüfer nahm an dieser sitzung ebenfalls teil und 

berichtete über seine Prüfung und seine wesentlichen Prüfungsergebnisse, erläuterte seinen Prüfungsbericht und beant-
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wortete die Fragen der aufsichtsratsmitglieder, insbesondere zu art und Umfang der Prüfung und zu den Prüfungsergeb-

nissen. Hierdurch und auf der Grundlage des vom Prüfungsausschuss erstatteten Berichts konnte sich der aufsichtsrat von 

der ordnungsmäßigkeit der Prüfung und des Prüfungsberichts überzeugen. der empfehlung des Prüfungsausschusses 

folgend hat der aufsichtsrat dem ergebnis der Prüfung durch den abschlussprüfer zugestimmt. 

nach dem abschließenden ergebnis der vom aufsichtsrat durchgeführten eigenen Prüfung von Jahresabschluss, konzern-

abschluss und zusammengefasstem lage- und konzernlagebericht sowie des Vorschlags des Vorstands zur Verwendung 

des Bilanzverlusts sind keine einwendungen zu erheben; das betrifft auch die erklärung zur Unternehmensführung, und 

zwar auch, soweit sie nicht vom abschlussprüfer zu prüfen ist. der empfehlung des Prüfungsausschusses folgend hat der 

aufsichtsrat den Jahresabschluss und den konzernabschluss gebilligt. 

Mit der Billigung des Jahresabschlusses durch den aufsichtsrat ist dieser festgestellt. 

der aufsichtsrat stimmt in seiner einschätzung der lage von Gesellschaft und konzern mit der des Vorstands in dessen 

zusammengefasstem lage- und konzernlagebericht überein und hat diese Berichte, der empfehlung des Prüfungsaus-

schusses folgend, ebenfalls gebilligt. 

als ergebnis der in der sitzung des Prüfungsausschusses und in der aufsichtsratssitzung am 31. März 2015 durchgeführten 

Prüfung des Vorschlags des Vorstands zur Verwendung des Bilanzverlusts, die eine erörterung mit dem abschlussprüfer 

in beiden Gremien einschloss, hat der aufsichtsrat – der empfehlung des Prüfungsausschusses folgend – dem Vorschlag 

des Vorstands zur Verwendung des Bilanzverlusts zugestimmt und sich ihm angeschlossen. der Vorschlag beinhaltet den 

Bericht des Vorstands über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen.

der Vorstand hat den von ihm aufgestellten Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen im Geschäftsjahr 

2014 (abhängigkeitsbericht) dem aufsichtsrat fristgerecht vorgelegt.

der abschlussprüfer hat den abhängigkeitsbericht geprüft und folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen angaben des Berichts richtig sind,

2. bei den im Bericht aufgeführten rechtsgeschäften die leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.“

den Prüfungsbericht hat der abschlussprüfer dem aufsichtsrat vorgelegt. der abhängigkeitsbericht und der Prüfungsbe-

richt hierzu wurden allen aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig übermittelt.

der aufsichtsrat hat den abhängigkeitsbericht des Vorstands und den Prüfungsbericht des abschlussprüfers seinerseits 

geprüft.

Zur Vorbereitung der Prüfung und Beschlussfassung durch den aufsichtsrat hat sich zunächst der Prüfungsausschuss ein-

gehend mit den vorgenannten Unterlagen befasst. in seiner sitzung am 31. März 2015 ließ sich der Prüfungsausschuss den 

abhängigkeitsbericht eingehend vom Vorstand erläutern. Ferner wurden Fragen der ausschussmitglieder beantwortet. 

der an der sitzung ebenfalls teilnehmende abschlussprüfer hat darüber hinaus über seine Prüfung, insbesondere seine 

Prüfungsschwerpunkte und die wesentlichen ergebnisse seiner Prüfung, berichtet sowie seinen Prüfungsbericht erläutert. 

die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben den Prüfungsbericht und den Bestätigungsvermerk zur kenntnis genom-

men, kritisch gewürdigt und sie ebenso wie die Prüfung selbst mit dem abschlussprüfer diskutiert, was die Befragung zu 

BeriCHt des aUFsiCHtsrats
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art und Umfang der Prüfung sowie zu den Prüfungsergebnissen einschloss. dabei konnte sich der Prüfungsausschuss 

von der ordnungsmäßigkeit der Prüfung und des Prüfungsberichts überzeugen. er gelangte insbesondere zu der Über-

zeugung, dass der Prüfungsbericht – wie auch die vom abschlussprüfer durchgeführte Prüfung selbst – den gesetzlichen 

anforderungen entspricht. der Prüfungsausschuss hat dem aufsichtsrat empfohlen, dem ergebnis der Prüfung durch den 

abschlussprüfer zuzustimmen und, da nach seiner Beurteilung keine einwendungen gegen die erklärung des Vorstands 

zum abhängigkeitsbericht zu erheben sind, eine entsprechende Beurteilung zu beschließen.

die abschließende Prüfung durch den aufsichtsrat erfolgte in der aufsichtsratssitzung am 31. März 2015 unter Berück-

sichtigung des Beschlusses und der empfehlung des Prüfungsausschusses sowie des Prüfungsberichts des abschlussprü-

fers. der Vorstand nahm auch an dieser sitzung teil, erläuterte den abhängigkeitsbericht und beantwortete die Fragen 

der aufsichtsratsmitglieder. der abschlussprüfer nahm an dieser sitzung ebenfalls teil, berichtete über seine Prüfung des 

abhängigkeitsberichts und seine wesentlichen Prüfungsergebnisse, erläuterte seinen Prüfungsbericht und beantwortete 

Fragen der aufsichtsratsmitglieder, insbesondere zu art und Umfang der Prüfung des abhängigkeitsberichts und zu den 

Prüfungsergebnissen. Hierdurch und auf der Grundlage des vom Prüfungsausschuss erstatteten Berichts konnte sich der 

aufsichtsrat von der ordnungsmäßigkeit der Prüfung des abhängigkeitsberichts und des Prüfungsberichts überzeugen. er 

gelangte insbesondere zu der Überzeugung, dass der Prüfungsbericht – wie auch die vom abschlussprüfer durchgeführte 

Prüfung selbst – den gesetzlichen anforderungen entspricht. der aufsichtsrat hat den abhängigkeitsbericht insbesondere 

auf Vollständigkeit und richtigkeit geprüft und hat sich dabei auch vergewissert, dass der kreis der verbundenen Unter-

nehmen mit der gebotenen sorgfalt festgestellt und notwendige Vorkehrungen zur erfassung der berichtspflichtigen 

rechtsgeschäfte und Maßnahmen getroffen wurden. anhaltspunkte für Beanstandungen des abhängigkeitsberichts sind 

bei dieser Prüfung nicht ersichtlich geworden. der empfehlung des Prüfungsausschusses folgend, hat der aufsichtsrat 

dem ergebnis der Prüfung des abhängigkeitsberichts durch den abschlussprüfer zugestimmt. nach dem abschließenden 

ergebnis der vom aufsichtsrat durchgeführten eigenen Prüfung des abhängigkeitsberichts sind keine einwendungen ge-

gen die erklärung des Vorstands zum abhängigkeitsbericht zu erheben.

der aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr großes engage-

ment im Geschäftsjahr 2014.

München, im März 2015

Bernhard riedel

Vorsitzender des aufsichtsrates
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1 grunDlagen Des konzerns

1.1 geschäftsmodell

Die gigaset ag ist ein weltweit agierender konzern im bereich der telekommunikation. Mit den von ihr entwickelten und 

gefertigten schnurlostelefonen auf grundlage des „Digital enhanced cordless telecommunications“ („Dect“)-standards ist 

das unternehmen mit stammsitz in München und dem hauptproduktionsstandort in bocholt eine führende Marke in West-

europa. gemessen an den verkauften basisstationen liegt die Marke gigaset weltweit an zweiter stelle. als Premium-anbieter 

verfügt gigaset über eine überwiegend hohe Marktpräsenz in ca. 70 ländern und hat im Jahr 2014 etwa 1.350 Mitarbeiter. 

Der gigaset konzern ist weltweit in regionale segmente unterteilt. Der großteil der umsatzerlöse wird in europa, insbe-

sondere in Deutschland und Frankreich erzielt. Der überwiegende anteil am gesamtumsatz resultiert aus dem bereich 

consumer Products und damit aus dem geschäft mit cordless-Voice-telefonie.

in der region amerika ist die gigaset mit eigenen gesellschaften in den usa und argentinien vertreten. Des Weiteren 

ist die gigaset gruppe in der region asien-Pazifik / Mittlerer osten mit einer eigenen gesellschaft in china aktiv. gigaset 

vertreibt die Produkte in direkter und indirekter Vertriebsstruktur.

Mit seinen geschäftsbereichen consumer Products, business customers, home networks und Mobile Products ist der 

konzern am Markt breit aufgestellt. Die Marke gigaset steht für qualitativ hochwertige und zukunftsweisende Produkte in 

der telekommunikation.

1.1.1 Consumer Products
gigaset ist europäischer Markt- und technologieführer in der Dect-telefonie. Die bezeichnung Dect steht für Digital en-

hanced cordless telecommunications und ist der erfolgreichste telekommunikationsstandard für schnurlostelefone der 

Welt. gigaset hat in den 1990er Jahren den Dect-standard maßgeblich geprägt. seither behauptet das unternehmen 

seine stellung als Premiumanbieter im europäischen Markt- und als technologieführer in der Dect-telefonie. eine hohe 

Marktdurchdringung kennzeichnet den erfolg des unternehmens. in jedem vierten haushalt in europa stand im Jahr 2013 

ein gigaset-telefon, in Deutschland in jedem zweiten haushalt. laut einer studie von 2012 besitzt gigaset in der bundes-

republik einen Markenbekanntheitsgrad von über 80 %. Die herstellung der eigenen Produkte erfolgt überwiegend in der 

mehrfach ausgezeichneten, hochautomatisierten Fabrik in bocholt.

1.1.2 Business Customers
Mit der Produktlinie „gigaset pro“ (pro = professional) hat der geschäftsbereich business customers ein attraktives ange-

bot von schnurgebundenen telefonen, von telefonanlagen (sogenannte Private branch exchanges („PbX“)), von professi-

onellen Dect-systemen und handsets für den Mittelstand geschaffen. Diese von der gesellschaft vertriebenen telefonan-

lagen basieren auf dem sogenannten session initiation Protocol („siP“), einem netzprotokoll zum aufbau, zur steuerung 

und zum abbau einer kommunikationssitzung. Das siP ist eines von mehreren möglichen internetprotokollen zur sprach-

übertragung. Mit einem stetig wachsenden Portfolio richtet sich gigaset pro an kleine und mittelgroße unternehmen, das 

so genannte kMu-segment. Die pro-reihe bietet Vielseitigkeit und zuverlässigkeit, wie sie gewerbliche nutzer im wirt-

schaftlichen alltag benötigen. Die einfache administrierbarkeit und installation zeichnen diese geräte aus. Die besondere 

beratungsintensität von gewerblichen Produkten bedingt, dass gigaset die pro-linie ausschließlich über systemhäuser 

(Value-added reseller, Var) vertreibt. Die Produktlinie gigaset pro wird derzeit ausschließlich in europäischen Märkten 

vertrieben, wobei die wichtigsten Märkte Deutschland, Frankreich, italien und die niederlande sind.
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gigaset hat sein Produkt-spektrum mit gigaset pro deutlich erweitert und erschließt sich so neue kundengruppen. Das 

unternehmen bietet nunmehr ein Produktsortiment an, das über den bisher sehr erfolgreich bedienten Privatkundenbe-

reich hinaus auch kleine büros und heimarbeitsplätze (small offices and home offices kurz: soho-Markt) sowie den stark 

wachsenden und zukunftsträchtigen kMu Markt (kleine und Mittlere unternehmen) für professionelle iP-telefonanlagen 

abdeckt. in diesem mittelständisch geprägten Wachstumsmarkt wird gigaset pro über die nächsten Jahre zu einem zwei-

ten standbein des unternehmens ausgebaut und wird einen signifikanten umsatzbeitrag leisten.

1.1.3 Home Networks
im geschäftsjahr 2013 hat gigaset ein modulares, sensorbasiertes „connected living“-system für Privathaushalte auf den 

Markt gebracht. „gigaset elements“ ermöglicht es dem nutzer via smartphone eine permanente Verbindung zu „gigaset 

elements“ in seinem zuhause zu halten. Das starter kit bietet dem kunden die Möglichkeit, relevante informationen über 

sein zuhause jederzeit und an jedem ort zu erhalten, und ermöglicht es dem nutzer auf unvorhergesehene ereignisse 

sofort zu reagieren. Das Portfolio an sensoren wird kontinuierlich erweitert. zum starter kit ist inzwischen eine ergänzende 

sirene, ein Fenstersensor und eine kamera erhältlich. auch das ab Februar 2015 verfügbare bluetooth-Produkt „g-tag“ unter-

streicht den aktuellen Fokus auf den gesteigerten komfort durch „connected living“, indem es dem kunden hilft, mit seinen 

persönlichen Dingen in Verbindung zu bleiben. Für weitere anwendungen zu themen wie z. b. energie oder hilfe für ältere 

Menschen ist das system vorbereitet, und entsprechende sensoren oder aktuatoren können jederzeit ergänzt werden.

1.1.4 Mobile Products
im Dezember 2013 hat gigaset ein erstes Portfolio an tablets erfolgreich in den Markt eingeführt. Die aktuellen Modelle 

QV830 und QV1030 basieren auf dem weltweit am weitesten verbreiteten android betriebssystem. Des Weiteren plant die 

gigaset sobald als möglich mit einem Portfolio an smartphones an den Markt zu gehen, das den geschäftsbereich Mobile 

Products vervollständigt.

1.2 ziele und strategien

Die konsumgüterindustrie im informations- und kommunikations (iuk)-umfeld in europa zeigt ein weiterhin sehr dynami-

sches umfeld mit einer deutlichen Mehrheit von Produktkategorien, die durch teils starke Marktverluste in stück und Wert 

gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres gekennzeichnet sind (wie beispielsweise klassische Mobilfunkgeräte, die 

sogenannten „Feature Phones“ oder DVD-recorder). Dies trifft auch auf den Markt für schnurlostelefone zu. er ist in der 

kernregion europa auch weiterhin von Markterosion gekennzeichnet. so ging der Markt in 2014 gegenüber dem Vorjahr 

mit 8 % in stück und Wert zurück.1 in diesem schwierigen Marktumfeld plant gigaset seine starke stellung auf dem schnur-

lostelefonmarkt in europa und weltweit zu sichern und auszubauen, ohne die Premium-Positionierung dabei aufzugeben.

umgekehrt zählen einige wenige Produktkategorien, wie die tablets und die smartphones zu den klaren gewinnern die-

ser Marktveränderungen.2

1. Die Daten entstammen den erhebungen des retail Panels für schnurlose telefone der gfk retail and technology gmbh in den ländern 
Deutschland, Frankreich, großbritannien, italien, niederlande, und spanien. erhebungszeitraum: Jan - Dez 2014; basis gfk Panel Market. 

2. gfk, growth units % / sales the units total gfk Market europe 6, Jan-Dez 14 vs. Jan-sep 13
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in diesem volatilen umfeld, wird gigaset seinen eingeschlagenen Pfad in richtung der ziele der Wachstumsstrategie 2015 

weiterhin konsequent fortführen. Dies heißt konkret

 › sicherung und ausbau der erreichten Marktposition in etablierten kategorien wie der schnurlostelefonie

 › konzentration auf neue Wachstumsfelder wie vernetztes zuhause und mobile geräte

lösungen im smart home bereich gewinnen zunehmend an bedeutung. gemäß einer aktuellen studie ist das smart 

home in Deutschland angekommen. Mehr als die hälfte kennt den begriff, bereits jeder siebte nutzt eine smart home 

anwendung.3 Dass dieses hohe interesse an smart home lösungen international ist, zeigen die erhebungen von strategy 

analytics. Dies führt zu einem hohen Marktpotenzial, das allein in Westeuropa mit rund eur 6 Mrd. für 2014 beziffert wird 

und welches bis 2019 auf rund eur 12,4 Mrd. ansteigen soll.4 in diesem dynamischem umfeld ist seit dem zweiten halb-

jahr 2013 “gigaset elements“, die neue lösung für vernetztes Wohnen, in den Märkten Deutschland, Österreich, schweiz, 

Frankreich, niederlande, schweden und tschechien erhältlich. „gigaset elements“ verbindet Menschen sensorbasiert und 

cloud-gestützt mit ihrem zuhause. zusätzlich bietet diese lösung weiteren nutzen durch die zusammenarbeit mit Part-

nern. seit der entwicklungsphase von “gigaset elements“ unterhalten der führende sicherheitsdienstleister securitas und 

gigaset eine entwicklungspartnerschaft. securitas bietet eine computergestützte bearbeitung von alarmierungen, den 

Premiumdienst „gigaset elements monitored by securitas“, die durch „gigaset elements“ ausgelöst werden. in der zukunft 

wird gigaset diese lösung weiterentwickeln, sowohl funktionell, als auch durch weitere Partnerschaften. 

Die kategorie der smartphones und tablets sind gemäß den erhebungen von gfk die momentan am schnellsten wach-

sende kategorie im europäischen iuk-umfeld.5 strategy analytics sieht daher weltweit ein Marktpotenzial von 291 Mio. 

tablets im Jahr 2015, welches sich bis zum Jahr 2018 auf rund 438 Mio. stück erhöhen wird.6 gigaset sieht in dieser kategorie 

chancen, mit seiner Marktexpertise und seiner Marke erfolgreich Fuß zu fassen, um seinen anspruch, erstklassige kom-

munikationstools für das vernetzte zuhause anzubieten, gerecht zu werden. Mit zwei neuen android-basierten Modellen 

im 8“ und 10,1“ Format hat gigaset daher im Dezember 2013 diesen Wachstumsmarkt betreten und vollzog damit den 

nächsten schritt in der erweiterung seiner strategie „gigaset 2015“.

Die zunehmende integration dieser lösungen in die gigaset cloud und die schaffung eines ecosystems, welches durch 

zusätzliche services ergänzt wird, ist und bleibt ein zentraler bestandteil der unternehmensstrategie. Dabei sind neben 

lösungen zur Vernetzung von geräten zuhause, auch die integration von mobilen geräten angedacht.

3. bitkom, Dezember 2014 
4. smart home systems and services Forecast, Dezember 2014 

5. gfk, growth units % / sales the units total gfk Market europe 6, Jan-Dez 14 vs. Jan-sep 13 
6. strategy analytics, november 2014
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1.3 steuerungssysteme

Die entwicklung des konzerns wird durch das Management anhand verschiedener kennzahlen auf monatlicher basis ana-

lysiert und gesteuert. Der gigaset konzern ist weltweit nach regionalen segmenten ausgerichtet. Für die Überwachung 

des operativen geschäfts spielt die beobachtung von umsatz und Margenentwicklung sowie ebitDa nach regionen und 

Free cashflow auf konzernebene eine zentrale rolle. operative kosten werden detailliert nach kostenarten und verur-

sachender abteilung analysiert und gesteuert. insbesondere die effekte der restrukturierungsmaßnahmen werden im 

rahmen des monatlichen reportings analysiert und anhand von Planwerten gemessen. Für die verlässliche analyse der 

liquiditätsentwicklung ist konzernweit eine integrierte Finanzplanung (guV, bilanz, Finanzplan) implementiert. Darüber 

hinaus ist das risikomanagement integraler bestandteil der geschäftsprozesse und unternehmensentscheidungen. Die 

steuerung der gigaset ag als einzelgesellschaft erfolgt auf basis des ebitDa.

1.4 Forschung und entwicklung

Das Forschungs- und entwicklungsprogramm von gigaset konzentriert sich vorrangig auf die Produkt– und Diensteent-

wicklung für die geschäftsbereiche „consumer Products“, „business customers“ und „home networks“. Forschung und 

entwicklung nehmen eine schlüsselrolle im bereich innovation ein, mit schwerpunkt auf die technischen aspekte. Dabei 

gewinnen die internet-Dienste („cloud“-lösungen) zunehmend an stellenwert, und sind seit ende 2012 durch einen eige-

nen bereich in der entwicklungsorganisation etabliert.

zu den Forschungsaktivitäten gehört auch die teilnahme an der standardisierung marktrelevanter technologien, z. b. von 

netzanschlüssen oder Funktechnologien wie Dect. zur unterstützung dessen leistet gigaset beiträge zur standardisie-

rung in etsi, und ist in relevanten standardisierungsgremien vertreten, so z. b. im sogenannten Dect-Forum und der ule 

allianz, einer internationalen organisation von herstellern, netzbetreibern und anderen unternehmen mit dem ziel der 

Weiterentwicklung des Dect-standards und seiner „ultra low energy“ erweiterung.

ein schwerpunkt der entwicklungsarbeit im abgelaufenen geschäftsjahr lag auf der weiteren umstellung des Produkt-

portfolios auf iP-vernetze Produkte und die sich dadurch ergebende einbindung der klassischen Dect-Produkte in die 

„gigaset elements“ cloud. im bereich hardware- und softwareentwicklung soll die Plattform die Produktkosten durch 

Wiederverwendung von komponenten in mehreren Produktpunkten optimieren. so können entwicklungs- und Pfle-

geaufwände auf eine größtmögliche Produktpalette verteilt und die kosten je Produkt deutlich gesenkt werden. Die mit 

„gigaset elements“ geschaffene internetbasierte Diensteplattform wurde erheblich weiterentwickelt, und ist nun grund-

lage für Mehrwertdienste, differenzierende Produktmerkmale und erste umsatzbeiträge mit Diensten, was insgesamt zu 

Marktdifferenzierung und kundenbindung beiträgt. Mit dieser lösung tritt gigaset in den neuen Markt der „internet of 

things“ (iot)-anbieter ein, für den in den nächsten Jahren große Wachstumsraten prognostiziert werden.

im geschäftsjahr 2014 hat die gigaset aufwendungen für Forschung und entwicklung in höhe von eur 20,3 Mio. getätigt 

und insgesamt entwicklungskosten in höhe von eur 9,1 Mio. unter den sonstigen immateriellen Vermögenswerten akti-

viert. Daraus ergibt sich eine aktivierungsquote in höhe von 44,8 %. 

grunDlagen Des konzerns
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2 Wichtige ereignisse iM 
geschäFtsJahr 2014 

2.1  „gigaset elements“ schließt Partnerschaften  
mit securitas und Vodafone ab

seit der entwicklungsphase von „gigaset elements“, einem innovativen system für vernetztes Wohnen, unterhalten se-

curitas und gigaset eine entwicklungspartnerschaft. Jetzt trägt die zusammenarbeit konkrete Früchte. Mit dem Premi-

umdienst „gigaset elements monitored by securitas“ will der führende sicherheitsdienstleister securitas sicherstellen, 

dass kein alarm mehr verloren geht. kerndienstleistung der gemeinsamen kooperation „gigaset elements safety“ ist die 

computergestützte alarmbearbeitung durch securitas, der sich von allen „gigaset elements“-kunden hinzubuchen lässt. 

im Falle einer alarmauslösung durch „gigaset elements“ verständigt das securitas-system automatisch vier vom kunden 

definierte kontaktpersonen – und zwar so lange, bis diese den alarm annehmen und sich um die situation kümmern. 

Ferner haben im rahmen der diesjährigen iFa gigaset und Vodafone eine exklusive Vertriebspartnerschaft für „gigaset 

elements“ vereinbart. seit oktober 2014 ist „gigaset elements“ in über 220 Vodafone Partneragenturen erhältlich.

2.2 gigaset stellt cebit Messehighlights 2014 vor

gigaset stellte auf der cebit 2014 neue Produkte aus allen geschäftsbereichen vor. im geschäftskundenbereich wurde der 

„Maxwell 10“, ein iP-basiertes 10,1“ hD-Videotelefon mit touchscreen präsentiert, private anwender konnten erstmals das 

neue „Dune“, ein schnurlostelefon, das sich am Design der natur orientiert sowie neue, hochwertige bluetooth-headsets 

betrachten.

Mit dem „Maxwell 10“ präsentiert gigaset den geschäftskunden und unternehmern ein innovatives, iP-basiertes 10,1“ 

hD-Videotelefon mit touchscreen Display, das optional mit verschiedenen schnurlosen hörern ausgestattet werden kann 

und auf dem android-betriebssystem 4.2.2 (Jelly bean) basiert. Das völlig neu entwickelte bedienkonzept macht ehemals 

komplexe telefonieabläufe, wie das Vermitteln von mehreren parallelen anrufen, einfach wie nie zuvor.

im Privatkundenbereich gewinnen komforttelefone, die sich in moderne, individuelle Wohnwelten einbetten, zunehmend 

an bedeutung. auf dieses bedürfnis antwortet gigaset mit dem „Dune“ (cl540a, cl540 und cl540h). inspiriert von der 

geschwungenen Form einer sanddüne ist es ein wahres schmuckstück für kunden, die auf Design, Materialität und Funk-

tionalität achten. 

geschäftlich wie privat erfreuen sich bluetooth headsets durch ihre vielfältigen einsatzmöglichkeiten wachsender beliebt-

heit. gigaset präsentierte auf der cebit 2014 zwei neue headsets im Premium- und Mittelklassesegment. sowohl zX830 als 

auch zX530 lassen sich dank near-Field-communication (nFc)-technologie und bluetooth 4.0 mit bis zu zwei endgeräten 

gleichzeitig verbinden (10 Meter reichweite) und liefern kristallklaren klang bei extrem langen standby-zeiten.
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2.3 gigaset erhält htV-life® Prüfzeichen

geplante obsoleszenz, also die bewusste lebensdauerbegrenzung von Produkten seitens hersteller, ist aktuell ein großes 

thema. immer mehr Verbraucher fordern mehr klarheit und transparenz beim kauf neuer Produkte. klarheit soll das htV-

life® Prüfzeichen schaffen, das gigaset nun, als einer der weltweit ersten hersteller, für die ersten vier seiner Festnetztele-

fone erhalten hat.

als erstes hat das gigaset c620 Familientelefon, welches Mitte letzten Jahres auf den Markt kam, das Prüfzeichen erhalten. 

Die zertifizierung und Vergabe des Prüfzeichnens erfolgt durch htV, eines der größten unabhängigen testhäuser europas. 

htV testet seit mehr als 27 Jahren elektronische bauteile und hat sich u.a. auf die Prüfung und identifizierung absichtlich 

verbauter schwachstellen in Produkten spezialisiert.

2.4  gigaset stellt neue app zur einfachen kontaktübertragung 
von smartphones auf Mobilteile vor

Die neue contactsPush app von gigaset ermöglicht die einfache Übertragung von smartphone-kontakten auf gigaset-

Mobilteile, die an iP-basen betrieben werden. Die app ist kompatibel mit android- (ab 4.x oder höher) und ios-geraten 

(ab 6.x oder höher) und ist kostenlos im google Play store™ oder apple app store™ verfügbar. Die contactsPush app ist 

ein weiterer schritt in richtung eines eigenen gigaset ecosystems, das erstmals auf der cebit 2014 unter dem begriff „gi-

gasetgo“ vorgestellt wurde.

2.5 gigaset bleibt ausgezeichnet: Preisregen für Produktneuheiten

im rahmen der alljährlichen „Produkte, netze & Dienste“-Preisverleihung der connect wurden sowohl „gigaset elements“, 

die innovative lösung für intelligentes Wohnen, als auch das android-basierte schnurlostelefon gigaset sl930a von der 

connect-leserschaft auf den ersten Platz gewählt. 

zahlreiche Designauszeichnungen in den letzten Jahren dokumentieren die konstante und branchenübergreifende De-

signführerschaft gigasets. Die hohe Produkt- und Designqualität trägt auch in diesem Jahr zahlreiche Früchte. gigaset 

hat auch im geschäftsjahr 2014 zahlreiche awards für seine Produkte erhalten. Dabei bleibt sie ihren gewohnt hohen 

ansprüchen treu. Design, Verarbeitung, technik und nutzererlebnis – all das fliest in das gigaset Qualitätsversprechen 

ein, das den Maßstab für jedes neue gigaset Produkt definiert. Dass sich die Muhe lohnt, beweisen die aktuellen Pro-

duktneuheiten gigaset c530 und gigaset c430 sowie das gigaset Dune, die allesamt mit dem Plus X award ausge-

zeichnet wurden – das innovative gigaset Dune sogar als „bestes Produkt des Jahres 2014“ im bereich Festnetztelefone. 

bereits im Februar dieses Jahres wurden das gigaset a540 sowie der gigaset Maxwell mit red Dot Design awards 

ausgezeichnet. Darüber hinaus wurden das gigaset as405, das gigaset a415 und erneut der gigaset Maxwell ebenfalls 

mit iF Product Design awards bedacht.
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2.6  anfechtungsklage gegen zwei gefasste beschlüsse  
der außerordentlichen hauptversammlung

Die aktionärin ludic gmbh hat mit Datum vom 21. Januar 2014 anfechtungsklage gegen zwei von der außerordentlichen 

hauptversammlung vom 19. Dezember 2013 gefasste beschlüsse erhoben. Die klage richtet sich gegen die beschluss-

fassung zu den tagesordnungspunkten 2 (genehmigtes kapital) und 3 (ermächtigung des Vorstands zur ausgabe von 

options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, bedingtes kapital 2013). Die klägerin beantragt, die vorgenannten 

beschlüsse teilweise oder hilfsweise vollständig für nichtig zu erklären. Die klage wurde am 17. Februar 2014 zugestellt 

und wird vom landgericht München i (kammer für handelssachen) unter dem aktenzeichen 5 hko 1196/14 geführt. Das 

gericht hat zunächst ein schriftliches Vorverfahren angeordnet. gigaset hält die anfechtungsklage für offensichtlich unzu-

lässig und offensichtlich unbegründet. 

am 28. Februar 2014 hat gigaset deshalb einen Freigabeantrag nach § 246a aktg gegen die ludic gmbh eingereicht. Das 

oberlandesgericht München hat mit rechtskräftigem beschluss vom 4. april 2014 dem Freigabeantrag stattgegeben und 

entschieden, dass die von der aktionären ludic gmbh erhobene anfechtungsklage der eintragung der von der haupt-

versammlung beschlossenen satzungsänderungen ins handelsregister nicht entgegenstehe. Die anfechtungsklage hat 

daher, selbst wenn sie wider erwarten erfolg haben sollte, keine auswirkungen auf einen etwaigen zwischenzeitlichen 

Vollzug der von der hauptversammlung gefassten beschlüsse.

2.7  gigaset fließen aus erfolgreicher Platzierung  
von kapitalerhöhung und Wandelschuldverschreibung  
rund eur 33,9 Mio. zu

Mit Datum vom 25. Juni 2014 hat der Vorstand mit zustimmung des aufsichtsrates der gigaset ag beschlossen, ihr grund-

kapital im Wege einer bezugsrechtkapitalerhöhung zu erhöhen und eine weitere Wandelschuldverschreibung zu begeben.

im rahmen der am 14. Juli 2014 planmäßig beendeten bezugsrechtsfrist der gigaset ag (isin De0005156004) wurden 3,5 % 

der bezugsrechte auf aktien sowie 1,5 % der bezugsrechte auf Wandelschuldverschreibungen von aktionären ausgeübt. Die 

nicht auf grund der ausübung von bezugsrechten gezeichneten 24.178.308 neuen aktien und 9.337.935 schuldverschrei-

bungen wurden von der goldin Fund Pte. ltd., singapur, zum bezugspreis von eur 1,00 je neuer aktie bzw. je schuldver-

schreibung erworben. Der gesellschaft ist daher am 22. Juli 2014 ein nettoemissionserlös in höhe von insgesamt eur 33,9 

Mio. (in höhe von brutto eur 34,5 Mio. abzüglich emissonskosten in höhe von eur 0,6 Mio.) aus der ausgabe neuer aktien 

und der schuldverschreibungen zugeflossen. Mit eintragung der Durchführung der kapitalerhöhung in das handelsregis-

ter, die am 22. Juli 2014 erfolgt ist, erhöhte sich die gesamtzahl der ausgegebenen aktien auf 121.498.092 stück. Darin sind 

46.828 aktien enthalten, die seit dem 1. Januar 2014 infolge ausgeübter Wandlungsrechte aus der Wandelschuldverschrei-

bung 2013 aus bedingtem kapital ausgegeben wurden und noch nicht im handelsregister eingetragen sind. am 22. Juli 

2014 sind auch die neuen aktien in die bestehende notierung im regulierten Markt (Prime standard) an der Frankfurter 

Wertpapierbörse einbezogen worden. Die schuldverschreibungen wurden ebenfalls am 22. Juli 2014 geliefert.

2.8 gigaset führt Finanzschulden zurück

Die gigaset ag hat mit letzter zahlung vom 24. Juli 2014 alle bis zu diesem tag verbliebenen Finanzverbindlichkeiten in-

klusive aller noch nicht gezahlten zinsen in höhe von insgesamt eur 25,0 Mio. zurückgeführt. Möglich wurde dies durch 

die einnahmen aus den erfolgreich platzierten kapitalmaßnahmen. Daraus waren gigaset netto eur 33,9 Mio. zugeflossen.
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2.9  hauptversammlung bestätigt strategie –  
Vorstand und aufsichtsrat mit großer Mehrheit entlastet

auf der hauptversammlung der gigaset ag trafen sich rund 150 aktionäre, aktionärsvertreter und gäste in der hanns-

seidel-stiftung in München. Die anwesenden investoren hatten über sechs tagesordnungspunkte abzustimmen, die mit 

breiter Mehrheit angenommen wurden. charles Fränkl, Vorstandsvorsitzender der gigaset ag, fasste den Verlauf des ver-

gangenen geschäftsjahres zusammen und betonte das hohe tempo bei der neuausrichtung des unternehmens. zu-

dem stellte charles Fränkl die weitere strategische ausrichtung des unternehmens vor. gigaset plant, ein eigenes cloud- 

basiertes ecosystem aufzubauen, das alle Produkte mit einer einheitlichen nutzeroberfläche verbindet. zudem soll in 

naher zukunft ein smartphone auf den Markt gebracht werden. charles Fränkl und aufsichtsratsvorsitzender bernhard 

riedel lobten die Verdienste des zum Jahresende aus persönlichen gründen auf eigenen Wunsch ausscheidenden Fi-

nanzvorstands Dr. alexander blum. Darüber hinaus wurden Vorstand und aufsichtsrat für das geschäftsjahr 2013 entlastet 

und ein separater beschluss für ein genehmigtes kapital gefasst. gegen die beschlüsse zur entlastung von Vorstand und 

aufsichtsrat (nicht jedoch die sonstigen von der hauptversammlung gefassten beschlüsse) wurde durch eine aktionärin 

anfechtungsklage erhoben, die der gesellschaft am 5. november 2014 zugestellt wurde.

2.10 „camera“ erweitert „gigaset elements“ Produktfamilie

Mit “camera“ erweitert gigaset die elements Produktfamilie. seit Mitte oktober können sich elements-kunden nicht mehr 

nur mittels Meldungen von bereits installierten sensoren über die kostenlose elements-app informieren. Mit „camera“ 

können sie sich nun einen konkreten visuellen eindruck verschaffen.

ausgestattet mit modernsten Features ermöglicht “camera“ echtzeit Videoübertragung auf Wlan-basis (Wi-Fi 802.11 

b/g/n) und hD-bildqualität mit 720p bei bis zu 30 FPs. Der ein Megapixel 0,25 inch cMos bildsensor mit automatischem 

Weißabgleich, die 30 infrarot leDs mit einer ausleuchtungsreichweite von bis zu 15 Metern sowie der blickwinkel von 80° 

in der horizontalen und 45° in der Vertikalen sorgen für makellose bildqualität – auch im nachtsichtmodus. selbstverständ-

lich werden auch audiodaten durch das eingebaute Mikrofon aufgenommen und übertragen.

2.11 Veränderungen in der konzernstruktur

Die neuausrichtung und Verschlankung der gigaset ag wird weiter vorangetrieben. 

Mit Verschmelzungsvertrag vom 29. Januar 2014 wurde die gigaset beteiligungsverwaltungs gmbh mit Wirkung zum  

30. Juni 2013 rückwirkend verschmolzen. Durch diese Verschmelzung sind sowohl die kommandit- als auch die komple-

mentäranteile an der gigaset asset gmbh & co kg auf die gigaset ag übergegangen. Damit ist die gigaset asset gmbh 

& co kg gesellschaftsrechtlich untergegangen und ihr Vermögen ist gemäß § 738 bgb auf die gigaset ag angewachsen.

Die goldin Digital Pte. ltd. hat sich mit einer einlage in höhe von eur 30 Mio. an der gigaset Mobile Pte. ltd., singapur be-

teiligt und hierfür (nicht stimmberechtigte, aber unter bestimmten Voraussetzungen in stimmberechtigte anteile wandel-

bare) Vorzugsaktien an dieser gesellschaft erhalten. aufgrund der Verschiebung der Mehrheitsverhältnisse an der gigaset 

Mobile Pte. ltd., singapur, wird diese gesellschaft nunmehr im rahmen einer „at-equity“ konsolidierung in den gigaset 

konzern einbezogen.

Wichtige ereignisse iM geschäFtsJahr 2013
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Mit notariellem kaufvertrag vom 26. Mai 2014 wurden die at operations 1 gmbh und die at operations 2 gmbh verkauft. 

Die arques beta beteiligungs gmbh wurde liquidiert und mit Datum vom 28. Mai 2014 im österreichischen Firmenbuch 

gelöscht.

Ferner erfolgten im dritten Quartal zwei Verschmelzungen innerhalb des gigaset konzerns. Mit Datum vom 28. august 

2014 wurde die hortensienweg Verwaltungs gmbh, München, auf die hortensienweg Management gmbh, München, 

und die gigaset asset invest gmbh, Wien/Österreich, auf die gigaset industries gmbh, Wien/Österreich, verschmolzen. 

im vierten Quartal wurde mit Datum vom 20. november 2014 die arques süd beteiligungs gmbh liquidiert. Mit Datum 

vom 25. november 2014 wurde die gigaset Mobile europe gmbh, Düsseldorf, neu gegründet. Ferner ist die entkonsolidie-

rung der gigaset equipamentos de comunicação ltda, sao Paulo/ brasilien aufgrund der insolvenz zu verzeichnen.

2.12 umzug in die zukunft: gigaset München wechselt standort

Die zentrale des Münchner telekommunikationsunternehmens gigaset zieht innerhalb Münchens um. neuer hauptstand-

ort wird das seidl-Forum im herzen von München. Damit verlagert das unternehmen seinen standort aus der ehemaligen, 

in obersendling gelegenen, siemensstadt, wo das unternehmen seine Wurzeln hatte, ins zentrum von München.

2.13 Veränderungen im Vorstand und aufsichtsrat der gigaset ag

im geschäftsjahr 2014 haben sich personelle Veränderungen im Vorstand und aufsichtsrat ergeben.

Mit Datum vom 30. Juli 2014 hat der Finanzvorstand der gigaset ag, Dr. alexander blum, dem aufsichtsrat mitgeteilt, dass 

er seinen Dienstvertrag zum 31. Dezember 2014 fristgerecht beendet.

David hersh, aufsichtsratsmitglied der gigaset ag, hat sein aufsichtsratsmandat mit Wirkung zum 2. Dezember 2014, 24 

uhr niedergelegt. an seine stelle tritt mit Wirkung ab dem 3. Dezember 2014 das gewählte ersatzmitglied ulrich burkhardt.

als nachfolge des zum Jahresende ausscheidenden Finanzvorstands, Dr. alexander blum, hat der aufsichtsrat der gigaset 

ag, mit beschluss vom 10. Dezember 2014, kai Dorn (mit Wirkung zum 1. Januar 2015) für drei Jahre zum Mitglied des Vor-

stands der gesellschaft bestimmt. 

zudem hat der aufsichtsrat weiterhin beschlossen, die bestellung von herrn charles Fränkl um weitere zwei Jahre bis zum 

31. März 2017 zu verlängern. Der Vorstandsdienstvertrag von Maik brockmann endet vertragsgemäß am 31. März 2015. Mit 

beschluss des aufsichtsrats vom 28. Januar 2015 wurde Maik brockmann mit sofortiger Wirkung als Vorstand abberufen. 
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3 WirtschaFtsbericht

3.1  gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene  
rahmenbedingungen

3.1.1 Gesamtwirtschaft 
Die weltwirtschaftliche expansion ist laut dem institut für Weltwirtschaft (ifW) im Verlauf des Jahres 2014 erneut ins  

stocken geraten. Von einem aufschwung, der von allen regionen getragen wird, war die Weltwirtschaft laut ifW weit 

entfernt. sie blieb anfällig für störungen, sei es durch geopolitische entwicklungen oder durch turbulenzen an den Finanz-

märkten. zwar erwartet das ifW, dass sich die Weltkonjunktur 2015 festigt, die Dynamik werde aber wohl vorerst moderat 

bleiben. getragen werde die belebung vor allem von den fortgeschrittenen Volkswirtschaften. in den Vereinigten staa-

ten werde sich der Produktionsanstieg spürbar verstärken, und der euroraum dürfte sich laut den experten des instituts 

wieder aus der stagnation lösen. Die Dynamik in den schwellenländern hingegen werde auch im kommenden Jahr noch 

gedämpft sein. zu den konjunkturellen Problemen komme hinzu, dass sich die zugrunde liegende Wachstumsdynamik 

in den schwellenländern offenbar abgeschwächt hat. alles in allem rechnet das institut in seinem herbstgutachten mit 

einem anstieg der Weltproduktion in 2014 um 3,2 %. Für 2015 erwartet das institut einen zuwachs um 3,7 %.7

Die expansion des bruttoinlandsprodukts kam im euroraum im zweiten Quartal des abgelaufenen Jahres nach erkennt-

nissen des ifW zum erliegen. insgesamt werde der anstieg des bruttoinlandsprodukts in 2014 wohl 0,7 % betragen. im 

kommenden Jahr dürfte die konjunktur auch im euroraum wieder an Fahrt gewinnen und die Produktion um 1,3 % stei-

gen. Der inflationsdruck wird über den gesamten Prognosezeitraum hinweg gering bleiben. Das institut rechnet für das 

laufende Jahr mit einem durchschnittlichen anstieg der Verbraucherpreise um 0,6 %. im Jahresdurchschnitt 2015 dürfte 

die inflation 1,1 % betragen.8

Das deutsche Wirtschaftswachstum hatte sich laut Jahreswirtschaftsbericht des bundesministeriums für Wirtschaft und 

energie 2014 nach einem starken ersten Quartal deutlich abgeschwächt. insbesondere die investitionsdynamik in den un-

ternehmen blieb vor dem hintergrund einer für die bundesregierung enttäuschenden weltwirtschaftlichen entwicklung 

und der Verunsicherung durch erhöhte geopolitische risiken hinter den erwartungen zurück. in den letzten Monaten des 

Jahres setzte jedoch eine erholung ein. sie wurde getrieben von einem starken arbeitsmarkt und einem starken konsum. 

Die erholung zeigt sich laut Jahreswirtschaftsbericht auch in einer verbesserten stimmung der unternehmen. Diese ent-

wicklung dürfte sich 2015 fortsetzen. Für das Jahr 2015 erwartet die bundesregierung im Jahresdurchschnitt einen anstieg 

des bruttoinlandsprodukts von 1,5 %. im Verlauf, d.h. von schlussquartal zu schlussquartal, wächst die deutsche Wirtschaft 

im Jahr 2015 kräftiger als im Vorjahr. Die binnenwirtschaftliche Dynamik wird vor allem durch die kräftigen einkommens-

steigerungen und dem anhaltenden beschäftigungsaufbau getragen. Das außenwirtschaftliche umfeld bleibt aufgrund 

geopolitischer spannungen und der anhaltenden Wachstumsschwäche im euroraum nach ansicht der bundesregierung 

weiterhin schwierig. Der gesunkene Ölpreis sollte hingegen für Wachstumsimpulse sorgen. insgesamt erwartet die bun-

desregierung im Jahreswirtschaftsbericht eine moderate erhöhung der exporte. hierdurch hellt sich das investitionsklima 

in der exportorientierten deutschen Wirtschaft langsam auf. Der deutsche leistungsbilanzüberschuss wird aufgrund der 

rückläufigen rohölpreise in diesem Jahr höher ausfallen als im vergangenen Jahr.9

 7. institut für Weltwirtschaft, weltwirtschaftliche expansion ohne schwung, Medieninformation vom 11. september 2014 
8. institut für Weltwirtschaft, euroraum Dämpfer für die konjunktur, Medieninformation vom 11. september 2014 

9. bundesministerium für Wirtschaft und energie, Jahreswirtschaftsbericht 2015 
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3.1.2 Telekommunikationsmarkt

Consumer Products Markt

Der europäische Markt für schnurlostelefone hat sich im vergangenen Jahr sowohl hinsichtlich der umsätze als auch der 

verkauften stückzahlen weiter deutlich rückläufig entwickelt. Die globale Finanz- und staatsschuldenkrise trübte insbeson-

dere das konsumklima in süd- und osteuropäischen regionen. Der weiter zu beobachtende Verzicht auf Festnetztelefone 

zugunsten von smartphones oder durch andere textbasierte kommunikationsformen (wie etwa e-Mail, instant Messaging 

oder soziale netzwerke), verstärkte diese tendenz weiterhin. Dies trifft insbesondere auf die relativ gesättigten europäi-

schen Märkte zu.10 Der gesamtmarkt für schnurlostelefone in europa ging im Jahr 2014, gemessen an den umsätzen, um 

knapp 8 % in den von gigaset beobachteten Märkten zurück. Dieses bild zeigte sich dabei in allen betrachteten Märkten. 

gleichzeitig konnte gigaset seine Marktanteile in europa im Vergleich zum Vorjahr hinsichtlich der verkauften einheiten 

insgesamt stabil halten.11 Die Markttendenz in Westeuropa weist auf eine weitere konsolidierung bei einem insgesamt 

stabilen Preisniveau hin. Die größten europäischen Märkte finden sich in Deutschland, Frankreich und großbritannien.

Business Customer Markt

Der europäische Markt für telekommunikationslösungen für geschäftskunden war im vergangenen Jahr (Vergleichszeit-

raum Q4 2013 bis Q3 2014 versus Q4 2012 bis Q3 2013) um etwa 4  % rückläufig.12 innerhalb des gesamtmarktes wird 

unterschieden zwischen nebenstellen mit klassischer „tDM“-technologie (z. b. isDn) und nebenstellen mit Voice-over-iP-

technologie (VoiP). 

im von gigaset pro adressierten Marktsegment VoiP war der rückgang mit 1 % moderat. ähnlich wie im Privatkunden-

markt ist eine substitution von Festnetztelefonie durch Mobilfunk erkennbar, wobei diese im geschäftskundensegment 

deutlich langsamer stattfindet als im Privatkundenmarkt. 

Der anteil von VoiP am gesamtmarkt ist von 48 % auf 50 % gestiegen. gigaset pro adressiert nur den relativ betrachtet 

wachsenden Markt im VoiP-umfeld mit VoiP- und sogenannten hybriden VoiP-systemen. es wird erwartet, dass dieses 

Marktsegment weiterhin wächst und immer mehr die klassischen tDM-technologien verdrängen wird.

Home Networks

Der Markt für smart home systems & services (shss) in Westeuropa gilt als überaus zukunftsträchtig. Die anzahl der smart 

home haushalte soll von rund 20 Mio. im Jahr 2014 auf ca. 25 Mio. im Jahr 2015 und auf ca. 50 Mio. bis ende des Jahres 2019 

ansteigen. Da der standard Dect-ule von einer zunehmenden anzahl von westeuropäischen anbietern im smart home 

bereich eingesetzt wird, erwartet das Marktforschungsinstitut strategy analytics, dass sich der umsatz in diesem segment 

zwischen den Jahren 2014 und 2019 in Westeuropa mehr als verdoppeln wird.

nach einschätzung von strategy analytics13 konnten im Jahr 2014 ca. 11 % der westeuropäischen haushalte als „smart“ be-

zeichnet werden. Der umsatz in diesem bereich wird voraussichtlich von eur 6 Mrd. in Jahr 2014 über eur 7,2 Mrd. im Jahr 

2015 auf eur 12,4 Mrd. im Jahr 2019 ansteigen. alleine in Deutschland wird der Markt voraussichtlich von eur 1,4 Mrd. im 

Jahr 2014 auf eur 2,8 Mrd. im Jahr 2019 ansteigen.14 bis zum Jahr 2019 werden voraussichtlich 33 % der deutschen haushalte 

mindestens eine art von smart home system installiert haben.

10. icMr 2014 s.261 + 278 
11. Die Daten entstammen den erhebungen des retail Panels für schnurlose telefone (ohne iP telefone) der gfk retail and technology gmbh in den 

ländern Deutschland, Frankreich, großbritannien, italien, niederland und spanien, erhebungszeitraum  Januar - Dezember 2014; basis gfk Panel Market 
12. Mza, PbX/ iP PbX Market, Quarterly Q3 2014 

13. smart home systems and service Forecast Western europe, Q4 2014 
14. smart home systems and service Forecast germany, 2014
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Wichtig für die akzeptanz der geräte und der Dienste für intelligentes Wohnen ist der für den bewohner erkennbare 

Mehrwert, der die lebensqualität erhöht. eine schlüsselrolle spielt dabei die Plug & Play-Fähigkeit, die zuverlässigkeit und 

die einfache bedienung.

Da der anteil der neubauten verglichen mit dem altbestand an immobilien in Deutschland verschwindend gering ist, 

ist der Markt in Deutschland insbesondere mit erschwinglichen, kabellosen nachrüst-Paketen für bestandsgebäude zu 

erobern. konsumentenbefragungen zufolge werden smart home-lösungen bereits von jedem siebten deutschen ein-

wohner (Personen ab 14 Jahren) genutzt und ist für 8 von 10 nutzern schon heute unverzichtbar.15

Mobile Products 

Für das Jahr 2015 erwartet strategy analytics für den smartphone Markt ein weltweites Volumen-Wachstum von 13 % ge-

genüber dem Vorjahr. gründe für die anhaltende nachfrage durch die konsumenten und geschäftskunden sind vor allem 

höhere bandbreiten dank neuer lte-netze, schnellere Prozessoren und größere Displays. insbesondere geräte mit großen 

bildschirmen mit mehr als 5“ bildschirmdiagonale, sogenannte Phablets, werden laut den Marktforschern stark nachge-

fragt werden. Die Mehrzahl der Mobiltelefonnutzer bevorzugen größere bildschirme vor allem weil sie eine übersichtli-

chere internetnutzung, größere Darstellung von Videos und anderen datenzentrierten anwendungen gewährleisten.16

3.2 grundlagen des konzerns

3.2.1 Consumer Products
gigaset konnte seine klare Premiumposition gegenüber dem Wettbewerb behaupten und erzielte mit seinem Portfolio 

einen durchschnittlichen Verkaufspreis, der 25 % über dem der Wettbewerber liegt.17

Dem umsatzrückgang in höhe von rd. 8 % in den von gigaset beobachteten Märkten begegnete die gesellschaft mit dem 

eintritt in neue geschäftsbereiche, aber auch mit der ausweitung des Portfolios im bereich consumer Products. Mit dem 

c430iP wurde im ersten Quartal die erfolgreiche Produktfamilie c430 um ein iP-telefon erweitert. in einem Paket erhält 

der kunde das hochwertige handset mit einer basis die sowohl über den bisherigen analoganschluss als auch über einen 

lan-anschluss verfügt. Damit ist das gerät ideal, um den anstehenden Wechsel in das kommende all-iP telefonnetz zu 

begleiten.

im zweiten Quartal wurde das cl540 – ein edles Designtelefon – auf den Markt gebracht. es besticht durch seine vollkom-

men neue oberfläche, ein edles perlweißes Finish. Die elegante, flache und beleuchtete tastatur sowie ein Farbdisplay run-

den das erscheinungsbild ab. um darüber hinaus das einsteigersegment weiter zu stärken, hat gigaset im dritten Quartal 

das a540 eingeführt. Das a540 ist ein funktionales und gleichzeitig kostengünstiges telefon in ansprechendem Design. 

Für das kontrastreiche Display können mehrere Farben gewählt werden. es bietet dem nutzer die Möglichkeit, sein persön-

liches telefon zu konfigurieren. Das große 1,8”-Display mit 96 x 64 Pixeln und einer auswahl von vier Farb-beleuchtungen 

sowie die Möglichkeit ausgewählten ViP-anrufen einen individuellen klingelton und eine eigene Displayfarbe zuzuordnen 

unterstreichen den individualistischen ansatz dieses neuen telefons. Die Variante a540-cat ist ein weiteres handset für 

cat-iq fähige router. cat-iq ist ein besonderer teil des Dect-standards, welcher zukünftig vermehrt in routern eingesetzt 

werden wird. Die ersten geräte sind bereits an einen operator geliefert worden.

  15. bitkom, smart home in Deutschland, Dezember 2014 
16. strategy analytics, July 2014 

17. Die Daten entstammen den erhebungen des retail Panels für schnurlose telefone (ohne iP telefone) der gfk retail and technology 
gmbh in den ländern Deutschland, Frankreich, großbritannien, italien, niederlande und spanien, erhebungszeitraum  Januar 

- Dezember 2014; Preispremium berechnet aus dem durchschnittlichen Marktpreis ohne gigaset; basis gfk Panel Market
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3.2.2 Business Customers
Der umsatz des bereichs business customers ist im Vergleich zum Vorjahr um etwa 7 % gewachsen. Dabei ist die Produkt-

linie gigaset pro um 17 % gewachsen, während das geschäft mit artikeln unter anderen Marken (oeM-geschäft) um 3 % 

zurückgegangen ist. regional haben insbesondere italien, die niederlande, Deutschland und Frankreich positive Wachs-

tumsimpulse gesetzt. Ferner schreitet auch der regionale ausbau der Vertriebstätigkeiten weiter voran. so wurde im Jahr 

2014 in russland und der türkei ein Pilotprojekt gestartet, um die dortigen Markchancen für gigaset geschäftskundenpro-

dukte zu evaluieren. auf grund der politischen und ökonomischen situation in russland liegt der Fokus derzeit jedoch auf 

dem Markteintritt in die türkei.

Die einführung des neuen Flagship-Produkts Maxwell 10 war ein besonderer höhepunkt im 4. Quartal des geschäftsjahres. 

Maxwell 10, der mit mehreren Design- und industriepreisen ausgezeichnet wurde, ist ein geschäftstelefon, welches auf 

dem betriebssystem android basiert und ausschließlich über ein 10-zoll großes touchdisplay bedient wird. Die erste große 

bewährungsprobe für Maxwell 10 war das neue büro von gigaset in München, wo rund 100 arbeitsplätze und konferenz-

räume mit dem gerät ausgestattet wurden. Für das Jahr 2015 wird erwartet, dass der Maxwell 10 einen deutlichen beitrag 

zum Wachstum von gigaset pro beiträgt.

3.2.3 Home Networks
im september 2013 hat gigaset mit dem Vertrieb der „gigaset elements“ starter kits über das deutsche Fachhandelsnetz 

sowie den onlinehandel in Deutschland und kurz darauf auch in Frankreich begonnen. seit april 2014 ist das system 

auch in der schweiz, Österreich, den niederlanden und schweden erhältlich. seit oktober 2014 ist es auch in tschechien 

verfügbar.

Das starter kit ist die grundlage für die vielseitigen Möglichkeiten von „gigaset elements“. es besteht aus zwei intelligenten 

Dect-ule-basierten sensoren – dem türsensor „door“ und dem bewegungsmelder „motion“ – sowie der basisstation 

„base“ und einer app für smartphones. hinter „gigaset elements“ steht, als schnittstelle zwischen Wohnung und smart-

phone, eine intelligente, lernfähige und sichere cloud. Das system ist modular erweiterbar. eine sirene sowie separate 

tür- und Fenstersensoren sind ebenfalls erhältlich.

im september 2014 brachte gigaset in Frankreich eine innovative, hD-basierte kamera für das elements-system heraus, 

die inzwischen auch in allen anderen „gigaset elements“ ländern erhältlich ist. ausgestattet mit modernsten Features 

ermöglicht “camera“ echtzeit-Videoübertragung auf Wlan-basis und hD-bildqualität. Der ein Megapixel 0,25-inch-cMos-

bildsensor mit automatischem Weißabgleich, die 30 infrarot-leDs mit einer ausleuchtungsreichweite von bis zu 15 Metern 

sowie der blickwinkel von 80° in der horizontalen und 45° in der Vertikalen sorgen für makellose bildqualität – auch im 

nachtsichtmodus. selbstverständlich werden auch audiodaten durch das eingebaute Mikrofon aufgenommen und über-

tragen. “camera“ ermöglicht es nutzern erstmals ab Dezember 2014 zusatzoptionen in Form verschiedener Pakete zu er-

werben. Das Freemium-Paket, welches basisfunktionen zur Verfügung stellt, ist im Funktionsumfang von „camera“ bereits 

enthalten. um sich ein bild über den Funktionsumfang der verschiedenen Pakete „safety“, „smart“ und „Director’s cut“ 

machen zu können, haben nutzer die Möglichkeit innerhalb der ersten drei Monate nach kauf alle Funktionen im soge-

nannten „Welcome-Paket“ zum Preis von eur 0,89 zu testen. nach ablauf dieser testphase kann der nutzer dann individu-

ell entscheiden, welches Paket er buchen möchte, wobei zwischen monatlichen und jährlichen services gewählt werden 

kann. Die monatlichen Pakete bieten eine größtmögliche Flexibilität, während die Jahrespakete zu einem vergünstigten 

Preis angeboten werden. Die bezahlung der einzelnen Pakete erfolgt bequem über in-app-käufe, die über den apple app 

store (ios) oder den google Playstore (android) abgerechnet werden.
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Ferner ist die Markteinführung weiterer „elemente“ geplant. auch die zentrale softwareplattform der cloud wird sukzessive 

mit neuen Funktionalitäten ausgestattet. um neue segmente adressieren zu können, setzt gigaset bei der cloud auf Ma-

chine learning und offene schnittstellen, sogenannte application Programming interfaces (aPi´s), die den anschluss von 

geräten und Diensten für Partner erleichtern. Dies soll insgesamt die attraktivität von „gigaset elements“ weiter steigern.

ab Mitte Januar 2015 präsentiert gigaset eine innovative Produktneuheit im bereich vernetzter elektronik: g-tag. Der g-tag 

ist ein bluetooth-basierter beacon der neuesten generation, der gegenstände, die mit ihm versehen werden, sucht, im 

blick behält und wiederfindet. Dinge, die einem wichtig oder lieb und teuer sind, sollen schließlich nicht verlorengehen. 

Das gilt für schlüssel oder laptops genauso wie fürs haustier, dessen halsband mit einem g-tag markiert werden kann.

Die innovation im bluetooth-Markt bietet neben seiner kernfunktion, dem Finden, noch weitere nützliche Funktionen mit all-

tagstauglichkeit. eine ortungsfunktion, mit deren hilfe sich z.b. ein geparktes auto ohne Probleme auffinden lässt. eine lis-

tenfunktion, die einen beim Verlassen des hauses, daran erinnert, alles Wichtige für die arbeit dabeizuhaben. oder auch eine 

alarmfunktion, die sich meldet, sobald ein markierter gegenstand die reichweite des smartphone bluetooth verlässt. 

sämtliche Funktionalitäten des g-tag werden durch die kostenlose gigaset g-tag app ermöglicht, die einfach auf allen Mo-

bil-endgeräten ab android 4.3 oder ios 7 zu installieren und anschließend kinderleicht zu bedienen sind. Die basis hierfür 

bildet bluetooth 4.0, das permanent eine Verbindung zu beliebig vielen g-tags hält. Dank des geringen energieverbrauchs 

dieser bluetooth-generation erreicht die eingebaute batterie eine laufzeit von bis zu einem Jahr. Danach kann sie – anders 

als bei vielen marktüblichen Wettbewerbsprodukten – unkompliziert ausgetauscht werden.

3.2.4 Mobile Products
im Dezember 2013 hat gigaset den wachsenden Markt für tablets mit zwei android-basierten Modellen im 8‘‘ und 10,1‘‘ 

Format betreten. Damit wurde der nächste schritt in der erweiterung der strategie „gigaset 2015“ vollzogen. schwerpunkt 

der Markteinführung war Deutschland. Der Vertrieb der tablets wurde dann sukzessive in andere europäische länder 

ausgeweitet. Das gigaset QV1030 konnte bereits erste Preise gewinnen. Das spanische Magazin „gadget“ hat das gigaset 

QV1030 zum besten Produkt der kategorie „tablets“ gewählt. Jedes Jahr zeichnet das renommierte technologie-Magazin 

die besten Produkte in verschiedenen kategorien. in diesem Jahr trat das gigaset QV1030 gegen die high-end-tablets der 

branchenweit besten Marken an: samsung, sony, google, huawei, toshiba, lg, asus, hP und lenovo.

aktuell arbeitet gigaset an der entwicklung eines smartphone-Portfolios, das in zusammenarbeit mit goldin Fund Pte. 

ltd., singapur, erstellt werden soll. Die ersten geräte sollen 2015 erhältlich sein.

3.2.5 Marketing
um den abverkauf der Produkte zu unterstützen, wurden in der Marketing-kommunikation im geschäftsjahr 2014 eine 

Vielzahl von kampagnen zur Verkaufsunterstützung der gigaset Produkte ausgerollt.

gigaset trägt dabei in seinen Marketing-aktivitäten verstärkt einem sich verändernden kundenverhalten rechnung. so 

verlagert das unternehmen seine Marketing-aktivitäten zusehends weg von klassischen Werbeformen in angestammten 

kanälen hin zu einer vermehrten Präsenz im online- und social-Media-bereich. hierbei setzt das unternehmen verstärkt 

auf Plattformen wie Facebook und twitter. auch im offline-bereich setzt gigaset vermehrt auf innovative neue Werbefor-

men. so wurde die Markteinführung des gigaset c540 (Dune) unter dem Motto „natürlich schön“ durch zahlreiche online-

aktivitäten wie eine eigene Website, online banner und Display adds unterstützt. 
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im März 2014 präsentierte sich gigaset auf der cebit 2014 mit einem eigenen stand und stellte neue Produkte aus allen ge-

schäftsbereichen vor. im geschäftskundenbereich wird der ‘Maxwell 10‘, ein iP-basiertes 10,1“ hD-Videotelefon mit touch-

screen präsentiert. Private anwender konnten erstmals das neue ‘Dune‘ sowie neue, hochwertige bluetooth-headsets 

kennenlernen.

zum ende des Jahres, pünktlich zum Weihnachtsgeschäft, wurde die einführung der „gigaset elements camera“ durch 

gezielte Marketing aktivitäten unterstützt. neben online Werbung wie Display adds, banner und google adwords wurden 

anzeigen in Fachzeitschriften, aber auch sogenannte großflächen-Formate in hoch frequentierten außenbereichen, wie 

z.b. bushaltestellen, bahnhöfen und einkaufspassagen eingesetzt.

3.2.6 Der Vertrieb
gigaset verkauft Produkte über den direkten und indirekten Vertrieb an einzelhändler, telekommunikationsunternehmen 

und Distributoren. Diese Vertriebspartner bieten die Produkte sowohl über den stationären handel als auch verstärkt 

über den online-kanal an. großkunden werden durch key account Manager betreut und je nach länderspezifischem 

Vertriebsmodell zusätzlich von regionalen Vertriebsmitarbeitern bei der umsetzung der Vertriebsstrategie unterstützt. zu 

den genannten Vertriebskanälen bietet gigaset die artikel zunehmend über den unternehmenseigenen onlineshop mit 

direktem kontakt zum endkunden an. Der geschäftsbereich business customers mit der Produktlinie gigaset pro arbeitet 

ausschließlich im indirekten Vertrieb über Distributoren, Value added reseller, andere endgerätehersteller (z. b. teldat) 

sowie netzbetreiber. 

im rahmen der strategie „gigaset 2015“ wurde die Markteinführung neuer Produktfelder vorangetrieben: Das android-

basierte Full-touch-telefon sl930a wurde in den europäischen kernmärkten bereits im geschäftsjahr 2013 erfolgreich 

eingeführt. Damit wurde der kategorie Festnetztelefon ein deutlich modernerer auftritt verliehen und die nähe zu smart-

phones hergestellt. zudem führte gigaset das inzwischen preisgekrönte bionisches telefon Dune mit besonders ergono-

mischer Formgebung ein. 

„gigaset elements“, die neue lösung für vernetztes Wohnen, ist nun im westeuropäischen Fachhandel erhältlich und ver-

bindet Menschen über intelligente sensoren und eine Dect-ule basisstation, die mit einer cloud verbunden ist, mit ihrem 

zuhause. als jüngstes neues Produkt der elements-Familie wurde eine indoor-kamera eingeführt, die es dem benutzer neben 

den sensoren ermöglicht, online über die elements-app einen direkten blick in den überwachten Wohnraum zu werfen. 

Der ende 2013 begonnene einstieg in den tablet-Markt wurde im Jahr 2014 ausgebaut und nennenswerte Mengen der 

beiden Produkte QV1030 und QV830 verkauft.

ziel der gigaset-Vertriebsstrategie ist es, den Preisvorteil der Marke gigaset am Markt zu behaupten, die Marktanteile im 

europäischen raum zu sichern und weiter zu steigern. in asien, Middle east africa sowie Mittelosteuropa will gigaset seine 

Position durch die erweiterung des Produktportfolios nachhaltig ausbauen. 

in einem insgesamt schwierigen handels- und operator-umfeld konnte sich gigaset erneut in ihren kernmärkten gegen-

über den Wettbewerbern behaupten. Dazu beigetragen hat insbesondere die teilnahme an großen ausschreibungen 

von retailern und telekommunikationsanbietern. Die entwicklung in den regionen und jeweiligen ländern verlief dabei 

unterschiedlich.
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Für die region europa konnte gigaset insbesondere im heimatmarkt Deutschland im kerngeschäft digitaler schnurlostele-

fone die Marktführerschaft weiter behaupten. Darüber hinaus übernahm Deutschland bei der einführung von tablets und 

„gigaset elements“ eine Vorreiterrolle, gefolgt von weiteren westeuropäischen kernländern wie z.b. Frankreich, Österreich 

und den niederlanden sowie italien, spanien und der region nordics. 

trotz des rückläufigen cordless Voice Markts gelang es gigaset immer wieder kooperationen in kernländern auf- und 

auszubauen. in ganz europa begannen etablierte retailpartner mit der Vermarktung der gigaset tablets in zunehmender 

anzahl in ihren Verkaufsläden.

in der Vertriebsregion Mea wurde die durchgeführte änderung des Vertriebsmodells nach dem Management-buy-out 

(Mbo) erfolgreich fortgesetzt und die internen erwartungen übertroffen. 

lateinamerika war ebenfalls geprägt von geschäftsmodellumstellungen. Die kostenintensive struktur mit lokalen gesell-

schaften wurde auf ein effizientes zentral gesteuertes Direktgeschäft in zusammenarbeit mit lokalen sales agenten um-

gestellt. Das risiko wurde damit vermindert, ohne den Marktzugang aufzugeben. namhafte kunden im operator- und 

retailkanal werden weiterhin bedient. 

im ergebnis ist gigaset mit seiner gestrafften organisation weiterhin Marktführer in vielen regionen im kerngeschäft Fest-

netztelefonie. Mit einer wettbewerbsfähigen kostenstruktur bedient gigaset neue kundengruppen und führt erfolgreich 

neue Produkte und lösungen am Markt ein. 

3.2.7 Umwelt
Die gigaset ag berücksichtigt bei ihrer weltweiten tätigkeit die grundsätze der nachhaltigen schonung der umwelt und 

der natürlichen lebensgrundlagen der Menschen. 

am Produktionsstandort in bocholt werden die gigaset-Produkte nach höchsten umwelt- und Qualitätsanforderungen 

gefertigt. bereits im Jahr 2007 erhielt gigaset die zertifizierung nach Din iso 14001 für sein umweltmanagementsystem 

und stellt sich der jährlichen Überprüfung.

umweltgerechtes handeln spiegelt sich sowohl in der entwicklung und Produktion des besonders energiesparenden 

gigaset eco Dect schnurlostelefons sowie auch im umgang mit energie am Produktionsstandort in bocholt wieder. 

Über viele Maßnahmen z.b. den einsatz neuer klimaanlagen im bereich der infrastruktur und der Produktion konnte hier 

der bedarf an strom und gas über die Jahre von 2008 bis 2014 um 36 % reduziert werden.

gigaset hat seinen beitrag zur Verringerung von abfällen durch die Weiterführung der htV® life strategie geleistet. so 

konnten im zurück liegenden Jahr insgesamt 11 weitere Produkte mit dem htV® life Prüfzeichen versehen werden. Dieses 

htV® life Prüfzeichens zeichnet ein Produkt aus, dass keine Maßnahmen zur absichtlichen Verkürzung der Produktlebens-

dauer (geplante obsoleszenz) enthält.
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3.2.8 Mitarbeiter
Die Mitarbeiterzahl der gigaset hat sich im Jahr 2014 im Vergleich zum Vorjahr weiterhin reduziert. Mit abschluss am  

31. Dezember 2014 haben 63 Mitarbeiter das unternehmen verlassen. Der abbau erfolgte durch betriebsbedingte kündi-

gungen, vorzeitige Pensionierungen, natürliche Fluktuation und den auslauf befristeter Verträge. Die anzahl der Mitarbei-

ter in den landesgesellschaften wurde zum stichtag 31.Dezember 2014 von 294 auf 275 Mitarbeiter reduziert. im rahmen 

der Wachstumsstrategie „gigaset 2015“ hat gigaset bereits im Jahr 2012 mit dem aufbau eines Produktzentrums in Düssel-

dorf begonnen. Der aufbau des Produktzentrums wurde auch im Jahr 2014 konsequent fortgesetzt. 

gigaset positioniert sich auf dem Markt als internationales kommunikationsunternehmen, führend im bereich technologie 

und Produkte. Diese technologieführerschaft und die internationale ausrichtung aller standorte schafft für gigaset eine 

gute Position im Wettbewerb um die besten arbeitskräfte. notwendige nachfolgebesetzungen wichtiger schlüsselfunk-

tionen konnten sowohl intern als auch extern erfolgreich besetzt werden. Die identifikation und bindung der Mitarbeiter 

mit und an den gigaset konzern ist sehr hoch. beispielsweise betrug die Fluktuation aus eigenkündigung bzw. durch 

aufhebung im Jahr 2014 in den deutschen konzern-gesellschaften nur 2,1 %. 

Durch die breite aufstellung des unternehmens, von der entwicklung über das Marketing und den Vertrieb bis hin zur 

Produktion und logistik, ergeben sich verschiedene bedarfe an arbeitskräften. Diese werden teilweise durch eigene Mit-

arbeiter (Potenzialträger, auszubildende) sowie externe Mitarbeiterrekrutierung (v.a. über stellenbörsen) gedeckt. zudem 

erfolgte eine abdeckung von vornehmlich angelernten tätigkeiten durch leiharbeitnehmer, die dem unternehmen in 

einem saisonal geprägten absatzmarkt die notwendige Flexibilität ermöglichen.

im geschäftsjahr 2014 waren durchschnittlich 1.392 Mitarbeiter (Vorjahr 1.538) im konzern beschäftigt. zum bilanzstichtag 

am 31. Dezember 2014 arbeiteten 1.366 Mitarbeiter (Vorjahr 1.429) für die gigaset gruppe.
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3.3 ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der gigaset ag 

3.3.1 Ertragslage
in den Umsatzerlösen in höhe von eur 4,7Mio. (Vj. eur 4,4 Mio.) sind fast ausschließlich im inland erbrachte beratungs-

leistungen an verbundene unternehmen enthalten. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind von eur 4,8 Mio. auf eur 2,2 Mio. gesunken. Dies resultiert im Wesentlichen aus 

den um eur 2,7 Mio. geringeren erträgen aus der auflösung von rückstellungen. gegenläufig wirken sich die um eur 0,3 

Mio. gestiegenen erträge aus der auflösung von Wertberichtigungen aus Forderungen aus lieferungen und leistungen 

sowie der auflösung von Wertberichtigungen aus Darlehensforderungen aus.

Die Personalaufwendungen sind um eur  1,5 Mio. auf eur  6,5 Mio. gestiegen. Wesentliche ursache für den anstieg 

ist ein im rahmen der organisatorischen neuausrichtung des konzerns durchgeführter Mitarbeitertransfer aus mehreren 

konzern-tochtergesellschaften in die gigaset ag. Der Übergang von insgesamt 10 Mitarbeitern ist mit Wirkung zum 1. Juni 

2014 vollzogen worden. Des Weiteren werden die Personalaufwendungen durch arbeitsrechtliche auseinandersetzungen 

in höhe von eur 0,3 Mio. und durch variable einkommensbestandteile in höhe von eur 0,3 Mio. belastet.

im geschäftsjahr 2014 sind sonstige betriebliche Aufwendungen in höhe von eur 8,6 Mio. (Vj. eur 13,0 Mio.) angefallen. 

im Wesentlichen sind aufwendungen im zusammenhang mit zuführungen einer rückstellung aus einer Verkäufergarantie 

einer ehemaligen beteiligung in höhe von eur 1,5 Mio. (Vj. eur 0) sowie rechts- und beratungskosten in höhe von eur 1,6 

Mio. (Vj. eur 2,2 Mio.) angefallen. Des Weiteren sind kostenumlagen von der gigaset communications gmbh, Düsseldorf 

in höhe von eur  1,4 Mio. (Vj. eur  1,7 Mio.) und aufwendungen für unternehmensberatung in höhe von eur  1,1 Mio.  

(Vj. eur 3,5 Mio.) zu verzeichnen. außerdem sind in den sonstigen betrieblichen aufwendungen aufsichtsratvergütungen 

in höhe von eur 0,5 Mio. (Vj. eur 0,4 Mio.) sowie aufwendung für Versicherungen in höhe von eur 0,4 Mio. (Vj. eur 0,4 

Mio.) enthalten.

im geschäftsjahr hat die gesellschaft keine Erträge aus Beteiligungen erzielt. im Vorjahr wurde eine Dividendeneinnah-

me aus der gigaset industries gmbh, Wien in höhe von eur 0,5 Mio. ausgewiesen.

in der Position Zinsen und ähnliche Erträge sind im Wesentlichen zinserträge aus Darlehensverzinsungen gegenüber 

verbundenen unternehmen in höhe von eur 0,4 Mio. (Vj. eur 0,3 Mio.) enthalten.

Kennzahlen der Gigaset AG 2014 2013

langfristiges Vermögen eur 230,0 Mio. eur 234,4 Mio.

kurzfristiges Vermögen eur 22,0 Mio. eur 39,7 Mio.

eigenkapital eur 223,1 Mio. eur 221,2 Mio.

langfristige Verbindlichkeiten eur 10,1 Mio. eur 1,9 Mio.

kurzfristige Verbindlichkeiten eur 18,8 Mio. eur 51,0 Mio.

eigenkapitalquote 88,6 % 80,7 %

eigenkapitalrendite negativ negativ

gesamtkapitalrendite negativ negativ
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Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens betragen im geschäftsjahr 

eur 0 Mio. im Vorjahr resultierte die abschreibung in höhe von eur 0,1 Mio. aus abschreibungen von zinsabrechnungen 

gegenüber ehemaligen beteiligungen. 

Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen betragen eur 2,3 Mio. und beinhalten im Wesentlichen zinsaufwendungen 

aus der konzerninternen Finanzierung in höhe von eur  1,4 Mio., zinseffekte aus der zuführung von rückstellungen in 

höhe von eur 0,6 Mio. und sonstig zinsaufwendungen in höhe von eur 0,3 Mio.

Der Ertrag aus der Veräußerung von Finanzanlagen in höhe von eur 1,9 Mio. resultiert aus einem Verkauf von 4,1 % der 

anteile an der gig holding gmbh, München an die gigaset communications schweiz gmbh, solothurn.

Die außerordentlichen Aufwendungen der gesellschaft betragen eur 12,1 Mio. und sind durch die anwachsung der 

gigaset asset gmbh & co. kg, München an die gigaset ag, München und der Verschmelzung der gigaset beteiligungsver-

waltungs gmbh, München an die gigaset ag, München geprägt. Die anwachsung der gigaset asset gmbh & co., Mün-

chen erfolgte mit Wirkung zum 4. Februar 2014. Die Verschmelzung der gigaset beteiligungsverwaltungs gmbh, München 

erfolgte rückwirkend zum 30. Juni 2013.

in den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in höhe von eur 0,1 Mio. (Vj. eur 17,4 Mio.) sind im Wesentlichen 

Veränderungen aus der rückstellung für körperschaftssteuer sowie rückstellung für gewerbesteuer enthalten. im Vorjahr 

waren in dieser Position steueraufwendungen aus der abschreibung aktiver latenter steuern auf Verlustvorträge in höhe 

von eur 16,7 Mio. enthalten. Die abschreibungen haben sich auf grund des Wegfalls von steuerlichen Verlustvorträgen im 

rahmen der Verschiebung von anteilsbesitzen als Folge der kapitalerhöhung ergeben.

Die sonstigen Steuern beinhalten umsatzsteuernachzahlungen sowie zuführungen zu rückstellungen für umsatzsteu-

ernachzahlungen für die Veranlagungszeiträume 2009-2013 in höhe von eur 2,9 Mio. (Vj. eur 0).

im geschäftsjahr 2014 wurde ein Jahresfehlbetrag in höhe von eur 23,2 Mio. (Vj. eur 27,6 Mio.) erwirtschaftet.

3.3.2 Finanzlage und Finanzierung

Der Cashflow stellt sich wie folgt dar:

im geschäftsjahr 2014 hat die gigaset ag einen Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit in höhe von 

eur -10,6 Mio. (Vj. eur -25,7 Mio.) zu verzeichnen. Dies ist im Wesentlichen durch die laufenden aufwendungen der giga-

set ag aus Personalaufwendungen und aufsichtsratvergütungen, rechts-und beratungskosten sowie kostenumlagen für 

in anspruch genommene Dienstleistungen von konzerngesellschaften begründet. 

EUR Mio.  2014 2013

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit -10,6 -25,7

cashflow aus investitionstätigkeit -19,3 -9,2

Free cashflow -29,9 -34,9

cashflow aus Finanzierungstätigkeit 22,5 47,9
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Der Cashflow aus Investitionstätigkeit beträgt eur -19,3 Mio. nach eur -9,2 Mio. im Vorjahr. Die investitionstätigkeiten 

umfassen im laufenden geschäftsjahr im Wesentlichen ausgereichte Finanzierungen an tochtergesellschaften bzw. til-

gungen von Finanzierungen der tochtergesellschaften von zusammen rund eur -19,2 Mio.

Der Free Cashflow beträgt damit eur -29,9 Mio. gegenüber eur -34,9 Mio. im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit beläuft sich auf eur  22,5 Mio. (Vj. eur  47,9 Mio.) und resultiert wie im 

Vorjahr im Wesentlichen aus der erfolgreichen Platzierung der kapitalerhöhung und der begebung der Wandelschuldver-

schreibungen. Dem steht die tilgung des konsortialdarlehen in höhe von eur 12,0 Mio. gegenüber.

Die zahlungsmittel betragen zum 31. Dezember 2014 eur 5,6 Mio. (Vj. eur 13,0 Mio.).

3.3.3 Vermögenslage
Die Bilanzsumme der gigaset ag beläuft sich am 31. Dezember 2014 auf eur 252,0 Mio. (Vj. eur 274,1 Mio.) und ist damit 

im Vergleich zum Vorjahr um 8,1 % gesunken. ursächlich hierfür ist im bereich der aktivseite im Wesentlichen die senkung 

der Darlehensforderungen gegenüber verbundenen unternehmen sowie die Verschmelzung der gigaset beteiligungsver-

waltung gmbh, München und die anwachsung der asset gmbh & co. kg, München auf die gigaset ag. 

Die langfristigen Vermögenswerte sind im Vergleich zum Vorjahr um eur 4,4 Mio. gesunken und belaufen sich nunmehr 

auf eur 230,0 Mio. sie machen 91,3 % der bilanzsumme aus. im Wesentlichen sind darin die Finanzanlagen und die auslei-

hungen an verbundene unternehmen enthalten. Der rückgang der anteile an verbundene unternehmen resultiert aus dem 

Verkauf von 4,1 % der anteile an der gig holding gmbh, München an die gigaset industries gmbh, Wien mit einem buchwert 

in höhe von eur 8,7 Mio. eine einzahlung in die kapitalrücklage der gigaset industries gmbh, Wien in höhe von eur 2,1 Mio. 

hat diesen rückgang teilweise wieder kompensiert. Der anstieg der ausleihungen an verbundene unternehmen resultiert 

aus der aufstockung eines langfristigen Darlehens gegenüber der gigaset communications gmbh, Düsseldorf.

Die kurzfristigen Vermögenswerte sind mit eur 22,0 Mio. (Vj. eur 39,7 Mio.) gesunken und stellen 8,7 % des gesamt-

vermögens dar. sie enthalten im Wesentlichen die Forderungen gegen verbundene unternehmen, sonstige Vermögens-

gegenstände und bankguthaben. Die Forderungen gegen verbundene unternehmen sind im Vergleich zum Vorjahr um 

eur 10,1 Mio. auf eur 16,2 Mio. gesunken. Dies resultiert im Wesentlichen aus der einlage einer Darlehensforderung ge-

genüber der gig holding gmbh, München in höhe von eur  16,9 Mio. in die kapitalrücklage der gig holding gmbh, 

München. Des Weiteren wurde eine sonstige Forderung gegenüber der gigaset communications gmbh, Düsseldorf in 

höhe von eur 2,0 Mio. getilgt. gegenläufig wirkt sich der Verkauf von 4,1 % der anteile an der gig holding, München aus, 

aus der eine Forderung in höhe von eur 10,5 Mio. gegenüber der gigaset industries gmbh, Wien resultiert. Die sonstigen 

Vermögensgegenstände sind um eur 0,3 Mio. gesunken und betreffen abschreibungen und ausbuchungen von Darlehen 

an ehemalige beteiligungen.

auf der Passivseite zeigt sich die senkung der Bilanzsumme hauptsächlich in der rückführung des konsortialdarlehens und 

der damit verbundenen senkung der Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten sowie mit der reduzierung der Verbind-

lichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen. Dem steht eine erhöhung der langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber. 

Das Eigenkapital der gigaset ag hat sich um eur 1,9 Mio. erhöht. Dies liegt vor allem an der erfolgreich durchgeführten 

kapitalerhöhung im Juli 2014 in höhe von eur 25,1 Mio. Der Jahresfehlbetrag in höhe von eur 23,2 Mio. kompensiert den 

anstieg des eigenkapitals teilweise. Die eigenkapitalquote ist auf grund der senkung der bilanzsumme von 80,7 % auf 

88,6 % gestiegen. 
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Die langfristigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen die zum erwerb von Pflichtwandelanleihen geleistete 

einlagen in höhe von eur 9,5 Mio. (Vj. eur 1,5 Mio.) aus der begebung der Wandelschuldverschreibungen im Juli 2014. Des 

Weiteren beinhalten die langfristigen Verbindlichkeiten noch Pensionsrückstellungen in höhe von eur 0,5 Mio. (Vj. eur 0,3 

Mio.) und sonstige rückstellungen in höhe von eur 0,1 Mio. (Vj. eur 0,1 Mio.).

im abgelaufenen geschäftsjahr sind die kurzfristigen Verbindlichkeiten der gigaset ag um eur 32,2 Mio. auf eur 18,8 

Mio. (Vj. eur 51,0 Mio.) gesunken. Die kurzfristen rückstellungen haben mit eur 15,3 Mio. (Vj. eur 13,5 Mio.) den größten 

anteil an den kurzfristigen Verbindlichkeiten. Die sonstigen rückstellungen wurden insbesondere für rechtsstreitigkeiten, 

garantieansprüche, umsatzsteuernachzahlungen sowie geltend gemachte schadenersatzansprüche und für bonusleis-

tungen gebildet. Die im Vorjahr unter den langfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen zum erwerb von Pflichtwandel-

anleihen geleistete einlagen in höhe von eur 1,5 Mio. wurde wegen ihrer Fälligkeit zum 22. april 2015 in die kurzfristigen 

Verbindlichkeiten umgegliedert. Des Weiteren sind Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen in höhe von 

eur 1,4 Mio. (Vj. eur 23,5 Mio.) sowie steuerrückstellungen in höhe von eur 1,1 Mio. (Vj. eur 1,0 Mio.) erfasst. 

3.4 ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des konzerns

3.4.1 Ertragslage
Der gigaset konzern hat im abgelaufenen geschäftsjahr 2014 in einem schwierigen wirtschaftlichen umfeld insgesamt 

Umsatzerlöse in höhe von eur 326,1 Mio. (Vj. eur 377,1 Mio.) erwirtschaftet. nach Veräußerung der sM electronic gruppe 

im Dezember 2013 entfallen keine umsätze mehr auf die aufgegebenen geschäftsbereiche (Vj. eur  4,7 Mio.). Die um-

satzerlöse der fortzuführenden geschäftsbereiche setzen sich aus dem kernsegment gigaset zusammen und unterliegen 

den im konsumentengeschäft üblichen saisonalen schwankungen. Der rückgang der umsatzerlöse in höhe von 13,5 % 

im Vergleich zum Vorjahr ist insbesondere durch den rückläufigen Markt im kerngeschäft consumer Products zu erklären. 

insgesamt sind die umsatzerlöse in europa im Vergleich zum Vorjahresvergleichszeitraum um 7,7 % auf eur 309,8 Mio. 

gesunken. Der umsatzrückgang in der region amerika ist insbesondere den restriktiven einfuhrbestimmungen und der 

negativen Wechselkursentwicklung in argentinien sowie der umstellung des Vertriebsmodells in den usa, brasilien und 

argentinien geschuldet. auch in der region asien-Pazifik/ Mittlerer osten sind die umsatzerlöse rückläufig. hierfür sind 

insbesondere die umstellung des Vertriebsmodells in den Vereinigten arabischen emiraten und die politischen unruhen 

im Mittleren osten verantwortlich.

Der umsatz entwickelte sich wie folgt:

Umsatzerlöse in EUR Mio. 2014 2013 Veränderung

europa 309,8 335,8 -7,7 %

amerika 1,9 12,7 -85,0 %

asien-Pazifik / Mittlerer osten 14,4 22,6 -36,3 %

Gigaset Total 326,1 371,1 -12,1 %

sonstige 0,0 6,0 -100,0 %

Gesamt 326,1 377,1 -13,5 %

Davon fortzuführendes geschäft 326,1 371,1 -12,1 %

Davon nicht fortzuführendes geschäft 0,0 6,0 -100,0 %
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Die anderen aktivierten Eigenleistungen in höhe von eur 11,4 Mio. (Vj. eur 17,3 Mio.) entfallen ausschließlich auf die 

fortgeführten geschäftsbereiche und beinhalten im Wesentlichen die kosten im zusammenhang mit der entwicklung der 

innovativen Produkte. Die investitionen sind im Vergleich zum Vorjahr deutlich zurückgegangen, was auf die kürzung des 

Forschungs- und entwicklungsbudgets des Jahres 2014 und die Verschiebung von geplanten Projekten in das Jahr 2015 

zurückzuführen ist.

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf eur  35,3 Mio. und sind damit um eur  10,0 Mio. höher als im 

Vergleichszeitraum des Vorjahres. Die wesentlichen Positionen umfassen erträge aus Wechselkursgewinnen in höhe von 

eur 10,1 Mio. (Vj. eur 7,0 Mio.), gewinne aus entkonsolidierungen in höhe von eur 8,3 Mio. (Vj. eur 0,0) und erträge aus der 

auflösung von rückstellungen in höhe von eur 4,8 Mio. (Vj. eur 7,7 Mio.). zudem konnten erträge aus der auflösung von 

Wertberichtigungen bzw. aus der ausbuchung von Verbindlichkeiten in höhe von eur 4,4 Mio. (Vj. eur 5,1 Mio.) realisiert 

werden.

Der Materialaufwand für rohstoffe, Waren, Fertigerzeugnisse und bezogene leistungen liegt bei eur  160,6 Mio. und 

hat sich gegenüber dem Vorjahreswert von eur 187,0 Mio. um eur 26,4 Mio. verringert. Die Materialeinsatzquote ist unter 

einbeziehung der bestandsveränderung von 50,7 % auf 48,8 % gesunken.

Der Personalaufwand für löhne, gehälter, sozialabgaben und altersversorgung beläuft sich auf eur 102,3 Mio. und ist im 

Vergleich zum Vorjahr um eur 1,1 Mio. gestiegen. Der anstieg resultiert dabei im Wesentlichen aus den im Vergleich zum 

Vorjahr um eur 4,7 Mio. angestiegenen rückstellungen für restrukturierung. gegenläufig sind die löhne und gehälter 

sowie die aufwendungen für altersteilzeit aufgrund des kontinuierlichen Personalabbaus im Vergleich zum Vorjahr um 

insgesamt eur 3,6 Mio. zurückgegangen.

in der berichtsperiode sind sonstige betriebliche Aufwendungen in höhe von eur 95,0 Mio. angefallen (Vj. eur 119,7 

Mio.). Darin sind insbesondere Marketingkosten (eur 23,7 Mio., Vj. eur 32,4 Mio.), allgemeine Verwaltungskosten (eur 13,0 

Mio., Vj. eur 15,3 Mio.), Wechselkursverluste (eur 12,3 Mio., Vj. eur 10,4 Mio.), transportkosten (eur 7,8 Mio., Vj. eur 10,0 

Mio.), gewährleistungsrückstellungen (eur 6,4 Mio., Vj. eur 4,2 Mio.) und beratungskosten (eur 5,8 Mio., Vj. eur 10,3 Mio.) 

enthalten. Die im Vorjahr begonnen kostensparmaßnahmen werden konsequent weitergeführt. 

Das EBITDA zum 31. Dezember 2014 beträgt eur 17,5 Mio. (Vj. eur 7,5 Mio.). 
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Die teilergebnisse entwickelten sich wie folgt:

Das verbesserte ebitDa in der region amerika resultiert im Wesentlichen aus dem entkonsolidierungsergebnis durch  den 

abgang der gigaset equipamentos de comunicação ltda, sao Paulo/brasilien. 

Die planmäßigen Abschreibungen des aktuellen berichtszeitraums belaufen sich auf eur 25,0 Mio. (Vj. eur 26,2 Mio.) und 

stammen ausschließlich aus dem fortzuführenden geschäftsbereich. Ferner erfolgten Wertminderungen bei den immate-

riellen Vermögenswerten in höhe von eur 3,0 Mio. (Vj. eur 0,0 Mio.) gemäß ias 36. sie betreffen in voller höhe die bislang 

unter den anzahlungen ausgewiesenen aufgelaufenen aufwendungen für die implementierung einer neuen software, 

welche voraussichtlich jedoch nicht genutzt werden wird. bei den Wertminderungen des Vorjahres in höhe von eur 1,9 

Mio. handelt es sich um zuschreibungen auf die zur Veräußerung gehaltenen Vermögensgegenstände bei der sM electro-

nic gmbh, die sich aus der bewertung zum nettoveräußerungserlös abzüglich der Veräußerungskosten der Veräußerungs-

gruppe unter berücksichtigung der zur Veräußerung gehaltenen Verbindlichkeiten ergeben haben. 

Die teilergebnisse des ebit entwickelten sich wie folgt:

Das verbesserte ebit in der region amerika resultiert im Wesentlichen aus dem entkonsolidierungsergebnis durch den 

abgang der gigaset equipamentos de comunicação ltda, sao Paulo/brasilien. 

Das Finanzergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr um eur 1,7 Mio. auf eur -2,3 Mio. verbessert. Dies ist im Wesentli-

EBIT in EUR Mio. 2014 2013 Veränderung

 europa -11,5 2,9  ->100,0 %

 amerika 10,4 -12,6 > 100,0 %

 asien-Pazifik / Mittlerer osten 0,3 0,3 0,0  %

Gigaset Total -0,8 -9,4 91,5 %

holding -9,7 -5,7 -70,2 %

sonstige 0,0 -1,6 100,0 %

Gesamt -10,5 -16,7 37,1 %

Davon fortzuführendes geschäft -10,5 -15,1 30,5 %

Davon nicht fortzuführendes geschäft 0,0 -1,6 100,0 %

EBITDA in EUR Mio. 2014 2013 Veränderung

 europa 16,5 29,0 -43,1 %

 amerika 10,4 -12,6 > 100,0  %

 asien-Pazifik / Mittlerer osten 0,3 0,3 0,0  %

Gigaset Total 27,2 16,7 62,9 %

holding -9,7 -5,7 -70,2 %

sonstige 0,0 -3,5 100,0  %

Gesamt 17,5 7,5 > 100.0 %

Davon fortzuführendes geschäft 17,5 11,0 59,1 %

Davon nicht fortzuführendes geschäft 0,0 -3,5 100,0 %
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chen auf die vollständige rückführung des konsortialkredits zum 24. Juli 2014 und den damit verbundenen gesunkenen 

zinsaufwendungen begründet. 

Der Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen beläuft sich auf eur 16,6 Mio. nach einem konzern-

jahresfehlbetrag in höhe von eur 36,1 Mio. im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Daraus errechnet sich ein Ergebnis je Aktie in höhe von eur -0,15 (unverwässert/verwässert) (Vj. eur -0, 61 (unverwäs-

sert/verwässert)). 

3.4.2 Finanzlage
Der Cashflow stellt sich wie folgt dar:

im geschäftsjahr 2014 hat der gigaset konzern einen Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit in höhe 

von eur 8,6 Mio. zu verzeichnen, während sich im Vergleichszeitraum des Vorjahres noch ein Mittelabfluss in höhe von 

eur 35,0 Mio. ergeben hat. Der im Vergleich zum Vorjahr deutlich angestiegene cashflow aus laufender geschäftstätig-

keit ist insbesondere durch die höheren Mittelzuflüsse aus den Forderungen aus lieferungen und leistungen sowie den 

sonstigen Vermögenswerten und durch die niedrigeren Mittelabflüsse aus den Verbindlichkeiten aus lieferungen und 

leistungen begründet. Ferner stehen dem im Vergleich zum Vorjahr angestiegenen gewinnen aus entkonsolidierung 

und den zunahmen der Vorräte geringere gezahlte ertragssteuern sowie gesunkene nicht zahlungswirksame erträge und 

aufwendungen gegenüber.

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit beträgt eur -20,7 Mio. und liegt damit deutlich über dem Vorjahresniveau 

in höhe von eur -7,2 Mio. Während die auszahlungen des Vorjahreszeitraumes insbesondere für investitionen in das anla-

gevermögen verwendet wurden, verringerten sich die auszahlungen in das anlagevermögen im laufenden geschäftsjahr 

um eur 2,9 Mio. auf eur 2,7 Mio. Der großteil des Mittelabflusses aus der investitionstätigkeit umfasst die im rahmen der 

Übergangskonsolidierung auf die equity-Methode abgegangenen zahlungsmittel der gigaset Mobile Pte. ltd., singapur 

in höhe von eur 18,0 Mio.

Der Free Cashflow beträgt damit eur -12,1 Mio. gegenüber eur -42,3 Mio. im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit beläuft sich auf eur 3,7 Mio. (Vj. eur 44,9 Mio.). Dabei stehen den Mit-

telabflüssen aus der erfolgten rückführung des konsortialdarlehens in höhe von eur 30,2 Mio. die Mittelzuflüsse aus der 

kapitalerhöhung in höhe von eur 24,6 Mio. und aus der begebung der Pflichtwandelanleihe in höhe von eur 9,3 Mio. 

gegenüber. 

es sind keine den aufgegebenen geschäftsbereichen zuzurechnenden zahlungsmittelzuflüsse vorhanden (Vj. eur  -1,0 

Mio.). zudem sind im cashflow Wechselkursveränderungen in höhe von eur 1,8 Mio. (Vj. eur -1,3 Mio.) enthalten.

Die zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente sind im Vergleich zum Vorjahr um eur 6,5 Mio. auf eur 50,5 Mio. gesunken.

EUR Mio.  2014 2013

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 8,6 -35,0

cashflow aus investitionstätigkeit -20,7 -7,2

Free cashflow -12,1 -42,3

cashflow aus Finanzierungstätigkeit 3,7 44,9
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3.4.3 Vermögenslage
Die Bilanzsumme des gigaset konzerns beträgt zum 31. Dezember 2014 rd. eur 251,2 Mio. und ist damit im Vergleich zum 

Vorjahr um ca. 5,9 % rückläufig. Dies ist sowohl auf die fortgesetzte Portfoliobereinigung und die damit zusammenhän-

genden entkonsolidierungen, als auch auf das rückläufige geschäft mit den schnurlosen Dect telefonen zurückzuführen. 

Der weitere aufbau der zukunftsträchtigen Wachstumsmärkte in den bereichen business customers und home networks 

sowie der einstieg in den Mobile Products Markt konnten diese entwicklung noch nicht kompensieren.

Die langfristigen Vermögenswerte sind gegenüber dem 31. Dezember 2013 mit eur 106,0 Mio. um eur 4,2 Mio. gestie-

gen. Der anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem zugang der nach der equity-Methode bewerteten beteiligung an der 

gigaset Mobile Pte. ltd., singapur, in höhe von eur 21,3 Mio. (Vj. eur 0,0 Mio.), die im Vorjahr noch als vollkonsolidiertes 

tochterunternehmen klassifiziert war. auf grund des Verlustes der beherrschung im ersten Quartal 2014 wurde die be-

teiligung an der gigaset Mobile Pte. ltd., singapur, entkonsolidiert und auf grund des maßgeblichen einflusses auf basis 

der equity-Methode in den konzernabschluss einbezogen. Die planmäßigen abschreibungen und die abgänge aus dem 

sachanlagevermögen übersteigen die investitionen in das sachanlagevermögen, sodass das sachanlagevermögen insge-

samt um eur 6,0 Mio. auf eur 33,7 Mio. zurückgegangen ist. auch bei den immateriellen Vermögenswerten ist ein rück-

gang um eur 8,0 Mio. auf eur 37,5 Mio. zu verzeichnen. hier wirken sich insbesondere die abschreibung gemäß ias 36 auf 

die aktivierten aufwendungen für die implementierung einer software aus, die voraussichtlich nicht genutzt werden kann.

Die kurzfristigen Vermögenswerte stellen 57,8 % des gesamtvermögens dar. Diese sind im Vergleich zum Vorjahr um 

eur 20,1 Mio. gesunken und belaufen sich nunmehr auf eur 145,2 Mio. Das Vorratsvermögen ist nach dem Weihnachts-

geschäft mit eur 28,2 Mio. (Vj. eur  27,5 Mio.) auf einem gewohnt niedrigen niveau. Die Forderungen aus lieferungen 

und leistungen sind um eur 12,1 Mio. auf eur 38,1 Mio. gesunken, was im Wesentlichen auf einen im Vorjahr feiertagsbe-

dingt verschobenen Factoringlauf zurückzuführen ist. in den sonstigen Vermögenswerten in höhe von eur 27,3 Mio. (Vj. 

eur 28,5 Mio.) sind insbesondere kaufpreiseinbehalte aus dem Factoring, sowie umsatzsteuerforderungen und hinterle-

gungen enthalten. Ferner ist der bestand an zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalenten im Vergleich zum Vorjahr 

von eur 57,0 Mio. auf nunmehr eur 50,5 Mio. gesunken. Für die detaillierte entwicklung der liquiden Mittel verweisen wir 

auf die kapitalflussrechnung im anhang. 

Die Gesamtschulden betragen eur 210,1 Mio. und sind zu 58,4 % kurzfristiger natur. nach bereits deutlicher entschul-

dung in den vorangegangenen geschäftsjahren wurde die gesamtverschuldung des konzerns im laufenden geschäfts-

jahr um weitere eur 18,3 Mio. reduziert. 

Das Eigenkapital des gigaset konzerns beträgt zum 31. Dezember 2014 rd. eur 41,2 Mio. und ist um eur 2,5 Mio. höher als noch 

zu Jahresbeginn. Die erfolgreich durchgeführte kapitalerhöhung im Juli 2014 in höhe von eur 25,0 Mio. sowie die begebung 

der Wandelschuldverschreibung in höhe von eur 9,5 Mio. haben das gezeichnete kapital um insgesamt eur 34,5 Mio. erhöht. 

teilweise kompensiert wird dieser effekt durch den Jahresfehlbetrag in höhe von eur -16,6 Mio. den versicherungsmathemati-

sche Verlusten aus der bewertung der Pensionsverpflichtungen in höhe von eur 23,9 Mio. sowie in höhe von eur 7,3 Mio. darauf 

entfallenden latenten steuern. Die beiden letztgenannten effekte in höhe von insgesamt eur 16,6 Mio. wurden jeweils erfolgs-

neutral im eigenkapital verrechnet. Die eigenkapitalquote beträgt zum bilanzstichtag rd. 16,4 % (Vj. 14,5 %). 

Die langfristigen Schulden umfassen im Wesentlichen die Pensionsverpflichtungen, die latenten steuerschulden sowie 

langfristige Personalrückstellungen und rückstellungen für garantien. Der anstieg der langfristigen schulden um eur 16,2 

Mio. auf eur 87,4 Mio. ergibt sich im Wesentlichen aus der deutlichen zunahme der Pensionsverpflichtungen, die sich ins-

besondere auf grund eines rückgangs des Diskontierungszinssatzes von 3,4 % am bilanzstichtages des Vorjahres auf 2,1 % 

am 31. Dezember 2014 entsprechend erhöht haben. im gegensatz dazu sind die latenten steuerschulden im Wesentlichen 

auf grund von saldierungen um  eur 11,4 Mio. auf eur 3,9 Mio. zurückgegangen.
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Die kurzfristigen Schulden sind mit eur 122,7 Mio. rund 22,0 % geringer als noch zum Jahresabschluss am 31. Dezember 

2013. Die kurzfristigen Rückstellungen sind dabei im Wesentlichen durch den rückgang der sonstigen rückstellungen 

um eur 3,2 Mio. auf eur 18,8 Mio. sowie die gesunkenen Drohverlustrückstellungen in höhe von eur 0,9 Mio. (Vj. eur 3,2 

Mio.) geprägt. Der rückgang der sonstigen rückstellungen umfasst dabei insbesondere den Wegfall von steuerrückstel-

lungen einer ausländischen tochtergesellschaft, die zwischenzeitlichen vor dem hintergrund einer insolvenz entkonsoli-

diert wurde. gegenläufig ist ein anstieg der restrukturierungsrückstellung um eur 2,1 Mio. auf nunmehr eur 4,8 Mio. zu 

verzeichnen. Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten, die im Vorjahr noch den konsortialkredit in höhe von eur 30,2 

Mio. beinhalteten, sind im aktuellen geschäftsjahr aus den Mittelzuflüssen im rahmen der kapitalerhöhung und der bege-

bung der Wandelschuldverschreibung vollständig zurückgeführt. Die Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 

sind hingegen auf grund der, an die rückläufigen umsatzerlöse angepassten, optimierten beschaffungs- und Produktions-

prozesse um eur 8,8 Mio. auf eur 62,6 Mio. gesunken. gegenläufig ist eine zunahme der sonstigen Verbindlichkeiten um 

eur 3,8 Mio. zu verzeichnen, welche im Wesentlichen mit dem anstieg der Personalverbindlichkeiten von eur 6,5 Mio. auf 

eur 8,3 Mio. im zusammenhang steht. 

3.4.4 Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage
Das geschäftsjahr 2014 war - entsprechend dem Vorjahr - von einem rückläufigen telekommunikationsmarkt geprägt. Die 

gesellschaft begegnet dem umsatzrückgang in europa dabei mit dem eintritt in neue geschäftsbereiche, aber auch mit 

der ausweitung des Portfolios im bereich consumer Products. Während die gesellschaft in den regionen amerika und 

asien-Pazifik/ Mittlerer osten deutliche umsatzeinbußen hinnehmen musste, blieb der umsatzrückgang in europa im 

mittleren einstelligen Prozentbereich. Der ausbau des geschäftskundenbereichs business customers und des zukunfts-

trächtigen home networks bereichs wurden weiter vorangetrieben und erste erfolge in dem bereich Mobile Products 

erzielt. Die liquiditätslage des konzerns wurde aufgrund der erfolgreichen Platzierung der kapitalerhöhung und der be-

gebung der Wandelschuldverschreibung sowie der rückführung sämtlicher bankverbindlichkeiten inklusiver aller zinsen 

weiter stabilisiert. Während sich das ebitDa zum Jahresende mit eur 17,5 Mio. (Vj. eur 7,5 Mio.) deutlich positiv entwickelt 

hat, ist das konzernergebnis – trotz der deutlichen Verbesserung im Vergleich zum Vorjahr - durch eine hohe steuerbelas-

tung in höhe von eur -3,8 Mio. (Vj. eur -15,4 Mio.) geprägt.

insgesamt entspricht der geschäftsverlauf den erwartungen und den im ausblick des Jahresabschlussabschluss ausgege-

benen Prognosen. Der umsatz ist um 13,5 % zurückgegangen und damit im erwarteten niedrigen zweistelligen Prozent-

bereich. Das ebitDa konnte von eur 7,5 Mio. auf 17,5 verbessert werden und entspricht somit unserer prognostizierten 

deutlichen Verbesserung des operativen geschäfts. Der Free cashflow in höhe von eur -12,1 Mio. (Vj. eur -42,3 Mio.) liegt 

im erwarteten niedrigen zweistelligen Millionen bereich. 

3.4.5 Kennzahlen zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

2014 2013

eigenkapitalquote 16,4 % 14,5 %

anlagenintensität 36,8 % 31,9 %

Fremdkapitalstruktur 58,4 %18 68,9 %

umsatzrendite negativ negativ

eigenkapitalrendite negativ negativ

gesamtkapitalrendite negativ negativ

18. Fremdkapitalstruktur = kurzfristige schulden/gesamtschulden

WirtschaFtsbericht
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3.4.6 Darstellung und Erläuterung der Unternehmenssteuerung
Die entwicklung des konzerns wird durch den Vorstand anhand verschiedener kennzahlen auf monatlicher basis analysiert 

und gesteuert. Für die Überwachung des operativen geschäfts spielt die beobachtung von umsatz- und Margenentwick-

lung sowie des ebitDa nach regionen und der Free cashflow auf konzernebene eine zentrale rolle. operative kosten 

werden detailliert nach kostenarten und verursachender abteilung analysiert und gesteuert. Wesentliche effekte werden 

im rahmen der monatlichen berichterstattung analysiert und anhand von Planwerten gemessen. Für die verlässliche ana-

lyse der liquiditätsentwicklung ist konzernweit eine integrierte Finanzplanung (guV, bilanz, Finanzplan) implementiert. 

Darüber hinaus ist das risikomanagement integraler bestandteil der geschäftsprozesse und der unternehmensentschei-

dungen. Die steuerung der gigaset ag als einzelgesellschaft erfolgt auf basis des ebitDa.

3.4.7 Nicht finanzielle Leistungsindikatoren
Die wesentlichen nicht finanziellen leistungsindikatoren für gigaset sind

 › Forschung und entwicklung

 › umwelt 

 › Mitarbeiter

auf grund der hohen Priorität dieser Faktoren für den gigaset konzern werden diese ausführlich in den kapiteln 1.4, 3.2.7, 

3.2.8 dargestellt.

 

4 chancen- unD risikobericht 
zuM 31. DezeMber 2014 

risiken sind grundsätzlich bestandteil jeder unternehmerischen geschäftstätigkeit. Diese beinhalten die gefahr, dass 

durch externe oder interne ereignisse sowie durch handlungen und entscheidungen unternehmensziele nicht erreicht 

werden oder im extremfall der Fortbestand eines unternehmens gefährdet ist. Das risikomanagementsystem der gigaset 

hat zum ziel, chancen und risiken frühestmöglich zu identifizieren und zu bewerten sowie durch geeignete Maßnahmen 

chancen wahrzunehmen. 

Die risikobewertung erfolgt quantitativ für die Faktoren eintrittswahrscheinlichkeit und schadensausmaß. aus der Multi-

plikation dieser Faktoren resultiert ein erwartungswert. 

Mögliche Ergebniswirkung auf Basis der Erwartungswerte Risikobewertung

< eur 1,0 Mio. *

> eur 1,0 Mio.  ≤ eur 5,0 Mio. **

> eur 5,0 Mio. ***
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chancen- unD risikobericht 

Die mögliche kurzfristige ergebnisauswirkung stellt sich in den einzelnen risikokategorien wie folgt dar: 

4.1 Marktbezogene risiken

Die allgemeine konjunkturelle entwicklung in Deutschland, der eu und weltweit hat vielfältige einflüsse auf die geschäfts-

entwicklung der gesellschaft. so hängt die nachfrage nach den Produkten von gigaset stark von der allgemeinen Wirt-

schaftslage ab.

branchenrisiken sind risiken, die einen bestimmten Markt bzw. einen bestimmten industriezweig betreffen. auf grund 

der konzentration auf den bereich telekommunikation und zubehör besteht eine besondere abhängigkeit von der ent-

wicklung in dieser branche. gigaset ist dabei einem intensiven Wettbewerb ausgesetzt. grundsätzlich bestehen auch 

hier abhängigkeiten von der rohstoffpreisentwicklung und das risiko des eintritts neuer, aggressiver Wettbewerber. Des 

Weiteren unterliegt gigaset dem einfluss eines veränderten konsumentenverhaltens im bereich der telekommunikation 

und information. Festnetzanschlüsse werden in abhängigkeit der tarifangebote der netzbetreiber zunehmend durch Mo-

bilfunkanschlüsse ersetzt. auch führt der vermehrte einsatz von multifunktionalen smartphones zu einem veränderten 

Verhalten der endverbraucher. Mit dem einstieg gigasets in das geschäft mit mobilen endgeräten begibt sich das unter-

nehmen in die Vermarktung neuer Produktgruppen. Dieser einstieg ist mit risiken behaftet, da gigaset ein neuer Wettbe-

werber eines existierenden Marktes ist.

Die Produkte des gigaset konzerns haben eine hohe Verbreitung und werden von ihren kunden aus den bereichen retail 

und Distributoren auf grund des starken Markennamens sowie des innovativen Produktportfolios geschätzt. Die sehr gute 

Marktpositionierung spiegelt nicht zuletzt diese hohe Produktakzeptanz wider. Da es sich hierbei in der regel um kon-

tinuierliche, lang anhaltende Partnerschaften handelt, ist die abhängigkeit von einzelnen retailern und Distributoren in 

der regel gering. beim eintritt in neue Märkte kann jedoch vor allem am anfang eine größere abhängigkeit von einzelnen 

abnehmern vorhanden sein. Der eintritt in das geschäftsfeld für mobile endgeräte ist mit solchen risiken behaftet, die mit 

einem neuen Markteintritt stets verbunden sind. insbesondere besteht das risiko, dass die neuen Produkte nicht die ge-

Kategorie / Sub-Kategorie Risikobewertung

Marktrisiken  

konjunktur | branche | Wettbewerb *

Produkte | Patente | zertifikate **

gesetzliche rahmenbedingungen *

kunden *

Unternehmens- und Prozessrisiken *

Finanzrisiken  

liquidität *

steuern ***

Fremdwährungswechselkurs **

Haftungsverhältnisse  

garantien | eventualverbindlichkeiten **

rechtsstreitigkeiten **
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wünschte Marktakzeptanz erreichen, der neue Marktteilnehmer dem Wettbewerbsdruck der etablierten Marktteilnehmer 

nicht gewachsen ist oder die bestehende Vertriebsorganisation nicht oder nicht in der erwarteten Form in der lage ist, die 

Produkte am Markt zu platzieren.

aufgrund rückläufiger Marktentwicklung der Dect-telefone in zielmärkten besteht grundsätzlich das risiko des allgemei-

nen Preisverfalls für das Produktsortiment sowie eines rückläufigen Marktvolumens. Dem wird mit einem konsequenten 

kostenmanagement und einem innovativen Produktportfolio in einem mehrfach prämierten Produktdesign begegnet.

ein sinkendes Vertrauen der Verbraucher in die technische Qualität und sicherheit (abhörsicherheit, strahlung) der Produk-

te von gigaset könnte die geschäftsentwicklung beeinträchtigen. Der von gigaset in seinen Produkten genutzte Dect-

standard könnte durch andere technologien zur sprach- oder Datenübertragung verdrängt werden. Durch die integration 

von Funktionen von Dect-telefonen in andere geräte könnte die nachfrage nach Dect-telefonen sinken.

aufgrund möglicher importbeschränkungen sowie inflations- und Wechselkursrisiken überprüft gigaset die Marktbearbei-

tungsstrategien in den Überseeländern wie auch in russland und den angrenzenden ehemaligen gemeinschaft unabhän-

giger staaten und trifft entsprechende Vorbereitungen.

4.2 unternehmerische chancen

unternehmerische chancen sieht die gesellschaft in dem neuen geschäftsbereich Mobile Products. gigaset hat mit der 

Vermarktung der ersten geräte im tablet-Markt erste erfahrungen gesammelt und plant auch in zukunft weitere neue 

Produkte im bereich Mobile auf den Markt bringen. Die gemeinsamen aktivitäten mit der goldin Fund Pte. ltd., singapur, 

zum Markteintritt in das smartphone geschäft stellen hierzu eine chance dar. Dabei sind die hohe Markenbekanntheit, das 

Markenvertrauen sowie der vertriebliche zugang zu den wichtigsten zielmärkten gute startvoraussetzungen. Der tablet-

Markt wächst auf basis der stückzahlen in den nächsten Jahren weiter um zweistellige Prozentsätze.19 Die gute Präsenz in 

den lokalen Märkten kann gigaset helfen, nachhaltige Marktanteile zu erobern.

Weitere unternehmerische chancen bestehen aus sicht der gesellschaft im geschäftsbereich business customers und 

dem Produktportfolio gigaset pro. neben dem traditionellen kundensegment consumer adressiert die gesellschaft mit 

gigaset pro damit ein weiteres kundensegment, die „small offices and home offices“ kunden (kurz: soho) sowie kMu-

kunden (kleine und Mittlere unternehmen) und erschließt das entsprechende umsatzpotential. Die entsprechenden or-

ganisatorischen anpassungen wurden bereits umgesetzt. gigaset pro entwickelt sich zu einem weiteren standbein des 

gigaset konzerns.

Mit seinem neuen geschäftsbereich „home networks“ hat gigaset ein modulares, intelligentes system, genannt „gigaset 

elements“ auf den Markt gebracht. Die Produkte und Dienstleistungen decken zunächst den bereich komfortlösungen 

im häuslichen umfeld ab und sollen später auf themen wie z.b. energiemanagement und andere bereiche ausgedehnt 

werden.

außerdem sieht die gesellschaft in der besseren erschließung regionaler Märkte unter nutzung der etablierten Marke 

gigaset und des bestehenden weltweiten Vertriebsnetzes weitere chancen. gigaset verfügt über entsprechendes Fach-

know-how im bereich Forschung & entwicklung, um den steigenden technischen anforderungen des Marktes gerecht zu 

werden bzw. selbst Produktinnovationen im Markt zu platzieren.

 19. strategy analytics, november 2014
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Die gezielte ausweitung der Marktpräsenz durch das angebot neuer Produkte und lösungen ist eine zentrale Vorausset-

zung für die teilhabe an zukünftigen Wachstumspotentialen. Der konzern hat im geschäftsjahr 2014 die Marktchancen 

umfangreich analysiert und bereits entsprechende Maßnahmen eingeleitet, die auf die stärkung und den ausbau der 

eigenen Marktposition abzielen. sollte sich die stärkung der Marktpräsenz und der -akzeptanz nicht im angestrebten um-

fang realisieren lassen, besteht ein ergebnisrisiko aus schwächeren Verkaufszahlen.

4.3 unternehmensbezogene risiken

4.3.1 Informationssysteme und Reportingstruktur
zur Überwachung und steuerung des konzerns und der entwicklung der tochtergesellschaften sind verlässliche, konsis-

tente und aussagekräftige informationssysteme und reportingstrukturen notwendig. gigaset verfügt über professionelle 

buchhaltungs-, controlling-, informations- und risikomanagementsysteme und hat ein unternehmensweites, regelmä-

ßiges beteiligungscontrolling und risikomanagement etabliert. Die technische Funktionsfähigkeit wird durch einen ent-

sprechenden it-support gewährleistet. Der Vorstand wird regelmäßig und zeitnah über nachhaltige entwicklungen in den 

ländern und regionen informiert.

Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass das informationssystem in einzelfällen versagt, von den betroffenen 

Mitarbeitern nicht korrekt bedient wird und deshalb negative wirtschaftliche entwicklungen in einer region nicht recht-

zeitig angezeigt werden.

Die compliance- und risikomanagementsysteme von gigaset könnten nicht ausreichen, um Verstöße gegen rechtsvor-

schriften zu verhindern bzw. aufzudecken, alle für gigaset relevanten risiken zu identifizieren und zu bewerten oder ange-

messene gegenmaßnahmen zu ergreifen.

4.3.2 Sonstige unternehmensbezogene Risiken
Die wirtschaftlichen, rechtlichen und politischen rahmenbedingungen in Deutschland und den von gigaset bedienten 

Märkten haben unmittelbare auswirkungen auf das geschäft von gigaset. Der geplante eintritt von gigaset in neue Märkte 

ist mit besonderen risiken behaftet. Dies gilt insbesondere für den Markteintritt in den tablet-Markt und für die Vorberei-

tungen des geplanten Markteintritts in den smartphone-Markt. hier besteht für die gigaset als importeur der geräte in 

den jeweiligen regionalen Märkten in abhängigkeit von der lokalen gesetzgebung möglicherweise eine Verpflichtung zur 

zahlung von urheberrechtsabgaben. Für dieses risiko hat gigaset abhängig von der juristischen einzelfallprüfung entspre-

chende rückstellungen auf ebene der tochtergesellschaften gebildet. in seinem neuen geschäftsbereich home networks 

könnte gigaset zusätzlichen risiken, insbesondere haftungsrisiken, ausgesetzt sein.

Die erweiterung der geschäftstätigkeit in zusammenarbeit mit geschäftspartnern, wie z.b. im geschäftsbereich Mobile 

Products, ist mit besonderen unternehmerischen risiken behaftet, die etwa aus kulturellen oder sprachlichen gründen 

oder auf grund unterschiedlicher geschäftsgepflogenheiten entstehen und die entwicklung des geschäftsbereiches und 

damit auch die von gigaset beeinträchtigen könnten.

gigaset könnte nicht in der lage sein, weiterhin innovative Produkte zu entwickeln bzw. rechtzeitig auf den technischen 

Fortschritt und auf die sich dadurch wandelnden anforderungen zu reagieren.

gigaset könnte außerstande sein, eigenes geistiges eigentum und know-how in ausreichendem Maße zu schützen. 

chancen- unD risikobericht 
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auch wenn gigaset in erheblichem Maße über eigene gewerbliche schutzrechte auch im Mobilfunkbereich verfügt, lässt 

sich nicht ausschließen, dass gigaset geistiges eigentum Dritter verletzt bzw. auf die kostenpflichtige nutzung geistigen 

eigentums Dritter angewiesen ist. Dies gilt insbesondere im bereich von tablets und smartphones, wo wichtige Marktteil-

nehmer in erhebliche rechtliche auseinandersetzungen verstrickt sind.

Qualitätsmängel der Produkte von gigaset können zu umsatzausfällen und gewährleistungs- und Produkthaftungsan-

sprüchen führen, die das ergebnis von gigaset belasten. im einkauf von rohstoffen und Materialien wird überwiegend 

mit mindestens zwei lieferanten zusammengearbeitet. eine lieferantenabhängigkeit bezüglich Preisen, stückzahlen und 

innovationen versucht die gesellschaft durch eine breite zusammenarbeit zu vermeiden.

außerhalb des geschäftsfeldes für mobile endgeräte besteht ein latentes risiko durch die konzentration der Produktion an 

dem einzigen Produktionsstandort in bocholt. ein standortbedingter Fertigungsausfall könnte die geschäftstätigkeit der 

gesellschaft erheblich beeinträchtigen. Der regelmäßig sehr geringe auftragsbestand von wenigen Wochen erschwert 

die Planbarkeit von umsätzen und kann dazu führen, dass gigaset eine erhöhte nachfrage nach bestimmten Produkten 

kurzfristig nicht bedienen kann und umgekehrt bestimmte Produkte in zu großem umfang herstellt. gigaset könnte ge-

zwungen sein, abschreibungen auf Vorräte vorzunehmen. auflagen auf grund umweltrechtlicher bestimmungen oder die 

Verursachung oder entdeckung etwaiger bodenverunreinigungen oder altlasten könnten erhebliche kosten verursachen.

Dem risiko von Forderungsausfällen begegnet die gesellschaft durch den abschluss von Warenkreditversicherungen, 

einem straffen Forderungsmanagement und einem konsequenten Mahnwesen. auf basis von Vergangenheitsdaten ist das 

risiko von Forderungsausfällen als gering einzuschätzen.

Für bestehende Forderungen einzelner gigaset gesellschaften gegenüber konzernunternehmen bestehen ausfallrisiken 

im Falle der nicht-rückführbarkeit durch die jeweils schuldende gesellschaft. Mit ausnahme der unter den „risiken aus 

haftungsverhältnissen, rechtsstreitigkeiten und eventualverbindlichkeiten im abschnitt 4.6 aufgeführten wesentlichen 

sachverhalte, gibt es soweit ersichtlich keine sachverhalte, welche eine inanspruchnahme der gigaset ag für Verbindlich-

keiten der tochtergesellschaften begründen könnten.

Der zukünftige erfolg von gigaset hängt von qualifizierten Führungskräften und qualifizierten technischen Mitarbeitern 

ab. können ausreichend qualifizierte Führungskräfte oder qualifizierte technische Mitarbeiter nicht gewonnen bzw. gehal-

ten werden, könnte dies die entwicklung des gigaset konzerns nachteilig beeinflussen.

Der für den gigaset konzern bestehende Versicherungsschutz könnte für verschiedene mit der geschäftstätigkeit ver-

bundene risiken nicht ausreichend sein. auch könnte künftig kein ausreichender Versicherungsschutz zu wirtschaftlich 

vertretbaren konditionen erhältlich sein.

4.4 Finanzielle risiken

Die steuerung von liquiditätsrisiken und die Überprüfung der liquiditätsplanung und Finanzierungsstruktur erfolgt nach 

absprache mit den tochtergesellschaften vor ort durch die zentrale Finanzabteilung.
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4.4.1 Liquidität des Gigaset Konzerns
Die Finanzierung der geschäftstätigkeit erfolgte sowohl durch eigenmittel als auch durch betriebsmittellinien des konsor-

tialkreditvertrages.

Durch die im oktober 2013 und Juli 2014 durchgeführten kapitalmaßnahmen hat sich der liquiditätsbedarf der gesell-

schaft entspannt. Die gesellschaft ist nach rückführung der konsortialkreditverbindlichkeiten im Juli 2014 vollständig 

bankschuldenfrei.

ein umsatzrückgang unterhalb der geplanten Werte oder eine weitere erhöhung der einkaufspreise im zuge der euro-krise 

könnte die gesellschaft zur aufnahme neuer Darlehen zur Überbrückung der sommermonate zwingen. 

Das zum 1. oktober 2008 begonnene Factoring der Forderungen aus lieferungen und leistungen wird weiterhin als kurz-

fristiges Finanzierungsinstrument genutzt und ist auf weitere länder ausgeweitet worden.

4.4.2 Verschuldung und Liquidität der Gigaset AG
Durch die kapitalerhöhung und die begebung der Wandelschuldverschreibung im geschäftsjahr 2014 wurde die liquidi-

tätslage in der gigaset ag nachhaltig gestärkt. seit rückführung des konsortialkredits im Juli 2014 ist die gigaset ag frei 

von bankschulden. in diesem zusammenhang wurden die zur absicherung des konsortialkredites begebenen sicherhei-

ten wieder frei. Dadurch eröffnen sich für die gigaset gruppe neue Finanzierungsmöglichkeiten. insofern geht die gesell-

schaft davon aus, dass der erwartete negative cashflow für das Jahr 2015 aus der vorhandenen liquidität gedeckt werden 

kann, beziehungsweise  eventuell benötigte Finanzmittel kurzfristig beschafft werden können.

4.4.3 Zins-, Währungs- und Liquiditäts-Risiken
Der konzern optimiert ständig die konzernfinanzierung und begrenzt die finanzwirtschaftlichen risiken mit dem ziel, die 

sicherung der finanziellen unabhängigkeit des konzerns zu wahren. Die finanzwirtschaftlichen risiken sind bestandteil des 

risikomanagementsystems und werden zusätzlich im rahmen des liquiditätsmanagements detailliert überwacht.

im gigaset konzern fallen sowohl erträge als auch aufwendungen in Fremdwährungen an, z.b. für die beschaffung einer 

Vielzahl der bauteile für die Produktion, die in us-Dollar bezahlt werden. Die damit verbundenen Fremdwährungsrisiken 

werden in der regel durch eine währungskongruente Finanzierung der internationalen geschäftstätigkeiten oder im ein-

zelfall durch derivative Währungssicherungsinstrumente abgesichert. 

sollte sich die Finanzkrise in russland ausweiten, könnte dies zu einem mittelfristigen umsatzeinbruch in russland führen. 

Derzeit liefert die gesellschaft in russland und ländern der gus nur noch gegen Vorkasse und reduziert damit sein Wäh-

rungsrisiko in rubel.

Die anhaltende stärke des us-Dollars erhöht die kosten für einen großteil der bezogenen bauteile in der Produktion. Da 

eine trendumkehr derzeit nicht absehbar ist, wird dies trotz Währungssicherung mittelfristig zu einem anstieg der her-

stellungskosten führen. im gegensatz zu seinen konkurrenten aus asien sind die herstellungskosten bei gigaset jedoch 

nicht zu 100% durch den Dollar bestimmt. Dadurch steht gigaset bei seinen vornehmlich in europa ansässigen kunden 

unter geringerem Druck hinsichtlich seiner absatzpreise, muss jedoch die erhöhten beschaffungspreise an die kunden 

chancen- unD risikobericht 
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weiterreichen. Da der Markt noch kein Feedback zu möglichen Preiserhöhungen gegeben hat und nicht auszuschließen 

ist, dass dies zu einem zusätzlichen umsatzrückgang führen kann, sind die auswirkungen der Wechselkursschwankungen 

zum aktuellen zeitpunkt noch nicht vollständig absehbar.

aus der Veränderung von kapitalmarktzinsen können sich änderungen des Planvermögens zur Deckung von Pensions-

verpflichtungen ergeben. 

gigaset führt im einzelfall bankübliche geschäfte zur absicherung von zinsänderungsrisiken durch.

zur absicherung von cashflow-risiken und zur sicherung der konzern-liquidität setzt der konzern verschiedene instrumente 

zur refinanzierung und absicherung des Forderungsbestandes ein, wie z. b. Factoring oder kreditausfallversicherungen. 

soweit infolge des auslaufens oder der kündigung entsprechender Vereinbarungen eine refinanzierung bestehender 

Verbindlichkeiten oder eine neuverhandlung der bedingungen des von gesellschaften des gigaset konzerns vereinbarten 

Factorings erforderlich werden sollte, ist gigaset wirtschaftlich von den dann verfügbaren konditionen abhängig. 

Die steuerung von zins-, Währungs- und liquiditäts-risiken erfolgt nach absprache zentral durch die Finanzabteilung.

4.5 steuerrisiken

4.5.1 Steuerrisiken in der Gigaset AG
Die gigaset ag lässt sich laufend steuerlich beraten, um etwaige risiken frühzeitig erkennen zu können.

in den derzeit laufenden betriebsprüfungen der Jahre 2006 bis 2008 wird mit der Finanzverwaltung vor allem über das 

folgende themengebiet in der gigaset ag diskutiert:

 › erträge aus beteiligungsverkäufen der vergangenen Jahre wurden von der gesellschaft nach intensiver Prüfung der 

körperschaftsteuerlichen Vorschriften steuerfrei vereinnahmt; Verluste, die im zusammenhang mit den (not-)Verkäu-

fen angefallen sind, wurden für steuerliche zwecke überwiegend neutralisiert; die relevanten Jahre stehen unter dem 

Vorbehalt der nachprüfung.

aufgrund der durch den einstieg der goldin Fund Pte. ltd., singapur, veränderten Mehrheitsverhältnisse (change-of-con-

trol-klausel), ist der steuerliche Verlust der gigaset ag und damit die Möglichkeit, zukünftige gewinne mit Verlusten zu 

verrechnen, vollständig entfallen. zukünftige steuerliche gewinne der gigaset ag werden damit in voller höhe zu einem 

zahlungswirksamen steueraufwand führen.

4.5.2 Sonstige Risiken in der Gigaset Gruppe
steuerliche risiken sind wie alle anderen betrieblichen risiken auf ebene der einzelnen gesellschaften isoliert und werden 

nicht, beispielsweise durch eine organschaft oder gruppenbesteuerung, auf ebene der gesellschaft kumuliert.

zur begrenzung möglicher steuerlicher risiken aus dem konzerninternen Verrechnungsverkehr mit und zwischen den 

auslandsgesellschaften wird jährlich eine Verrechnungspreisdokumentation zusammen mit einer steuerkanzlei erstellt.

Weitere mögliche steuerliche risiken auf ebene von untergesellschaften resultieren aus dem unternehmenserwerb der 

gigaset communications gruppe im Jahr 2008.
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4.6  risiken aus haftungsverhältnissen, rechtsstreitigkeiten  
und eventualverbindlichkeiten

4.6.1 Garantien der Muttergesellschaft
Die gigaset ag hat in der Vergangenheit diverse garantien und gewährleistungen im rahmen von unternehmenskäufen 

und -verkäufen abgegeben. zusätzlich übernahm die konzernmuttergesellschaft in der Vergangenheit auch Finanzie-

rungsgarantien für tochtergesellschaften. im vergangenen geschäftsjahr konnten die latenten risiken aus diesen gewähr-

leistungen und garantien – nicht zuletzt infolge Verjährungseintritts – weiter reduziert werden. Die Wahrscheinlichkeit, 

dass die gigaset ag aus solchen garantien und gewährleistungen erfolgreich in anspruch genommen wird, wird seitens 

des Vorstands als zunehmend geringer werdend eingeschätzt.

4.6.2 Rechtsstreitigkeiten der Gigaset AG
Die gigaset ag ist im rahmen des allgemeinen geschäftsbetriebs an verschiedenen rechtsstreitigkeiten, insbesondere 

Prozessen und schiedsverfahren sowie behördlichen Verwaltungsverfahren beteiligt oder es könnten solche in der zu-

kunft eingeleitet oder geltend gemacht werden. auch wenn der ausgang der einzelnen Verfahren im hinblick auf die 

unwägbarkeiten, mit denen rechtsstreitigkeiten immer behaftet sind, nicht mit bestimmtheit vorhergesagt werden kann, 

wird sich nach derzeitiger einschätzung über die im abschluss als Verbindlichkeiten oder rückstellungen berücksichtigten 

risiken hinaus kein erheblich nachteiliger einfluss auf die ertragslage des konzerns ergeben. aktuell sind folgende wesent-

liche rechtsstreitigkeiten bei der gigaset ag anhängig:

Kartellsachen SKW:

Die europäische kommission hatte im Juli 2009 im rahmen eines kartellverfahrens gegen verschiedene unternehmen des 

kalziumkarbidsektors ein gesamtbußgeld in höhe von eur  61,1 Mio. festgesetzt. Dabei wurde ein bußgeld in höhe von 

insgesamt eur 13,3 Mio. gesamtschuldnerisch gegen die unmittelbar kartellbeteiligten unternehmen skW stahl-Metallurgie 

gmbh sowie deren Muttergesellschaft skW stahl-Metallurgie holding ag (beide zusammen nachstehend „skW“) verhängt. 

Für das gegen skW verhängte bußgeld ordnete die kommission eine gesamtschuldnerische haftung auch der heutigen 

gigaset ag an, weil diese als seinerzeitige konzernmuttergesellschaft mit skW eine „wirtschaftliche einheit“ gebildet habe. 

Die gigaset ag bezahlte auf den bußgeldbescheid hin in den Jahren 2009 bis 2010 vorläufig (d. h. für die Dauer des rechts-

mittelverfahrens) einen betrag von eur 6,65 Mio. an die eu-kommission. Parallel dazu wehrte sie sich im klagewege gegen 

den bußgeldbescheid. Das europäische gericht erster instanz hat mit urteil vom 23. Januar 2014 der klage der gigaset ag 

(vormals arques industries ag) gegen den bußgeldbescheid der eu-kommission in der kartellsache skW teilweise stattge-

geben und das verhängte bußgeld gegenüber der gigaset ag um eur 1,0 Mio. herabgesetzt. im Übrigen wurde die klage 

abgewiesen. Das urteil ist gegenüber der gigaset ag rechtskräftig. Die klage der skW wurde abschlägig beschieden, d.h. 

das gegen sie verhängte bußgeld wurde nicht reduziert. gegen dieses urteil hat skW rechtsmittel eingelegt.

Die gigaset erwartet nach vorläufiger rechtlicher einschätzung auf grund des urteils einen teil des bereits bezahlten buß-

geldes zurückzuerhalten. Parallel zu dem entschiedenen rechtsstreit erhob die gigaset ag klage vor den zivilgerichten 

gegen skW mit der begründung, diese habe als unmittelbare urheberin des kartells das bußgeld allein zu tragen und 

folglich das von der gigaset ag bereits anteilig bezahlte bußgeld zu erstatten. gigaset geht unverändert weiterhin da-

von aus, dass skW als unmittelbar kartellbeteiligte im innenverhältnis das bußgeld allein zu bezahlen hat. in dem hierauf 

gerichteten rechtsstreit zwischen gigaset und skW sieht gigaset sich insoweit durch das urteil des bundesgerichtshofes 

vom 18. november 2014 bestätigt, der die angelegenheit zur erneuten Verhandlung und entscheidung an die Vorinstanz 

zurückverwiesen hat.
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Evonik in Sachen Oxxynova:

Die evonik Degussa gmbh verlangte von der gesellschaft auf basis eines anteilskaufvertrags vom 8. september 2006 

zahlung einer kaufpreisanpassung in höhe von eur 12,0 Mio. sie hat mit Datum vom 30. april 2012 eine entsprechende 

schiedsklage gegen die gesellschaft bei der Deutschen institution für schiedsgerichtsbarkeit e. V. eingereicht. im rahmen 

des anteilskaufvertrag hatte die oXY holding gmbh sämtliche anteile an der oxxynova gmbh (vormals oxxynova hol-

ding gmbh) von der evonik Degussa gmbh (vormals Degussa ag) erworben und verschiedene käufergewährleistungen 

und -garantien abgegeben. Diese umfassten auch die garantie, die Produktionsstandorte der oxxynova gmbh in lülsdorf 

und steyerberg für mindestens weitere 5 Jahre ab Vollzug des anteilsübergangs (12. oktober 2006) zu betreiben. Die 

heutige gigaset ag verpflichtete sich als garantiegeberin neben der oXY holding gmbh für bestimmte Verpflichtungen 

der oXY holding gmbh einzustehen, unter anderem auch für die standortgarantie. Die evonik Degussa gmbh vertrat 

schriftsätzlich und in der mündlichen Verhandlung vom Juni 2013 die auffassung, die oXY holding gmbh habe ihre Ver-

pflichtungen aus der standortgarantie verletzt, weil die tochtergesellschaft oxxynova gmbh im Jahr 2007 den standort in 

lülsdorf geschlossen habe. hierdurch sei die beteiligung wertvoller geworden, weshalb eine kaufpreisanpassung in höhe 

von eur 12,0 Mio. zu bezahlen sei, für welche die gesellschaft als garantiegeberin gesamtschuldnerisch hafte. 

Mit schiedsurteil vom 30. november 2013 hat das schiedsgericht die klage auf kaufpreisanpassung aus dem Jahre 2007 

abgewiesen, aber die gigaset ag verurteilt, an evonik wegen der endgültigen schließung des Werkes in 2010 eine Vertrags-

strafe von eur 3,5 Mio. zu zahlen. 

nach sorgfältiger Prüfung des schiedsspruchs hat die gigaset ag im Februar 2014 entschieden, den schiedsspruch wegen 

evidenter rechtsstaatlicher Mängel von dem hierfür zuständigen oberlandesgericht aufheben zu lassen. nachdem dieses 

rechtsmittel keinen erfolg hatte, hat die gigaset ag als garantiegeberin am 4. März 2015 einen betrag in höhe von eur 3,5 

Mio. zuzüglich zinsen in höhe von eur 1,3 Mio. an evonik bezahlt und die hauptschuldnerin oXY holding gmbh auf er-

stattung dieses betrags in anspruch genommen. Da in der sache bereits in den Vorjahren angemessene rückstellungen 

gebildet worden waren, wird das Jahresergebnis in 2014 hierdurch lediglich mit eur 0,2 Mio. belastet. 

Sommer Road Cargo Solutions GmbH & Co. KG:

Der insolvenzverwalter der sommer road cargo solutions gmbh & co. kg („sommer“) hatte klage gegen die gigaset 

ag und deren ehemaligen Vorstand Dr. Martin Vorderwülbecke erhoben. sommer war von oktober 2005 bis März 2009 

ein beteiligungsunternehmen der arQues industries ag. Der kläger verlangte von den beklagten gesamtschuldnerisch 

die zahlung von eur 3,0 Mio. Der kläger behauptete, die arQues industries ag habe als damalige konzernmutter der 

sommer-gruppe im Jahre 2007 unzulässig ein Darlehen von sommer zurückgefordert bzw. verdeckte ausschüttungen 

aus dem Vermögen der sommer-gruppe in Form nicht drittüblicher Vertragskonditionen vorgenommen und damit u. a. 

gegen die damals geltenden eigenkapitalerhaltungsregeln verstoßen. 

Dadurch sei sommer ein schaden mindestens in höhe der klagesumme entstanden, für den die heutige gigaset zusam-

men mit dem damaligen geschäftsführer und Vorstand Dr. Vorderwülbecke gesamtschuldnerisch einstehen müsse. am 

31. Dezember 2009 wurde ein insolvenzverfahren über das Vermögen der sommer eröffnet. 

nach umfangreicher abwägung der chancen und risiken hat die gigaset ag mit dem insolvenzverwalter von sommer 

im oktober 2013 einen Vergleich geschlossen, nach welchem die gigaset ag in raten bis zum 31. Januar 2014 einen be-

trag von eur 0,8 Mio. zu zahlen hatte. Diesen betrag hat die gigaset entsprechend dem ratenzahlungsplan anteilig über 

eur 0,2 Mio. bis zum 31. Dezember 2013 und mit der schlussrate von eur 0,6 Mio. zum 31. Januar 2014 fristgerecht und 

vollständig beglichen. Mit abschluss des Vergleichs ist das Verfahren beendet. 
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4.7  chancen- und risikobericht der nicht fortgeführten  
geschäftsaktivitäten

chancen und risiken der veräußerten beteiligungen haben sich bis zu ihrer entkonsolidierung im vorliegenden konzern-

abschluss niedergeschlagen. Die mit dem operativen geschäft der veräußerten beteiligungen zusammenhängenden 

chancen und risiken wurden durch den jeweiligen Verkauf in der regel vollumfänglich eliminiert. 

in einzelfällen wurden bürgschaften, garantien oder gewährleistungen im angemessenen umfang übernommen. Der 

Vorstand schätzt die Wahrscheinlichkeit der inanspruchnahme aus diesen sachverhalten als gering bzw. sehr gering ein, 

sodass keine wesentlichen risiken bekannt sind, welche eine inanspruchnahme der gigaset für Verbindlichkeiten der ver-

äußerten beteiligungen begründen könnte.

4.8 gesamtaussage zum chancen- und risikobericht

Die wesentlichen chancen der gigaset liegen im weiteren aufbau der wachstumsträchtigen geschäftsbereiche business 

customer und „gigaset elements“, sowie der weiteren erschließung des tablet und smartphone Marktes. Die gemeinsa-

men aktivitäten mit der goldin Fund Pte. ltd., singapur, zum Markteintritt in das smartphone geschäft stellen ebenfalls 

eine chance dar. 

Das liquiditätsrisiko konnte durch die in 2014 erfolgreich durchgeführten kapitalmaßnahmen im Vergleich zum Vorjahr 

deutlich reduziert werden, so dass nunmehr keine bestandsgefährdenden risiken mehr vorliegen. Des Weiteren stellt 

die rückläufige umsatzentwicklung im derzeitigen kerngeschäft ein risiko dar, wenn die erwarteten umsatzzuwächse in 

den wachstumsträchtigen geschäftsbereichen den umsatzrückgang im stammgeschäft nicht kompensieren können. Die 

anhaltende stärke des us-Dollars, der seit sommer 2014 ca. 20% gegenüber dem euro gestiegen ist, erhöht des Weiteren 

die kosten für einen großteil der bezogenen bauteile in der Produktion. Da die auswirkungen auf den Markt derzeit noch 

nicht vollständig absehbar sind, sind auch die wirtschaftlichen Folgen der Wechselkursschwankungen für die gesellschaft 

zum aktuellen zeitpunkt noch nicht vollständig abschätzbar. außerdem können risiken aus vergangenen und zukünftigen 

steuersachverhalten resultieren.
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5 beschreibung Der Wesentlichen 
MerkMale Des internen  
kon troll- unD risiko- 
ManageMentsYsteMs  
iM hinblick auF Den rechnungslegungsProzess 

Der gigaset ag unD Des gigaset konzerns  

(§ 289 ABS. 5 UND § 315 ABS. 2 NR. 5 HGB) 

5.1  interne kontrolle und steuerung durch konzernweiten  
Planungs- und reportingprozess 

Das interne kontrollsystem im gigaset konzern umfasst alle grundsätze, Verfahren und Maßnahmen, die mit dem ziel 

implementiert wurden, Wirtschaftlichkeit, ordnungsmäßigkeit und Wirksamkeit der rechnungslegung zu gewährleisten 

und die einhaltung sämtlicher rechtlicher Vorschriften sicher zu stellen. 

als konzernmuttergesellschaft ist es für die gigaset von besonderer bedeutung, die entwicklung sowie die risiken in den 

einzelnen tochterunternehmen zeitnah und konsequent zu überwachen und zu steuern. Dies geschieht in Form eines 

regelmäßigen Planungs- und reportingprozesses sowie auf basis einer konzernweit einheitlichen bilanzierungsrichtlinie 

(gigaset bilanzierungshandbuch).

grundlage hierfür ist die zeitnahe Verfügbarkeit von verlässlichen und konsistenten informationen. Die sicherstellung der 

Datenbasis liegt in der Verantwortung der Finanz- und controllingbereiche der holding und der einzelnen tochterge-

sellschaften. entsprechende Prozesse und prozessintegrierte sowie prozessunabhängige Überwachungsmaßnahmen sind 

der jeweiligen unternehmenssituation und der branchenzugehörigkeit angepasst implementiert. ein schneller zugriff auf 

die für den konzernsteuerungsprozess notwendigen informationen ist durch diesen ablauf sicher gestellt. 

Die aufbereitung und analyse der informationen aus den tochtergesellschaften findet bei der gigaset im Wesentlichen 

in der abteilung Finanzen und hier in den bereichen beteiligungscontrolling, Financial accounting und reporting, liqui-

ditätsmanagement und risikocontrolling statt. Vollständigkeit und richtigkeit von Daten des rechnungswesens werden 

regelmäßig geprüft. Der konzernabschlussprüfer und sonstige Prüfungsorgane sind mit prozessunabhängigen Prüfungs-

tätigkeiten in das kontrollumfeld des gigaset konzerns einbezogen. insbesondere die Prüfung der konzernabschlüsse 

durch den konzernabschlussprüfer sowie die Prüfung der einbezogenen abschlüsse der konzerngesellschaften bilden 

die wesentliche prozessunabhängige Überwachungsmaßnahme im hinblick auf den konzernrechnungslegungsprozess. 

Der aufsichtsrat der gigaset ag, und hier insbesondere der Prüfungsausschuss, ist zudem mit prozessunabhängigen Prü-

fungstätigkeiten in das interne Überwachungssystem der gigaset eingebunden. 
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5.2 strukturinformationen

 › Die buchhaltung erfolgt im gigaset konzern sowohl dezentral in den jeweiligen tochtergesellschaften als auch zentral 

im sogenannten shared service center in bocholt. Die einzelabschlüsse werden nach lokalen rechnungslegungsvor-

schriften erstellt und für die belange der konzernrechnungslegung an die Vorgaben der international Financial re-

porting standards (iFrs), wie sie in der eu anzuwenden sind und an die, wenn erforderlich, ergänzend nach § 315a abs. 

1 hgb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften angepasst. 

 › Die einheitlichkeit der bilanzierung und bewertung im konzern wird einerseits durch das gigaset bilanzierungshand-

buch sowie anderseits durch die teilweise zentrale geschäfts- und abschlussbuchhaltung gewährleistet. 

 › Die erfassung buchhalterischer Vorgänge erfolgt durch individuell ausgewählte und an die erfordernisse angepasste 

professionelle buchhaltungssysteme, wie z.b. saP oder DateV. 

5.3 Prozess- und kontrollinformationen 

 › zentrale und dezentrale aufgaben und Verantwortlichkeiten sind definiert.

 › kontrollmechanismen wie 4-augenprinzip, systemseitige Validierung, manuelle kontrollen und Veränderungsnachwei-

se sind implementiert.

 › termin- und Prozesspläne für einzel- und konzernabschluss werden erstellt und verteilt bzw. allgemein zugänglich 

gemacht.

 › analyse und ggf. korrektur der durch die konzerngesellschaften vorgelegten berichtspakete.

 › systemtechnische Plausibilitätskontrollen auf konzernebene.

 › einstufiger konsolidierungsprozess mit einem professionellen konsolidierungssystem.

 › Verwendung standardisierter und vollständiger Formularsätze.

 › einsatz erfahrener, geschulter Mitarbeiter.

 › Der abschlussprüfer nimmt als prozessunabhängiges instrument im rahmen seines gesetzlichen Prüfungsauftrags 

eine kontrollfunktion wahr.

sonderauswertungen und ad hoc analysen werden bei bedarf zeitnah erstellt. zudem hat der Vorstand permanent die 

Möglichkeit, direkt auf Mitarbeiter aus den bereichen controlling und Finanzen oder auf die jeweilige geschäftsführung 

vor ort zuzugehen. 

Der gigaset Planungs- und reportingprozess basiert auf einem professionellen, standardisierten konsolidierungs- und re-

portingsystem, in welches die Daten manuell oder über automatische schnittstellen eingespeist werden. Über interne re-

ports und eine anwenderfreundliche schnittstelle ist eine qualitative analyse und Überwachungsmöglichkeit sichergestellt. 
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5.4 konzernweites, systematisches risikomanagement

Das risikomanagement ist bei der gigaset integraler bestandteil der unternehmensführung und unternehmensplanung. 

aufgabe des risikomanagements ist es, die erreichung der im rahmen einer geschäftsstrategie gesetzten ziele zu unter-

stützen, indem risiken auf allen ebenen und in allen einheiten systematisch und frühzeitig identifiziert, erfasst, berichtet 

und gemanagt werden und dadurch existenzbedrohende entwicklungen vermieden und unternehmerische chancen 

bestmöglich genutzt werden können.

Das risikoleitbild und der risikomanagementprozess werden hierbei auf konzernebene vorgegeben, koordiniert und 

überwacht und in der holding und den einzelnen operativen einheiten umgesetzt. identifikation, systematische erfassung 

und bewertung der risiken sowie die Definition von Maßnahmen findet damit dort statt, wo die jeweils größte expertise 

und einschätzungsmöglichkeit vorherrscht. 

Für die gesamte unternehmensgruppe bestehen einheitliche standards zur risikoerfassung, -dokumentation und -über-

wachung, welche im gigaset handbuch risikomanagement zusammengefasst sind. Die einhaltung der Vorgaben wird 

vom zentralen risikomanager überwacht. 

Mit r2c_risk to chance verfügt die gigaset über ein systematisches, webbasiertes risikomanagement-system mit dem 

konzernweit sämtliche risiken erfasst und pro gesellschaft oder aus konzernsicht konsolidiert dargestellt werden können. 

auf dieser basis besteht die Möglichkeit, die einzelrisiken bereits auf gesellschaftsebene effizient zu steuern und zu mana-

gen und zeitgleich ein aktuelles und vollständiges bild der risikosituation im konzern zu liefern. Die einhaltung und Über-

wachung der vom Vorstand für den gigaset konzern festgelegten risikostrategie wird dadurch bestmöglich gewährleistet. 

Mit der kontinuierlichen Weiterentwicklung und Verbesserung des systems, der Überwachung und koordination des kon-

zernweiten risikomanagements und dem reporting an die unternehmensführung ist der zentrale risikomanager beauftragt.

neben schulungen und Vorträgen werden als hilfestellung für die systematische risikoidentifikation checklisten und ein 

sogenannter risikoatlas zur Verfügung gestellt. Der risikoatlas zeigt nach der folgenden struktur die bereiche, denen bei 

der gigaset risiken typischerweise zugeordnet werden können. 

 › Marktrisiken (konjunktur/branche/Wettbewerb, Produkte/Patente/zertifikate, gesetzliche rahmenbedingungen, kunden)

 › unternehmens-/Prozessrisiken (Forschung/entwicklung, beschaffung, Produktion, Vertrieb/Marketing, lieferung/after 

sales, rechnungswesen/Finanzen/controlling, organisation/revision/it, Personal, Versicherungswesen, sonderereig-

nisse, akquise/operations/exit)

 › Finanzrisiken (ergebnis, liquidität, Verschuldung/Finanzierung, eigenkapital, steuern, sonstige Finanzrisiken) 

 › haftungsverhältnisse (garantien/eventualverbindlichkeiten, sonstige finanzielle Verpflichtungen, rechtsstreitigkeiten, 

organhaftung)
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Die risikobewertung erfolgt quantitativ auf basis einer 4x4 Matrix für die Faktoren eintrittswahrscheinlichkeit und scha-

densausmaß und bezieht sich auf die mögliche ergebnisauswirkung eines negativen ereignisses in einem zeitlichen hori-

zont von 12 Monaten. neben einer begründung der bewertung sind für jedes einzelrisiko angemessene Maßnahmen zur 

risikoreduzierung oder -vermeidung sowie der risikoverantwortliche anzugeben. Die bewertung des schadensausmaßes 

erfolgt nach durchgeführten, jedoch vor geplanten Maßnahmen. Die ergebnisse der klassifizierung werden in einer so 

genannten risk-Map tabellarisch dargestellt oder in einem Portfolio visualisiert. 

Dem Vorstand werden regelmäßig reports zur aktuellen lage aller wesentlichen konzerngesellschaften vorgelegt. 

Die vollständige aktualisierung der risiken erfolgt vierteljährlich. Darüber hinaus werden neue, wesentliche risiken oder 

der eintritt bestehender wesentlicher risiken unabhängig von diesen normalen berichtsintervallen sofort erfasst und an 

den Vorstand gemeldet. Dieser wiederum informiert regelmäßig den aufsichtsrat des unternehmens über die risikositu-

ation und das risikomanagement.

Die geschäftliche Verantwortung für den risikomanagementprozess liegt bei den operativen einheiten auf ebene der 

tochtergesellschaften bzw. den stabsstellen der konzernmuttergesellschaft. entsprechend ist das operative risikoma-

nagement auch in diesen einheiten verankert. Verantwortlich für das erkennen und Managen von risiken ist zudem je-

der Mitarbeiter in seinem unmittelbaren Verantwortungsbereich. Die risikokoordination und -erfassung obliegt der ge-

schäftsleitung der jeweiligen tochtergesellschaft. unter risikogesichtspunkten als wesentlich zu beurteilende risiken und 

informationen müssen unverzüglich der geschäftsleitung sowie ggf. dem konzernvorstand und dem zentralen risikoma-

nager mitgeteilt werden.

Weitere Maßnahmen im rahmen des risikomanagements sind regelmäßige besuche des Vorstands bei den tochtergesell-

schaften vor ort, um sich über deren aktuelle entwicklung zu informieren sowie die integration der risikobetrachtung in 

die jährlichen Planungsgespräche. 

ergänzend zum risikoprozess werden im beteiligungscontrolling monatliche soll-ist-Vergleiche durchgeführt und im be-

darfsfall der laufende Forecast zeitnah angepasst. im liquiditätsmanagement werden wöchentliche betrachtungszeiträu-

me zu grunde gelegt. Durch die zeitnahe information des Vorstands können notwendige Maßnahmenpakete kurzfristig 

erarbeitet und umgesetzt werden. 

5.5 einschränkende hinweise 

Das interne kontroll- und risikomanagementsystem ermöglicht die vollständige erfassung, aufbereitung und Würdigung 

von unternehmensbezogenen sachverhalten und deren Darstellung in der konzernrechnungslegung. Persönliche er-

messensentscheidungen, fehlerbehaftete kontrollen, sonstigen Fehlhandlungen oder weitere umstände können jedoch 

grundsätzlich nicht vollständig ausgeschlossen werden und führen ggf. zu einer eingeschränkten Wirksamkeit des einge-

setzten kontroll- und risikomanagementsystems.

 

kontroll- unD risikoManageMent
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6 bericht nach §§ 289 abs. 4, 315 
abs. 4 hgb 

§§ 289 Abs. 4 Nr. 1 HGB, 315 Abs. 4 Nr. 1 HGB: Das gezeichnete kapital der gigaset ag beträgt zum 31. Dezember 2014 

eur 121.498.092 und ist eingeteilt in 121.498.092 nennwertlose, auf den inhaber lautende stückaktien mit einem rechneri-

schen anteil am grundkapital von eur 1,00 pro aktie. Jede aktie gewährt gleiche rechte und eine stimme. Darin enthal-

ten sind 46.828 aktien, die im Verlauf des geschäftsjahres 2014 kraft gesetzes aus der Wandelung von Wandelschuldver-

schreibungen entstanden, aber am 31.Dezember 2014 noch nicht berichtigend im handelsregister eingetragen waren; aus 

diesem grunde wies das handelsregister per 31.12.2014 ein gezeichnetes kapital von eur 121.451.264,00 aus, eingeteilt in 

121.451.264 aktien, die 121.451.264 stimmrechte gewähren.

§§ 289 Abs. 4 Nr. 2, 315 Abs. 4 Nr. 2 HGB: Die aktien können im rahmen der gesetzlichen bestimmungen grundsätzlich 

frei übertragen werden. aus den Vorschriften des aktg und anderer gesetze können sich beschränkungen des stimm-

rechts der aktien ergeben. so unterliegen aktionäre unter bestimmten Voraussetzungen einem stimmverbot (§ 136 aktg). 

zudem steht der gesellschaft aus eigenen aktien keine rechte und damit kein stimmrecht zu (§ 71b aktg). Vertragliche 

beschränkungen im hinblick auf das stimmrecht oder die Übertragung der aktien der gesellschaft sind dem Vorstand 

nicht bekannt. es wird jedoch darauf hingewiesen, dass Vorstand, Mitarbeiter und weitere Personen, die zugang zu inside-

rinformationen haben, durch die insiderrichtlinie der gesellschaft insofern beschränkt sind.

§§ 289 Abs. 4 Nr. 3, 315 Abs. 4 Nr. 3 HGB: zum zeitpunkt der berichterstattung liegen der gesellschaft folgende Meldun-

gen über die beteiligung am kapital, die zehn vom hundert der stimmrechte überschreitet, vor:

am 9. oktober 2014 teilte die goldin Fund Pte. ltd., singapur, gemäß § 25a abs. 1 Wphg im auftrag von herrn Pan sutong, 

hong kong, mit, dass der stimmrechtsanteil von herrn sutong an der gigaset ag, am 23. Juli 2014 die schwelle von 75% 

überschritten habe und nunmehr 76,55% (entspricht 93.010.710 stimmrechten) bezogen auf die gesamtmenge der stimm-

rechte in höhe von 121.498.092 betrage. Darin enthalten seien 9.337.935 stimm-rechte (7,69%) aufgrund von (Finanz-/sons-

tigen) instrumenten nach § 25a Wphg, sowie 83.672.775 stimmrechte (68,87%) nach §§ 21, 22 Wphg. 

Die gesellschaft weist darauf hin, dass im rahmen von Mitteilungen nach § 25a Wphg die (Finanz-/sonstigen) instrumen-

te, deren ausübung zur entstehung neuer stimmrechte führt, noch nicht in der grundmenge der stimmrechte enthalten 

sind. bei ausübung der instru-mente nach § 25a Wphg entstehen neue stimmrechte, so dass sich die gesamtmenge der 

stimmrechte entsprechend erhöht und eine neuberechnung der stimmrechtsanteile erforderlich wird. 

§§ 289 Abs. 4 Nr. 4, 315 Abs. 4 Nr. 4 HGB: es existieren zum zeitpunkt der berichterstattung keine aktien mit sonder-

rechten, die kontrollbefugnisse verleihen.

§§ 289 Abs. 4 Nr. 5, 315 Abs. 4 Nr. 5 HGB: regelungen im zusammenhang mit einer koordinierten stimmrechtsaus-

übung von arbeitnehmern, die am kapital beteiligt sind, bestehen nicht.

§§ 289 Abs. 4 Nr. 6, 315 Abs. 4 Nr. 6 HGB: Die bestellung und abberufung der Mitglieder des Vorstandes richtet sich nach 

§§ 84 f. aktg. nach § 5 abs.1 der satzung bestimmt der aufsichtsrat lediglich die genaue anzahl der Vorstandsmitglieder. 

Die zuständigkeit und die anforderungen der änderung der satzung richtet sich nach §§ 179-181 aktg. Weitergehende 
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individuelle regelungen innerhalb der satzung der gesellschaft werden derzeit nicht als notwendig erachtet. Die wei-

teren gesetzlichen Vorschriften sind dem aktiengesetz (aktg) zu entnehmen, die satzungsmäßigen Vorschriften sind in 

abschnitt ii (Vorstand) und abschnitt iii (aufsichtsrat) und § 16 der satzung geregelt.

§§ 289 Abs. 4 Nr. 7, 315 Abs. 4 Nr. 7 HGB

 › bedingtes kapital 2011 (ziffer 4.3 der satzung)

Die hauptversammlung vom 3. Juli 2008 hatte mit dem „bedingten kapital 2008/i“ die Möglichkeit eines aktienoptions-

plans geschaffen. Mit beschluss der hauptversammlung vom 10. Juni 2011 wurde der aktienoptionsplan 2008 und das 

hierzu beschlossene bedingte kapital 2008/1 aufgehoben und zur einführung eines „aktienoptionsplan 2011“ ein „beding-

tes kapital 2011“ geschaffen.

hiernach ist das grundkapital der gesellschaft um bis zu nominal eur 1.300.000,00 durch ausgabe von bis zu 1.300.000 

neuen, auf den inhaber lautenden stückaktien bedingt erhöht („bedingtes kapital 2011“). Die bedingte kapitalerhöhung 

dient ausschließlich der gewährung von bezugsrechten („optionen“) an Mitglieder des Vorstands der gesellschaft, aus-

gewählte Mitarbeiter der gesellschaft, sowie Mitglieder der geschäftsführung und ausgewählte Mitarbeiter verbundener 

unternehmen („bezugsberechtigte“) im rahmen des „gigaset ag aktienoptionsplans 2011“ („aktienoptionsplan“), die nach 

näherer Maßgabe des beschlusses der hauptversammlung vom 10. Juni 2011 begeben werden. Die bedingte kapitaler-

höhung ist nur insoweit durchzuführen, wie im rahmen des aktienoptionsplans optionen ausgegeben werden, bezugs-

berechtigte hiervon gebrauch machen und die gesellschaft nicht zur erfüllung der optionen eigene aktien oder einen 

barausgleich gewährt. Die neuen aktien nehmen vom beginn des geschäftsjahres an am gewinn teil, in dem sie durch 

ausgabe entstehen.

Die hauptversammlung vom 10. Juni 2011 hat insoweit den aufsichtsrat ermächtigt, im rahmen des aktienoptionsplans 

bis zum 31. Dezember 2014 optionen an die Mitglieder des Vorstands der gesellschaft auszugeben. Der Vorstand ist er-

mächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats im rahmen des aktienoptionsplans bis zum 31. Dezember 2014 optionen 

an die anderen bezugsberechtigten auszugeben. soweit Mitglieder der geschäftsführung und Mitarbeiter verbundener 

unternehmen betroffen sind, erfolgt dies in abstimmung mit den für die Vergütung dieser bezugsberechtigten jeweils 

zuständigen organen.

im Übrigen hat der aktienoptionsplan folgende eckpunkte: 

1.  inhalt von optionen: Jede option berechtigt zum erwerb einer aktie der gigaset ag („gigaset-aktie“).

2.   kreis der bezugsberechtigten: bezugsberechtigt sind Mitglieder des Vorstands der gesellschaft, ausgewählte Mitarbei-

ter der gesellschaft sowie Mitglieder der geschäftsführung und ausgewählte Mitarbeiter verbundener unternehmen. 

insgesamt können für alle gruppen zusammen bis zum 31. Dezember 2014 bis zu 1.300.000 optionen ausgegeben 

werden („gesamtvolumen“). Die optionen teilen sich wie folgt auf die einzelnen gruppen der bezugsberechtigten auf: 

 (a) für Mitglieder des Vorstands der gesellschaft maximal 600.000 optionen (mithin bis zu ca. 46 %), 

 (b) für ausgewählte Mitarbeiter der gesellschaft oder eines verbundenen unternehmens maximal 500.000 optionen 

(mithin bis zu ca. 38,5 %),

 (c) für Mitglieder der geschäftsführung verbundener unternehmen maximal 200.000 optionen (mithin bis zu 15,5 %).



gigaset geschäftsbericht 2014

72

3. erwerbszeiträume: optionen dürfen einmalig oder in mehreren tranchen jeweils zugeteilt werden binnen 45 (fünfund-

vierzig) tagen nach dem tag der bekanntgabe der ergebnisse des abgelaufenen geschäftsjahres, oder jeweils binnen 

45 (fünfundvierzig) tagen nach dem tag der bekanntgabe der ergebnisse des ersten, zweiten oder dritten Quartals 

eines laufenden geschäftsjahres, spätestens jedoch zwei Wochen vor ende des jeweils laufenden Quartals. Der tag 

der zuteilung der optionen („zuteilungstag“) soll für die tranchen einheitlich sein und wird, soweit Mitglieder des 

Vorstands betroffen sind, durch den aufsichtsrat, im Übrigen durch den Vorstand, festgelegt.

4. laufzeit der optionen, sperrfristen: optionen haben insgesamt eine laufzeit von 7 Jahren ab dem zuteilungstag und 

können erstmals nach ablauf einer Wartezeit ausgeübt werden. Die Wartezeit beträgt mindestens 4 Jahre ab dem 

zuteilungstag. optionen, die bis zum ende ihrer laufzeit nicht ausgeübt werden, verfallen ersatz- und entschädigungs-

los. optionen dürfen nicht ausgeübt werden in dem zeitraum von 15 kalendertagen vor jedem Quartalsende bzw. 

geschäftsjahresende bis einschließlich des ersten börsenhandelstages nach Veröffentlichung der Quartalsergebnisse 

bzw. des Jahresergebnisses („sperrfristen“). im Übrigen müssen die berechtigten die beschränkungen beachten, die aus 

allgemeinen rechtsvorschriften, wie z.b. dem Wertpapierhandelsgesetz (insiderrecht), folgen.

5. erfolgsziele und ausübungspreis

 (a) erfolgsziele: Maßgebend für die bestimmung der erfolgsziele ist der ungewichtete eröffnungskurs der gigaset aktie 

im Xetra-handel (oder einem vergleichbaren nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse am tag der aus-

übung der option bzw. hinsichtlich des relativen erfolgszieles sowie der stand des tecDaX (oder eines vergleichbaren 

nachfolgeindexes) am zuteilungstag und am tag der ausübung der option. 

 Die ausübung der optionen ist nur möglich, 

	 •			Wenn	 der	 Eröffnungskurs	 der	 Gigaset	 Aktie	 im	 XETRA-Handel	 (oder	 einem	 vergleichbaren	 Nachfolgesystem)	 der	

Frankfurter Wertpapierbörse am tag der ausübung der option um mindestens 15 % über dem ausübungspreis liegt 

(„absolutes erfolgsziel“) und

	 •			wenn	sich	der	Kurs	der	Gigaset	Aktie	im	XETRA-Handel	(oder	einem	vergleichbaren	Nachfolgesystem)	der	Frankfurter	

Wertpapierbörse zwischen dem zuteilungstag und dem tag der ausübung der option besser als der tecDaX (oder 

ein vergleichbarer nachfolgeindex) im gleichen zeitraum entwickelt hat („relatives erfolgsziel“).

  ist das absolute und das relative erfolgsziel erreicht, kann jede option innerhalb ihrer laufzeit unter beachtung der 

bestimmungen des gigaset ag aktienoptionsplans 2011 ausgeübt werden. 

 (b) ausübungspreis: Der ausübungspreis für eine gigaset aktie bei ausübung einer option entspricht dem ungewich-

teten Durchschnitt des eröffnungskurses der gigaset aktie an der Frankfurter Wertpapierbörse im Xetra-handel (oder 

einem vergleichbaren nachfolgesystem) an den zehn handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse vor dem jewei-

ligen zuteilungstag der option. Mindestens ist der geringste ausgabebetrag im sinne von § 9 abs. 1 aktg als aus-

übungspreis zu zahlen. 

6. kapital- und strukturmaßnahmen, Verwässerungsschutz: Falls die gesellschaft während der laufzeit der option ihr 

grundkapital unter einräumung eines unmittelbaren oder mittelbaren bezugsrechts an die aktionäre erhöht, wird der 

ausübungspreis nach Maßgabe der optionsbedingungen ermäßigt. eine ermäßigung erfolgt nicht, wenn der bezugs-

berechtigte ein unmittelbares oder mittelbares bezugsrecht auf die neuen aktien erhält, das ihn so stellt, als hätte er 

die optionen aus dem aktienoptionsplan bereits ausgeübt. Die optionsbedingungen können für sonstige Fälle von 
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kapital-, struktur- oder vergleichbaren Maßnahmen anpassungsregeln vorsehen. § 9 aktg bleibt unberührt. Die op-

tionsbedingungen müssen für außerordentliche entwicklungen eine angemessene obergrenze für optionsgewinne 

festlegen. Dies gilt auch dann, wenn optionsgewinne zu einer unangemessenen gesamtvergütung des einzelnen 

bezugsberechtigten führen würden.

7. nichtübertragbarkeit: Die optionen sind nicht übertragbar, sondern können grundsätzlich nur durch den bezugsbe-

rechtigten ausgeübt werden. Die optionen sind jedoch vererbbar. Die optionsbedingungen können vorsehen, dass 

der oder die erben des berechtigten die optionen innerhalb von drei Monaten ab dem erbfall, frühestens jedoch nach 

ablauf der Wartezeit ausüben müssen.

8. erfüllung der optionen: Den bezugsberechtigten kann nach Wahl der gesellschaft angeboten werden, an stelle der 

ausgabe von gigaset-aktien aus dem hierfür geschaffenen bedingten kapital 2011 eigene aktien der gesellschaft zu 

erwerben oder einen barausgleich zu erhalten. Die entscheidung, welche alternative den bezugsberechtigten im ein-

zelfall angeboten wird, trifft der aufsichtsrat, sofern es sich bei den bezugsberechtigten um den Vorstand der gesell-

schaft handelt, sowie im Übrigen der Vorstand. Vorstand und aufsichtsrat haben sich bei ihrer entscheidung allein vom 

interesse der aktionäre und der gesellschaft leiten zu lassen. Die optionsbedingungen sind so zu gestalten, dass die 

Wahlmöglichkeit für die gesellschaft besteht. Der barausgleich soll den unterschiedsbetrag zwischen dem ausübungs-

preis und dem eröffnungskurs der gigaset aktie im Xetra-handel (oder einem vergleichbaren nachfolgesystem) am 

tag der ausübung der option ausmachen.

9. Weitere regelungen: Die weiteren einzelheiten für die gewährung und erfüllung von optionen und die weiteren aus-

übungsbedingungen werden durch den aufsichtsrat festgesetzt, soweit Mitglieder des Vorstands der gesellschaft 

betroffen sind. Für die anderen bezugsberechtigten geschieht dies durch den Vorstand und, soweit Mitglieder der ge-

schäftsführung und Mitarbeiter verbundener unternehmen betroffen sind, in abstimmung mit den für die Vergütung 

dieser bezugsberechtigten jeweils zuständigen organen. zu den weiteren regelungen gehören insbesondere:

 (a) die Festsetzung von optionen für einzelne bezugsberechtigte oder gruppen von bezugsberechtigten, 

 (b) das Festlegen von bestimmungen über die Durchführung des aktienoptionsplans, 

 (c) das Verfahren der gewährung und ausübung der optionen, 

 (d) das Festlegen von haltefristen über die Mindestwartezeit von 4 Jahren hinaus, insbesondere das Festlegen gestaf-

felter haltefristen für einzelne teilmengen von optionen, sowie die änderung von haltefristen im rahmen der gesetz-

lichen Vorgaben in sonderfällen, wie dem Wechsel der kontrolle über das unternehmen, 

 (e) die regelungen über die behandlung und ausübung von optionen in sonderfällen, wie z.b. ausscheiden des be-

rechtigten aus den Diensten der gesellschaft, Wechsel der kontrolle über das unternehmen oder der Durchführung 

eines ausschlussverfahrens („squeeze out“).

10. besteuerung: sämtliche steuern, die bei zuteilung oder ausübung der optionen oder bei Verkauf der gigaset aktien 

durch die bezugsberechtigten fällig werden, tragen die bezugsberechtigten. 

11. berichtspflicht: Der Vorstand und der aufsichtsrat werden über die ausnutzung des aktienoptionsplans und die den 

berechtigten eingeräumten optionen für jedes geschäftsjahr jeweils im geschäftsbericht informieren. 

bericht nach §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 hgb 
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Die ermächtigung in ziffer 4.3 der satzung betreffend „bedingtes kapital 2011“ wurde bislang nicht ausgenutzt. 

 › bedingtes kapital 2012 (ziffer 4.4 der satzung)

in der hauptversammlung vom 12. Juni 2012 war der Vorstand ermächtigt worden, mit zustimmung des aufsichtsrats op-

tions- und/oder Wandelschuldverschreibungen zu begeben. Von dieser ermächtigung hat der Vorstand mit zustimmung 

des aufsichtsrats im Jahr 2013 durch begebung einer Wandelanleihe („Wandelanleihe 2013“) über bis zu eur 23.500.000 

gebrauch gemacht. in summe wurden hierbei 23.340.289 Wandelanleihen ausgegeben, die zum umtausch in 23.340.289 

aktien im rechnerischen nennwert von 23.340.289 eur berechtigen. Der für zukünftige anderweitige kapitalmaßnahmen 

verbleibende rest des bedingten kapitals 2012 beträgt somit rechnerisch noch eur 159.711.

aus der Wandelanleihe 2013 waren bis zum ende des geschäftsjahres 2013 insgesamt 21.812.534 neue aktien im rechne-

rischen nennwert von 21.812.534 eur ausgegeben worden, so dass eine ermächtigung des Vorstands zur ausgabe von 

options- und/oder Wandelschuldverschreibungen aus dem bedingten kapital 2012 (ziffer 4.4 der satzung) per 31.12.2013 

nominal noch in höhe von eur 1.687.466,00 bestand, von denen jedoch eur 1.527.755 für die Wandelung von bereits aus-

gegebenen, aber noch nicht gewandelten Wandelschuldverschreibungen aus der Wandelanleihe 2013 reserviert waren. 

im Verlauf des geschäftsjahres 2014 wurden aufgrund der Wandelanleihe 2013 weitere 46.828 aktien neue aktien im rech-

nerischen nennwert von 46.828 eur ausgegeben, so dass eine ermächtigung des Vorstands zur ausgabe von options- 

und/oder Wandelschuldverschreibungen aus dem bedingten kapital 2012 (ziffer 4.4 der satzung) per 31. Dezember 2014 

nominal noch in höhe von eur 1.640.638 besteht. hiervon sind jedoch eur 1.480.927 für die Wandelung von bereits aus-

gegebenen, aber noch nicht gewandelten Wandelschuldverschreibungen aus der Wandelanleihe 2013 reserviert. 

 › genehmigtes kapital 2010 bzw. genehmigtes kapital 2013/ii (ziffer 4.5 der satzung)

Das ursprünglich in § 4 abs. 5 a. F. der satzung enthaltene genehmigte kapital 2010 wurde durch ausübung der ermächti-

gung in 2013 weitestgehend ausgeschöpft und bestand nur noch in höhe von eur 262.286,00. Dieses genehmigte kapital 

2010 wurde deshalb durch beschluss der außerordentlichen hauptversammlung vom 19. Dezember 2013 aufgehoben.

gleichzeitig wurde durch beschluss der außerordentlichen hauptversammlung vom 19. Dezember 2013 der § 4 abs. 5 der 

satzung wie folgt neu gefasst:

„5. Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 18. Dezember 2018 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einma-

lig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu EUR 25.000.000,00 durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien mit 

Gewinnberechtigung ab Beginn des Geschäftsjahres ihrer Ausgabe gegen Bareinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2013/II). 

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu.

Die neuen Aktien können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung, sie den Aktionären zum Bezug 

anzubieten, übernommen werden (Mittelbares Bezugsrecht).

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats über den Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktien-

ausgabe zu entscheiden sowie Einzelheiten der Durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen.

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszu-

schließen:
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a) bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis zum Zeitpunkt der end-

gültigen Festlegung des Ausgabebetrages nicht wesentlich unterschreitet und die aufgrund Buchstabe a) dieser Ermächtigung un-

ter Ausschluss des Bezugsrechts gegen Bareinlagen ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, 

und zwar weder bezogen auf den 19. Dezember 2013 noch auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch auf den Zeitpunkt der 

Ausübung dieser Ermächtigung. Auf diesen Betrag von 10 % des Grundkapitals ist der anteilige Betrag des Grundkapitals anzurech-

nen, der auf Aktien entfällt, die ab dem 19. Dezember 2013 bis zum Ende der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des 

Bezugsrechts in unmittelbarer oder entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder veräußert werden. 

Ferner ist auf diesen Betrag der anteilige Betrag des Grundkapitals der Aktien anzurechnen, die zur Bedienung von Wandlungs- 

oder Optionsrechten oder Wandlungspflichten ausgegeben wurden oder noch ausgegeben werden können, sofern die zugrunde 

liegenden Schuldverschreibungen während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts entsprechend § 

186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben wurden;

b) soweit es erforderlich ist, um den Inhabern bzw. Gläubigern von Wandelschuldverschreibungen oder Optionsschuldverschrei-

bungen, die von der Gesellschaft oder nachgeordneten Konzernunternehmen ausgegeben werden oder wurden, ein Bezugsrecht 

auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung des Options- bzw. Wandlungsrechtes oder nach Erfül-

lung der Wandlungspflicht zustehen würde;

c) um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen.“

Der Aufsichtsrat wird weiter ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem jeweiligen Umfang der Kapitalerhöhung aus 

dem Genehmigten Kapital 2013/II anzupassen.“

Dieses genehmigte kapital 2013/ii wurde von der gesellschaft im Frühsommer 2014 vollständig ausgenutzt. Der aufsichts-

rat der gesellschaft berichtigte mit beschluss vom 15. Juli 2014 die Fassung der satzung dahingehend, dass § 4 ziffer 5 

weggefallen ist. 

 › genehmigtes kapital 2014 (ziffer 4 absatz 6 der satzung)

Das in § 4 abs. 6 a. F. der satzung ursprünglich enthaltene genehmigte kapital 2013 war durch ausübung der ermächti-

gung im rahmen der bezugsrechtskapitalerhöhung 2013 weitestgehend ausgeschöpft und bestand nur noch in höhe von 

eur 98.509,00. in höhe von weiteren eur 51.279,00 wurde das ursprüngliche genehmigte kapital 2013 sodann im rahmen 

der von der gesellschaft im Frühsommer 2014 durchgeführten bezugsrechtskapitalerhöhung ausgenutzt. unter § 4 abs. 

6 a. F. der satzung verblieb hiernach ein rechnerisch noch nicht ausgenutzter restbetrag in höhe von eur 47.230,00. in 

der hauptversammlung vom 12. august 2014 wurde § 4 abs. 6 a. F. der satzung betreffend das genehmigte kapital 2013 

insgesamt aufgehoben. 

in der hauptversammlung vom 12. august 2014 wurde der Vorstand in einem neuen § 4 abs. 6 der satzung ermächtigt, 

das grundkapital in der zeit bis zum 11. august 2019 mit zustimmung des aufsichtsrats einmalig oder in teilbeträgen um 

insgesamt bis zu eur 22.000.000,00 durch ausgabe von bis zu 22.000.000 neuer, auf den inhaber lautender stückaktien mit 

gewinnberechtigung ab beginn des geschäftsjahres ihrer ausgabe gegen bareinlagen zu erhöhen (genehmigtes kapital 

2014). Den aktionären steht ein bezugsrecht zu. Die neuen aktien können auch von einem oder mehreren kreditinstituten 

mit der Verpflichtung, sie den aktionären zum bezug anzubieten, übernommen werden (Mittelbares bezugsrecht). Der 

Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats über den inhalt der aktienrechte und die bedingungen der 

aktienausgabe zu entscheiden sowie einzelheiten der Durchführung der kapitalerhöhung festzulegen.

bericht nach §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 hgb 
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Diese ermächtigung wurde bislang noch nicht ausgenutzt.

 › bedingtes kapital 2013/ii (ziffer 4 absatz 7 der satzung)

in der hauptversammlung vom 12. Juni 2012 war der Vorstand ermächtigt worden, mit zustimmung des aufsichtsrats op-

tions- und/oder Wandelschuldverschreibungen zu begeben. Von dieser ermächtigung hat der Vorstand mit zustimmung 

des aufsichtsrats in 2013 durch begebung einer Wandelanleihe über eur 23.340.289,00 gebrauch gemacht. Damit bestand 

nur noch eine ermächtigung des Vorstands zur ausgabe von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 2012 in 

höhe von eur 159.711,00 (siehe soeben zu ziffer 4.4 der satzung). 

um der gesellschaft auch zukünftig die erforderliche Flexibilität zur nutzung dieses wichtigen Finanzierungsinstruments 

zu erhalten, hat die außerordentliche hauptversammlung vom 19. Dezember 2013 beschlossen, eine neue ermächtigung 

zur ausgabe von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen sowie ein neues bedingtes kapital 2013 zu beschlie-

ßen und die satzung entsprechend zu ändern. Dieser beschluss ist gegenstand einer anfechtungsklage nach § 246 aktg; 

jedoch hat das olg München durch beschluss vom 4. april 2014 nach § 246a aktg festgestellt, dass die anfechtungsklage 

einer eintragung des beschlusses in das handelsregister nicht entgegensteht und Mängel des hauptversammlungsbe-

schlusses die Wirkung der eintragung unberührt lassen.

Die hauptversammlung hatte insoweit beschlossen, das grundkapital um bis zu eur 9.500.000,00 durch ausgabe von bis 

zu 9.500.000 neuen, auf den inhaber lautenden stückaktien mit gewinnberechtigung ab beginn des geschäftsjahres ihrer 

ausgabe bedingt zu erhöhen. Die bedingte kapitalerhöhung dient der gewährung von aktien an die inhaber oder gläu-

biger von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, die aufgrund der ermächtigung der hauptversammlung 

vom 19. Dezember 2013 von der gesellschaft oder einem nachgeordneten konzernunternehmen bis zum 18. Dezember 

2018 gegen barleistung begeben werden. Die ausgabe der neuen aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe der vorstehen-

den ermächtigung jeweils festgelegten options- bzw. Wandlungspreis. Die bedingte kapitalerhöhung ist nur insoweit 

durchzuführen, wie von options- und/oder Wandlungsrechten aus den schuldverschreibungen gebrauch gemacht wird 

bzw. Wandlungspflichten aus den schuldverschreibungen erfüllt werden und soweit nicht ein barausgleich gewährt oder 

eigene aktien zur bedienung eingesetzt werden. Der Vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats die 

weiteren einzelheiten der Durchführung der bedingten kapitalerhöhung festzusetzen (bedingtes kapital 2013).

im einzelnen hat die hauptversammlung hierzu bestimmt:

1.  ermächtigung des Vorstands zur ausgabe von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen

 a) ermächtigungszeitraum, nennbetrag, aktienzahl

  Der Vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats bis zum 18. Dezember 2018 einmalig oder mehrmals

	 •			durch	 die	Gesellschaft	 oder	 durch	 im	unmittelbaren	 oder	mittelbaren	Mehrheitsbesitz	 der	Gesellschaft	 stehende	

gesellschaften („nachgeordnete konzernunternehmen“) auf den inhaber oder den namen lautende options- 

und/oder Wandelschuldverschreibungen mit oder ohne laufzeitbegrenzung im gesamtnennbetrag von bis zu 

eur 150.000.000,00 („schuldverschreibungen“) zu begeben und

	 •			für	solche	von	nachgeordneten	Konzernunternehmen	der	Gesellschaft	begebene	Schuldverschreibungen	die	Garan-

tie zu übernehmen und
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	 •			den	Inhabern	bzw.	Gläubigern	von	Schuldverschreibungen	Options-	und/oder	Wandlungsrechte	auf	insgesamt	bis	zu	

9.500.000 auf den inhaber lautende stückaktien der gesellschaft mit einem anteiligen betrag am grundkapital von bis 

zu eur 9.500.000,00 nach näherer Maßgabe der jeweiligen bedingungen der schuldverschreibungen zu gewähren. 

  Die einzelnen emissionen können in jeweils gleichberechtigte teilschuldverschreibungen eingeteilt werden und sind 

gegen barleistung auszugeben.

  im Fall der ausgabe von optionsschuldverschreibungen werden jeder teilschuldverschreibung ein oder mehrere opti-

onsscheine beigefügt, die den inhaber bzw. gläubiger nach Maßgabe der schuldverschreibungs- bzw. optionsbedin-

gungen zum bezug von gigaset-aktien berechtigen. 

  Die betreffenden optionsscheine können von den jeweiligen teilschuldverschreibungen abtrennbar sein. Die schuld-

verschreibungs- bzw. optionsbedingungen können vorsehen, dass die zahlung des optionspreises auch durch Über-

tragung von teilschuldverschreibungen und ggf. eine bare zuzahlung erfüllt werden kann. Der anteilige betrag am 

grundkapital der je teilschuldverschreibung zu beziehenden aktien darf höchstens dem nennbetrag bzw. dem unter 

dem nennbetrag liegenden ausgabepreis der optionsschuldverschreibung entsprechen.

  im Fall der ausgabe von Wandelschuldverschreibungen erhalten die inhaber bzw. gläubiger das recht bzw. haben die 

Pflicht, ihre Wandelschuldverschreibungen nach näherer Maßgabe der Wandelschuldverschreibungsbedingungen in 

gigaset-aktien zu wandeln. Das Wandlungsverhältnis ergibt sich aus der Division des nennbetrags oder des niedrige-

ren ausgabepreises einer teilschuldverschreibung durch den festgesetzten Wandlungspreis für eine auf den inhaber 

lautende stückaktie der gesellschaft. Das Wandlungsverhältnis wird auf die vierte nachkommastelle gerundet. Die 

anleihebedingungen können eine in bar zu leistende zuzahlung festsetzen und vorsehen, dass nicht wandlungsfä-

hige spitzen zusammengelegt und/oder in geld ausgeglichen werden. Die anleihebedingungen können ferner auch 

eine Wandlungspflicht vorsehen. Der anteilige betrag am grundkapital der je teilschuldverschreibung zu beziehenden 

aktien darf höchstens dem nennbetrag bzw. dem unter dem nennbetrag liegenden ausgabepreis der Wandelschuld-

verschreibung entsprechen. 

 b) bezugsrecht, bezugsrechtsausschluss

  Den aktionären steht grundsätzlich ein bezugsrecht auf die schuldverschreibungen zu; die schuldverschreibungen 

können auch von einer bank oder einem bankenkonsortium mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den akti-

onären zum bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das bezugsrecht 

der aktionäre auf die schuldverschreibungen auszuschließen, 

	 	•			sofern	der	Ausgabepreis	den	nach	anerkannten	finanzmathematischen	Methoden	ermittelten	theoretischen	Markt-

wert der schuldverschreibungen nicht wesentlich unterschreitet; dies gilt jedoch nur insoweit, als die zur bedienung 

der dabei begründeten options- und/oder Wandlungsrechte bzw. Wandlungspflichten auszugebenden aktien ins-

gesamt 10 % des grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder bezogen auf den 19. Dezember 2013 noch auf 

den zeitpunkt des Wirksamwerdens noch auf den zeitpunkt der ausübung dieser ermächtigung. auf diesen betrag 

von 10 % des grundkapitals ist der anteilige betrag des grundkapitals anzurechnen, der auf aktien entfällt, die ab 

dem 19. Dezember 2013 bis zum ende der laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts in unmit-

telbarer oder entsprechender anwendung von § 186 abs. 3 satz 4 aktg ausgegeben oder veräußert werden. Ferner 

bericht nach §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 hgb 
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ist auf diesen betrag der anteilige betrag des grundkapitals der aktien anzurechnen, die zur bedienung von options- 

und/oder Wandlungsrechten bzw. Wandlungspflichten ausgegeben wurden oder noch ausgegeben werden können, 

sofern die zugrunde liegenden schuldverschreibungen während der laufzeit dieser ermächtigung auf grundlage 

einer anderen ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts entsprechend § 186 abs. 3 satz 4 aktg ausgegeben 

wurden, 

	 	•			um	 Spitzenbeträge,	 die	 sich	 aufgrund	 des	 Bezugsverhältnisses	 ergeben,	 vom	 Bezugsrecht	 der	 Aktionäre	 auf	 die	

schuldverschreibungen auszunehmen oder

	 	•			um	den	 Inhabern	bzw.	Gläubigern	von	Options-	oder	Wandlungsrechten	bzw.	Wandlungspflichten	zum	Ausgleich	

von Verwässerungen bezugsrechte in dem umfang zu gewähren, wie sie ihnen nach ausübung dieser rechte bzw. 

nach erfüllung dieser Pflichten zustünden.

 c) options- oder Wandlungspreis, Verwässerungsschutz

   aa) Der options- bzw. Wandlungspreis darf 80 % des kurses der gigaset-aktie im Xetra-handel (oder in einem 

vergleichbaren nachfolgesystem) nicht unterschreiten. hierfür ist der durchschnittliche schlusskurs an den 

zehn börsenhandelstagen vor der endgültigen entscheidung des Vorstands über die Veröffentlichung eines 

angebots zur zeichnung von schuldverschreibungen bzw. über die erklärung der annahme durch die gesell-

schaft nach einer öffentlichen aufforderung zur abgabe von zeichnungsangeboten maßgeblich. bei einem 

bezugsrechtshandel sind die tage des bezugsrechtshandels mit ausnahme der letzten beiden börsentage des 

bezugsrechtshandels maßgeblich, falls der Vorstand nicht schon vor beginn des bezugsrechtshandels den op-

tions- bzw. Wandlungspreis endgültig festlegt. 

   bb) unbeschadet des § 9 abs. 1 aktg kann aufgrund einer Verwässerungsschutzklausel nach näherer bestim-

mung der bedingungen der options- bzw. Wandlungspreis ermäßigt werden oder barkomponenten verändert 

werden oder bezugsrechte eingeräumt werden, wenn die gesellschaft bis zum ablauf der options- oder Wand-

lungsfrist unter einräumung eines bezugsrechts an ihre aktionäre das grundkapital erhöht oder weitere schuld-

verschreibungen begibt oder garantiert und den inhabern von optionsrechten und/oder den gläubigern von 

Wandelschuldverschreibungen hierbei kein bezugsrecht eingeräumt wird, wie es ihnen nach ausübung ihrer 

options- oder Wandlungsrechte bzw. Wandlungspflichten zustehen würde. Das gleiche gilt auch für andere 

Maßnahmen, die zu einer Verwässerung des Wertes der options- und/oder Wandlungsrechte bzw. Wandlungs-

pflichten führen können. in jedem Fall darf aber der anteilige betrag des grundkapitals der je teilschuldver-

schreibung zu beziehenden aktien höchstens dem nennbetrag der teilschuldverschreibung bzw. einem nied-

rigeren ausgabepreis entsprechen.

  Die §§ 9 abs. 1 und 199 aktg bleiben unberührt.

 d) Weitere gestaltungsmöglichkeiten

  Der Vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats unter beachtung der vorstehenden Vorgaben die 

weiteren einzelheiten der ausgabe und ausstattung der schuldverschreibungen und deren bedingungen selbst bzw. 

im einvernehmen mit den organen des die schuldverschreibungen begebenden nachgeordneten konzernunterneh-

mens, insbesondere options- bzw. Wandlungspreis, zinssatz, ausgabekurs, laufzeit und stückelung, begründung einer 

options- oder Wandlungspflicht, Festlegung einer baren zuzahlung, ausgleich oder zusammenlegung von spitzen, 
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barzahlung statt lieferung von aktien, lieferung existierender statt ausgabe neuer aktien, Verwässerungsschutz und 

options- bzw. Wandlungszeitraum festzulegen.

 Vor diesem hintergrund hat die hauptversammlung beschlossen, den § 4 der satzung um folgenden neuen absatz 7 

zu ergänzen: 

 „7. Das Grundkapital ist um bis zu EUR 9.500.000,00 durch Ausgabe von bis zu 9.500.000 neuen, auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des Geschäftsjahres ihrer Ausgabe bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhö-

hung dient der Gewährung von Aktien an die Inhaber oder Gläubiger von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, 

die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 19. Dezember 2013 von der Gesellschaft oder einem nachgeord-

neten Konzernunternehmen bis zum 18. Dezember 2018 gegen Barleistung begeben werden. Die Ausgabe der neuen Aktien er-

folgt zu dem nach Maßgabe der vorstehenden Ermächtigung jeweils festgelegten Options- bzw. Wandlungspreis. Die bedingte 

Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzuführen, wie von Options- und/oder Wandlungsrechten aus den Schuldverschreibun-

gen Gebrauch gemacht wird bzw. Wandlungspflichten aus den Schuldverschreibungen erfüllt werden und soweit nicht ein 

Barausgleich gewährt oder eigene Aktien zur Bedienung eingesetzt werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen (Bedingtes Kapital 

2013).“

 Von dieser ermächtigung hat der Vorstand mit zustimmung des aufsichtsrats im Jahr 2014 durch begebung einer 

Wandelanleihe gebrauch gemacht („Wandelanleihe 2014“). in summe wurden hierbei 9.476.877 Wandelanleihen aus-

gegeben, die zum umtausch in 9.476.877 aktien im rechnerischen nennwert von 9.476.877 eur berechtigen. 

 aus dieser Wandelanleihe 2014 wurden bis zum 31. Dezember 2014 noch keine neuen aktien im ausgegeben. Formal 

besteht das bedingte kapital 2013 somit weiter in höhe von eur 9.500.000, allerdings sind hiervon bereits eur 9.476.877 

für die Wandelung von bereits ausgegebenen, aber noch nicht gewandelten Wandelschuldverschreibungen aus der 

Wandelanleihe 2014 reserviert. Der rechnerisch frei verfügbare rest des bedingten kapitals 2013 beträgt zum 31. De-

zember 2014 noch eur 23.123.

 › bedingtes kapital 2014 (ziffer 4 absatz 8 der satzung)

Da die ermächtigung des Vorstands in ziffer 4.4 der satzung zur ausgabe von options- und/oder Wandelschuldverschrei-

bungen und das hierfür geschaffene bedingte kapital 2012 sowie die ermächtigung des Vorstands in ziffer 4.7 der satzung 

zur ausgabe von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und das hierfür geschaffene bedingte kapital 2013 

weitgehend ausgenutzt waren, hat die hauptversammlung vom 12. august 2014 eine neue zusätzliche ermächtigung zur 

ausgabe von options- und/oder Wandelschuld-verschreibungen sowie ein neues bedingtes kapital 2014 beschlossen und 

die satzung entsprechend geändert. 

Das grundkapital wird dadurch um bis zu eur  35.000.000,00 durch ausgabe von bis zu 35.000.000 neuen, auf den in-

haber lautenden stückaktien mit gewinnberechtigung ab beginn des geschäftsjahres ihrer ausgabe bedingt erhöht. 

Die bedingte kapitalerhöhung dient der gewährung von aktien an die inhaber oder gläubiger von options- und/oder 

Wandelschuldverschreibungen, die aufgrund der ermächtigung der hauptversammlung vom 12. august 2014 von der 

gesellschaft oder einem nachgeordneten konzernunternehmen bis zum 11. august 2019 gegen barleistung begeben wer-

den. Die ausgabe der neuen aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe der vorstehenden ermächtigung jeweils festgelegten 

options- bzw. Wandlungspreis. Die bedingte kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzuführen, wie von options- und/oder 

Wandlungsrechten aus den schuldverschreibungen gebrauch gemacht wird bzw. Wandlungspflichten aus den schuld-

bericht nach §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 hgb 
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verschreibungen erfüllt werden und soweit nicht ein barausgleich gewährt oder eigene aktien zur bedienung eingesetzt 

werden. Der Vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats die weiteren einzelheiten der Durchführung der 

bedingten kapitalerhöhung festzusetzen (bedingtes kapital 2014).

Die hauptversammlung hat insoweit beschlossen, die satzung um einen neuen § 4 abs. 8 zu ergänzen, der den folgenden 

Wortlaut hat:

„8. Das Grundkapital ist um bis zu EUR  35.000.000,00 durch Ausgabe von bis zu 35.000.000 neuen, auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des Geschäftsjahres ihrer Ausgabe bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung 

dient der Gewährung von Aktien an die Inhaber oder Gläubiger von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, die auf-

grund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 12. August 2014 von der Gesellschaft oder einem nachgeordneten Konzern-

unternehmen bis zum 11. August 2019 gegen Barleistung begeben werden. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach 

Maßgabe der vorstehenden Ermächtigung jeweils festgelegten Options- bzw. Wandlungspreis. Die bedingte Kapitalerhöhung ist 

nur insoweit durchzuführen, wie von Options- und/oder Wandlungsrechten aus den Schuldverschreibungen Gebrauch gemacht 

wird bzw. Wandlungspflichten aus den Schuldverschreibungen erfüllt werden und soweit nicht ein Barausgleich gewährt oder 

eigene Aktien zur Bedienung eingesetzt werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Ein-

zelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen (Bedingtes Kapital 2014).“

Die ermächtigung zur ausgabe von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen hat die folgenden eckpunkte:

 a) ermächtigungszeitraum, nennbetrag, aktienzahl

 Der Vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats bis zum 11. august 2019 einmalig oder mehrmals

	 •			durch	 die	Gesellschaft	 oder	 durch	 im	unmittelbaren	 oder	mittelbaren	Mehrheitsbesitz	 der	Gesellschaft	 stehende	

gesellschaften („nachgeordnete konzernunternehmen“) auf den inhaber oder den namen lautende options- 

und/oder Wandelschuldverschreibungen mit oder ohne laufzeitbegrenzung im gesamtnennbetrag von bis zu 

eur 150.000.000,00 („schuldverschreibungen“) zu begeben und

	 •			für	solche	von	nachgeordneten	Konzernunternehmen	der	Gesellschaft	begebene	Schuldverschreibungen	die	Garan-

tie zu übernehmen und

	 •			den	Inhabern	bzw.	Gläubigern	von	Schuldverschreibungen	Options-	und/oder	Wandlungsrechte	auf	insgesamt	bis	

zu 35.000.000 auf den inhaber lautende stückaktien der gesellschaft mit einem anteiligen betrag am grundkapital 

von bis zu eur  35.000.000,00 nach näherer Maßgabe der jeweiligen bedingungen der schuldverschreibungen zu 

gewähren. 

 Die einzelnen emissionen können in jeweils gleichberechtigte teilschuldverschreibungen eingeteilt werden und sind 

gegen barleistung auszugeben.

 im Fall der ausgabe von optionsschuldverschreibungen werden jeder teilschuldverschreibung ein oder mehrere opti-

onsscheine beigefügt, die den inhaber bzw. gläubiger nach Maßgabe der schuldverschreibungs- bzw. optionsbedin-

gungen zum bezug von gigaset-aktien berechtigen. 

 Die betreffenden optionsscheine können von den jeweiligen teilschuldverschreibungen abtrennbar sein. Die schuld-
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bericht nach §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 hgb 

verschreibungs- bzw. optionsbedingungen können vorsehen, dass die zahlung des optionspreises auch durch Über-

tragung von teilschuldverschreibungen und ggf. eine bare zuzahlung erfüllt werden kann. Der anteilige betrag am 

grundkapital der je teilschuldverschreibung zu beziehenden aktien darf höchstens dem nennbetrag bzw. dem unter 

dem nennbetrag liegenden ausgabepreis der optionsschuldverschreibung entsprechen.

 im Fall der ausgabe von Wandelschuldverschreibungen erhalten die inhaber bzw. gläubiger das recht bzw. haben die 

Pflicht, ihre Wandelschuldverschreibungen nach näherer Maßgabe der Wandelschuldverschreibungsbedingungen in 

gigaset-aktien zu wandeln. Das Wandlungsverhältnis ergibt sich aus der Division des nennbetrags oder des niedrige-

ren ausgabepreises einer teilschuldverschreibung durch den festgesetzten Wandlungspreis für eine auf den inhaber 

lautende stückaktie der gesellschaft. Das Wandlungsverhältnis wird auf die vierte nachkommastelle gerundet. Die 

anleihebedingungen können eine in bar zu leistende zuzahlung festsetzen und vorsehen, dass nicht wandlungsfä-

hige spitzen zusammengelegt und/oder in geld ausgeglichen werden. Die anleihebedingungen können ferner auch 

eine Wandlungspflicht vorsehen. Der anteilige betrag am grundkapital der je teilschuldverschreibung zu beziehenden 

aktien darf höchstens dem nennbetrag bzw. dem unter dem nennbetrag liegenden ausgabepreis der Wandelschuld-

verschreibung entsprechen. 

 b) bezugsrecht

 Den aktionären steht ein bezugsrecht auf die schuldverschreibungen zu; die schuldverschreibungen können auch von 

einer bank oder einem bankenkonsortium mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den aktionären zum bezug 

anzubieten. 

 c) options- oder Wandlungspreis, Verwässerungsschutz

   aa) Der options- bzw. Wandlungspreis darf 80 % des kurses der gigaset-aktie im Xetra-handel (oder in einem 

vergleichbaren nachfolgesystem) nicht unterschreiten. hierfür ist der durchschnittliche schlusskurs an den 

zehn börsenhandelstagen vor der endgültigen entscheidung des Vorstands über die Veröffentlichung eines 

angebots zur zeichnung von schuldverschreibungen bzw. über die erklärung der annahme durch die gesell-

schaft nach einer öffentlichen aufforderung zur abgabe von zeichnungsangeboten maßgeblich. bei einem 

bezugsrechtshandel sind die tage des bezugsrechtshandels mit ausnahme der letzten beiden börsentage des 

bezugsrechtshandels maßgeblich, falls der Vorstand nicht schon vor beginn des bezugsrechtshandels den op-

tions- bzw. Wandlungspreis endgültig festlegt. 

   bb) unbeschadet des § 9 abs. 1 aktg kann aufgrund einer Verwässerungsschutzklausel nach näherer bestim-

mung der bedingungen der options- bzw. Wandlungspreis ermäßigt werden oder barkomponenten verändert 

werden oder bezugsrechte eingeräumt werden, wenn die gesellschaft bis zum ablauf der options- oder Wand-

lungsfrist unter einräumung eines bezugsrechts an ihre aktionäre das grundkapital erhöht oder weitere schuld-

verschreibungen begibt oder garantiert und den inhabern von optionsrechten und/oder den gläubigern von 

Wandelschuldverschreibungen hierbei kein bezugsrecht eingeräumt wird, wie es ihnen nach ausübung ihrer 

options- oder Wandlungsrechte bzw. Wandlungspflichten zustehen würde. Das gleiche gilt auch für andere 

Maßnahmen, die zu einer Verwässerung des Wertes der options- und/oder Wandlungsrechte bzw. Wandlungs-

pflichten führen können. in jedem Fall darf aber der anteilige betrag des grundkapitals der je teilschuldver-

schreibung zu beziehenden aktien höchstens dem nennbetrag der teilschuldverschreibung bzw. einem nied-

rigeren ausgabepreis entsprechen.
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 Die §§ 9 abs. 1 und 199 aktg bleiben unberührt.

 d) Weitere gestaltungsmöglichkeiten

 Der Vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats unter beachtung der vorstehenden Vorgaben die 

weiteren einzelheiten der ausgabe und ausstattung der schuldverschreibungen und deren bedingungen selbst bzw. 

im einvernehmen mit den organen des die schuldverschreibungen begebenden nachgeordneten konzern-unterneh-

mens, insbesondere options- bzw. Wandlungspreis, zinssatz, ausgabekurs, laufzeit und stückelung, begründung einer 

options- oder Wandlungspflicht, Festlegung einer baren zuzahlung, ausgleich oder zusammenlegung von spitzen, 

barzahlung statt lieferung von aktien, lieferung existierender statt ausgabe neuer aktien, Verwässerungsschutz und 

options- bzw. Wandlungszeitraum festzulegen.“

 Die von § 4 abs. 8 der satzung gewährte ermächtigung wurde durch die gesellschaft noch nicht ausgenutzt.

 §§ 289 Abs. 4 Nr. 8, 315 Abs. 4 Nr. 8 HGB: Wesentliche Vereinbarungen des Mutterunternehmens, die unter der 

bedingung eines kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen, bestehen per 31. Dezember 2014 nicht 

mehr, nachdem der konsortialkreditvertrag, der aufgrund einer sogenannten „change of control“-klausel durch die 

beteiligten konsortialbanken in vollem umfang ohne kündigung fällig gestellt worden war, durch das unternehmen 

im geschäftsjahr 2014 vollständig zurückgeführt wurde.

 §§ 289 Abs. 4 Nr. 9, 315 Abs. 4 Nr. 9 HGB: zwischen der gesellschaft und den Mitgliedern des Vorstandes sowie ar-

beitnehmern bestehen keine entschädigungsvereinbarungen für den Fall eines Übernahmeangebotes.
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7 Deutscher corPorate  
goVernance koDeX –  
gigaset ag iM einklang Mit koDeX-eMPFehlungen 

7.1 erklärung zur unternehmensführung der gigaset ag

7.1.1  Entsprechenserklärung 
Die verantwortungsvolle unternehmensführung (corporate governance) hat bei der gigaset ag einen hohen stellenwert. 

Vorstand und aufsichtsrat begreifen corporate governance als einen Prozess, der laufend fortentwickelt und verbessert wird.

Die gigaset ag entspricht den empfehlungen des Deutschen corporate governance kodex („Dcgk“), der im Jahr 2002 erlas-

sen und zuletzt am 24. Juni 2014 geändert wurde, mit nur wenigen ausnahmen.

Vorstand und aufsichtsrat der gigaset ag haben im März 2015 die nach § 161 aktg vorgeschriebene entsprechenserklärung 

zum Deutschen corporate governance kodex in dessen Fassung vom 24. Juni 2014 abgegeben und den aktionären auf der 

homepage (www.gigaset.ag) dauerhaft zugänglich gemacht. Vorstand und aufsichtsrat der gigaset ag erklären darin, dass 

den im elektronischen bundesanzeiger bekannt gemachten Verhaltens-empfehlungen der kodex-kommission zur unterneh-

mensleitung und -überwachung bis auf wenige ausnahmen entsprochen wurde und zukünftig entsprochen werden wird.

Die abweichungen werden im Folgenden erläutert: 

Ziffer 3.8 des Deutschen Corporate Governance Kodex sieht vor, dass bei abschluss der D&o-Versicherung für die Mit-

glieder des aufsichtsrats ein selbstbehalt in höhe von mindestens 10 % des schadens vereinbart werden soll. in abweichung 

hiervon wurde bei abschluss der D&o-Versicherung für die Mitglieder des aufsichtsrats der gesellschaft kein selbstbehalt in 

höhe von mindestens 10 % des schadens vereinbart. Die gesellschaft ist der auffassung, dass die aufsichtsratsmitglieder der 

gigaset ag auch ohne die Vereinbarung eines entsprechenden selbstbehalts ihre aufgaben mit der erforderlichen sorgfalt 

wahrnehmen. 

Ziffer 4.2.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex sieht vor, dass die Vergütungsstruktur auf eine nachhaltige 

unternehmensentwicklung auszurichten ist. Die monetären Vergütungsteile sollen fixe und variable bestandteile umfassen. 

Der aufsichtsrat hat dafür zu sorgen, dass variable Vergütungsteile grundsätzlich eine mehrjährige bemessungsgrundlage 

haben. sowohl positiven als auch negativen entwicklungen soll bei der ausgestaltung der variablen Vergütungsteile rech-

nung getragen werden. sämtliche Vergütungsteile müssen für sich und insgesamt angemessen sein und dürfen insbeson-

dere nicht zum eingehen unangemessener risiken verleiten. Die Vergütung soll insgesamt und hinsichtlich ihrer variablen 

Vergütungsteile betragsmäßige höchstgrenzen aufweisen. Die variablen Vergütungsteile sollen auf anspruchsvolle, relevante 

Vergleichsparameter bezogen sein. eine nachträgliche änderung der erfolgsziele oder der Vergleichsparameter soll ausge-

schlossen sein. bei Versorgungszusagen soll der aufsichtsrat das jeweils angestrebte Versorgungsniveau  - auch nach der 

Dauer der Vorstandszugehörigkeit  - festlegen und den daraus abgeleiteten jährlichen sowie den langfristigen aufwand 

für das unternehmen berücksichtigen. bei abschluss von Vorstandsverträgen soll darauf geachtet werden, dass zahlungen 

an ein Vorstandsmitglied bei vorzeitiger beendigung der Vorstandstätigkeit einschließlich nebenleistungen den Wert von 

zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten (abfindungs-cap) und nicht mehr als die restlaufzeit des anstellungsvertrages 

vergüten. Wird der anstellungsvertrag aus einem von dem Vorstandsmitglied zu vertretenden wichtigen grund beendet, 

corPorate goVernance
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erfolgen keine zahlungen an das Vorstandsmitglied. Für die berechnung des abfindungs-caps soll auf die gesamtvergü-

tung des abgelaufenen geschäftsjahres und gegebenenfalls auch auf die voraussichtliche gesamtvergütung für das laufende 

geschäftsjahr abgestellt werden. eine zusage für leistungen aus anlass der vorzeitigen beendigung der Vorstandstätigkeit 

infolge eines kontrollwechsels (change of control) soll 150 % des abfindungs-caps nicht übersteigen. Der Vorsitzende des 

aufsichtsrats soll die hauptversammlung einmalig über die grundzüge des Vergütungssystems und sodann über deren Ver-

änderung informieren. 

abweichend von Ziffer 4.2.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex haben die variablen Vergütungsteile der Vor-

stände keine mehrjährige bemessungsgrundlage: Der ende 2014 verlängerte Vorstandsdienstvertrag von herrn Fränkl hat 

lediglich eine zweijährige laufzeit. Der Vorstandsdienstvertrag von herrn Dorn hat eine laufzeit von drei Jahren. auch der 

beendete Vorstandsdienstvertrag von herrn brockmann hatte lediglich eine zweijährige laufzeit. Das beendete Dienstver-

hältnis von herrn Dr. blum war unbefristet, konnte aber jederzeit mit einer Frist von 6 Monaten zum Monatsende gekündigt 

werden. Vor diesem hintergrund würde die Festlegung einer mehrjährigen bemessungsgrundlage nach auffassung der ge-

sellschaft keinen zusätzlichen schutz und Mehrwert bieten.

Des Weiteren ist abweichend von ziffer 4.2.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex eine nachträgliche änderung 

der erfolgsziele oder der Vergleichsparameter nicht explizit ausgeschlossen. Die variable Vergütung der Vorstände ist an den 

erfüllungsgrad der Messgrößen für den unternehmenserfolg der gigaset gekoppelt. Die Festlegung der zielvorgabe zu be-

ginn eines jeden geschäftsjahres ermöglicht es der gigaset ag, auf geänderte Parameter flexibel zu reagieren. 

abweichend von Ziffer 5.1.2 des Deutschen Corporate Governance Kodex ist für die Mitglieder des Vorstands keine al-

tersgrenze festgelegt. eine nachfolgeplanung ist bisher nicht getroffen worden. Die gesellschaft ist der auffassung, dass eine 

altersgrenze für sich gesehen kein sinnvolles/sachgerechtes ausschlusskriterium für die ausübung eines amtes als Vorstands 

darstellt, zumal dies den anschein einer Diskriminierung hervorrufen könnte. eine berufung zum Vorstand der gesellschaft 

orientiert sich in erster linie an kenntnissen, Fähigkeiten und fachlichen erfahrungen des jeweiligen kandidaten. eine nach-

folgeplanung erscheint in anbetracht der laufzeit der Vorstandsverträge sowie der anzahl der Mitglieder des Vorstands 

momentan noch nicht angezeigt. 

abweichend von Ziffer 5.1.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex hat sich der aufsichtsrat in der laufenden 

amtsperiode keine geschäftsordnung gegeben. aufgrund der guten zusammenarbeit und engen koordination der auf-

sichtsratsmitglieder in der Vergangenheit sah die gigaset ag in der Vergangenheit keine zwingende notwendigkeit für eine 

geschäftsordnung. angesichts der verstärkten internationalisierung der aufsichtsratsarbeit erarbeitet der aufsichtsrat derzeit 

eine geschäftsordnung und geht davon aus, dass diese im Jahre 2015 beschlossen wird. 

abweichend von Ziffer 5.3.2 des Deutschen Corporate Governance Kodex befasst sich das vom aufsichtsrat eingerichte-

te audit committee nicht mit Fragen der compliance. Der aufsichtsrat behandelt das thema compliance vielmehr aufgrund 

seiner bedeutung im Plenum.

entsprechend Ziffer 5.3.1, 5.3.2 und 5.3.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex hat der aufsichtsrat ausschüsse 

gebildet, nämlich ein audit committee, einen kapitalmarktausschuss und einen Personalausschuss. im Übrigen gewährleis-

ten die derzeitige zusammensetzung des aufsichtsrats, die mit sechs aufsichtsräten überschaubare größe sowie die in der 

Praxis nahezu monatlichen sitzungen des aufsichtsrats ein effizientes arbeiten und intensive Diskussionen zu strategischen 

themen wie auch zu Detailfragen, so dass durch die bildung von weiteren ausschüssen keine weitere effizienzsteigerung 

erwartet wird. auf die bildung eines nominierungsausschusses wird verzichtet, da dem aufsichtsrat ausschließlich Vertreter 

der anteilseigner angehören. 
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abweichend von Ziffer 5.4.1 des Deutschen Corporate Governance Kodex, wonach der aufsichtsrat für seine zusam-

mensetzung eine festzulegende altersgrenze für seine Mitglieder berücksichtigen soll, ist für die Mitglieder des aufsichtsrats 

keine altersgrenze festgelegt. Die gesellschaft ist der auffassung, dass eine altersgrenze für sich gesehen kein sinnvolles/

sachgerechtes ausschlusskriterium für die ausübung eines amtes als aufsichtsrat darstellt, zumal dies den anschein einer Dis-

kriminierung hervorrufen könnte. Wahlvorschläge an die hauptversammlung orientieren sich in erster linie an kenntnissen, 

Fähigkeiten und fachlichen erfahrungen der jeweiligen kandidaten. 

in abweichung von Ziffer 5.4.1 des Deutschen Corporate Governance Kodex hat der aufsichtsrat für seine zusammen-

setzung keine konkreten ziele benannt. Der aufsichtsrat wird von der hauptversammlung gewählt. Die gigaset ag ist der 

Meinung, dass es allein die entscheidung der aktionäre der gesellschaft ist, über die geeignetheit von kandidatinnen und 

kandidaten zu entscheiden. aus diesem grunde gibt es auch keine Festlegung betreffend der empfohlenen „angemessene 

beteiligung von Frauen“. insoweit ist darauf hinzuweisen, dass dem aufsichtsrat auch ohne derartige Festlegung derzeit eine 

aufsichtsrätin angehört, was einer Quote von einem sechstel entspricht. Während früherer geschäftsjahre gehörten dem 

aufsichtsrat auch ohne derartige Festlegung zwei aufsichtsrätinnen an, so dass eine Quote von einem Drittel erreicht war.

abweichend von Ziffer 5.4.6 des Deutschen Corporate Governance Kodex entspricht die Vergütung der aufsichtsrats-

mitglieder einer Festvergütung. Die Vergütung enthält keinen erfolgsorientierten anteil. Die gesellschaft ist der auffassung, 

dass durch die Festvergütung die unabhängigkeit der aufsichtsratsmitglieder bekräftigt, potentielle interessenkonflikte ver-

mieden und die Pflichten des aufsichtsrats dennoch in vollem umfang gewährleistet werden können.

7.1.2 Bericht zur Unternehmensführung 

7.1.2.1  Arbeitsweise des Vorstands

Der Vorstand leitet das unternehmen in eigener Verantwortung mit der zielsetzung, den unternehmenswert nachhaltig 

zu steigern und die festgelegten unternehmensziele zu erreichen. er führt die geschäfte nach Maßgabe der gesetzlichen 

bestimmungen, der satzung und der geschäftsordnung für den Vorstand und arbeitet vertrauensvoll mit den übrigen 

organen der gesellschaft zusammen.

Für den konzern, seine teilkonzerne und tochtergesellschaften legt der Vorstand die ziele sowie die strategien fest und 

bestimmt die richtlinien sowie die grundsätze für die daraus abgeleitete unternehmenspolitik. er koordiniert und kontrol-

liert die aktivitäten, legt das Portfolio fest, entwickelt und setzt Führungskräfte ein, verteilt die ressourcen und entscheidet 

über die finanzielle steuerung und berichterstattung des konzerns.

Da mehr als eine Person zum Vorstand bestellt ist, tragen die Mitglieder des Vorstands gemeinsam die Verantwortung für 

die gesamte geschäftsführung. unbeschadet der gesamtverantwortung aller Vorstandsmitglieder führen die einzelnen 

Mitglieder die ihnen zugeordneten bereiche im rahmen der Vorstandsbeschlüsse in eigener Verantwortung. Der Vorstand 

in seiner gesamtheit entscheidet in allen angelegenheiten von grundsätzlicher und wesentlicher bedeutung sowie in ge-

setzlich oder anderweitig verbindlich festgelegten Fällen. Vorstandssitzungen finden regelmäßig statt. sie werden durch 

den Vorstandsvorsitzenden einberufen. Darüber hinaus kann jedes Mitglied die einberufung einer sitzung verlangen. so-

fern nicht einstimmigkeit gesetzlich erforderlich ist, beschließt der Vorstand mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 

stimmen. Der Vorstand repräsentiert gesellschaft und konzern gegenüber Dritten und der belegschaft in angelegenhei-

ten, die nicht nur unternehmens- oder konzernteile betreffen. Darüber hinaus hat er eine besondere Verantwortlichkeit für 

bestimmte corporate-center-bereiche und deren tätigkeitsgebiet. 
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7.1.2.2  Aufsichtsrat: Führungs- und Kontrollarbeit 

Der aufsichtsrat hat die aufgabe, den Vorstand zu überwachen und ihn zu beraten. er besteht aus sechs Mitgliedern. in 

entscheidungen von grundlegender bedeutung für das unternehmen ist der aufsichtsrat unmittelbar eingebunden; er 

stimmt mit dem Vorstand auch die strategische ausrichtung der gesellschaft ab und erörtert mit ihm regelmäßig den 

stand der umsetzung der geschäftsstrategie. Der aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die arbeit des gremiums und leitet 

die sitzungen. im regelmäßigen gedankenaustausch mit dem Vorstand ist der aufsichtsrat stets über die geschäftspolitik, 

die unternehmensplanung und die strategie informiert. Der aufsichtsrat stimmt der Jahresplanung und dem Finanzie-

rungsrahmen zu und billigt die Jahresabschlüsse der gigaset ag und des gigaset konzerns sowie den zusammengefass-

ten lagebericht unter berücksichtigung der berichte des abschlussprüfers. Wie im Vorjahr prüft der aufsichtsrat auch 

den abhängigkeitsbericht, den der Vorstand – zusammen mit dem bericht des abschlussprüfers – zusammen mit dessen 

bestätigungsvermerk nach unterzeichnung dem aufsichtsrat vorlegen wird. Wie im Vorjahr prüfte der aufsichtsrat inso-

weit selbstständig und umfassend den abhängigkeitsbericht ebenso wie auch die Vollständigkeit der darin gemachten 

angaben.

7.1.2.3  Ausschüsse des Aufsichtsrats

Prüfungsausschuss: Der Prüfungsausschuss besteht seit der sitzung des aufsichtsrates vom 20. Januar 2014 aus vier Mit-

gliedern des aufsichtsrates, nämlich den aufsichtsräten hersh (Vorsitz), riedel, di Fraia und shiu. nach dem ausscheiden 

des aufsichtsrates hersh besteht der Prüfungsausschuss seit dem 3. Dezember 2014 aus den Mitgliedern riedel, di Fraia 

und shiu.

Die im berichtsjahr dem Prüfungsausschuss angehörenden aufsichtsräte erfüllen die gesetzlichen anforderungen an un-

abhängigkeit und sachverstand auf den gebieten rechnungslegung oder abschlussprüfung, die bei einem Mitglied des 

aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses vorliegen müssen.

zu den aufgaben des Prüfungsausschusses gehören u. a. die Prüfung der rechnungslegung des unternehmens sowie des 

vom Vorstand aufgestellten Jahres- und konzernabschlusses, des zusammengefassten lageberichts und des Vorschlags 

zur Verwendung des bilanzgewinns der gigaset ag sowie der Quartalsabschlüsse und zwischenlageberichte des gigaset 

konzerns. auf der grundlage des berichts des abschlussprüfers über die Prüfung des Jahresabschlusses von gigaset ag 

und gigaset konzern sowie des zusammengefassten lageberichts erarbeitet der Prüfungsausschuss Vorschläge für die bil-

ligung der Jahresabschlüsse durch den aufsichtsrat. Der Prüfungsausschuss ist auch für die beziehungen der gesellschaft 

zum abschlussprüfer zuständig. Der ausschuss unterbreitet dem aufsichtsrat einen Vorschlag zur Wahl des abschlussprü-

fers, bereitet die erteilung des Prüfungsauftrags an den von der hauptversammlung gewählten abschlussprüfer vor, regt 

Prüfungsschwerpunkte an und legt die Vergütung des abschlussprüfers fest. Ferner überwacht der ausschuss die unab-

hängigkeit, Qualifikation, rotation und effizienz des abschlussprüfers. Darüber hinaus befasst sich der Prüfungsausschuss 

mit dem internen kontrollsystem des unternehmens sowie mit den Verfahren zur risikoerfassung, zur risikokontrolle und 

zum risikomanagement sowie mit dem internen revisionssystem. 

kapitalmarktausschuss: Der aufsichtsrat hatte zudem nach § 107 abs. 3 aktg einen kapitalmarktausschuss eingerichtet, der 

die aufgaben und befugnisse des aufsichtsrates nach ziffer 4.4, 4.5 a. F. der satzung der gesellschaft sowie dessen diesbe-

zügliche annexkompetenzen nach § 11 der satzung wahrnahm. Dem kapitalmarktausschuss waren die diesbezüglichen 

kompetenzen des aufsichtsrats zur selbständigen entscheidung und erledigung übertragen. Dem kapitalmarktausschuss 

gehörten seit dem 14. august 2013 die aufsichtsräte hersh, Prof. Judis und Münch an. nachdem zwischenzeitlich alle Mit-

glieder des kapitalmarktausschusses aus dem aufsichtsrat ausgeschieden sind, wurde der ausschuss nicht neu besetzt, 

weil er seine aufgaben durch die kapitalmaßnahmen vom oktober 2013 und aus dem Frühsommer 2014 im Wesentlichen 

erfüllt hat. Der ausschuss wird nach seinem einsetzungsbeschluss planmäßig mit der hauptversammlung 2015 aufgelöst. 
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Personalausschuss: Der aufsichtsrat hat in seiner konstituierenden sitzung vom 14. august 2013 einen Personalausschuss 

gebildet. Dem ausschuss sind alle Personalangelegenheiten des Vorstands zur eigenverantwortlichen erledigung zuge-

wiesen. nach der neuwahl zum aufsichtsrat in der außerordentlichen hauptversammlung vom 19. Dezember 2013 hat der 

aufsichtsrat in seiner sitzung vom 21. Januar 2014 herrn helvin Wong zum Mitglied des Personalausschusses in nachfolge 

für die ausgeschiedene aufsichtsrätin Münch bestimmt. Der Personalausschuss setzt sich nunmehr zusammen aus den 

aufsichtsräten riedel, di Fraia und Wong.

Der bericht des aufsichtsrats informiert über die einzelheiten der tätigkeit des aufsichtsrats und seiner ausschüsse.

7.1.2.4  Aktiengeschäfte von Vorstand und Aufsichtsrat

Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats sowie ihnen nahe stehende Personen sind nach § 15 a Wertpapierhandels-

gesetz verpflichtet, den erwerb oder die Veräußerung von Wertpapieren der gigaset ag offenzulegen, sofern der Wert der 

geschäfte im kalenderjahr eur 5.000 erreicht oder übersteigt. Die gigaset ag veröffentlicht angaben zu den geschäften 

unverzüglich auf der internetseite und übersendet der bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht einen entspre-

chenden beleg; die information wird dem unternehmensregister zur speicherung übermittelt. 

Meldungen nach § 15a Wertpapierhandelsgesetz sind der gesellschaft im geschäftsjahr 2014 nicht zugegangen.

7.1.2.5 Corporate Compliance

unser unternehmerisches handeln orientiert sich an den rechtsordnungen der verschiedenen länder und regionen, aus 

denen sich für den gigaset konzern und seine Mitarbeiter im in- und ausland vielfältige Pflichten ergeben. gigaset führt 

die geschäfte stets verantwortungsvoll und in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und behördlichen 

regeln der länder, in denen konzernunternehmen tätig sind. gigaset erwartet von allen Mitarbeitern rechtlich und ethisch 

einwandfreies handeln im geschäftlichen alltag. Denn jeder Mitarbeiter beeinflusst durch sein berufliches Verhalten das 

ansehen des unternehmens. Durch ständigen Dialog und enges Monitoring wird die grundlage gelegt, das geschäft 

verantwortungsvoll und in Übereinstimmung mit dem jeweils geltenden recht zu führen. 

7.1.2.6  Ausführliche Berichterstattung 

um eine größtmögliche transparenz zu gewährleisten, unterrichten wir unsere aktionäre, die Finanzanalysten, Medien 

und die interessierte Öffentlichkeit regelmäßig über die lage des unternehmens sowie über wesentliche geschäftliche 

Veränderungen. Die gigaset ag informiert ihre aktionäre vier Mal pro Jahr über die geschäftsentwicklung, die Vermögens-, 

Finanz- und ertragslage des unternehmens sowie über dessen risiken. gemäß der gesetzlichen Verpflichtung versichern 

die Mitglieder des Vorstands der gesellschaft dabei, dass der jeweilige halbjahres- oder Jahresabschluss, der konzernab-

schluss und der zusammengefasste lagebericht nach bestem Wissen ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

bild vermitteln. Der Jahresabschluss der gigaset ag, der konzernabschluss für den gigaset konzern und der zusammenge-

fasste lagebericht werden innerhalb von 90 tagen nach ende des jeweiligen geschäftsjahres veröffentlicht. Während des 

geschäftsjahres werden anteilseigner und Dritte zusätzlich durch den halbjahresfinanzbericht sowie nach dem ende des 

1. und 3. Quartals durch Quartalsfinanzberichte unterrichtet. Darüber hinaus veröffentlicht die gigaset ag informationen 

auch in Presse- und analystenkonferenzen. als stets aktuelle Veröffentlichungsplattform nutzt die gigaset ag zudem das 

internet. hier besteht zugriff auf die termine der wesentlichen Veröffentlichungen und Veranstaltungen wie geschäfts-

bericht, quartalsweise Finanzberichte oder hauptversammlung. Dem Prinzip des „Fair Disclosure“ folgend, behandeln wir 

alle aktionäre und wesentlichen zielgruppen bei informationen gleich. informationen zu wichtigen neuen umständen 

stellen wir über adäquate Medienwege unverzüglich der breiten Öffentlichkeit zur Verfügung. neben der regelmäßigen 

berichterstattung informieren wir in ad-hoc-Mitteilungen über kursrelevante tatsachen, die geeignet sind, im Falle ihres 

bekanntwerdens den kurs der gigaset-aktie zu beeinflussen.

corPorate goVernance
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7.2  grundzüge des Vergütungssystems für die organe  
der gigaset ag (Vergütungsbericht)

7.2.1 Vergütung des Vorstands
bei der Festlegung der Vergütung werden die aufgaben und der beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. 

Die Vergütung setzt sich im geschäftsjahr 2014 einerseits aus einem festen Jahresgehalt sowie andererseits aus erfolgsbe-

zogenen komponenten zusammen. es handelt sich hierbei um eine, nach der Wertsteigerung eines virtuellen aktiende-

pots (unternehmenserfolgsbezogen) sowie eine an die erreichung bestimmter im jeweiligen Vorstandsressort begründe-

ter ziele (ressorterfolgsbezogen) geknüpfte bonusvereinbarung/bonifizierung, jeweils für sämtliche im berichtsjahr tätigen 

Vorstandsmitglieder. 

im einzelnen setzt sich die Vorstandsvergütung aus einer festen und einer variablen Vergütungskomponente zusammen. 

Die feste Vergütung wird monatlich als gehalt ausgezahlt. Die variable Vergütung besteht einerseits aus einer sonderzu-

wendung, deren höhe sich nach der Wertsteigerung eines „virtuellen aktiendepots“ bemisst und andererseits aus einer 

individuellen bonusvereinbarung, jeweils für sämtliche im berichtsjahr tätigen Vorstandsmitglieder.

ausgangspunkt für die berechnung der variablen Vergütungen hinsichtlich des „virtuellen aktiendepots“ jeweils für sämt-

liche im berichtsjahr tätigen Vorstandsmitglieder ist eine bestimmte anzahl an aktien der gigaset ag („virtuelles aktien-

depot“), bewertet zu einem bestimmten aktienkurs („ausgangswert“). Die höhe der variablen Vergütung ermittelt sich 

jeweils aus der möglichen Wertsteigerung des virtuellen aktiendepots über einen bestimmten zeitraum, d.h. bezogen auf 

einen im Vorhinein bestimmten zeitpunkt in der zukunft („bewertungsstichtag“). Die Differenz des Wertes des virtuellen 

aktiendepots bewertet mit dem kurs zum bewertungsstichtag und dem ausgangswert („Wertsteigerungsbetrag“) ergibt 

den betrag der variablen Vergütung. grundsätzlich ist vorgesehen, dass der Wertsteigerungsbetrag - umgerechnet zum 

kurs am bewertungsstichtag - in bar beglichen wird.

7.2.2  Vergütung des Aufsichtsrats
Durch beschluss der hauptversammlung vom 14.08.2013 in der Fassung des beschlusses der außerordentlichen haupt-

versammlung vom 19.12.2013 findet mit Wirkung ab dem 15.08.2013 die nachstehende Vergütungsregelung anwendung:

„Nach § 113 des Aktiengesetzes, Ziffer 12 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft („Satzung“) bewilligt die Hauptversammlung den 

Mitgliedern des Aufsichtsrates der Gigaset AG die folgende Vergütung:

1. Grundvergütung. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält eine feste Vergütung von EUR 3.000,00 („Grundvergütung“) für jeden 

angefangenen Monat der Amtsausübung („Abrechnungsmonat“). Beginn und Ende jedes Abrechnungsmonats bestimmen 

sich nach §§ 187 Abs. 1, 188 Abs. 2 BGB. Auf den Anspruch auf Grundvergütung anzurechnen sind Vergütungen, die das jewei-

lige Mitglied des Aufsichtsrates für denselben Abrechnungsmonat bereits erhalten hat, gleich aus welchem Rechtsgrund. Der 

Anspruch auf Grundvergütung entsteht mit dem Ende des Abrechnungsmonats.

2.  Vergütung für Sitzungsteilnahme. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für die Teilnahme an einer satzungsgemäß einberufenen 

Sitzung des Aufsichtsrates oder eines Ausschusses („Sitzung“) eine Vergütung von EUR 1.000,00 („Sitzungsentgelt“). Die fernmünd-

liche Teilnahme an der Sitzung sowie die schriftliche Stimmabgabe gemäß Ziffer 9 Abs. 3 Satz 2 der Satzung steht der Teilnahme 

an der Sitzung gleich. Mehrere Sitzungen desselben Gremiums an einem Tag werden als eine Sitzung vergütet. Der Anspruch auf 

Sitzungsentgelt entsteht mit der Unterzeichnung der Niederschrift durch den Vorsitzenden oder den Ausschussvorsitzenden. Die 

Anspruchsvoraussetzungen können nur durch die Niederschrift der Sitzung nach § 107 Abs. 2 des Aktiengesetzes bewiesen werden.
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3.  Vergütung für Beschlussfassung außerhalb von Sitzungen. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für seine Stimmabgabe 

im Rahmen einer nach Ziffer 9 Absatz 4 der Satzung im Einzelfall durch den Vorsitzenden angeordneten schriftlichen, tele-

graphischen, telefonischen, fernschriftlichen oder mit Hilfe sonstiger Mittel der Telekommunikation oder Datenübertragung 

durchgeführten Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung („Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung“) eine Vergütung von 

EUR 1.000,00 („Beschlussentgelt“). Finden an demselben Tag mehrere Beschlussfassungen außerhalb von Sitzungen statt, so 

entsteht ein Anspruch auf Beschlussentgelt nur einmal. Der Anspruch auf Beschlussentgelt entsteht mit der Unterzeichnung der 

Niederschrift über die Beschlussfassung durch den Vorsitzenden oder den Ausschussvorsitzenden. Die Anspruchsvoraussetzun-

gen können nur durch die Niederschrift über die Beschlussfassung bewiesen werden.

4.  Vergütung des Vorsitzenden. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält einen Zuschlag in Höhe von 100 %, der stellvertretende 

Vorsitzende des Aufsichtsrats einen Zuschlag in Höhe von 50 % auf alle in Ziffer 1 bis 3 bestimmten Vergütungen.

5.  Auslagenersatz. Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern die durch die Ausübung des Amts entstehenden Ausla-

gen sowie etwaige auf Vergütung und Auslagenersatz entfallende Umsatzsteuer. Der Anspruch auf Erstattung von Auslagen 

entsteht, sobald das Aufsichtsratsmitglied die Auslagen selbst geleistet hat. 

6.  Anspruchsentstehung und Fälligkeit. Alle Zahlungsansprüche sind fällig 21 Tage nach Zugang einer den Anforderungen an eine 

ordnungsgemäße Rechnungstellung genügenden Rechnung bei der Gesellschaft. Soweit ein Auslagenersatz geltend gemacht 

wird, müssen der Rechnung Belege für die Auslagen in Kopie beigefügt sein. Vor Fälligkeit ist die Gesellschaft berechtigt, Vor-

schüsse zu bezahlen.

7.  Versicherung. Die Gesellschaft hat zu Gunsten der Aufsichtsratsmitglieder eine Haftpflichtversicherung abzuschließen, welche 

die gesetzliche Haftpflicht aus der Aufsichtsratstätigkeit abdeckt.

8.  Geltungsdauer. Diese Vergütungsregelung tritt rückwirkend zum 15.08.2013 in Kraft und bleibt gültig, bis eine Hauptversamm-

lung eine Neuregelung beschließt. Diese Vergütungsregelung ersetzt die von der Hauptversammlung am 14.08.2013 beschlos-

sene Vergütungsregelung, die gleichzeitig rückwirkend aufgehoben wird. Soweit aufgrund der aufgehobenen Vergütungsrege-

lung bereits Vergütungen bezahlt wurden, sind diese auf Vergütungsansprüche nach der Neuregelung anzurechnen.“

Diese beschlüsse werden von der gesellschaft umgesetzt.

8 ereignisse nach DeM  
bilanzstichtag

Rechtsstreit mit Evonik beendet

Der rechtsstreit mit der evonik Degussa gmbh bezüglich der eingeklagten kaufpreisanpassung in höhe von eur 12,0 Mio. 

auf basis des anteilskaufvertrages vom 8. september 2006 wurde durch eine zahlung am 4. März 2015 in höhe von eur 3,5 

Mio. zuzüglich aufgelaufener zinsen in höhe von eur 1,3 Mio. beendet. zum bilanzstichtag ist eine rückstellung in höhe 

von eur 4,8 Mio. bilanziert, sodass das Jahresergebnis 2015 nicht belastet wird.
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9 Prognosebericht unD ausblick

9.1  gesamtwirtschaftliche entwicklung

nachdem die Weltkonjunktur 2014 hinter den erwartungen zurückgeblieben ist, prognostiziert der sachverständigenrat in 

seinem Jahresgutachten 2014/201520 für das kommende Jahr eine leichte beschleunigung. Die zuwachsraten des biP (brut-

toinlandsprodukt) für die usa und für großbritannien werden mit 3,1 % und 2,6 % äußerst positiv gesehen, die entwicklung 

des euro-raums insgesamt eher verhalten mit raten um 1 %. Für Deutschland sagen alle führenden Wirtschaftsinstitute 

ein Wachstum des biPs von mindestens 1,1 %, im optimistischsten Falle von sogar 1,7 % (ifW) vorher. 

Die krise der europäischen Finanzmärkte ist auch in 2015 noch nicht überwunden. Weitere konsolidierungen und anpas-

sungen werden stattfinden. Die inflation im euro- raum ist deutlich zurückgegangen, Die erwartung ist, dass sich die 

leitzinsen auch 2015 auf sehr niedrigem niveau von nahezu null bewegen werden. Dies sollte sowohl das investitions- als 

auch das konsumverhalten positiv beeinflussen. entsprechendes spiegelt sich in der entwicklung des geschäftsklimaindex 

wieder.

9.2 branchenentwicklung

Markt für Schnurlostelefone21

Der globale Markt für schnurlostelefonie wird experten zufolge aufgrund der zunehmenden konkurrenz durch smart-

phones und Mobiltelefone bis 2018 mit einer jährlichen rate im voraussichtlich mittleren einstelligen bereich schrumpfen. 

innerhalb des Marktes nimmt der Dect standard einen immer größeren stellenwert ein, während der analoge standard 

und andere digitale standards an bedeutung verlieren. Während in 2012 der Dect standard noch einen anteil von ca. 70 % 

an der weltweit installierten basis hatte, werden es im Jahr 2018 voraussichtlich bereits 90 % sein. 

Westeuropa wird experten zufolge weiterhin der wichtigste Markt bleiben, gefolgt von nord amerika und asien Pazifik

Über alle standards zeichnet sich für die kommenden Jahre ein niedrigeres Preisniveau ab, wobei der Preisverfall beim 

analogen standard und anderen digitalen standards besonders deutlich sein wird.

Markt für Geschäftskunden22

Der europäische telekommunikationsmarkt entwickelt sich laut Marktstudien stark in richtung der (iP) – telefonie. Der 

Markt für nebenstellen mit iP-technologie soll von 8,3 Millionen im Jahr 2014 auf 11,8 Millionen im Jahr 2018 ansteigen. 

osteuropa wird dabei in relation deutlich aufholen und auf 16 % des gesamtmarktes ansteigen. klar abzusehen ist auch, 

dass der Markt für iP-technologie im bereich der kleineren unternehmen unter 100 Mitarbeitern, auf den sich die gesell-

schaft mit der Marke gigaset Pro fokussiert, deutlich wachsen wird und von 36 % des gesamtmarkts im Jahr 2014 auf 41 % 

im Jahr 2018 ansteigen soll. 

20 Quelle: sachverständigenrat – kurzfassung Jahresgutachten 2014/15 
21. Quelle Mza World  -  consumer cordless telephony Market – 2013 Forecast edition (published october 2013) 

22. Quelle: Mza PbX/iP PbX – 2013 Forecast edition (published october 2013)
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Markt für Home Networks
Der Markt für smart home systems & services (shss) in Westeuropa gilt als überaus zukunftsträchtig. Die anzahl der smart 

home haushalte wird von 20 Mio. zu beginn des Jahres 2014 auf ca. 25 Mio. im Jahr 2015 und auf ca. 50 Mio. bis ende des 

Jahres 2019 ansteigen. im Jahr 2012 lag die anzahl noch bei 5,8 Millionen haushalten. Dies entspricht einem umsatz von usD 

6,6 Milliarden im Jahr 2013 und einem erwarteten umsatz von usD 14,2 Milliarden im Jahr 2018. Das Marktforschungsinstitut 

strategy analytics erwartet in den nächsten Jahren eine Verdreifachung des umsatzpotentials für hardware, welches mit 60 % 

die größte komponente darstellt.

nach einer studie der VDi/VDe innovation + technik gmbh kann der kumulierte umsatz von smart home allein im deut-

schen Markt bis zum Jahr 2025 bis zu eur 19 Milliarden erreichen. Die durchschnittliche Wertschöpfung deutscher anbie-

ter wird dabei auf eur 11,4 Milliarden geschätzt. Dabei punktet die deutsche industrie im globalen Wachstumsmarkt unter 

anderem mit kompetenzen in den bereichen systemintegration und bei embedded systems.

Markt für Mobile Devices
im Jahr 2014 wuchs der globale smartphone-Markt erneut. Da sich auf basis der vorliegenden Prognosen die stückzahlen 

in den kommenden Jahren weiter erhöhen werden, werden auch die weltweiten umsätze weiter steigen. Die Wachstums-

rate wird sich jedoch verlangsamen um dann im niedrigeren einstelligen bereich zu liegen. Dabei werden die sinkenden 

Preise das Volumenwachstum zunehmend kompensieren. strategy analytics geht davon aus, dass der smartphone-Markt 

bis zum Jahr 2020 europaweit bis auf rund 250 Millionen smartphones anwachsen wird. Die betriebssysteme android und 

apple ios werden wie bereits in den Vorjahren auch weiterhin den globalen smartphone-Markt dominieren. auf diese 

beiden entfielen über 80 % der gesamten smartphone-Verkäufe in Westeuropa im Jahr 2014, wobei android allein bereits 

für rund zwei Drittel des smartphones Marktes stand.23

9.3 entwicklung gigaset konzern

9.3.1 Ertragslage
Der gesamtmarkt für schnurlostelefone in europa ging im Jahr 2014 gemessen an den umsätzen um rund 12 % zurück. 

Dieser trend wird sich voraussichtlich auch im Jahr 2015 im Markt fortsetzen. Die neuen Produktkategorien werden erwar-

tungsgemäß den umsatzverlust im kerngeschäft noch nicht kompensieren können. 

Die entwicklung im geschäftsjahr 2015 wird wesentlich vom sich abzeichnenden und weiterhin prognostizierten rückgang 

des klassischen telekommunikationsmarktes aber auch vom erfolgreichen ausbau der bereiche business customers, home 

networks und Mobile Products abhängen. Die experten gehen von einem weiter rückläufigen Markt im bereich schnurlos-

telefonie aus. Diesem trend wird sich die gigaset, nicht widersetzen können, auch wenn es weiter gelingt Marktanteile zu 

gewinnen. ziel ist es jedoch, das geschäft mit schnurlostelefonen in den nächsten Jahren zu stabilisieren und als wichtige 

umsatzquelle zu sichern. Wesentlicher erfolgsfaktor ist dabei die Produktvarianz im kerngeschäft mit nach kundensegment 

und Funktionalität variierenden Produkttypen. gigaset will die identifizierten konsumentenbedürfnisse durch konkrete Pro-

duktangebote adressieren. Dies wird sich beispielsweise in Produktdesigns äußern, die sich an aktuellen lifestyle-Faktoren 

orientieren. aber auch die Weiterentwicklung eines gigaset eigenen eco-systems, mit dem es möglich sein soll möglichst 

viele gigaset-Produkte und Dienstleistungen zu integrieren, wird auch im Jahr 2015 einen schwerpunkt bilden.

Prognosebericht unD ausblick

23. Quelle: stategy analytics, 2013
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gleichzeitig ist geplant, den bereich business customers mit der Marke „gigaset Pro“, der in den letzten beiden Jahren 

kontinuierlich gewachsen ist, weiter aus zu bauen. Der Vertrieb und vor allem Vertriebspartnerschaften sollen weiter aus-

gebaut werden. eine intensivierung der aktivitäten ist vor allem für die regionen großbritannien, Österreich und italien ge-

plant. hierbei wird das eingehen auf lokale bedürfnisse eine immer stärkere rolle spielen. Der Fokus liegt auf dem Vertrieb 

kompletter lösungen. Dies wird zu einem verstärkten absatz von Desktop-, PbX- und basisstationen führen. 

auch die lösungen im smart home bereich gewinnen zunehmend an bedeutung. gemäß einer aktuellen studie von 

Fittkau & Maß consulting haben allein in Deutschland 78 % der konsumenten interesse an einer smart home lösung24. 

international ist das interesse eben so groß wie die erhebungen von strategy analytics zeigen. allein in Westeuropa wird 

für das Jahr 2018 von einem Marktpotential von rund usD 14 Mrd. ausgegangen25. in diesem dynamischen umfeld ist seit 

september 2013 “gigaset elements”, die neue lösung für vernetztes Wohnen von gigaset erhältlich. Das neue system 

verbindet Menschen sensorgestützt und cloudbasiert mit ihrem zuhause. Durch die zusammenarbeit mit Partnern wie 

dem führenden sicherheitsdienstleisters securitas entsteht zusätzlicher nutzen. nach einer entwicklungspartnerschaft, 

die gigaset und securitas seit der entwicklungsphase von „gigaset elements“ verbindet, können nutzer den Premium-

dienst „gigaset elements monitored by securitas“ in anspruch nehmen. Durch die computergestützte alarmbereitschaft 

will securitas sicherstellen, dass kein alarm verloren geht. Diese art von lösungen sollen weiter entwickelt werden, sowohl 

funktionell als auch durch weitere Partnerschaften.

gigaset will auch künftig das Portfolio der Mobile-Produkte kontinuierlich erweitern. gigaset sieht mit seiner Marktexperti-

se und der starken Marke in dieser kategorie gute startvoraus-setzungen um in diesen Markt einzusteigen und damit sei-

nem anspruch, erstklassige kommunikationstools für das vernetzte zuhause anzubieten, weiter zu entsprechen. Weitere 

geräte im Mobile-umfeld sollen folgen. Durch ein erweitertes angebot sollen weitere Preispunkte und damit auch weitere 

zielgruppen angesprochen werden. Für das geschäftsjahr 2015 liegt der Focus auf der Markteinführung der smartphones, 

sodass noch keine nachfolgeprodukte für die bestehende Produktpalette der tablets geplant sind. 

Vor diesem hintergrund erwartet gigaset für das geschäftsjahr 2015 - ohne Mobile Products – einen weiter rückläufigen 

umsatz. Für die gigaset – gruppe werden zusätzliche umsätze aus dem Mobile – geschäft erwartet. Der aufbau der ge-

meinsamen aktivitäten mit goldin befindet sich allerdings noch in seiner anfangsphase, so dass sich konkrete Vorhersagen 

nur schwer treffen lassen.

Dank des im Jahr 2012 angekündigten und konsequent umgesetzten sparprogrammes konnte das betriebsergebnis (ebit-

Da) im Jahr 2014 deutlich verbessert werden. aufgrund der überwiegenden Fakturierung in us-Dollar an den beschaf-

fungsmärkten, wird ein anhaltender starker us – Dollar negative auswirkungen auf die Profitabilität des konzerns haben.

Dieser Prognose liegen die beschriebenen gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen entwicklungen zugrunde. 

in der Prognose wird kein anorganisches Wachstum durch zukäufe unterstellt. Die Prognose basiert darüber hinaus auf 

einem Wechselkurs von usD 1,16 pro euro. 

24. Fittkau & Mass consulting, smart home  - interesse bei Mehrheit der internet benutzer, 27. Januar 2014  
25. strategy analytics, smart home systems and services Forecast: Western europe, July 2013)
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9.3.2 Finanzlage
Die gesellschaft finanziert sich derzeit im Wesentlichen über das implementierte Factoring.

zum 31. Dezember 2014 ist die gigaset frei von Finanzverbindlichkeiten. aufgrund der durch den einstieg von goldin 

veränderten Mehrheitsverhältnisse an der gesellschaft (change-of-control-klausel) forderten die konsortialbanken die 

rückführung sämtlicher inanspruchnahmen von bis zu eur 32,9 Mio. der gewährten kreditlinie erwartungs- und vertrags-

gemäß bis zum 24. Juli 2014 zurück. Dank der in diesem Jahr durchgeführten kapitalmaßnahme und der aufstockung von 

goldin konnte die kreditlinie anforderungsgerecht zurückgeführt werden. hr. sutong und goldin haben am 9. oktober 

2014 mitgeteilt, dass sie inzwischen zugriff auf 75 % der aktien an der gigaset ag haben.

trotz der sehr positiven ausgangslage wird der Fokus in den kommenden beiden geschäftsjahren weiterhin auf der liqui-

ditätssteuerung liegen. Die strategie der gesellschaft zur sicherung der finanziellen stabilität bleibt unverändert konserva-

tiv, um die operative und strategische Flexibilität des konzerns zu wahren.

im rahmen der investitionsplanung wird gigaset weiterhin in etablierte Märkte investieren, um die sicherung von Markt-

anteilen und Wettbewerbsvorteilen zu sichern bzw. auszubauen. Darüber hinaus werden zusätzliche investitionen in neue 

Produktkategorien und neue Wachstumsfelder getätigt, welche die existenz und Wettbewerbsfähigkeit des unterneh-

mens nachhaltig sichern werden. 

9.4 entwicklung der gigaset ag

9.4.1 Ertragslage
Die gigaset ag als holding des gigaset konzerns generiert keine wesentlichen umsatzerlöse. Das ergebnis der gigaset 

ag bestimmt sich damit im Wesentlichen aus Personalkosten und sonstigen aufwendungen für die geschäftsleitung, 

die rechts- & steuerabteilung, audit, corporate communications, group brand communications, business Development 

und investor relations. Da die erträge aus den konzernumlagen erwartungsgemäß nicht alle aufwendungen abdecken 

werden, wird die gigaset ag voraussichtlich einen operativen Verlust (ebitDa) im mittleren einstelligen Millionenbereich 

erwirtschaften. 

Die gigaset ag ist eine holding und geprägt durch die entwicklung der tochtergesellschaften – insbesondere der ope-

rativen gigaset communications gruppe. Für das geschäftsjahr 2015 sind keine Dividendeneinnahmen in der gigaset ag 

geplant.

9.4.2 Finanzlage
Durch die integration der gigaset ag in den konzern cash Pool kann diese auf die liquiden Mittel der tochtergesellschaf-

ten zugreifen. Des Weiteren erfolgt die Finanzierung der gesellschaft mittels Weiterverrechnung von Dienstleistungen an 

die konzerntochtergesellschaften. Ferner ist die eigenkapitalbasis durch zwei durchgeführten kapitalmaßnahmen in den 

letzten beiden Jahren maßgeblich gestärkt. 

Prognosebericht unD ausblick
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9.5 gesamtaussage zur voraussichtlichen entwicklung  
 des konzerns
Die strategische neuausrichtung des unternehmens wird konsequent fortgesetzt. Das unternehmen erwartet, dass sich 

der Marktrückgang im kerngeschäft dieses Jahr leicht verlangsamt. Da das geschäft mit schnurlostelefonen nichts desto 

trotz nach wie vor rückläufig bleibt, investiert gigaset weiter in den aufbau neuer, zukunftsträchtiger geschäftsfelder 

und Produktgruppen. Diese werden zusätzliche umsatzbeiträge liefern, die jedoch den marktbedingten rückgang bei 

schnurlostelefonen in diesem Jahr noch nicht vollständig kompensieren können. gigaset erwartet daher für das laufende 

geschäftsjahr in den geschäftsfeldern consumer Products, business customers und home networks:

 › einen rückläufigen umsatz im fortzuführenden geschäft im hohen einstelligen bis niedrigen zweistelligen Prozentbereich

 › ein erneut positives ebitDa in höhe eines unteren zweistelligen Millionenbetrags. aufgrund der verminderten um-

sätze, der erforderlichen investitionen in den aufbau neuer geschäftsfelder und in den umbau der gesellschaft wird 

das ebitDa voraussichtlich jedoch unter dem ergebnis des Vorjahres liegen. Die ebitDa-Marge wird im niedrigen bis 

mittleren einstelligen bereich erwartet.

 › einen aufgrund der erheblichen investitionen in die neuen geschäftsfelder negativen Free cashflow in der höhe eines 

hohen einstelligen bis niedrigen zweistelligen Millionenbetrags.

Darüber hinaus erwartet die gigaset ergänzende umsätze aus dem geschäft mit mobilen endgeräten, insbesondere aus 

dem künftigen smartphone-geschäft. Diese werden sich jedoch erst nach Markteintritt genauer beziffern lassen.

10 abhängigkeitsbericht
es besteht eine Mehrheitsbeteiligung der goldin Fund Pte. ltd., singapur. gemäß § 312 aktg haben wir am 24. März 2015 

einen bericht über die beziehungen zu verbundenen unternehmen erstattet, der mit folgender erklärung schließt: „Wir 

erklären, dass die gesellschaft bei den im bericht über die beziehungen zu verbundenen unternehmen aufgeführten 

rechtsgeschäften im geschäftsjahr 2014 nach den umständen, die uns in dem zeitpunkt bekannt waren, in dem die 

rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, bei jedem rechtsgeschäft eine angemessene gegenleistung erhalten hat.“

München, den 24. März 2015

Der Vorstand der gigaset ag

charles Fränkl    kai Dorn 
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01.01. – 31.12.2014 01.01. – 31.12.2013

TEUR Anhang

Fortzuführende
Geschäfts-

bereiche

Aufgegebene
Geschäfts-

bereiche Gesamt

Fortzuführende
Geschäfts-

bereiche

Aufgegebene
Geschäfts-

bereiche Gesamt Anhang TEUR

umsatzerlöse 1 326.078 0 326.078 371.153 5.965 377.118 1 umsatzerlöse

Veränderung des bestands an fertigen 
und unfertigen erzeugnissen 1.632 0 1.632 -4.365 0 -4.365

Veränderung des bestands an fertigen 
und unfertigen erzeugnissen

andere aktivierte eigenleistungen 2 11.371 0 11.371 17.339 0 17.339 2 andere aktivierte eigenleistungen

sonstige betriebliche erträge 3 35.334 0 35.334 23.465 1.806 25.271 3 sonstige betriebliche erträge

Materialaufwand 4 -160.623 0 -160.623 -183.752 -3.233 -186.985 4 Materialaufwand

Personalaufwand 5 -102.344 0 -102.344 -99.509 -1.710 -101.219 5 Personalaufwand

sonstige betriebliche aufwendungen 6 -94.968 0 -94.968 -113.285 -6.388 -119.673 6 sonstige betriebliche aufwendungen

ergebnis aus unternehmen,  
bewertet nach der equity-Methode 15 1.015 0 1.015 0 0 0 15

ergebnis aus unternehmen,  
bewertet nach der equity-Methode

EBITDA 17.495 0 17.495 11.046 -3.560 7.486 EBITDA

abschreibungen -24.962 0 -24.962 -26.163 0 -26.163 abschreibungen

Wertminderungen 7 -3.035 0 -3.035 0 1.935 1.935 7 Wertminderungen

EBIT -10.502 0 -10.502 -15.117 -1.625 -16.742 EBIT

Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte 0 0 0 -98 0 -98 Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte

sonstige zinsen und ähnliche erträge 8 183 0 183 577 0 577 8 sonstige zinsen und ähnliche erträge

zinsen und ähnliche aufwendungen 8 -2.471 0 -2.471 -4.430 -28 -4.458 8 zinsen und ähnliche aufwendungen

Finanzergebnis -2.288 0 -2.288 -3.951 -28 -3.979 Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -12.790 0 -12.790 -19.068 -1.653 -20.721 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

steuern vom einkommen und vom ertrag 9 -3.833 0 -3.833 -15.569 210 -15.359 9 steuern vom einkommen und vom ertrag

Konzernjahresfehlbetrag  -16.623 0 -16.623 -34.637 -1.443 -36.080 Konzernjahresfehlbetrag  

davon nicht beherrschende anteile 
am Konzernjahresfehlbetrag 10 0 0 0 0 0 0 10

  davon nicht beherrschende anteile 
am Konzernjahresfehlbetrag 

davon anteile der aktionäre der gigaset 
ag am Konzernjahresfehlbetrag -16.623 0 -16.623 -34.637 -1.443 -36.080

  davon anteile der aktionäre der gigaset 
ag am Konzernjahresfehlbetrag 

Ergebnis je Stammaktie 11    11 Ergebnis je Stammaktie

 - unverwässert in eur -0,15 0,00 -0,15 -0,59 -0,02 -0,61  - unverwässert in eur

 - Verwässert in eur -0,15 0,00 -0,15 -0,59 -0,02 -0,61  - Verwässert in eur

gewinn- und Verlustrechnung  
vom 01. Januar – 31. dezember 2014
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01.01. – 31.12.2014 01.01. – 31.12.2013

TEUR Anhang

Fortzuführende
Geschäfts-

bereiche

Aufgegebene
Geschäfts-

bereiche Gesamt

Fortzuführende
Geschäfts-

bereiche

Aufgegebene
Geschäfts-

bereiche Gesamt Anhang TEUR

umsatzerlöse 1 326.078 0 326.078 371.153 5.965 377.118 1 umsatzerlöse

Veränderung des bestands an fertigen 
und unfertigen erzeugnissen 1.632 0 1.632 -4.365 0 -4.365

Veränderung des bestands an fertigen 
und unfertigen erzeugnissen

andere aktivierte eigenleistungen 2 11.371 0 11.371 17.339 0 17.339 2 andere aktivierte eigenleistungen

sonstige betriebliche erträge 3 35.334 0 35.334 23.465 1.806 25.271 3 sonstige betriebliche erträge

Materialaufwand 4 -160.623 0 -160.623 -183.752 -3.233 -186.985 4 Materialaufwand

Personalaufwand 5 -102.344 0 -102.344 -99.509 -1.710 -101.219 5 Personalaufwand

sonstige betriebliche aufwendungen 6 -94.968 0 -94.968 -113.285 -6.388 -119.673 6 sonstige betriebliche aufwendungen

ergebnis aus unternehmen,  
bewertet nach der equity-Methode 15 1.015 0 1.015 0 0 0 15

ergebnis aus unternehmen,  
bewertet nach der equity-Methode

EBITDA 17.495 0 17.495 11.046 -3.560 7.486 EBITDA

abschreibungen -24.962 0 -24.962 -26.163 0 -26.163 abschreibungen

Wertminderungen 7 -3.035 0 -3.035 0 1.935 1.935 7 Wertminderungen

EBIT -10.502 0 -10.502 -15.117 -1.625 -16.742 EBIT

Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte 0 0 0 -98 0 -98 Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte

sonstige zinsen und ähnliche erträge 8 183 0 183 577 0 577 8 sonstige zinsen und ähnliche erträge

zinsen und ähnliche aufwendungen 8 -2.471 0 -2.471 -4.430 -28 -4.458 8 zinsen und ähnliche aufwendungen

Finanzergebnis -2.288 0 -2.288 -3.951 -28 -3.979 Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -12.790 0 -12.790 -19.068 -1.653 -20.721 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

steuern vom einkommen und vom ertrag 9 -3.833 0 -3.833 -15.569 210 -15.359 9 steuern vom einkommen und vom ertrag

Konzernjahresfehlbetrag  -16.623 0 -16.623 -34.637 -1.443 -36.080 Konzernjahresfehlbetrag  

davon nicht beherrschende anteile 
am Konzernjahresfehlbetrag 10 0 0 0 0 0 0 10

  davon nicht beherrschende anteile 
am Konzernjahresfehlbetrag 

davon anteile der aktionäre der gigaset 
ag am Konzernjahresfehlbetrag -16.623 0 -16.623 -34.637 -1.443 -36.080

  davon anteile der aktionäre der gigaset 
ag am Konzernjahresfehlbetrag 

Ergebnis je Stammaktie 11    11 Ergebnis je Stammaktie

 - unverwässert in eur -0,15 0,00 -0,15 -0,59 -0,02 -0,61  - unverwässert in eur

 - Verwässert in eur -0,15 0,00 -0,15 -0,59 -0,02 -0,61  - Verwässert in eur

gewinn- und Verlustrechnung  
vom 01. Januar – 31. dezember 2014

geWinn- und Verlustrechnung 
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gesamtergebnisrechnung

01.01. – 31.12.2014 01.01. – 31.12.20131

TEUR

Fortzuführende
Geschäfts-

bereiche

Aufgegebene
Geschäfts-

bereiche Gesamt

Fortzuführende
Geschäfts-

bereiche

Aufgegebene
Geschäfts-

bereiche Gesamt TEUR

Konzernjahresfehlbetrag -16.623 0 -16.623 -34.637 -1.443 -36.080 Konzernjahresfehlbetrag

Posten, die anschließend möglicherweise in den 
gewinn oder Verlust umgegliedert werden       

Posten, die anschließend möglicherweise in den 
gewinn oder Verlust umgegliedert werden

Währungsveränderungen 4 0 4 1.054 -3 1.051 Währungsveränderungen

sonstiges ergebnis von nach der equity-
Methode einbezogenen unternehmen 2.183 0 2.183 0 0 0

sonstiges ergebnis von nach der equity-
Methode einbezogenen unternehmen

erfasste ertragsteuern für diese Position 0 0 0 0 0 0 erfasste ertragsteuern für diese Position

Posten, die anschließend nicht in den  
gewinn oder Verlust umgegliedert werden       

Posten, die anschließend nicht in den  
gewinn oder Verlust umgegliedert werden

neubewertungseffekt nettoschuld aus 
leistungsorientierten Plänen -23.944 0 -23.944 4.087 0 4.087

neubewertungseffekt nettoschuld 
aus leistungsorientierten Plänen

erfasste ertragsteuern für diese Positionen 7.300 0 7.300 -1.703 0 -1.703 erfasste ertragsteuern für diese Positionen

Summe ergebnisneutrale Veränderungen -14.457 0 -14.457 3.438 -3 3.435 Summe ergebnisneutrale Veränderungen

Summe der erfassten  
Erträge und Aufwendungen -31.080 0 -31.080 -31.199 -1.446 -32.645

Summe der erfassten  
Erträge und Aufwendungen

davon anteile nicht beherrschender anteile 0 0 0 0 0 0 davon anteile nicht beherrschender anteile 

davon Anteile der Aktionäre der Gigaset AG -31.080 0 -31.080 -31.199 -1.446 -32.645 davon Anteile der Aktionäre der Gigaset AG
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gesamtergebnisrechnung

01.01. – 31.12.2014 01.01. – 31.12.20131

TEUR

Fortzuführende
Geschäfts-

bereiche

Aufgegebene
Geschäfts-

bereiche Gesamt

Fortzuführende
Geschäfts-

bereiche

Aufgegebene
Geschäfts-

bereiche Gesamt TEUR

Konzernjahresfehlbetrag -16.623 0 -16.623 -34.637 -1.443 -36.080 Konzernjahresfehlbetrag

Posten, die anschließend möglicherweise in den 
gewinn oder Verlust umgegliedert werden       

Posten, die anschließend möglicherweise in den 
gewinn oder Verlust umgegliedert werden

Währungsveränderungen 4 0 4 1.054 -3 1.051 Währungsveränderungen

sonstiges ergebnis von nach der equity-
Methode einbezogenen unternehmen 2.183 0 2.183 0 0 0

sonstiges ergebnis von nach der equity-
Methode einbezogenen unternehmen

erfasste ertragsteuern für diese Position 0 0 0 0 0 0 erfasste ertragsteuern für diese Position

Posten, die anschließend nicht in den  
gewinn oder Verlust umgegliedert werden       

Posten, die anschließend nicht in den  
gewinn oder Verlust umgegliedert werden

neubewertungseffekt nettoschuld aus 
leistungsorientierten Plänen -23.944 0 -23.944 4.087 0 4.087

neubewertungseffekt nettoschuld 
aus leistungsorientierten Plänen

erfasste ertragsteuern für diese Positionen 7.300 0 7.300 -1.703 0 -1.703 erfasste ertragsteuern für diese Positionen

Summe ergebnisneutrale Veränderungen -14.457 0 -14.457 3.438 -3 3.435 Summe ergebnisneutrale Veränderungen

Summe der erfassten  
Erträge und Aufwendungen -31.080 0 -31.080 -31.199 -1.446 -32.645

Summe der erfassten  
Erträge und Aufwendungen

davon anteile nicht beherrschender anteile 0 0 0 0 0 0 davon anteile nicht beherrschender anteile 

davon Anteile der Aktionäre der Gigaset AG -31.080 0 -31.080 -31.199 -1.446 -32.645 davon Anteile der Aktionäre der Gigaset AG

1. angepasst auf grund der Änderungen des ias 19. Für details verweisen wir auf die ausführungen im 
anhang unter „anpassung der Vergleichsinformationen des Konzernabschlusses“

gesaMtergebnisrechnung
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bilanz zum 31. dezember 2014

TEUR Anhang 31.12.2014 31.12.2013

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

immaterielle Vermögenswerte 13 37.485 45.470

sachanlagen 14 33.685 39.636

unternehmen, bewertet nach der equity-Methode 15 21.251 0

latente steueransprüche 28 13.568 16.645

Summe langfristige Vermögenswerte 105.989 101.751

Kurzfristige Vermögenswerte  

Vorratsvermögen 16 28.158 27.504

Forderungen aus lieferungen und leistungen 17 38.097 50.200

sonstige Vermögenswerte 18 27.329 28.519

steuererstattungsansprüche 19 1.174 2.099

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 20 50.484 56.987

Summe kurzfristige Vermögenswerte 145.242 165.309

Bilanzsumme 251.231 267.060
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bilanz zum 31. dezember 2014

TEUR Anhang 31.12.2014 31.12.2013

PASSIVA

Eigenkapital 22

gezeichnetes Kapital 132.456 97.928

Kapitalrücklage 86.076 87.042

gewinnrücklagen 68.979 68.979

Übriges kumuliertes eigenkapital -246.352 -215.272

Summe Eigenkapital 41.159 38.677

Langfristige Schulden

Wandelschuldverschreibungen 23 396 76

Pensionsverpflichtungen 24 71.012 44.587

rückstellungen 25 12.098 11.043

sonstige Verbindlichkeiten 26 0 184

Latente Steuerschulden 27 3.857 15.232

Summe langfristige Schulden 87.363 71.122

Kurzfristige schulden

Wandelschuldverschreibungen 23 66 0

rückstellungen 25 28.826 31.506

Finanzverbindlichkeiten 28 0 30.201

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 29 62.649 71.476

steuerverbindlichkeiten 30 5.869 2.589

sonstige Verbindlichkeiten 31 25.299 21.489

Summe kurzfristige Schulden 122.709 157.261

Bilanzsumme 251.231 267.060
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TEUR
Gezeichnetes

Kapital
Kapital-

rücklage
Gewinn-

rücklagen

Übriges 
kumuliertes

Eigenkapital

Ausgleichsposten
für nicht

beherrschende
Anteile

Konzern
Eigenkapital

1. Januar 2013 50.015 87.981 68.979 -182.627 0 24.348 1. Januar 2013

1 Kapitalerhöhung 47.913 -939 0 0 0 46.974 Kapitalerhöhung 1

2 Konzernjahresfehlbetrag 2013 0 0 0 -36.080 0 -36.080 Konzernjahresfehlbetrag 2013 2

3 nicht beherrschende anteile 0 0 0 0 0 0 nicht beherrschende anteile 3

4 Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen 0 0 0 -36.080 0 -36.080 Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen 4

5 Währungsveränderungen 0 0 0 1.051 0 1.051 Währungsveränderungen 5

6
ergebnisneutrale Veränderungen von nach der 
equity-Methode einbezogenen unternehmen

0 0 0 0 0 0
ergebnisneutrale Veränderungen von nach der 
equity-Methode einbezogenen unternehmen

6

7
neubewertungseffekte nettoschuld aus 
leistungsorientierten Plänen

0 0 0 2.384 0 2.384
neubewertungseffekte nettoschuld aus 

leistungsorientierten Plänen
7

8 summe ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 0 3.435 0 3.435 summe ergebnisneutrale Veränderungen 8

9 Summe Nettoeinkommen (4+8) 0 0 0 -32.645 0 -32.645 Summe Nettoeinkommen (4+8) 9

31. Dezember 2013 97.928 87.042 68.979 -215.272 0 38.677 31. Dezember 2013

1 Kapitalerhöhung 34.528 -966 0 0 0 33.562 Kapitalerhöhung 1

2 Konzernjahresfehlbetrag 2014 0 0 0 -16.623 0 -16.623 Konzernjahresfehlbetrag 2014 2

3 nicht beherrschende anteile 0 0 0 0 0 0 nicht beherrschende anteile 3

4 Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen 0 0 0 -16.623 0 -16.623 Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen 4

5 Währungsveränderungen 0 0 0 4 0 4 Währungsveränderungen 5

6
ergebnisneutrale Veränderungen von nach der  
equity-Methode einbezogenen unternehmen

0 0 0 2.183 0 2.183
ergebnisneutrale Veränderungen von nach der  
equity-Methode einbezogenen unternehmen

6

7
neubewertungseffekte nettoschuld aus leistungsorientierten 
Plänen 

0 0 0 -16.644 0 -16.644
neubewertungseffekte nettoschuld aus leistungsorientierten 

Plänen 
7

8 Summe ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 0 -14.457 0 -14.457 Summe ergebnisneutrale Veränderungen 8

9 Summe Nettoeinkommen (4+8) 0 0 0 -31.080 0 -31.080 Summe Nettoeinkommen (4+8) 9

31. Dezember 2014 132.456 86.076 68.979 -246.352 0 41.159 31. Dezember 2014

entwicklung des Konzerneigenkapitals zum 31. dezember 2014
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entWicKlung des KonzerneigenKaPitals

TEUR
Gezeichnetes

Kapital
Kapital-

rücklage
Gewinn-

rücklagen

Übriges 
kumuliertes

Eigenkapital

Ausgleichsposten
für nicht

beherrschende
Anteile

Konzern
Eigenkapital

1. Januar 2013 50.015 87.981 68.979 -182.627 0 24.348 1. Januar 2013

1 Kapitalerhöhung 47.913 -939 0 0 0 46.974 Kapitalerhöhung 1

2 Konzernjahresfehlbetrag 2013 0 0 0 -36.080 0 -36.080 Konzernjahresfehlbetrag 2013 2

3 nicht beherrschende anteile 0 0 0 0 0 0 nicht beherrschende anteile 3

4 Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen 0 0 0 -36.080 0 -36.080 Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen 4

5 Währungsveränderungen 0 0 0 1.051 0 1.051 Währungsveränderungen 5

6
ergebnisneutrale Veränderungen von nach der 
equity-Methode einbezogenen unternehmen

0 0 0 0 0 0
ergebnisneutrale Veränderungen von nach der 
equity-Methode einbezogenen unternehmen

6

7
neubewertungseffekte nettoschuld aus 
leistungsorientierten Plänen

0 0 0 2.384 0 2.384
neubewertungseffekte nettoschuld aus 

leistungsorientierten Plänen
7

8 summe ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 0 3.435 0 3.435 summe ergebnisneutrale Veränderungen 8

9 Summe Nettoeinkommen (4+8) 0 0 0 -32.645 0 -32.645 Summe Nettoeinkommen (4+8) 9

31. Dezember 2013 97.928 87.042 68.979 -215.272 0 38.677 31. Dezember 2013

1 Kapitalerhöhung 34.528 -966 0 0 0 33.562 Kapitalerhöhung 1

2 Konzernjahresfehlbetrag 2014 0 0 0 -16.623 0 -16.623 Konzernjahresfehlbetrag 2014 2

3 nicht beherrschende anteile 0 0 0 0 0 0 nicht beherrschende anteile 3

4 Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen 0 0 0 -16.623 0 -16.623 Konzernjahresfehlbetrag nach nicht beherrschenden anteilen 4

5 Währungsveränderungen 0 0 0 4 0 4 Währungsveränderungen 5

6
ergebnisneutrale Veränderungen von nach der  
equity-Methode einbezogenen unternehmen

0 0 0 2.183 0 2.183
ergebnisneutrale Veränderungen von nach der  
equity-Methode einbezogenen unternehmen

6

7
neubewertungseffekte nettoschuld aus leistungsorientierten 
Plänen 

0 0 0 -16.644 0 -16.644
neubewertungseffekte nettoschuld aus leistungsorientierten 

Plänen 
7

8 Summe ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 0 -14.457 0 -14.457 Summe ergebnisneutrale Veränderungen 8

9 Summe Nettoeinkommen (4+8) 0 0 0 -31.080 0 -31.080 Summe Nettoeinkommen (4+8) 9

31. Dezember 2014 132.456 86.076 68.979 -246.352 0 41.159 31. Dezember 2014

entwicklung des Konzerneigenkapitals zum 31. dezember 2014
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TEUR 01.01. – 31.12.2014 01.01. – 31.12.20131

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Ertragsteuern (EBT) -12.790 -20.721

abschreibungen auf sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 24.962 26.163

Wertminderungen 3.035 -1.935

zu-(+)/ abnahme (-) der Pensionsrückstellungen 2.481 2.845

gewinn (-)/ Verlust (+) aus dem Verkauf von langfristigen Vermögenswerten -162 35

gewinn (-)/ Verlust (+) aus entkonsolidierungen -7.845 15

gewinn (-)/ Verlust (+) aus der Währungsumrechnung 2.186 3.312

ergebnis aus unternehmen, bewertet nach der equity-Methode -1.015 0

sonstige nicht zahlungswirksame erträge und aufwendungen -11.371 -17.339

zinsergebnis 2.288 3.881

erhaltene zinsen 27 238

gezahlte zinsen -1.967 -3.013

gezahlte ertragsteuern -751 -7.704

Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte 0 98

zu-(-)/ abnahme (+) der Vorräte -654 5.914

zu-(-)/ abnahme (+) der Forderungen aus lieferungen 
und leistungen und sonstige Forderungen 13.132 -1.789

zu-(+)/ abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus lieferungen und 
leistungen, sonstigen Verbindlichkeiten sowie sonstigen rückstellungen 300 -26.744

zu-(+)/ abnahme (-) der sonstigen bilanzpositionen -3.263 1.722

Mittelzu- (+)/ -abfluss (-) aus laufender Geschäftstätigkeit (Netto-Cashflow) 8.593 -35.022

im rahmen der Übergangskonsolidierung auf die  
equity-Methode hingegebene zahlungsmittel -18.000 0

beim Verkauf von anteilen hingegebene 
zahlungsmittel und negative Kaufpreise -130 -1.643

einzahlungen aus dem Verkauf von anlagevermögen 203 9

auszahlungen für investitionen des anlagevermögens -2.736 -5.612

Mittelzu- (+)/ -abfluss (-) aus Investitionstätigkeit -20.663 -7.246

Free Cashflow -12.070 -42.268

Konzernkapitalflussrechnung vom 1. Januar – 31. dezember 2014

1. angepasst auf grund der Änderungen des ias 19. Für details verweisen wir auf die ausführungen im 
anhang unter „anpassung der Vergleichsinformationen des Konzernabschlusses“
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KonzernKaPitalFlussrechnung

TEUR 01.01. – 31.12.2014 01.01. – 31.12.20131

zahlungen aus der aufnahme (+)/ rückzahlung (-) 
von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten -30.201 -2.105

Pflichtwandelanleihe 9.305 22.773

Kapitalerhöhung 24.629 24.201

Mittelzu- (+)/ -abfluss (-) aus Finanzierungstätigkeit 3.733 44.869

Finanzmittelfonds am beginn der Periode 56.159 52.589

Veränderungen durch Wechselkursänderungen 1.834 -1.296

Finanzmittelfonds am beginn der Periode bewertet 
zum stichtagskurs des Vorjahres 54.325 53.885

zu-(-)/ abnahme (+) der zahlungsmittel mit eingeschränkter Verfügbarkeit -2.304 -865

Veränderung des Finanzmittelfonds -8.337 2.601

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 45.518 54.325

zahlungsmittel mit eingeschränkter Verfügbarkeit 4.966 2.662

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente gemäß Bilanz 50.484 56.987

Konzernkapitalflussrechnung vom 1. Januar – 31. dezember 2014

1. angepasst auf grund der Änderungen des ias 19. Für details verweisen wir auf die ausführungen im 
anhang unter „anpassung der Vergleichsinformationen des Konzernabschlusses“
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anhang des Konzernabschlusses zuM 31. dezeMber 2014

a. allgeMeine angaben und 
darstellung des Konzern-
abschlusses

geschäftstätigkeit

die gigaset ag (oder „gesellschaft“) ist eine aktiengesellschaft nach deutschem recht, hat ihren satzungsmäßigen sitz in 

München und ist im handelsregister beim amtsgericht München unter hrb 146911 eingetragen. die geschäftsräume der 

gesellschaft befinden sich in der seidlstrasse 23, 80335 München. 

die gigaset ag ist ein weltweit agierendes unternehmen im bereich der Kommunikationstechnologie. die gesellschaft ist 

europas Marktführer bei dect-telefonen. Weltweit rangiert der Premiumanbieter mit rund 1.350 Mitarbeitern und einer 

Marktpräsenz in ca. 70 ländern an zweiter stelle. 

der gigaset-Konzern ist für zwecke der internen steuerung weltweit in regionale segmente unterteilt. dabei bildet das 

segment europa den weitaus größten anteil des gesamtgeschäfts. innerhalb europas ist deutschland der mit abstand 

größte einzelmarkt. gigaset vertreibt die Produkte in direkter und indirekter Vertriebsstruktur.

Für weiterführende details zur geschäftstätigkeit verweisen wir auf die ausführungen im Konzernlagebericht.

die aktien der gesellschaft werden im geregelten Markt (Prime standard) der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt.

darstellung des Konzernabschlusses

der Konzernabschluss ist in euro (eur) dargestellt, der funktionalen Währung der Muttergesellschaft gigaset ag. aus grün-

den der Übersichtlichkeit erfolgen die zahlenangaben im Konzernabschluss, sofern nicht anders angegeben, in tausend 

euro (teur). 

die darstellung des Konzernabschlusses entspricht den Vorschriften des ias 1 (darstellung des abschlusses). die Konzern-

gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

die gliederung der Konzernbilanz erfolgt nach Fristigkeiten. als kurzfristig werden Vermögenswerte und schulden an-

gesehen, die innerhalb eines Jahres fällig sind. Vermögenswerte und schulden werden als langfristig klassifiziert, wenn 

sie länger als ein Jahr im Konzern verbleiben. Forderungen und Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie 

Vorräte haben ausschließlich kurzfristigen charakter und werden deshalb unter den kurzfristigen Posten ausgewiesen. 
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allgeMeine angaben und darstellungen

latente steueransprüche bzw. -verbindlichkeiten werden als langfristig ausgewiesen. nicht beherrschende anteile kon-

zernfremder gesellschafter werden als gesonderter bestandteil des eigenkapitals ausgewiesen.

gemäß den Vorschriften des iFrs 5 (zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene ge-

schäftsbereiche) erfolgt eine unterscheidung zwischen den fortzuführenden geschäftsbereichen und den aufgegebenen 

geschäftsbereichen bzw. zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerten. Fortzuführende- bzw. aufgegebene geschäfts-

bereiche werden in der gewinn- und Verlustrechnung für das berichtsjahr und das Vorjahr jeweils getrennt voneinander 

ausgewiesen. zusätzlich erfolgt eine zusammengefasste darstellung in der Kapitalflussrechnung, wo die jeweilige Po-

sition für die fortzuführenden geschäftsbereiche und die nicht fortzuführenden geschäftsbereiche im anhang in der 

anhangsangabe nr. 33 erläutert wird. Für die zusammensetzung der aufgegebenen bzw. fortzuführenden geschäftsbe-

reiche verweisen wir auf anhangsangabe nr. 32, segmentberichterstattung.

der Konzernabschluss der gigaset wird unter der Prämisse der unternehmensfortführung aufgestellt.

im Folgenden wird mit „gigaset“ bzw. „gigaset Konzern“ immer auf den gesamtkonzern bezug genommen. die bezeich-

nung „gigaset-gruppe“ bezieht sich immer auf die operative geschäftstätigkeit des gleichnamigen geschäftsbereichs. 

sofern der einzelabschluss der „gigaset ag“ gemeint ist, wird dies auch explizit im text so genannt.

grundlagen der rechnungslegung

die erstellung des Konzernabschlusses der gigaset für das geschäftsjahr 2014 und die angabe der Vorjahreszahlen erfolgte 

in Übereinstimmung mit den vom international accounting standards board (iasb) verabschiedeten und veröffentlichten 

international accounting standards (ias) bzw. den international Financial reporting standards (iFrs) und deren auslegung 

durch das standard interpretations committee (sic) bzw. des international Financial reporting standards interpretations 

committee (iFrs ic), wie sie in der europäischen union anzuwenden sind. 

Ferner wurden bei der erstellung des Konzernabschlusses die nach § 315a abs. 1 hgb ergänzend anzuwendenden handels-

rechtlichen Vorschriften beachtet. alle für das geschäftsjahr 2014 gültigen und verpflichtend anzuwendenden standards 

wurden berücksichtigt. 

entsprechend den bestimmungen in ias 8.28 werden die angaben zur anpassung von Werten aus Vorperioden resul-

tierend aus den neuen bestimmungen des ias 19, leistungen an arbeitnehmer, welche ab 1. Januar 2013 verpflichtend 

rückwirkend anzuwenden waren, in den abschlüssen nachfolgender Perioden nicht wiederholt.

beginnend mit dem geschäftsjahr 2014 waren folgende durch das iasb überarbeitete bzw. neu herausgegebene stan-

dards und interpretationen verpflichtend anzuwenden:

 › iFrs 10, Konzernabschlüsse

 der neue standard iFrs 10, Konzernabschlüsse, ersetzt die bislang anzuwendenden regelungen des ias 27, Konzern- 

und einzelabschlüsse, sowie des sic-12, Konsolidierung. iFrs 10 sieht als grundlage der Konsolidierung von beteili-

gungsunternehmen die „beherrschung“ dieser durch das Mutterunternehmen vor. beherrschung liegt gemäß iFrs 10 

vor, wenn die folgenden 3 bedingungen kumulativ erfüllt sind: (a) bestimmungsmacht über ein beteiligungsunterneh-
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men, (b) risiko von oder rechte an variablen wirtschaftlichen erfolgen aus dem engagement bei einem beteiligungs-

unternehmen und (c) die Möglichkeit, durch ausübung seiner bestimmungsmacht über das beteiligungsunternehmen 

die höhe der wirtschaftlichen erfolge des investors zu beeinflussen. des Weiteren wurde eine ausnahmereglung für 

investmentgesellschaften und deren beteiligungsunternehmen eingeführt. durch die neukonzeption in iFrs 10 hin-

sichtlich der Konsolidierungspflicht von beteiligungsunternehmen war der status der bestehenden beteiligungen auf 

ihre Konsolidierungspflicht bzw. -methode hin zu überprüfen. die neuen bestimmungen gelten für geschäftsjahre, die 

am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen. die Änderungen hatten keine auswirkungen auf den Konzernabschluss.

 › iFrs 11, gemeinschaftliche Vereinbarungen

 der neue standard iFrs 11, gemeinschaftliche Vereinbarungen, ersetzt die bislang anzuwendenden regelungen des 

ias 31, anteile an gemeinschaftsunternehmen, sowie des sic-13, gemeinschaftlich geführte einheiten - nicht-monetäre 

einlagen durch Partnerunternehmen. der standard regelt die grundsätze für die rechnungslegung von unternehmen, 

die anteil an Vereinbarungen haben, die gemeinschaftlich geführt werden, neu. gemeinschaftliche Vereinbarungen 

sind definiert als Vereinbarungen, bei denen die Parteien durch vertragliche Vereinbarungen gebunden sind und die 

vertragliche Vereinbarung zwei oder mehr Parteien zur gemeinschaftlichen Führung berechtigt. dabei kann es sich 

um gemeinschaftliche tätigkeiten oder ein gemeinschaftsunternehmen handeln. im rahmen der bilanzierung hat der 

gemeinschaftliche betreiber in zusammenhang mit seinen anteilen an der gemeinschaftlichen tätigkeit die folgenden 

Posten zu erfassen: seine Vermögenswerte, einschließlich seines anteils an gemeinschaftlich gehaltenen Vermögens-

werten, (b) seine schulden, einschließlich seines anteils an gemeinschaftlich eingegangenen schulden, (c) seine erlöse 

aus dem Verkauf seines anteils an den erzeugnissen oder leistungen der gemeinschaftlichen tätigkeit, (d) seinen anteil 

an den erlösen aus dem Verkauf der erzeugnisse oder leistungen der gemeinschaftlichen tätigkeit und (e) seine auf-

wendungen, einschließlich seines anteils an gemeinschaftlich entstandenen aufwendungen. eine pauschale quotale 

einbeziehung von Vermögenswerten und schulden bzw. gewinn- und Verlustrechnung (Quotenkonsolidierung) ist 

nicht mehr zulässig. beteiligungen an gemeinschaftsunternehmen sind nunmehr verpflichtend nach der equity-Me-

thode gemäß ias 28, anteile an assoziierten unternehmen und gemeinschaftsunternehmen, zu bilanzieren. die neuen 

bestimmungen gelten für geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen. die Änderungen hatten 

keine auswirkungen auf den Konzernabschluss.

 › iFrs 12, angaben zu anteilen an anderen unternehmen

 der neue standard iFrs 12, angaben zu anteilen an anderen unternehmen, ersetzt die angabepflichten der zuvor 

geltenden standards ias 27, Konzern- und einzelabschlüsse, ias 28, anteile an assoziierten unternehmen, und ias 31, 

anteile an gemeinschaftsunternehmen. der neue standard gilt für unternehmen, die anteile an einem beteiligungsun-

ternehmen, einer gemeinschaftlichen Vereinbarung, einem assoziierten unternehmen oder einem konsolidierten oder 

nicht konsolidierten strukturierten unternehmen haben. neben informationen zu erheblichen ermessensentscheidun-

gen und annahmen bzw. dem status von investmentgesellschaften werden die angabepflichten für den in den gel-

tungsbereich fallende unternehmen konkretisiert. die neuen bestimmungen gelten für geschäftsjahre, die am oder 

nach dem 1. Januar 2014 beginnen. die geforderten zusätzlichen angaben werden im abschluss der gesellschaft zum 

31. dezember 2014 berücksichtigt.
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 › Änderungen an ias 27, einzelabschlüsse

 der überarbeitete standard ias 27, einzelabschlüsse, regelt nunmehr die bilanzierung und angabepflichten für betei-

ligungen an tochterunternehmen, gemeinschaftsunternehmen und assoziierten unternehmen, wenn ein unterneh-

men einen einzelabschluss aufstellt. die Änderungen gelten für geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 

beginnen. die Änderungen hatten keine auswirkungen auf den Konzernabschluss.

 › Änderungen an ias 28, anteile an assoziierten unternehmen und gemeinschaftsunternehmen

 die Änderungen an ias 28, anteile an assoziierten unternehmen und gemeinschaftsunternehmen, sehen nunmehr 

vor, dass beteiligungen an gemeinschaftsunternehmen verpflichtend nach der equity-Methode zu bilanzieren sind. die 

Änderungen gelten für geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen. die Änderungen hatten keine 

auswirkungen auf den Konzernabschluss.

 › Änderungen an ias 32, Änderungen zur saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten

 die Änderung an ias 32 zur saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten beinhal-

tet Klarstellungen zur saldierung von Finanzinstrumenten. in den Änderungen wird die bedeutung des gegenwärtigen 

rechtsanspruchs für eine aufrechnung zum abschlussstichtag erläutert. Weiterhin wird erläutert, welche systeme mit 

bruttoausgleich als nettoausgleich im sinne des standards angesehen werden können. als Folgeänderung kam es zu 

einer anpassung erforderlicher anhangsinformationen gemäß iFrs 7, Finanzinstrumente: angaben. die Änderungen 

gelten für geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen. die Änderungen hatten keine auswirkungen 

auf den Konzernabschluss.

 › Änderungen an ias 39, Änderungen zu novation von derivaten und Fortsetzung von sicherungsbeziehungen

 die Änderungen an ias 39 zur novation von derivaten und Fortsetzung von sicherungsbeziehungen stellen ergänzend 

klar, das eine novation eines sicherungsinstruments mit einer zentralen gegenpartei infolge gesetzlicher oder regu-

latorischer anforderungen unter bestimmten Voraussetzungen nicht zu einer auflösung einer sicherungsbeziehung 

führt. die Änderungen gelten für geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen. die Änderungen 

hatten keine auswirkungen auf den Konzernabschluss.

allgeMeine angaben und darstellungen
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die folgenden, bereits durch das iasb verabschiedeten, überarbeiteten bzw. neu erlassenen standards und interpretatio-

nen waren im geschäftsjahr 2014 noch nicht verpflichtend anzuwenden:

im Mai 2014 wurde iFrs 15, umsatzerlöse aus Kundenverträgen, verabschiedet. die gesellschaft ist derzeit dabei die aus-

wirkungen des neuen standards auf den Konzernabschluss zu untersuchen. die analyse war im Veröffentlichungszeit-

punkt jedoch noch nicht abgeschlossen.

die auswirkungen der erstmaligen anwendung der sonstigen überarbeiteten bzw. neu erlassenen standards und inter-

pretationen, die erst ab dem geschäftsjahr 2016 anzuwenden sind, sind derzeit nicht verlässlich abzuschätzen. die gesell-

schaft geht jedoch davon aus, dass diese keine wesentlichen auswirkungen haben werden.

die gesellschaft geht bei den Änderungen resultierend aus dem jährlichen Verbesserungszyklus für 2011-2013 (anpassun-

gen an iFrs 1, iFrs 3, iFrs 13 und ias 40) und dem neuen iFric 21 (abgaben) davon aus, dass diese keine wesentlichen 

auswirkungen haben werden. 

Standards

Anwendungs-
pflicht für 
Gigaset ab

Übernahme 
durch EU-

Kommission

div.
Jährlicher Verbesserungszyklus der international Financial reporting 
standards (zyklus 2011-2013)

01.01.2015 Ja

div.
Jährlicher Verbesserungszyklus der international Financial reporting 
standards (zyklus 2010-2012)

01.01.2016 Ja

ias 19
leistungen an arbeitnehmer – leistungsorientierte Pläne: 
arbeitnehmerbeiträge

01.01.2016 Ja

iFrs 14 regulatorische abgrenzungsposten 01.01.2016 nein

iFrs 11
iFrs 11, gemeinschaftliche Vereinbarungen –  
erwerb von anteilen an gemeinschaftlichen tätigkeiten

01.01.2016 nein

ias 16 / 
ias 38

Klarstellung zu akzeptablen abschreibungsmethoden in ias 16, 
sachanlagen, und ias 38, immaterielle Vermögenswerte

01.01.2016 nein

ias 16 / 
ias 41

bilanzierung bestimmter biologischer Vermögenswerte gemäß ias 41, 
landwirtschaft, nach den bestimmungen des ias 16, sachanlagen

01.01.2016 nein

iFrs 10 / 
ias 28

Veräußerung von Vermögenswerten eines investors an bzw. einbringung 
in sein assoziiertes unternehmen oder gemeinschaftsunternehmen

unbestimmt nein

ias 27 equity-Methode in einzelabschlüssen 01.01.2016 nein

div.
Jährlicher Verbesserungszyklus der international Financial 
reporting standards (zyklus 2012-2014)

01.01.2016 nein

iFrs 10 / 
iFrs 12 / 
ias 28

investmentgesellschaften: anwendung der Konsolidierungsausnahme 01.01.2016 nein

ias 1
anpassungen ias 1, darstellung des abschlusses, in Folge 
der initiative zur Verbesserung von angabepflichten

01.01.2016 nein

iFrs 15 umsatzerlöse aus Kundenverträgen 01.01.2017 nein

iFrs 9 Finanzinstrumente 01.01.2018 nein

iFrs 9 / 
iFrs 7

Änderungen zum verpflichtenden anwendungszeitpunkt und 
anhangsangaben bei Übergang

01.01.2018 nein

Interpretationen

iFric 21 abgaben 01.01.2015 Ja
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Konsolidierungskreis und -methoden

der vorliegende konsolidierte Konzernabschluss zum 31. dezember 2014 umfasst die einzelabschlüsse der gigaset als Mut-

tergesellschaft sowie ihrer Konzerngesellschaften, gegebenenfalls unter einbeziehung von zweckgesellschaften.

tochterunternehmen sind alle unternehmen, bei denen der Konzern die beherrschung über die jeweiligen unternehmen 

besitzt. diese ist in der regel bei einem stimmrechtsanteil von mehr als 50% gegeben. bei der beurteilung, ob beherr-

schung vorliegt, werden jedoch weitere umstände wie beispielsweise die existenz und auswirkung potenzieller stimm-

rechte berücksichtigt. dabei sehen die neuen regelungen - ähnlich wie die bislang geltenden regelungen - keine automa-

tische hinzurechnung von potenziellen stimmrechten vor, sondern stellen klar, dass alle relevanten Fakten und umstände 

zu berücksichtigen sind. substantielle potenzielle stimmrechte können dem inhaber die Möglichkeit geben, gegenwärtig 

die aktivitäten des anderen unternehmens zu lenken. rechte sind substanziell, wenn die tatsächliche Möglichkeit zur 

ausübung der rechte besteht. die beurteilung, ob potenzielle stimmrechte substanziell sind, ist vom Management vor-

zunehmen, wobei die bedingungen und Konditionen des instruments zu berücksichtigen sind: u.a., ob die ausübung für 

den inhaber vorteilhaft wäre und ob die instrumente dann ausübbar sind, wenn entscheidungen über die maßgeblichen 

tätigkeiten zu treffen sind. damit ist stärker als bisher auf die umstände im einzelfall abzustellen.

tochterunternehmen werden von dem zeitpunkt an in den Konzernabschluss einbezogen, an welchem die beherrschung 

auf den Konzern übergegangen ist (Vollkonsolidierung). sie werden zu dem zeitpunkt entkonsolidiert, an dem die beherr-

schung endet. strukturierte einheiten, bei denen der Konzern nicht über die Mehrheit oder keine stimmrechte verfügt, 

sind dennoch dem Kreis der tochterunternehmen zuzuordnen, sofern beherrschung vorliegt. 

die Kapitalkonsolidierung der tochterunternehmen erfolgt nach iFrs 10 (Konzernabschlüsse) in Verbindung mit iFrs 3 (un-

ternehmenszusammenschlüsse) durch Verrechnung des beteiligungsbuchwertes mit dem neu bewerteten eigenkapital 

des tochterunternehmens zum zeitpunkt des erwerbes (erwerbsmethode). 

die anschaffungskosten des erwerbs entsprechen dem beizulegenden zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, 

der ausgegebenen eigenkapitalinstrumente und der entstandenen bzw. übernommenen schulden zum transaktions-

zeitpunkt. anschaffungsnebenkosten sind als aufwand zu erfassen. im rahmen eines unternehmenszusammenschlusses 

identifizierbare Vermögenswerte, schulden und eventualverbindlichkeiten werden bei der erstkonsolidierung mit ihren 

beizulegenden zeitwerten im erwerbszeitpunkt bewertet, unabhängig vom umfang der nicht beherrschenden anteile. 

der Überschuss der anschaffungskosten des erwerbs über den anteil des Konzerns an dem zum beizulegenden zeitwert 

bewerteten nettovermögen wird als geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. sind die anschaffungskosten geringer als das 

zum beizulegenden zeitwert bewertete nettovermögen des erworbenen tochterunternehmens, wird der unterschieds-

betrag nach nochmaliger Überprüfung direkt in der gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

die auswirkungen aller wesentlichen konzerninternen geschäftsvorfälle werden eliminiert. dabei werden aufwendungen 

und erträge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen Konzernunternehmen verrechnet, zwischenergebnisse 

aus konzerninternen Verkäufen von Vermögenswerten, die noch nicht an dritte weiterveräußert sind, werden eliminiert. 

auf temporäre unterschiede aus Konsolidierungsmaßnahmen werden die nach ias 12 (ertragsteuern) erforderlichen steu-

erabgrenzungen vorgenommen.

die ergebnisse der im laufe des Jahres erworbenen oder veräußerten tochterunternehmen werden vom zeitpunkt des 

beginns bzw. bis zur beendigung der beherrschungsmöglichkeit in die Konzern-gewinn- und Verlustrechnung einbe-

zogen. Konzerninterne transaktionen, salden und unrealisierte gewinne und Verluste aus transaktionen zwischen Kon-

zernunternehmen werden eliminiert. im Falle von unrealisierten Verlusten werden übertragene Vermögenswerte auf eine 

etwaige Wertminderung überprüft.

allgeMeine angaben und darstellungen
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auf nicht beherrschende gesellschafter entfallende anteile am konsolidierten eigenkapital und am konsolidierten Jah-

resergebnis werden getrennt von den auf die Muttergesellschaft entfallenden anteilen ausgewiesen. Veränderungen der 

nicht beherrschenden anteile durch Verkäufe einhergehend mit dem Verlust der beherrschung resultieren in gewinnen 

und Verlusten und werden in der Konzern-gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. 

unternehmen, bei denen gigaset maßgeblichen einfluss auf die finanz- und geschäftspolitischen entscheidungen hat, 

werden gemäß ias 28, beteiligungen an assoziierten unternehmen und gemeinschaftsunternehmen, nach der equity-Me-

thode in den Konzernabschluss einbezogen. bei der equity-Methode wird die beteiligung zunächst mit den anschaffungs-

kosten angesetzt. dieser ansatz wird in der Folge um etwaige Veränderungen beim anteil der gigaset am nettovermögen 

des beteiligungsunternehmens angepasst. der gewinn oder Verlust der gigaset beinhaltet den anteil am gewinn oder 

Verlust sowie des sonstigen ergebnisses (erfolgsneutrale Veränderungen) des beteiligungsunternehmens. sofern erforder-

lich, werden für die einzubeziehenden abschlussinformationen anpassungen an die rechnungslegungsgrundsätze von 

gigaset vorgenommen. 

zum 31. dezember 2014 wurden in den Konzernabschluss der gigaset neben der Muttergesellschaft 26 Konzerngesell-

schaften einbezogen, davon 8 inländische und 18 ausländische gesellschaften. 

gegenüber dem 31. dezember 2013 wurde 1 gesellschaft auf grund liquidation und 1 gesellschaft auf grund insolvenz 

entkonsolidiert. des Weiteren wurden 3 gesellschaften veräußert und 3 gesellschaften verschmolzen bzw. ist 1 gesell-

schaft durch anwachsung auf eine andere Konzerngesellschaft untergegangen. unternehmenserwerbe erfolgten im ge-

schäftsjahr 2014 nicht, es wurde jedoch 1 gesellschaft neu gegründet. 1 in 2013 noch voll konsolidierte gesellschaft wurde 

in 2014 auf grund des Verlusts der beherrschung nur noch nach der equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. 

zum 31. dezember 2014 wurde 1 gesellschaft nach der equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. im Vorjahr 

wurde keine gesellschaft nach der equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen.

es gab zum 31. dezember 2014 wie auch im Vorjahr keine tochtergesellschaft, deren einfluss auf die Vermögens-, Finanz- 

und ertragslage unwesentlich ist, die nicht in den Konzernabschluss einbezogen wurden. 

einzelheiten zu den in den Konsolidierungskreis einbezogenen tochterunternehmen finden sich in der aufstellung des 

anteilsbesitzes (§ 313 abs. 4 hgb), die dem Konzernabschluss am ende des anhangs als anlage beigefügt ist. 

die abschlüsse der tochterunternehmen werden zum 31. dezember, d.h. zum stichtag des Konzernabschlusses der Mut-

tergesellschaft gigaset ag, aufgestellt. 

Währungsumrechnung

die Jahresabschlüsse der ausländischen Konzerngesellschaften werden in die berichtswährung des gigaset Konzerns um-

gerechnet. ihre funktionale Währung ist überwiegend die jeweilige landeswährung, in einzelfällen weicht die funktionale 

Währung von der landeswährung ab. Funktionale Währung und berichtswährung der Muttergesellschaft und damit des 

Konzernabschlusses ist der euro. 

Vermögenswerte und schulden ausländischer Konzerngesellschaften, deren funktionale Währung nicht der euro ist, rech-

net gigaset zum stichtagskurs am Periodenende um. aufwendungen, erträge und das ergebnis werden hingegen zu 



113

KO
N

ZE
RN

A
BS

C
H

LU
SS

113

durchschnittskursen umgerechnet. alle sich ergebenden umrechnungsdifferenzen wurden als eigener Posten im eigen-

kapital erfasst. 

im Falle der Veräußerung einer ausländischen Konzerngesellschaft werden entstehende Währungsdifferenzen und die bis 

dahin in der Währungsrücklage erfassten eigenkapitaldifferenzen erfolgswirksam in der gewinn- und Verlustrechnung als 

teil des Veräußerungsgewinns oder -verlustes erfasst.

Fremdwährungstransaktionen werden mit den Wechselkursen zum transaktionszeitpunkt in die funktionale Währung um-

gerechnet. gewinne und Verluste, die aus der erfüllung solcher transaktionen sowie aus der umrechnung zum stichtags-

kurs von in Fremdwährung geführten monetären Vermögenswerten und schulden resultieren, werden in der gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst. umrechnungsdifferenzen bei nicht-monetären Posten, deren Änderungen ihres beizulegenden 

zeitwerts erfolgswirksam verrechnet werden, sind als teil des gewinns bzw. Verlustes aus der bewertung zum beizulegen-

den zeitwert auszuweisen. demgegenüber sind umrechnungsdifferenzen bei nicht-monetären Posten, deren Änderun-

gen ihres beizulegenden zeitwerts im eigenkapital berücksichtigt werden, im eigenkapital erfasst.

die für die Währungsumrechnung zu grunde gelegten Wechselkurse wesentlicher Währungen sind in der folgenden ta-

belle dargestellt. 

allgeMeine angaben und darstellungen

Stichtagskurs *) Durchschnittskurs *)

 31.12.2014 31.12.2013 2014 2013

Vereinigte arabische emirate aed 4,4646 5,0564 4,8816 4,8789

argentinien ars 10,4058 8,3548 10,7329 7,1751

australien aud 1,4809 1,5395 1,4725 1,3772

brasilien brl 3,2394 3,2208 3,1229 2,8648

Kanada cad 1,4075 1,4636 1,4670 1,3686

schweiz chF 1,2023 1,2268 1,2146 1,2309

china cnY 7,5442 8,3555 8,1912 8,1692

dänemark dKK 7,4452 7,4596 7,4549 7,4579

großbritannien gbP 0,7788 0,8331 0,8065 0,8492

hongkong hKd 9,4264 10,6747 10,3063 10,3038

Japan JPY 145,0400 144,5100 140,3853 129,6531

Mexiko MXn 17,8645 18,0282 17,6672 16,9659

norwegen noK 9,0242 8,3599 8,3604 7,8085

Polen Pln 4,2805 4,1502 4,1847 4,1971

russland rub 72,0790 45,2640 51,0198 42,3293

schweden seK 9,3982 8,8262 9,0967 8,6516

singapur sgd 1,6059 1,7391 1,6832 1,6622

türkei trl 2,8292 2,9452 2,9068 2,5330

usa usd 1,2155 1,3767 1,3290 1,3284

südafrika zar 14,0432 14,5001 14,4083 12,8328

*) gegenwert für eur 1
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b. Wesentliche bilanzierungs- 
und beWertungsgrundsÄtze

den Jahresabschlüssen der in den Konzernabschluss einbezogenen unternehmen liegen einheitliche bilanzierungs- und 

bewertungsgrundsätze zu grunde, die auch der ermittlung der Vorjahreswerte zu grunde lagen. die aufstellung des Kon-

zernabschlusses erfolgte grundsätzlich auf basis des historischen anschaffungs- und herstellungskostenprinzips. sofern 

hiervon auf grund der geltenden bestimmungen abzuweichen war, wird dies in den folgenden abschnitten bei der erläu-

terung der wesentlichen bilanzierungs- und bewertungsmethoden, die bei der erstellung des vorliegenden Konzernab-

schlusses angewendet wurden, entsprechend erläutert. 

ertrags- und aufwandsrealisierung

umsatzerlöse werden zum beizulegenden zeitwert der erhaltenen oder zu erhaltenden gegenleistung bewertet und stel-

len die beträge dar, die für güter und dienstleistungen im gewöhnlichen geschäftsablauf zu erhalten sind. davon sind 

rabatte, umsatzsteuern und andere im zusammenhang mit dem Verkauf stehende steuern abzusetzen. umsatz- und an-

dere steuern werden nur dann vom umsatz gekürzt, wenn gigaset nicht wirtschaftlicher steuerschuldner ist, sondern die 

steuern lediglich einen durchlaufenden Posten darstellen. gigaset erfasst erträge für den Verkauf von Produkten, wenn die 

maßgeblichen risiken und chancen aus dem eigentum an den gütern an den Kunden übertragen wurden und dem unter-

nehmen weder ein weiter bestehendes Verfügungsrecht, wie es gewöhnlich mit dem eigentum verbunden ist, noch eine 

wirksame Verfügungsmacht über die verkauften Waren und erzeugnisse verbleibt, sowie die höhe der erträge und ange-

fallenen bzw. noch anfallenden Kosten verlässlich bestimmt werden kann und es hinreichend wahrscheinlich ist, dass dem 

unternehmen der wirtschaftliche nutzen aus dem geschäft zufließen wird. umsatzerlöse aus dienstleistungen werden mit 

dem zeitpunkt der leistungserbringung realisiert, wenn dem unternehmen der wirtschaftliche nutzen aus dem geschäft 

mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zufließt und die höhe der erträge verlässlich bestimmt werden kann. in abhängigkeit, 

ob das bilanzierende unternehmen bei der umsatzgenerierung als Vermittler oder eigenhändler auftritt werden umsatzer-

löse netto oder brutto ausgewiesen. betriebliche aufwendungen werden mit inanspruchnahme der leistung bzw. zum 

zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam erfasst. ausgaben für Forschungsaktivitäten werden als aufwand erfasst. ein 

selbst erstellter immaterieller Vermögenswert, der aus der entwicklungstätigkeit des Konzerns entsteht, wird nur bei Vor-

liegen der Kriterien nach ias 38 aktiviert. sofern ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert nach ias 38 nicht erfasst 

werden darf, werden die entwicklungskosten in der Periode als aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

die „erträge aus der auflösung von negativen unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung“ werden innerhalb der 

sonstigen betrieblichen erträge ausgewiesen. sie sind daher im „ergebnis vor abschreibungen, ertragsteuern und zinsen 

(ebitda)“ enthalten. 

Forschungs- und entwicklungskosten

die Kosten für Forschungsaktivitäten, das heißt für aktivitäten, die unternommen werden, um neue wissenschaftliche oder 

technische erkenntnisse zu gewinnen, werden in voller höhe als aufwand erfasst. die Kosten für entwicklungsaktivitäten, 

das heißt für solche aktivitäten, die Forschungsergebnisse in einen Plan oder einen entwurf für die Produktion von neuen 

oder deutlich verbesserten Produkten und Prozessen umsetzen, werden dagegen aktiviert. Voraussetzung dafür ist, dass 

die entwicklungskosten verlässlich ermittelt werden können, das Produkt oder der Prozess technisch und wirtschaftlich 
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realisierbar sowie zukünftiger wirtschaftlicher nutzen wahrscheinlich ist. darüber hinaus muss gigaset die absicht haben 

und über ausreichende ressourcen verfügen, die entwicklung abzuschließen und den Vermögenswert zu nutzen oder 

zu verkaufen. die aktivierten Kosten umfassen die Materialkosten, die Fertigungslöhne und die direkt zurechenbaren all-

gemeinen gemeinkosten, wenn diese dazu dienen, die nutzung des Vermögenswerts vorzubereiten und nach ias 23 zu 

aktivierende Fremdkapitalkosten, sofern diese nicht von untergeordneter bedeutung sind. die aktivierten Kosten sind in 

der Position "selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte" enthalten. die sonstigen entwicklungskosten werden auf-

wandswirksam unmittelbar bei ihrem entstehen erfasst. die aktivierten entwicklungskosten setzt das unternehmen zu 

herstellungskosten an, abzüglich der kumulierten abschreibungen und Wertminderungen.

zuwendungen der öffentlichen hand 

zuwendungen der öffentlichen hand werden erfasst, sofern mit angemessener sicherheit davon ausgegangen werden 

kann, dass die mit der zuwendung verbundenen bedingungen erfüllt werden. ertragszuschüsse werden den Perioden, 

in denen die dazugehörigen Kosten anfallen, zugeordnet und von den entsprechenden aufwendungen abgezogen. zu-

schüsse für investitionen werden gemäß ias 20 (zuwendungen der öffentlichen hand) von den anschaffungskosten der 

entsprechenden Vermögenswerte abgezogen und verringern somit die abschreibungsbasis.

Finanzergebnis

zinserträge und zinsaufwendungen werden periodengerecht unter berücksichtigung der ausstehenden darlehenssumme 

und des anzuwendenden zinssatzes nach der effektivzinsmethode abgegrenzt. der anzuwendende zinssatz entspricht 

dem zinssatz, der die geschätzten künftigen zahlungsmittelzuflüsse über die laufzeit des finanziellen Vermögenswertes 

auf den nettobuchwert des Vermögenswertes abzinst. 

dividendenerträge aus finanziellen Vermögenswerten werden mit entstehung des rechtsanspruchs des gesellschafters 

auf zahlung erfasst.

ertragsteuern

der Konzernsteuersatz beträgt im berichtsjahr 33,0% (Vj. 33,0%). 

Für die ermittlung der laufenden steuern in deutschland wird auf ausgeschüttete und einbehaltene gewinne ein ein-

heitlicher Körperschaftsteuersatz von 15,0% und darauf ein solidaritätszuschlag von 5,5% zu grunde gelegt. neben der 

Körperschaftsteuer wird für in deutschland erzielte gewinne gewerbesteuer erhoben, die gewerbesteuerbelastung liegt 

zwischen 15,2% (Vj. 3,9%) und 17,2% (Vj. 17,2%). 

der von ausländischen tochtergesellschaften erwirtschaftete gewinn wird auf der grundlage des jeweiligen nationalen 

steuerrechts ermittelt und mit dem im sitzland maßgeblichen steuersatz versteuert. die anzuwendenden landesspezifi-

schen ertragsteuersätze liegen zwischen 19,0% (Vj. 8,5%) und 35,0% (Vj. 35,0%).

latente steuern werden auf alle temporären differenzen zwischen den steuerlichen Wertansätzen und den Wertansät-

zen nach iFrs sowie auf Konsolidierungseffekte gebildet. dabei kommt die bilanzorientierte Verbindlichkeitsmethode zur 

anwendung. latente steueransprüche werden angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass diese auch genutzt werden 

Wesentliche bilanzierungs- und beWertungsgrundsÄtze
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können. Für die berechnung der latenten steueransprüche und -schulden werden steuersätze zu grunde gelegt, die im 

zeitpunkt der realisierung des Vermögenswerts beziehungsweise der erfüllung der schuld gültig sind.

bei der aktivierung latenter steuerüberhänge wird wie folgt verfahren:

 › bei unternehmenserwerben werden latente steueransprüche auf steuerliche Verlustvorträge und temporäre differen-

zen zum akquisitionsstichtag grundsätzlich nicht gebildet, ausgenommen bis zur höhe vorhandener latenter steuer-

schulden, sofern eine Verrechnung zulässig ist.

 › bei gesellschaften, die eine Verlusthistorie aufweisen, erfolgt eine aktivierung latenter steuern jedenfalls zum aus-

gleich vorhandener latenter steuerschulden, darüber hinaus, soweit aufgrund einer positiven Planung eine nutzung 

der Verlustvorträge wahrscheinlich ist. 

 › bei gesellschaften, die eine gewinnhistorie und eine positive Planung aufweisen, werden insoweit ebenfalls bestehen-

de steuerliche Verlustvorträge und latente steueransprüche auf temporäre differenzen aktiviert. 

auf latente steueransprüche, deren realisierung in einem planbaren zeitraum nicht mehr zu erwarten ist, werden Wert-

minderungen vorgenommen. nicht angesetzte latente steueransprüche werden überprüft und in dem umfang aktiviert, 

in dem es wahrscheinlich geworden ist, dass künftig zu versteuerndes einkommen deren realisation ermöglicht. als Pla-

nungszeitraum für den ansatz latenter steueransprüche wurde der, dem Konzern-budget zu grunde liegende zeitraum 

von 4 Jahren herangezogen.

latente steuern, die sich auf direkt im eigenkapital erfasste Posten beziehen, werden im eigenkapital ausgewiesen. la-

tente steueransprüche und -schulden werden miteinander verrechnet, wenn ein einklagbares recht zur aufrechnung der 

tatsächlichen steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche steuerschulden besteht. zudem müssen sich die latenten 

steuern auf ertragsteuern desselben steuersubjekts beziehen, die ertragsteuern wiederum müssen von der gleichen steu-

erbehörde erhoben werden.

ergebnis je aktie

die ermittlung des ergebnisses je aktie erfolgt nach den Vorgaben des ias 33 (ergebnis je aktie) mittels division des Kon-

zernergebnisses durch die durchschnittliche gewichtete anzahl der während des geschäftsjahres im umlauf gewesenen 

aktien. ein verwässertes ergebnis je aktie liegt dann vor, wenn aus dem stammkapital neben stamm- und Vorzugsaktien 

auch eigenkapitalinstrumente oder Fremdkapitalinstrumente ausgegeben werden, die zukünftig zu einer erhöhung der 

aktienzahl führen könnten. dieser Verwässerungseffekt wird ermittelt und angegeben. 

sonstige immaterielle Vermögenswerte

erworbene immaterielle Vermögenswerte werden zu anschaffungskosten aktiviert und linear über die geschätzte nut-

zungsdauer abgeschrieben, wenn sie eine bestimmbare nutzungsdauer haben. 

Folgende geschätzte nutzungsdauern werden dabei zu grunde gelegt:

 › Patente, gebrauchsmuster, Warenzeichen, Verlags-/ urheber-/ leistungsrechte: 3-5 Jahre



117

KO
N

ZE
RN

A
BS

C
H

LU
SS

117
Wesentliche bilanzierungs- und beWertungsgrundsÄtze

 › Marken, Firmenlogos, erP-software und internet domain namen: 5-10 Jahre

 › Kundenbeziehungen /-listen: über die voraussichtliche nutzungsdauer, in der regel aber zwischen 2-5 Jahre

 › urheberrechtlich geschützte software: 3 Jahre

Wird eine Wertminderung erkannt, die über die regelmäßige abschreibung hinausgeht, wird auf den erzielbaren betrag 

abgeschrieben. 

erworbene immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter nutzungsdauer werden nicht planmäßig abgeschrieben, 

sondern gemäß ias 36 einmal jährlich einem Wertminderungstest unterzogen. liegt der erzielbare betrag unter dem 

buchwert, erfolgt eine ergebniswirksame berücksichtigung der Wertminderung. 

Kommt es im Wege der Kaufpreisallokation nach iFrs 3 zu einer aktivierung von Kundenlisten, Kundenbeziehungen oder 

vorteilhaften Verträgen, so werden diese über ihre geschätzte nutzungsdauer abgeschrieben. sofern es anzeichen für 

eine Wertminderung gibt, werden diese Vermögenswerte einem Wertminderungstest unterzogen und gegebenenfalls 

auf ihren erzielbaren betrag nach ias 36 abgewertet.

selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte

selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte, die aus der entwicklungstätigkeit des Konzerns entstehen, werden nur bei 

Vorliegen der Kriterien des ias 38 (immaterielle Vermögenswerte) aktiviert. herstellungskosten umfassen alle direkt zure-

chenbaren Kosten sowie angemessene teile der fertigungsbezogenen gemeinkosten und nach ias 23 zu aktivierende 

Fremdkapitalkosten, sofern diese nicht von untergeordneter bedeutung sind.  sofern selbst erstellte immaterielle Vermö-

genswerte danach nicht angesetzt werden dürfen, werden die entwicklungskosten in der Periode als aufwand erfasst, in 

der sie angefallen sind. ausgaben für Forschungsaktivitäten werden immer als aufwand erfasst. 

selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden über den zeitraum abgeschrieben, über welchen sie dem unter-

nehmen voraussichtlich einen wirtschaftlichen nutzen generieren. sofern die entwicklung zum bilanzstichtag noch nicht 

abgeschlossen ist, werden die aktivierten Vermögenswerte einem Wertminderungstest nach ias 36 unterzogen; nach ab-

schluss der entwicklungstätigkeit erfolgt der Wertminderungstest nur, wenn anzeichen für eine Wertminderung vorliegen. 

sachanlagen

sämtliche sachanlagen werden zu ihren um abschreibungen verminderten historischen anschaffungs- / herstellungskos-

ten bewertet. anschaffungskosten beinhalten die direkt dem erwerb zurechenbaren anschaffungskosten, herstellungs-

kosten umfassen alle direkt zurechenbaren Kosten sowie angemessene teile der fertigungsbezogenen gemeinkosten und 

nach ias 23 zu aktivierende Fremdkapitalkosten, sofern diese nicht von untergeordneter bedeutung sind. Wesentliche 

Komponenten einer sachanlage werden einzeln angesetzt und abgeschrieben. nachträgliche anschaffungs- / herstel-

lungskosten werden nur dann als teil der anschaffungs- / herstellungskosten des Vermögenswertes berücksichtigt, wenn 

es wahrscheinlich ist, dass daraus dem Konzern zukünftig wirtschaftlicher nutzen zufließen wird und die Kosten des Ver-

mögenswertes zuverlässig ermittelt werden können. alle anderen reparaturen und Wartungen werden in dem geschäfts-

jahr aufwandswirksam in der gewinn- und Verlustrechnung erfasst, in dem sie angefallen sind.
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grundstücke werden nicht planmäßig abgeschrieben. bei allen weiteren Vermögenswerten erfolgt die abschreibung line-

ar, wobei die anschaffungskosten über die erwartete nutzungsdauer der Vermögenswerte wie folgt auf den restbuchwert 

abgeschrieben werden: 

 › gebäude: 10 - 50 Jahre

 › technische anlagen und Maschinen: 5 - 15 Jahre

 › betriebs- und geschäftsausstattung: 2 - 10 Jahre 

die restbuchwerte und wirtschaftlichen nutzungsdauern werden zu jedem bilanzstichtag überprüft und gegebenenfalls 

angepasst. Übersteigt der buchwert eines Vermögenswertes seinen geschätzten erzielbaren betrag, so wird er gemäß ias 

36 sofort auf letzteren abgeschrieben. gewinne und Verluste aus den abgängen von Vermögenswerten des sachanla-

gevermögens werden als unterschiedsbetrag zwischen den Veräußerungserlösen und dem restbuchwert ermittelt und 

erfolgswirksam erfasst. 

unternehmen, bewertet nach der equity-Methode

unternehmen, bei denen gigaset maßgeblichen einfluss auf die finanz- und geschäftspolitischen entscheidungen hat, 

werden gemäß ias 28, beteiligungen an assoziierten unternehmen und gemeinschaftsunternehmen, nach der equity-

Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Maßgeblicher einfluss besteht in der regel durch mittel- oder unmittel-

bare stimmrechtsanteile von 20% bis 50%, es können aber auch andere sachverhalte und umstände dazu führen, dass 

maßgeblicher einfluss auch bei abweichenden beteiligungsquoten besteht.

die equity-Methode wird ab dem tag angewandt, an dem gigaset maßgeblichen einfluss erlangt, und eingestellt ab dem 

tag, an dem der maßgebliche einfluss über das beteiligungsunternehmen endet.

bei der equity-Methode wird die beteiligung zunächst mit den anschaffungskosten angesetzt und ein unterschiedsbetrag 

auf basis des anteilig neu bewerteten reinvermögens ermittelt. sofern erforderlich, werden für die einzubeziehenden 

abschlussinformationen anpassungen an die rechnungslegungsgrundsätze von gigaset vorgenommen. der Wertansatz 

der beteiligung wird in der Folge um etwaige Veränderungen beim anteil der gigaset am nettovermögen (z. b. Kapitaler-

höhungen, dividenden oder Kapitalherabsetzungen) des beteiligungsunternehmens angepasst. der gewinn oder Verlust 

der gigaset, welcher in der gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen wird, beinhaltet den anteil am gewinn oder Verlust 

des beteiligungsunternehmens. der anteil am gewinn oder Verlust des sonstigen ergebnisses (ergebnisneutrale Verände-

rungen) des beteiligungsunternehmens wird bei gigaset ebenfalls im sonstigen ergebnis (erfolgsneutrale Veränderungen) 

erfasst. 

unrealisierte gewinne und Verluste aus transaktionen zwischen Konzernunternehmen und assoziierten unternehmen 

werden entsprechend dem anteil an den assoziierten unternehmen eliminiert. bei unrealisierten Verlusten werden die 

übertragenen Vermögenswerte gegebenenfalls auf eine Wertminderung überprüft.

gigaset überprüft an jedem bilanzstichtag, ob es objektive hinweise auf eine Wertminderung des anteils an dem asso-

ziierten unternehmen gibt. sind solche hinweise vorhanden, ermittelt gigaset den Wertminderungsbedarf als differenz 

zwischen dem erzielbaren betrag und dem buchwert des assoziierten unternehmens. 
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Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten sind als teil der anschaffungs- und herstellungskosten zu aktivieren, wenn es sich bei dem Vermö-

genswert:

 › um einen qualifizierten Vermögenswert handelt und

 › die zu aktivierenden Fremdkapitalkosten wesentlich sind.

ein qualifizierender Vermögenswert ist ein Vermögenswert, für den ein beträchtlicher zeitraum erforderlich ist, um ihn in 

seinen beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen zustand zu versetzen. dies können sachanlagen, immaterielle 

Vermögenswerte während der entwicklungsphase oder kundenspezifische Vorräte sein.

langfristige zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte 

langfristige Vermögenswerte (und gruppen von Vermögenswerten), die als zu Veräußerungszwecken gehalten klassi-

fiziert werden, werden mit dem niedrigeren der beiden beträge aus fortgeführten anschaffungskosten und dem bei-

zulegenden zeitwert abzüglich Veräußerungskosten bewertet. langfristige Vermögenswerte und gruppen von Vermö-

genswerten inklusive der diesen gruppen direkt zuzuordnenden Verbindlichkeiten werden als zu Veräußerungszwecken 

gehalten klassifiziert, wenn sie zum Verkauf bestimmt sind. diese bedingung wird nur dann als erfüllt angesehen, wenn der 

Verkauf höchstwahrscheinlich ist und der Vermögenswert (oder die zur Veräußerung gehaltene gruppe von Vermögens-

werten) in seinem jetzigen zustand zur sofortigen Veräußerung verfügbar ist. 

Wertminderungen von nicht-finanziellen Vermögenswerten 

Vermögenswerte, die eine unbestimmte nutzungsdauer haben, werden nicht planmäßig abgeschrieben; sie werden jähr-

lich auf einen möglichen Wertminderungsbedarf hin geprüft bzw. immer dann, wenn indikatoren hierfür vorliegen. Ver-

mögenswerte, die einer planmäßigen abschreibung unterliegen, werden auf einen möglichen Wertminderungsbedarf 

geprüft, wenn entsprechende ereignisse bzw. Änderungen der umstände anzeigen, dass der buchwert gegebenenfalls 

nicht mehr erzielbar ist. ein Wertminderungsaufwand wird in höhe des den erzielbaren betrag übersteigenden buchwer-

tes erfasst. der erzielbare betrag ist der höhere betrag aus dem beizulegenden zeitwert des Vermögenswertes abzüglich 

Veräußerungskosten und dem nutzungswert. Für den Werthaltigkeitstest werden Vermögenswerte auf der niedrigsten 

ebene zusammengefasst, für die cashflows separat identifiziert werden können (zahlungsmittelgenerierende einheiten).

bei anschließender umkehrung einer Wertminderung wird der buchwert des Vermögenswertes (der zahlungsmittelge-

nerierenden einheit) auf den neu geschätzten erzielbaren betrag erhöht. die erhöhung des buchwertes ist dabei auf den 

fortgeführten Wert beschränkt, der bestimmt worden wäre, wenn für den Vermögenswert (die zahlungsmittelgenerieren-

de einheit) in Vorjahren kein Wertminderungsaufwand erfasst worden wäre. eine umkehrung des Wertminderungsauf-

wandes wird sofort erfolgswirksam erfasst. 

in der berichtsperiode gab es immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter nutzungsdauer. diese wurden einem 

Wertminderungstest gemäß ias 36 unterzogen.

Wesentliche bilanzierungs- und beWertungsgrundsÄtze
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leasingverhältnisse

leasingverhältnisse werden als Finanzierungsleasing klassifiziert, wenn durch die leasingbedingungen im Wesentlichen 

alle mit dem eigentum verbundenen risiken und chancen auf den leasingnehmer übertragen werden. alle anderen lea-

singverhältnisse werden als operating-leasing klassifiziert. 

leasingzahlungen innerhalb eines operating-leasingverhältnisses werden als aufwand in der gewinn- und Verlustrech-

nung linear über die laufzeit des leasingverhältnisses erfasst, es sei denn, eine andere systematische grundlage entspricht 

eher dem zeitlichen Verlauf des nutzens für den leasingnehmer.

Vorräte

Vorräte sind mit dem niedrigeren Wert aus anschaffungs- oder herstellungskosten und nettoveräußerungswert bewer-

tet. herstellungskosten umfassen Materialeinzelkosten und, falls zutreffend, Fertigungseinzelkosten sowie der Produktion 

zurechenbare gemeinkosten, basierend auf einer normalen auslastung der Produktionskapazität. anschaffungs- oder her-

stellungskosten werden nach der Methode des gewichteten durchschnitts berechnet. der nettoveräußerungswert stellt 

den geschätzten Verkaufspreis abzüglich aller geschätzten Kosten bis zur Fertigstellung sowie der Kosten für Marketing, 

Verkauf und Vertrieb dar. sofern notwendig, werden abwertungen für Überreichweiten, Überalterung sowie für vermin-

derte gängigkeit vorgenommen. Für die bewertung des Vorratsvermögens wird das gleitende durchschnittsspreisverfah-

ren als bewertungsvereinfachungsverfahren genutzt.

Forderungen aus lieferungen und leistungen

Forderungen aus lieferungen und leistungen werden zu fortgeführten anschaffungskosten unter abzug von Wertmin-

derungen ausgewiesen. eine Wertminderung bei Forderungen aus lieferungen und leistungen wird erfasst, wenn ob-

jektive hinweise dafür vorliegen, dass die fälligen Forderungsbeträge nicht vollständig einbringlich sind. die höhe der 

Wertminderung bemisst sich als differenz zwischen dem buchwert der Forderung und dem barwert des geschätzten 

zukünftigen cashflows aus dieser Forderung diskontiert mit dem effektivzinssatz. die Wertminderung wird erfolgswirksam 

erfasst. sofern die gründe für in früheren Perioden vorgenommene Wertberichtigungen nicht mehr vorliegen, erfolgen 

entsprechende zuschreibungen. 

Factoring

einzelne unternehmen der gigaset gruppe treten ihre Kundenforderungen teilweise an finanzierende unternehmen (For-

derungskäufer) ab. entsprechend ias 39 werden verkaufte Kundenforderungen nur dann ausgebucht, wenn wesentliche 

teile der im Forderungsbestand enthaltenen risiken auf den Forderungskäufer übertragen werden. durch vertragliche 

Vereinbarungen wird das risiko der zahlungsunfähigkeit des Kunden (delkredere) zu wesentlichen teilen auf den For-

derungskäufer übertragen. gigaset trägt jeweils noch einen teil des zins- und delkredererisikos aus diesen Forderungen 

und bilanziert die Forderungen daher in höhe des weiter bestehenden engagements (continuing involvement). diesen 

Forderungen steht eine Verbindlichkeit gegenüber, deren höhe sich so bestimmt, dass der nettobetrag aus aktiv– und 

Passivposten die verbleibenden ansprüche bzw. Verpflichtungen widerspiegelt. gemäß den anforderungen des ias 39 

erfolgt daher zum bilanzstichtag eine teilausbuchung der verkauften Forderungen, wobei der anteil, der als "continuing 

involvement" verbleibt, verglichen mit dem gesamtbetrag der veräußerten Forderungen gering ist. die vom finanzieren-

den unternehmen zunächst als sicherheit einbehaltenen Kaufpreiseinbehalte aus Factoring werden separat unter den 
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sonstigen Vermögenswerten bilanziert. sie werden fällig, sobald die zahlung des Kunden eingegangen ist. 

das durch den Kaufpreiseinbehalt verbleibende delkredererisiko sowie das verbleibende zinsrisiko werden unter den For-

derungen aus lieferungen und leistungen als "continuing involvement" bilanziert. diesem verbleibenden engagement 

steht eine korrespondierende Verbindlichkeit gegenüber, in der zusätzlich das risiko des ausfalls der Forderung gegen-

über dem Forderungskäufer aus dem Kaufpreiseinbehalt berücksichtigt wird.

zusätzlich werden mit dem Forderungskäufer sperreinbehalte für das Veritätsrisiko sowie das risiko von erlösschmälerun-

gen vereinbart, die unter den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen werden. die sperreinbehalte werden nach einer 

sperrfrist vollständig fällig, sofern keine Friktion in den zahlungsflüssen aufgetreten ist.

die zahlung des Kaufpreises durch den Forderungskäufer erfolgt entweder bei zahlungseingang bei dem Forderungskäu-

fer oder gegen Verzinsung auf anforderung des abtretenden unternehmens. der noch ausstehende teil der Kaufpreisfor-

derung ist unter den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen.

zinsaufwendungen, die aus dem Verkauf der Forderungen resultieren, werden im Finanzergebnis erfasst. Verwaltungsge-

bühren werden unter den sonstigen betrieblichen aufwendungen ausgewiesen.

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente umfassen barmittel, sichteinlagen, andere kurzfristige hochliquide finan-

zielle Vermögenswerte mit einer ursprünglichen laufzeit von maximal drei Monaten, welche keinem Wertänderungsrisiko 

unterliegen. in anspruch genommene Kontokorrentkredite werden als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten unter 

den kurzfristigen Finanzschulden gezeigt.

Finanzielle Vermögenswerte  

Finanzielle Vermögenswerte werden in die folgenden Kategorien unterteilt: erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert 

bewertete finanzielle Vermögenswerte, darlehen und Forderungen, bis zur endfälligkeit zu haltende finanzielle Vermö-

genswerte und zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte. die Kategorisierung hängt von dem jeweiligen 

zweck ab, für den die finanziellen Vermögenswerte erworben wurden. das Management bestimmt die Kategorisierung 

der finanziellen Vermögenswerte beim erstmaligen ansatz und überprüft die Kategorisierung zu jedem stichtag.

der beizulegende zeitwert wird als Preis definiert, den man in einer gewöhnlichen transaktion zwischen Marktteilnehmern am 

bewertungsstichtag beim Verkauf eines Vermögenswerts erhalten würde oder bei der Übertragung einer schuld zu zahlen hät-

te. bei der ermittlung des beizulegenden zeitwertes ist hierbei auch das Kontrahentenrisiko mit in die bewertung einzubeziehen.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte 
diese Kategorie besteht aus zwei unterkategorien: Finanzielle Vermögenswerte, die von beginn an als zu handelszwe-

cken gehalten eingeordnet wurden, und solche, die von beginn an als erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert ka-

tegorisiert wurden. ein finanzieller Vermögenswert wird dieser Kategorie zugeordnet, wenn er prinzipiell mit kurzfristiger 

Verkaufsabsicht erworben wurde oder der finanzielle Vermögenswert vom Management entsprechend designiert wurde. 

derivate gehören ebenfalls dieser Kategorie an. Vermögenswerte dieser Kategorie werden als kurzfristige Vermögenswer-

te ausgewiesen, wenn sie entweder zu handelszwecken gehalten oder voraussichtlich innerhalb von zwölf Monaten nach 

dem bilanzstichtag realisiert werden.

Wesentliche bilanzierungs- und beWertungsgrundsÄtze
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Darlehen und Forderungen
darlehen und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren zahlungen, 

die nicht an einem aktiven Markt notiert sind. sie entstehen, wenn der Konzern geld, güter oder dienstleistungen direkt 

einem schuldner bereitstellt, ohne die absicht, diese Forderungen zu handeln. sie zählen zu den kurzfristigen Vermögens-

werten, soweit deren Fälligkeit am bilanzstichtag zwölf Monate nicht übersteigt und zu den langfristigen Vermögenswer-

ten bei Fälligkeiten am bilanzstichtag von mehr als zwölf Monaten. darlehen und Forderungen sind in der bilanz in den 

Forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige Forderungen enthalten. darlehen und Forderungen werden 

zu fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung der effektivzinsmethode bilanziert.

Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen
bis zur endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. be-

stimmbaren zahlungen und festen laufzeiten, bei denen das Konzernmanagement die absicht und Fähigkeit besitzt, 

diese bis zur endfälligkeit zu halten. 

ausleihungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren zahlungen, die nicht an 

einem aktiven Markt notiert sind. sie werden anfänglich zum beizulegenden zeitwert angesetzt und in der Folge zu 

fortgeführten anschaffungskosten unter Verwendung der effektivzinsmethode sowie unter abzug von Wertminderungen 

bewertet. soweit die Fälligkeit zwölf Monate übersteigt, werden diese als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. sie 

zählen zu den kurzfristigen Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit nicht zwölf Monate nach dem bilanzstichtag über-

steigt oder – bei einer zwölf Monate übersteigenden endfälligkeit - sie im rahmen des gewöhnlichen geschäftsverkehrs 

regelmäßig umgeschlagen werden. bis zur endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen werden zu fortgeführten anschaf-

fungskosten unter anwendung der effektivzinsmethode bilanziert.

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte, die entweder 

dieser Kategorie zugeordnet wurden oder keiner der anderen dargestellten Kategorien zugeordnet wurden. sie sind den 

langfristigen Vermögenswerten zugeordnet, sofern das Management nicht die absicht hat, sie innerhalb von 12 Monaten 

nach dem bilanzstichtag zu veräußern.

alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden zum handelstag angesetzt, dem tag, an dem sich der 

Konzern zum Kauf bzw. Verkauf des Vermögenswertes verpflichtet. Finanzielle Vermögenswerte, die nicht der Kategorie 

erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert angehören, werden anfänglich zu ihrem beizulegenden zeitwert zuzüglich 

transaktionskosten angesetzt. sie werden ausgebucht, wenn die rechte auf zahlungen erloschen sind oder übertragen 

wurden und der Konzern im Wesentlichen alle risiken und chancen, die mit dem eigentum verbunden sind, übertragen 

hat. zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte und Vermögenswerte der Kategorie „erfolgswirksam zum 

beizulegenden zeitwert“ werden zu beizulegenden zeitwerten bewertet. 

realisierte und nicht realisierte gewinne und Verluste aus der Änderung des beizulegenden zeitwerts von Vermögenswer-

ten der Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert werden in der Periode, in der sie entstehen, erfolgswirksam 

erfasst. unrealisierte gewinne und unrealisierte Verluste aus der Änderung des beizulegenden zeitwerts von nichtmonetä-

ren Wertpapieren der Kategorie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden im eigenkapital erfasst. 

Wenn Wertpapiere der Kategorie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte veräußert werden oder wert-

gemindert sind, werden die im eigenkapital kumulierten anpassungen des beizulegenden zeitwerts erfolgswirksam als 

gewinne bzw. Verluste aus finanziellen Vermögenswerten in der gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
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die beizulegenden zeitwerte notierter anteile bemessen sich nach dem aktuellen angebotspreis. Wenn für finanzielle 

Vermögenswerte kein aktiver Markt besteht oder es sich um nicht notierte Vermögenswerte handelt, werden die beizu-

legenden zeitwerte mittels geeigneter bewertungsmethoden ermittelt. diese umfassen bezugnahmen auf kürzlich statt-

gefundene transaktionen zwischen unabhängigen geschäftspartnern, die Verwendung aktueller Marktpreise anderer 

Vermögenswerte, die im Wesentlichen dem betrachteten Vermögenswert ähnlich sind, discounted-cashflow-Verfahren 

sowie optionspreismodelle, welche die speziellen umstände des emittenten berücksichtigen.

enthält ein Vertrag ein oder mehrere eingebettete derivate, die gemäß ias 39.11 gesondert ausgewiesen werden müssen, 

werden diese sowohl bei der erstmaligen bilanzierung als auch in den Folgeperioden zum beizulegenden zeitwert bewer-

tet. gewinne oder Verluste aus zeitwertschwankungen werden erfolgswirksam erfasst. 

zu jedem bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive anhaltspunkte für eine Wertminderung eines finanziellen Vermö-

genswertes bzw. einer gruppe finanzieller Vermögenswerte vorliegen. im Falle von eigenkapitalinstrumenten, die als zur 

Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte klassifiziert sind, wird ein wesentlicher oder dauerhafter rückgang 

des beizulegenden zeitwerts unter die anschaffungskosten dieser eigenkapitalinstrumente bei der bestimmung, inwie-

weit die eigenkapitalinstrumente wertgemindert sind, berücksichtigt. Wenn ein derartiger hinweis für zur Veräußerung 

verfügbaren Vermögenswerten existiert, wird der kumulierte Verlust - gemessen als differenz zwischen den anschaffungs-

kosten und dem aktuellen beizulegenden zeitwert - abzüglich davor im hinblick auf den betrachteten finanziellen Vermö-

genswert erfasster Wertminderungsverluste aus dem eigenkapital ausgebucht und in der gewinn- und Verlustrechnung 

erfasst. einmal in der gewinn- und Verlustrechnung erfasste Wertminderungsverluste von eigenkapitalinstrumenten wer-

den nicht ergebniswirksam rückgängig gemacht.

derivative Finanzinstrumente

die bilanzierung von derivativen Finanzinstrumenten erfolgt gemäß ias 39 zum beizulegenden zeitwert am stichtag, 

soweit dieser verlässlich bestimmbar ist. die daraus resultierenden Wertänderungen werden erfolgswirksam behandelt.

der beizulegende zeitwert wird als Preis definiert, den man in einer gewöhnlichen transaktion zwischen Marktteilneh-

mern am bewertungsstichtag beim Verkauf eines Vermögenswerts erhalten würde oder bei der Übertragung einer schuld 

zu zahlen hätte. bei der ermittlung des beizulegenden zeitwertes ist hierbei auch das Kontrahentenrisiko mit in die bewer-

tung einzubeziehen.

eigenkapital

aktien werden als eigenkapital klassifiziert. Kosten, die direkt der ausgabe von neuen aktien oder optionen zuzurechnen 

sind, werden im eigenkapital als abzug von den emissionserlösen bilanziert.

Wenn ein unternehmen des Konzerns eigenkapitalanteile der gesellschaft kauft, wird der Wert der bezahlten gegenleis-

tung, einschließlich direkt zurechenbarer zusätzlicher Kosten (gegebenenfalls unter berücksichtigung von steuern), vom 

eigenkapital, das den aktionären des unternehmens zusteht, abgezogen, bis die aktien eingezogen, wieder ausgegeben 

oder weiterverkauft werden. Werden solche anteile nachträglich wieder ausgegeben oder verkauft, wird die erhaltene 

gegenleistung, netto nach abzug direkt zurechenbarer zusätzlicher transaktionskosten und zusammenhängender ertrag-

steuern, im eigenkapital, das den aktionären des unternehmens zusteht, erfasst.

Wesentliche bilanzierungs- und beWertungsgrundsÄtze
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rückstellungen

rückstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, die 

aus einem vergangenen ereignis resultiert und es wahrscheinlich ist, dass die begleichung der Verpflichtung zu einer 

Vermögensbelastung führen wird, und die höhe der rückstellung verlässlich ermittelt werden kann. Wenn eine anzahl 

gleichartiger Verpflichtungen besteht, wird die Wahrscheinlichkeit einer Vermögensbelastung auf basis der gruppe dieser 

Verpflichtungen ermittelt. 

rückstellungen für gewährleistungen werden zum zeitpunkt des Verkaufs der betreffenden Waren oder der erbringung 

der dienstleistung gebildet. die höhe der notwendigen rückstellung wird auf grundlage von erfahrungswerten und der 

abschätzung zukünftiger eintrittswahrscheinlichkeiten bestimmt. rückstellungen für restrukturierungsmaßnahmen wer-

den nur bei Vorliegen eines detaillierten restrukturierungsplanes gemäß den Vorgaben des ias 37, bei neu erworbenen 

unternehmen in Verbindung mit iFrs 3, gebildet. 

im gigaset Konzern werden bei unternehmenserwerben für im rahmen von Kaufpreisallokationen identifizierte nachteili-

ge Vertragsverhältnisse rückstellungen gebildet.

langfristige rückstellungen werden – sofern der effekt wesentlich ist – abgezinst. der dabei zum ansatz kommende zins-

satz ist ein zinssatz vor steuern, welcher der momentanen wirtschaftlichen situation des Marktumfeldes entspricht und 

das risiko der Verpflichtung berücksichtigt.

leistungen an arbeitnehmer

Pensionsverpflichtungen
im gigaset Konzern liegen unterschiedliche Versorgungspläne vor. dies beinhaltet sowohl leistungsorientierte als auch 

beitragsorientierte Pläne. beitragsorientierte Pläne sind Pläne für leistungen nach beendigung des arbeitsverhältnisses, 

bei denen das unternehmen festgelegte beiträge an eine eigenständige einheit (einen Fonds oder Versicherung) entrich-

tet und weder rechtlich noch faktisch zur zahlung darüber hinausgehender beiträge verpflichtet ist, auch wenn der Fonds 

oder der abgeschlossene Versicherungsvertrag nicht über ausreichende Vermögenswerte verfügt, um alle leistungen in 

bezug auf arbeitsleistungen der arbeitnehmer in der berichtsperiode und früheren Perioden zu erbringen. ein leistungs-

orientierter Plan ist ein Plan, der kein beitragsorientierter Plan ist.

die den leistungsorientierten Plänen zu grunde liegenden Vereinbarungen sehen im gigaset Konzern abhängig von der 

tochtergesellschaft unterschiedliche leistungen vor. diese umfassen im Wesentlichen

 › altersrenten ab erreichen des jeweiligen rentenalters,

 › invalidenrenten bei Vorliegen von dienstunfähigkeit oder erwerbsminderung,

 › hinterbliebenenrenten,

 › einmalzahlungen bei auflösung von dienstverhältnissen.

die rückstellung, welche aus leistungsorientierten Plänen in der Konzernbilanz angesetzt wird, ergibt sich aus dem bar-

wert der Pensionsverpflichtung zum bilanzstichtag abzüglich des beizulegenden zeitwerts des Planvermögens. sofern 
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sich ein Vermögenswert aus der saldierung der leistungsorientierten Verpflichtung und des beizulegenden zeitwert des 

Planvermögens ergeben sollte, ist dieser grundsätzlich auf den zukünftigen wirtschaftlichen nutzen in Form von rücker-

stattungen aus dem Plan oder Minderungen künftiger beitragszahlungen an den Plan begrenzt. 

die versicherungsmathematische bewertung der Pensionsrückstellungen für die betriebliche altersversorgung erfolgt 

nach der in ias 19 (leistungen an arbeitnehmer) vorgeschriebenen Methode der laufenden einmalprämien (Projected-

unit-credit Methode), wobei zu jedem bilanzstichtag eine versicherungsmathematische bewertung durch unabhängige 

versicherungsmathematische gutachter durchgeführt wird. im rahmen dieses anwartschaftsbarwertverfahrens werden 

die am bilanzstichtag bekannten renten und erworbenen anwartschaften und die künftig zu erwartenden steigerun-

gen der gehälter und renten berücksichtigt. die neubewertungseffekte der nettoverpflichtung werden gesondert im 

eigenkapital unter der Position „übriges kumuliertes eigenkapital““ ausgewiesen. neubewertungseffekte resultieren aus 

Veränderungen des barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung aufgrund von erfahrungsbedingten anpassungen 

(auswirkungen der abweichungen zwischen früheren versicherungsmathematischen annahmen und der tatsächlichen 

entwicklung) und auswirkungen von Änderungen versicherungsmathematischer annahmen. das Planvermögen des gi-

gaset Konzerns besteht aus spezialfonds, festverzinslichen Wertpapieren, aktien und sonstigen Vermögenswerten, welche 

die definition von Planvermögenswerten gemäß ias 19 erfüllen. nachzuverrechnender dienstzeitaufwand ist sofort voll-

ständig in der gewinn- und Verlustrechnung zu erfassen, ungeachtet etwaiger unverfallbarkeitsbedingungen. der in den 

Pensionsaufwendungen enthaltene nettozinsaufwand wird als Personalaufwand gezeigt.

zahlungen aus einem beitragsorientierten Versorgungsplan werden in der gewinn- und Verlustrechnung erfasst und in-

nerhalb der Personalaufwendungen ausgewiesen.

Aktienorientierte Vergütungen
die gigaset ag hat im geschäftsjahr 2005 ein aktienoptionsprogramm eingeführt. in 2008 wurde dieses auf grund des 

auslaufens durch ein neues aktienoptionsprogramm ersetzt. in 2011 wurde das in 2008 verabschiedete Modell auf grund 

der Änderung des geschäftsmodells durch ein neues aktienoptionsprogramm ersetzt. bestehende aktienoptionsverträge 

wurden durch das neue aktienoptionsprogramm nicht geändert. die gesellschaft hat das recht, die erfüllung der opti-

onen durch die ausgabe von aktien aus dem hierfür geschaffenen bedingten Kapital 2011, durch den rückkauf eigener 

aktien oder durch barausgleich vorzunehmen. die Wahl der erfüllung hat durch den aufsichtsrat bzw. Vorstand im inter-

esse der aktionäre und der gesellschaft zu erfolgen. grundsätzlich ist jedoch geplant, die ansprüche aus dem aktienopti-

onsplan 2011 durch aktien aus dem hierfür geschaffenen bedingten Kapital 2011 zu bedienen. der beizulegende zeitwert 

der von den Mitarbeitern erbrachten arbeitsleistungen als gegenleistung für die gewährung der optionen wird gemäß 

iFrs 2 als aufwand erfasst. der gesamte aufwand, der über den zeitraum bis zur unverfallbarkeit der optionen zu erfassen 

ist, ermittelt sich aus dem beizulegenden zeitwert der  (voraussichtlich) ausübbaren optionen. der beizulegende zeitwert 

der optionen wird anhand einer Monte-carlo-simulation einmalig zum jeweiligen gewährungstag ermittelt. nicht markt-

orientierte ausübungshürden werden in den annahmen bzgl. der anzahl der optionen, die erwartungsgemäß ausübbar 

werden, berücksichtigt. an jedem bilanzstichtag wird die schätzung der anzahl an optionen, die erwartungsgemäß aus-

übbar werden, überprüft. die auswirkungen ggf. zu berücksichtigender Änderungen ursprünglicher schätzungen werden 

in der gewinn- und Verlustrechnung und durch eine entsprechende anpassung im eigenkapital über den verbleibenden 

zeitraum bis zur unverfallbarkeit berücksichtigt.  

einige Vorstände der gigaset erhalten im rahmen ihrer Vergütung als variablen bestandteil die Wertsteigerung eines „vir-

tuellen aktiendepots“. ausgangspunkt für die berechnung der variablen Vergütungen hinsichtlich des „virtuellen aktien-

depots“ ist eine bestimmte anzahl an aktien der gigaset ag („virtuelles aktiendepot“), bewertet zu einem bestimmten 

aktienkurs („ausgangswert“). die höhe der variablen Vergütung ermittelt sich jeweils aus der möglichen Wertsteigerung 

des virtuellen aktiendepots über einen bestimmten zeitraum, d.h. bezogen auf einen im Vorhinein bestimmten zeit-

Wesentliche bilanzierungs- und beWertungsgrundsÄtze
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punkt in der zukunft („bewertungsstichtag“). die differenz des Wertes des virtuellen aktiendepots bewertet mit dem Kurs 

zum bewertungsstichtag und dem ausgangswert („Wertsteigerungsbetrag“) ergibt den betrag der variablen Vergütung. 

grundsätzlich ist vorgesehen, dass der Wertsteigerungsbetrag - umgerechnet zum Kurs am bewertungsstichtag - in bar 

beglichen wird. die aus dieser Vereinbarung bestehenden Verbindlichkeiten werden zu jedem berichtsstichtag anhand 

einer Monte-carlo-simulation zum beizulegenden zeitwert bewertet und bilanziert, da es sich gemäß iFrs um „cash 

settled“ optionen handelt. die daraus resultierenden Wertänderungen werden erfolgswirksam erfasst.

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses
leistungen aus anlass der beendigung des arbeitsverhältnisses werden geleistet, wenn ein Mitarbeiter vor dem regulären 

renteneintritt entlassen wird, oder wenn ein Mitarbeiter gegen eine abfindungsleistung freiwillig aus dem arbeitsverhält-

nis ausscheidet. der Konzern erfasst abfindungsleistungen sofort, wenn er nachweislich und unausweichlich verpflich-

tet ist, das arbeitsverhältnis von gegenwärtigen Mitarbeitern entsprechend eines detaillierten formalen Plans, der nicht 

rückgängig gemacht werden kann, zu beenden, oder wenn er nachweislich abfindungen bei freiwilliger beendigung 

des arbeitsverhältnisses durch Mitarbeiter zu leisten hat. leistungen, die nach mehr als zwölf Monaten nach dem bilanz-

stichtag fällig werden, werden auf ihren barwert abgezinst. die ansprüche auf leistungen aus anlass der beendigung des 

arbeitsverhältnisses werden unter den Personalrückstellungen ausgewiesen. 

Andere langfristige Leistungen an Arbeitnehmer
andere langfristige leistungen an arbeitnehmer sind alle leistungen an arbeitnehmer mit ausnahme von kurzfristig 

fälligen leistungen an arbeitnehmer, leistungen nach beendigung des arbeitsverhältnisses (insbesondere Pensionsver-

pflichtungen) und leistungen aus anlass der beendigung eines arbeitsverhältnisses. darunter fallen beispielsweise die 

Verpflichtungen aus altersteilzeit-Vereinbarungen. der Konzern erfasst rückstellungen, wenn er nachweislich und unaus-

weichlich verpflichtet ist, diese leistungen zu erbringen. leistungen, die nach mehr als zwölf Monaten nach dem bi-

lanzstichtag fällig werden, werden auf ihren barwert abgezinst. die ansprüche aus anderen langfristigen leistungen an 

arbeitnehmer werden unter den Personalrückstellungen ausgewiesen.

Gewinnbeteiligungen und Bonuspläne
Für bonuszahlungen und gewinnbeteiligungen wird eine Verbindlichkeit und ein aufwand, basierend auf einem bewer-

tungsverfahren, das den Konzernaktionären nach bestimmten anpassungen zustehenden gewinn berücksichtigt, passi-

viert bzw. erfasst. der Konzern passiviert eine rückstellung in den Fällen, in denen eine vertragliche Verpflichtung besteht 

oder sich auf grund der geschäftspraxis der Vergangenheit eine faktische Verpflichtung ergibt.

Verbindlichkeiten

die finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich zusammen aus Verbindlichkeiten und derivativen Finanzinstrumenten mit 

negativen zeitwerten. die Verbindlichkeiten werden mit fortgeführten anschaffungskosten bewertet. Für kurzfristige Ver-

bindlichkeiten bedeutet dies, dass sie mit ihrem rückzahlungsbetrag oder erfüllungsbetrag angesetzt werden. langfristi-

ge Verbindlichkeiten sowie Finanzschulden werden zu fortgeführten anschaffungskosten nach Maßgabe der effektivzins-

methode bilanziert. 

der beizulegende zeitwert wird als Preis definiert, den man in einer gewöhnlichen transaktion zwischen Marktteilnehmern am 

bewertungsstichtag beim Verkauf eines Vermögenswerts erhalten würde oder bei der Übertragung einer schuld zu zahlen hät-

te. bei der ermittlung des beizulegenden zeitwertes ist hierbei auch das Kontrahentenrisiko mit in die bewertung einzubeziehen.
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segmentberichterstattung

Mit iFrs 8 erfolgt die segmentierung in operative teilbereiche gemäß der internen organisations- und berichtsstruktur. ein 

operatives segment wird als „unternehmensbestandteil“ definiert, der aus seiner geschäftstätigkeit erträge und aufwen-

dungen generiert, dessen ertragslage durch die verantwortliche unternehmensinstanz im rahmen der ressourcenalloka-

tion sowie der Performancebeurteilung regelmäßig analysiert wird und für den eigenständige Finanzdaten vorliegen. die 

verantwortliche unternehmensinstanz ist der Vorstand der gesellschaft. 

in der segmentberichterstattung werden operative segmente nach den geographischen gebieten strukturiert. 

die operativen segmente im gigaset Konzern stellen sich wie folgt dar: 

 › gigaset

•	 europa

•	 amerika

•	 asien-Pazifik / Mittlerer osten

 › holding

 › sonstige (aufgegeben)  

rechtsstreitigkeiten und schadensersatzansprüche

gesellschaften des gigaset Konzerns sind im rahmen des allgemeinen geschäftsbetriebs an verschiedenen Prozessen und 

behördlichen Verfahren beteiligt oder es könnten in der zukunft solche eingeleitet oder geltend gemacht werden. auch 

wenn der ausgang der einzelnen Verfahren im hinblick auf die unwägbarkeiten, mit denen rechtsstreitigkeiten behaftet 

sind, nicht mit bestimmtheit vorhergesagt werden kann, wird sich nach derzeitiger einschätzung über die im abschluss als 

Verbindlichkeiten oder rückstellungen berücksichtigten risiken hinaus kein erheblich nachteiliger einfluss auf die ertrags-

lage des Konzerns ergeben.

annahmen und schätzungen bei der bilanzierung und bewertung

bei der aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen grad annahmen zu treffen und schätzungen vorzu-

nehmen, die sich auf ansatz, höhe und ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und schulden, der erträge und aufwen-

dungen sowie der eventualverbindlichkeiten der berichtsperiode ausgewirkt haben. sie beziehen sich im Wesentlichen 

auf die beurteilung der Werthaltigkeit von immateriellen Vermögenswerten, der konzerneinheitlichen Festlegung wirt-

schaftlicher nutzungsdauern für sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte sowie die bilanzierung und bewertung 

von rückstellungen. auf schätzungen basiert ferner die steuerliche ergebnisplanung, auf die sich die bildung aktiver laten-

ter steuern stützt, sofern diese die gebildeten passiven latenten steuern überschreiten. den annahmen und schätzungen 

liegen Prämissen zu grunde, die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnisstand fußen. insbesondere wurden hinsicht-

lich der erwarteten künftigen geschäftsentwicklung die zum zeitpunkt der aufstellung des Konzernabschlusses vorlie-

genden umstände ebenso wie die als realistisch unterstellte zukünftige entwicklung des umfelds zu grunde gelegt. durch 

von den annahmen abweichende und außerhalb des einflussbereichs des Managements liegende entwicklungen dieser 

rahmenbedingungen können die sich einstellenden beträge von den ursprünglich erwarteten schätzwerten abweichen.

Wesentliche bilanzierungs- und beWertungsgrundsÄtze



gigaset geschäftsbericht 2014

128
gigaset geschäftsbericht 2014

128

unsere schätzungen beruhen auf erfahrungswerten und anderen annahmen, die unter den gegebenen umständen als 

zutreffend erachtet werden. die tatsächlichen Werte können von den schätzungen abweichen. die einschätzungen und 

annahmen werden laufend überprüft. der grundsatz des „true-and-fair-view“ wird auch bei der Verwendung von schät-

zungen uneingeschränkt gewahrt. Über schätzungen und annahmen hinausgehende wesentliche ermessensausübun-

gen des Managements bei der anwendung von bilanzierungs- und bewertungsmethoden haben nicht stattgefunden. 

Schätzungen im Rahmen von Wertminderungstest 
gemäß ias 36 (Wertminderungen von Vermögenswerten) und ias 38 (immaterielle Vermögenswerte) sind immaterielle 

Vermögenswerte mit unbestimmter nutzungsdauer mindestens einmal jährlich auf eine mögliche Wertminderung hin zu 

prüfen. Falls sich ereignisse oder veränderte umstände ergeben, die auf eine mögliche Wertminderung eines Vermögens-

wertes hindeuten, ist die Werthaltigkeitsprüfung auch anlassbezogen durchzuführen. im rahmen der Überprüfung der 

Werthaltigkeit von Vermögenswerten werden bei gigaset die restbuchwerte der einzelnen zahlungsmittelgenerierenden 

einheiten mit ihrem jeweiligen erzielbaren betrag, d.h. dem höheren Wert aus beizulegendem zeitwert abzüglich Veräu-

ßerungskosten und seinem nutzungswert, verglichen. der definition einer zahlungsmittelgenerierenden einheit entspre-

chend wird grundsätzlich die kleinste identifizierbare geschäftseinheit, für die es unabhängige zahlungsströme gibt, als 

zahlungsmittelgenerierende einheit verwendet. 

in den Fällen, in denen der buchwert der zahlungsmittelgenerierenden einheit höher als ihr erzielbarer betrag ist, liegt in 

der höhe der differenz ein abwertungsverlust vor. die in dieser höhe ermittelten aufwandswirksamen zu erfassenden 

Wertminderungen werden buchwertproportional auf die Vermögenswerte der jeweiligen strategischen geschäftseinheit 

verteilt, soweit diese in den  anwendungsbereich des ias 36 fallen und der Wert des jeweiligen Vermögenswertes nicht 

unter dem individuellen beizulegenden zeitwert abzüglich Veräußerungskosten liegt.

bei der ermittlung des erzielbaren betrags wird der barwert der künftigen zahlungen, der auf grund der fortlaufenden 

nutzung der strategischen geschäftseinheit und deren abgang am ende der nutzungsdauer erwartet wird, zu grun-

de gelegt. die Prognose der zahlungen stützt sich auf die aktuellen Planungen der gigaset. die Kapitalkosten werden 

bei gigaset als gewichteter durchschnitt der eigen- und Fremdkapitalkosten berechnet, wobei die jeweiligen anteile am 

gesamtkapital ausschlaggebend sind. die eigenkapitalkosten entsprechen den renditeerwartungen aus den jeweiligen 

unternehmensbereichen und werden aus einer geeigneten Peer group abgeleitet. als Fremdkapitalkosten legt gigaset 

die durchschnittlichen Fremdkapitalkosten der jeweiligen unternehmensbereiche, wie sich diese aus anleihen mit einer 

durchschnittlichen restlaufzeit von mindestens 20 Jahren ergeben, zu grunde.

Ertragsteuern
der Konzern ist in verschiedenen ländern zur entrichtung von ertragsteuern nach jeweils unterschiedlichen bemes-

sungsgrundlagen verpflichtet. die weltweite steuerrückstellung wird auf basis einer nach den lokalen steuervorschriften 

vorgenommenen gewinnermittlung und den anwendbaren lokalen steuersätzen gebildet. gleichwohl gibt es viele ge-

schäftsvorfälle, bei denen die endgültige besteuerung während des gewöhnlichen geschäftsverlaufs nicht abschließend 

ermittelt werden kann. 

die höhe der steuerrückstellungen und -verbindlichkeiten basiert auf schätzungen, ob und in welcher höhe ertragsteuern 

fällig werden. etwaige risiken aus einer abweichenden steuerlichen behandlung werden in angemessener höhe zurück-

gestellt. eine rückstellung für gewinne aus der Veräußerung von anteilen an tochterunternehmen oder sonstigen betei-

ligungen hat gigaset nicht gebildet, weil diese gewinne nicht auf einem kurzfristigen eigenhandelserfolg, sondern auf 

einem durch unternehmerisches engagement begründeten sanierungserfolg beruhen und damit in deutschland steuer-



129

KO
N

ZE
RN

A
BS

C
H

LU
SS

129

frei sind. sofern die endgültige besteuerung dieser geschäftsvorfälle von der bislang angenommenen steuerfreiheit der 

Veräußerungsgewinne abweicht, wird dies in der Periode, in der die besteuerung abschließend ermittelt wird, gegebenen-

falls erhebliche auswirkungen auf die tatsächlichen und die latenten steuern haben. 

daneben sind schätzungen vorzunehmen, um die Werthaltigkeit aktiver latenter steuern beurteilen zu können. aus-

schlaggebend für die beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter steuern ist die einschätzung der Wahrscheinlichkeit, 

ob künftig steuerliche gewinne (zu versteuerndes einkommen) zur Verfügung stehen. 

im Übrigen bestehen unsicherheiten hinsichtlich der auslegung komplexer steuervorschriften und der höhe und des 

zeitpunkts künftiger, zu versteuernder einkünfte. insbesondere vor dem hintergrund der internationalen Verflechtungen 

können unterschiede zwischen den tatsächlichen ergebnissen und unseren annahmen oder künftige Änderungen dieser 

annahmen Änderungen des steuerergebnisses in künftigen Perioden zur Folge haben.

Rückstellungen
bei der ermittlung des ansatzes von rückstellungen sind annahmen über die Wahrscheinlichkeit des eintritts des ressour-

cenabflusses zu treffen. diese annahmen stellen die bestmögliche einschätzung der dem sachverhalt zu grunde liegen-

den situation dar, unterliegen jedoch durch die notwendige Verwendung von annahmen einer gewissen unsicherheit. 

bei der bemessung der rückstellungen sind ebenfalls annahmen über die höhe des möglichen ressourcenabflusses zu 

treffen. eine Änderung der annahmen kann somit zu einer abweichenden höhe der rückstellung führen. demnach erge-

ben sich durch die Verwendung von annahmen auch hier gewisse unsicherheiten.

die ermittlung der nettoverpflichtung aus leistungsorientierten Versorgungsplänen ist maßgeblich abhängig von der aus-

wahl des diskontierungszinssatzes und der weiteren versicherungsmathematischen annahmen, welche zum ende eines 

jeden geschäftsjahres neu ermittelt werden. der zu grunde liegende diskontierungszinssatz ist dabei der zinssatz von 

industrieanleihen mit hoher bonität, welche auf die Währung lauten, in der auch die leistungen bezahlt werden, und 

welche laufzeitkongruent zu den Pensionsverpflichtungen sind. Änderungen dieser zinssätze können zu wesentlichen 

Änderungen der höhe der Pensionsverpflichtung führen. 

Haftungsverhältnisse
der ansatz und die bewertung von rückstellungen und eventualschulden im zusammenhang mit anhängigen rechts-

streitigkeiten oder anderen ausstehenden ansprüchen aus Vergleichs-, Vermittlungs-, schiedsgerichts- oder staatlichen 

Verfahren sind in erheblichem umfang mit einschätzungen durch die gigaset ag verbunden. so beruht die beurteilung 

der Wahrscheinlichkeit, dass ein anhängiges Verfahren erfolg hat oder eine Verbindlichkeit entsteht, bzw. die Quantifizie-

rung der möglichen höhe der zahlungsverpflichtung auf der einschätzung des jeweiligen sachverhalts. Ferner werden 

rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden geschäften gebildet, sofern ein Verlust wahrscheinlich ist und 

dieser Verlust verlässlich geschätzt werden kann. Wegen der mit dieser beurteilung verbundenen unsicherheiten können 

die tatsächlichen Verluste ggf. von den ursprünglichen schätzungen und damit von dem rückstellungsbetrag abweichen. 

zudem ist die ermittlung von rückstellungen für steuern und rechtsrisiken mit erheblichen schätzungen verbunden. 

diese schätzungen können sich aufgrund neuer informationen ändern. bei der einholung neuer informationen nutzt die 

gigaset ag hauptsächlich die dienste interner experten sowie die dienste externer berater wie z. b. Versicherungsma-

thematiker oder rechtsberater. Änderungen der schätzungen dieser drohenden Verluste aus schwebenden geschäften 

können sich erheblich auf die künftige ertragslage auswirken.

zum zeitpunkt der aufstellung des Konzernabschlusses wurden im rahmen der zu grunde gelegten annahmen und 

schätzungen alle erkennbaren risiken berücksichtigt.  

Wesentliche bilanzierungs- und beWertungsgrundsÄtze
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c. erlÄuterungen zu 
FinanzinstruMenten

bedeutung 

zielsetzung der anhangsangaben gemäß iFrs 7 ist die Vermittlung von entscheidungsrelevanten informationen über 

die höhe, den zeitpunkt und die Wahrscheinlichkeit des eintretens der künftigen cashflows, die aus Finanzinstrumenten 

resultieren sowie eine abschätzung der aus Finanzinstrumenten resultierenden risiken. 

ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei dem einen unternehmen zu einem finanziellen Vermögenswert 

und bei dem anderen unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem eigenkapitalinstrument führt. Finan-

zielle Vermögenswerte umfassen neben den liquiden Mitteln vor allem unverbriefte Forderungen wie Forderungen aus 

lieferungen und leistungen, ausleihungen und darlehensforderungen sowie verbriefte Forderungen wie schecks, Wech-

sel oder schuldverschreibungen. ebenso werden unter dem begriff finanzielle Vermögenswerte auch bis zur endfällig-

keit gehaltene Finanzinvestitionen und zu handelszwecken gehaltene derivate verstanden. Finanzielle Verbindlichkeiten 

hingegen begründen regelmäßig eine vertragliche Verpflichtung zur rückgabe liquider Mittel oder anderer finanzieller 

Vermögenswerte. hierunter zählen insbesondere Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten, anleihen, Verbindlichkeiten aus der annahme gezogener Wechsel und der ausstellung ei-

gener Wechsel sowie geschriebene optionen und derivative Finanzinstrumente mit negativem beizulegenden zeitwert.

Finanzrisikofaktoren

durch die nutzung von Finanzinstrumenten ist der Konzern spezifischen finanziellen risiken ausgesetzt, deren art und 

ausmaß durch die anhangsangaben transparent gemacht werden soll. diese risiken umfassen typischerweise das Kredit-, 

liquiditäts- sowie das Marktpreisrisiko, insbesondere Wechselkurs-, zins- und sonstiges Preisrisiko.

das übergreifende risikomanagement des Konzerns ist auf die unvorhersehbarkeit der entwicklungen an den Finanzmärkten 

fokussiert und zielt darauf ab, die potenziell negativen auswirkungen auf die Finanzlage des Konzerns zu minimieren. der 

Konzern nutzt derivative Finanzinstrumente, um sich gegen bestimmte risiken abzusichern. das risikomanagement erfolgt 

durch die zentrale Finanzabteilung (Konzernfinanzabteilung) entsprechend der vom Vorstand verabschiedeten leitlinien. die 

Konzernfinanzabteilung identifiziert, bewertet und sichert finanzielle risiken in enger zusammenarbeit mit den operativen 

einheiten des Konzerns. der Vorstand gibt in schriftform sowohl die Prinzipien für das bereichsübergreifende risikomanage-

ment vor, als auch richtlinien für bestimmte bereiche, wie z.b. den umgang mit dem Fremdwährungsrisiko, dem zins- und 

Kreditrisiko, dem einsatz derivativer und nicht-derivativer Finanzinstrumente sowie der investition von liquiditätsüberschüs-

sen. die Vorschriften des bilanziellen hedge accounting kommen für diese sicherungsgeschäfte nicht zur anwendung.

Kredit-/ ausfallrisiko

die gigaset-gruppe beliefert Kunden in allen teilen der Welt. ausfallrisiken bei den Forderungen aus lieferungen und 

leistungen, ausleihungen und sonstigen Forderungen können dadurch entstehen, dass Kunden ihren zahlungsverpflich-

tungen nicht nachkommen.
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um dem ausfallrisiko und damit möglicherweise verbundenen bonitäts- und liquiditätsrisiken entgegenzuwirken, werden 

die Kunden einer bonitätsprüfung und limitentscheidung durch eine Warenkreditversicherung unterzogen, die einen teil 

des Forderungsausfalls abdeckt. alternativ zur Kreditwürdigkeitsprüfung der Warenkreditversicherung können Kunden, 

die nicht über den Warenkreditversicherer zu versichern sind, einlagen (einzahlungen, gutschriftseinbehalte) tätigen, die 

im Falle eines Forderungsausfalles zur tilgung herangezogen werden. des Weiteren wird jenen Kunden, die nicht ver-

sichert werden können oder auf grund anderer gegebenheiten nicht versichert sind, die Möglichkeit eingeräumt, per 

Vorkasse/barnachnahme beliefert zu werden. 

im rahmen der bonitätsprüfung wird das ausfallrisiko durch adäquate Kreditsteuerungs-systeme (unter anderem einsatz 

von credit-scoring-Verfahren zur risikoklassifizierung von Kundenforderungen) begrenzt. Für jeden Kunden wird anhand 

einer detaillierten, permanenten bonitätsprüfung ein internes rating aufgestellt sowie ein internes Kreditlimit festgelegt.

Vom bestand der im Konzern ausgewiesenen darlehen und Forderungen zum Jahresende 2014 in höhe von teur 54.611 

(Vj. teur 69.345) sind teur 21.902 oder 40,1% (Vj. teur 30.383 oder 43,8%) besichert. Für den großteil der Forderungen 

wurde die Warenkreditversicherung als sicherungsinstrument genutzt. zusätzlich bestehen sicherheiten in Form von ak-

kreditiven, Kundeneinlagen und bankbürgschaften.

das ausfallrisiko in höhe der buchwerte der ausgewiesenen darlehen und Forderungen (teur  54.611, Vj. teur  69.345) 

verringert sich durch Warenkreditversicherungen, akkreditive und sonstige Kreditverbesserungen auf ein maximales aus-

fallrisiko von teur 32.709 (Vj. teur 38.962).

Verteilt man die darlehen und Forderungen nach regionen, ergeben sich folgende risikokonzentrationen:

2014 in TEUR Buchwert
Maximales 

Ausfallrisiko
Besicherter

Teil
20141

 %

Gesamt 54.611 32.709 21.902 40,1

Forderungen aus lieferungen und 
leistungen

38.097 16.195 21.902 40,1

sonstige Forderungen 16.514 16.514 0 0,0

2013 in TEUR Buchwert
Maximales

Ausfallrisiko
Besicherter

Teil
20131

 %

Gesamt 69.345 38.962 30.383 43,8

Forderungen aus lieferungen und 
leistungen

50.200 19.817 30.383 43,8

sonstige Forderungen 19.145 19.145 0 0,0

1 bezogen auf den gesamten buchwert

31.12.2014 31.12.2013

TEUR  % TEUR  %

Gesamt 54.611 100,0 69.345 100,0

deutschland 18.567 34,0 11.308 16,3

europa - eu 28.440 52,1 40.016 57,7

europa - sonstige 2.889 5,3 8.280 11,9

rest der Welt 4.715 8,6 9.741 14,1

erlÄuterungen zu FinanzinstruMenten
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erkennbare ausfallrisiken im Forderungsbestand werden grundsätzlich durch bildung von Wertberichtigungen in ausrei-

chender höhe berücksichtigt. die entwicklung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus lieferungen und leistungen 

wird tabellarisch in der anhangsangabe 17 „Forderungen aus lieferungen und leistungen“ dargestellt. 

liquiditätsrisiko

als liquiditätsrisiko wird im gigaset Konzern das risiko bezeichnet, die aus den Kategorien Verbindlichkeiten aus lieferun-

gen und leistungen, Finanzverbindlichkeiten und sonstige Verbindlichkeiten  resultierenden zahlungsverpflichtungen 

nicht termingerecht erfüllen zu können. 

ein vorsichtiges liquiditätsmanagement schließt daher das halten einer ausreichenden reserve an flüssigen Mitteln und 

handelbaren Wertpapieren, die Möglichkeit zur Finanzierung durch einen adäquaten betrag an zugesagten Kreditlinien 

und die Fähigkeit zur emission am Markt ein. 

auf grund der dynamik des geschäftsumfelds finanziert sich das operative geschäft größtenteils durch eine optimierte 

Working capital ausgestaltung, deren eckpfeiler die Finanzierung mittels Factoring ist. die Finanzierungslinien des Facto-

rings sind ausreichend ausgestaltet und von banken und Factoringunternehmen langfristig zugesichert. die neuausrich-

tung des unternehmens, die eine expansion im bereich von tablets und smartphones vorsieht, wird nahezu vollständig 

durch den einstieg des strategischen investors finanziert.

die nachstehende darstellung gibt aufschluss über die finanziellen Verbindlichkeiten, eingeteilt nach restlaufzeitkatego-

rien. hierbei handelt es sich um die undiskontierten cashflows: 

2014 in TEUR Buchwert
Gesamt-

abschluss < 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre

Nicht-derivative finanzielle  
Verbindlichkeiten 63.111 63.142 62.715 427 0

Verbindlichkeiten aus lieferungen und 
leistungen

62.649 62.649 62.649 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

0 0 0 0 0

sonstige Finanzverbindlichkeiten 462 493 66 427 0

sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Derivative finanzielle  
Verbindlichkeiten 108 108 108 0 0

Gesamt 63.219 63.250 62.823 427 0
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eine detailliertere darstellung des laufzeitbands „< 1 Jahr“ erfolgt für die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

instituten und Finanzverbindlichkeiten in der anhangsangabe 28 „Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten“ sowie für Verbind-

lichkeiten aus lieferungen und leistungen in der anhangsangabe 29 „Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen“ 

und für die derivativen finanziellen Verbindlichkeiten in der anhangsangabe 31 „Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten“ 

sowie der anhangsangabe 26 „sonstige langfristige Verbindlichkeiten“. 

zum bilanzstichtag bestehen wie auch im Vorjahr keine Verpflichtungen aus Finanzierungsleasingverträgen.

aufgrund der durch den einstieg von goldin veränderten Mehrheitsverhältnisse an der gesellschaft (change-of-control-

Klausel) forderten die Konsortialbanken die rückführung sämtlicher inanspruchnahmen der gewährten Kreditlinien erwar-

tungs- und vertragsgemäß zurück. die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten betrafen zum 31. dezember 2013 das Konsor-

tialdarlehen und darauf entfallende zinsen. die unter den sonstigen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesenen 

Verbindlichkeiten betrafen den anteil des Konsortialdarlehens der ehemaligen Westlb ag, welche durch die erste ab-

wicklungsanstalt (eaa) abgewickelt wird. die erste abwicklungsanstalt (eaa) ist eine organisatorisch und wirtschaftlich 

selbstständige, teilrechtsfähige anstalt des öffentlichen rechts innerhalb der bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung 

(FMsa). die eaa wurde am 11. dezember 2009 errichtet. ihre aufgabe ist es, von der Westlb ag – die seit 1. Juli 2012 als 

Portigon ag firmiert – übernommene Vermögensgegenstände oder risikopositionen wertschonend abzuwickeln. die 

eaa ist eine öffentlich-rechtliche abwicklungsanstalt und als solche ist sie weder ein Kreditinstitut im sinne des Kredit-

wesengesetzes noch betreibt sie erlaubnispflichtige geschäfte im sinne der eu-richtlinie 2006/48/eg vom 14. Juni 2006. 

2013 in TEUR Buchwert
Gesamt-

abschluss < 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre

Nicht-derivative finanzielle  
Verbindlichkeiten 101.761 102.225 102.144 81 0

Verbindlichkeiten aus lieferungen und 
leistungen

71.476 71.474 71.474 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

21.741 22.202 22.202 0 0

sonstige Finanzverbindlichkeiten 8.536 8.541 8.460 81 0

sonstige Verbindlichkeiten 8 8 8 0 0

Derivative finanzielle  
Verbindlichkeiten 423 424 380 44 0

Gesamt 102.184 102.649 102.524 125 0

erlÄuterungen zu FinanzinstruMenten
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Vom bestand der im Konzern ausgewiesenen finanziellen Verbindlichkeiten zum Jahresende 2014 in höhe von teur 63.219 

(Vj. teur 102.184) sind teur 7.902 oder 12,5% (Vj. teur 28.927 oder 28,3%) besichert. die sicherheiten setzen sich wie folgt 

zusammen:

die gewährten sicherheiten hinsichtlich grundstücken und gebäuden betrafen im Vorjahr ausschließlich die gewährten 

sicherheiten im rahmen des Konsortialdarlehens. zusätzlich wird der überwiegende teil der gigaset gesellschaften unter 

länderspezifischem eigentumsvorbehalt beliefert. 

Verteilt man die finanziellen Verbindlichkeiten nach regionen, ergeben sich folgende risikokonzentrationen:

Marktpreisrisiko

auf grund der internationalen ausrichtung des Konzerns sind verschiedene Vermögenswerte und Verbindlichkeitspositio-

nen Marktrisiken aus der Veränderung von Wechselkursen, zinsen und rohstoffpreisen ausgesetzt. 

2014 in TEUR

Immate-
rielle Ver-
mögens-

werte

Grund-
stücke 

und 
Gebäude

Sonstige 
Sach- 

anlagen Vorräte

Forde-
rungen 
aus LuL

Sonstige 
Sicher-
heiten in %

Verbindlichkeiten lul 0 0 0 2.874 5.028 0 12,5

Verbindlichkeiten ggü.  Kreditinstituten 0 0 0 0 0 0 0,0

sonstige Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0,0

sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0,0

Gesamt 0 0 0 2.874 5.028 0 12,5

2013 in TEUR

Immate-
rielle Ver-
mögens-

werte

Grund-
stücke 

und 
Gebäude

Sonstige 
Sach- 

anlagen Vorräte

Forde-
rungen 
aus LuL

Sonstige 
Sicher-
heiten in %

Verbindlichkeiten lul 0 0 0 1.804 6.123 0 7,8

Verbindlichkeiten ggü.  Kreditinstituten 0 15.034 0 0 0 0 14,7

sonstige Finanzverbindlichkeiten 0 5.996 0 0 0 0 5,8

sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0,0

Gesamt 0 21.030 0 1.804 6.123 0 28,3

31.12.2014 31.12.2013

TEUR  % TEUR  %

Gesamt 63.219 100,0 102.184 100,0

deutschland 42.204 66,8 52.353 51,2

europa – eu (ohne deutschland) 10.826 17,1 15.343 15,0

europa - sonstige 453 0,7 874 0,9

rest der Welt 9.736 15,4 33.614 32,9
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die Wechselkursrisiken beziehen sich hierbei auf in Fremdwährung lautende Forderungen, Verbindlichkeiten und schul-

den sowie künftige cashflows in Fremdwährung, die aus antizipierten transaktionen resultieren. 

ein theoretisches zinsrisiko betrifft die in den Finanzverbindlichkeiten ausgewiesenen darlehen als auch die Finanzie-

rungsleasingverbindlichkeiten. Preisrisiken bestehen in erster linie im rahmen des bezugs von rohstoffen und Materialien 

für die Fertigung. 

Fremdwährungsrisiko

der Konzern ist international tätig und in Folge dessen einem Fremdwährungsrisiko ausgesetzt, das auf den Wechsel-

kursänderungen verschiedener Fremdwährungen basiert. Fremdwährungsrisiken entstehen aus erwarteten zukünftigen 

transaktionen, bilanzierten Vermögenswerten und schulden sowie nettoinvestitionen in ausländische geschäftsbetrie-

be. zur absicherung solcher risiken aus erwarteten zukünftigen transaktionen sowie bilanzierten Vermögenswerten und 

schulden verwenden die Konzernunternehmen im bedarfsfall terminkontrakte, die mit der Konzernfinanzabteilung abge-

stimmt werden. 

Von den im Konzern ausgewiesenen Finanzinstrumenten entfallen teur 43.638 (Vj. teur 37.376) auf finanzielle Vermögens-

werte in Fremdwährung und teur 30.894 (Vj. teur 32.555) auf in Fremdwährung lautende finanzielle Verbindlichkeiten. 

die auf Fremdwährung bezogene risikokonzentration stellt sich wie folgt dar:

31.12.2014 31.12.2013

Finanzielle Vermögenswerte in TEUR  % TEUR  %

usd (us dollar) 23.022 52,8 14.987 40,0

gbP (britisches Pfund) 5.402 12,4 5.404 14,5

cnY (chinesischer renminbi Yuan) 3.417 7,8 2.344 6,3

trl (türkische lira) 3.341 7,7 3.128 8,4

chF (schweizer Franken) 2.977 6,8 2.150 5,8

rub (russischer rubel) 2.150 4,9 3.220 8,6

Pln (Polnischer zloty) 1.712 3,9 1.257 3,4

seK (schwedische Krone) 1.091 2,5 1.502 4,0

noK (norwegische Krone) 271 0,6 335 0,9

dKK (dänische Krone) 163 0,4 217 0,6

ars (argentinischer Peso) 92 0,2 2.158 5,8

MXn (Mexikanischer Peso) 0 0,0 309 0,8

cad (Kanadischer dollar) 0 0,0 200 0,5

JPY (Japanischer Yen) 0 0,0 92 0,2

sonstige 0 0,0 73 0,2

Gesamt 43.638 100,0 37.376 100,0

erlÄuterungen zu FinanzinstruMenten
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zur darstellung von Marktrisiken verlangt iFrs 7 sensitivitätsanalysen, welche auswirkungen hypothetische Änderungen 

von relevanten risikovariablen auf ergebnis und eigenkapital haben. neben Währungsrisiken unterliegt der gigaset Kon-

zern zinsänderungsrisiken und Preisrisiken. die periodischen auswirkungen werden bestimmt, indem die hypothetischen 

Änderungen der risikovariablen auf den bestand der Finanzinstrumente zum abschlussstichtag bezogen werden. dabei 

wird unterstellt, dass der bestand zum abschlussstichtag repräsentativ für das gesamtjahr ist.

zum bilanzstichtag unterliegt der gigaset Konzern Währungsrisiken, die in den bilanzpositionen Forderungen aus lie-

ferungen und leistungen, darlehensforderungen, sonstige Forderungen sowie Verbindlichkeiten aus lieferungen und 

leistungen, bank- und darlehensverbindlichkeiten reflektiert werden. 

Ergebnis der Währungssensitivitätsanalyse:
Wäre der euro zum 31. dezember 2014 gegenüber den Fremdwährungen, in denen der gigaset Konzern tätig ist, um 10% 

aufgewertet bzw. abgewertet gewesen, wäre das ausgewiesene eigenkapital in funktionaler Währung um teur  -1.161 

niedriger bzw. um teur 1.416 höher gewesen (Vj. teur -431 niedriger bzw. 527 höher). 

31.12.2014 31.12.2013

Finanzielle Verbindlichkeiten in TEUR  % TEUR  %

usd (us dollar) 25.577 82,8 27.679 85,2

cnY (chinesischer renminbi Yuan) 2.535 8,2 2.100 6,5

gbP (britisches Pfund) 823 2,7 630 1,9

trl (türkische lira) 628 2,0 391 1,2

JPY (Japanischer Yen) 420 1,4 511 1,6

seK (schwedische Kronen) 288 0,9 48 0,1

chF (schweizer Franken) 224 0,7 407 1,2

Pln (Polnischer zloty) 224 0,7 226 0,7

rub (russischer rubel) 87 0,3 331 1,0

ars (argentinischer Peso) 31 0,1 146 0,4

sonstige 57 0,2 86 0,2

Gesamt 30.894 100,0 32.555 100,0
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die hypothetische ergebnisauswirkung (nach steuern) von teur -1.161 (Vj. teur -431) bzw. teur 1.416 (Vj. teur 527) ergibt 

sich im einzelnen aus den folgenden Währungssensitivitäten: 

zum bilanzstichtag bestehen keine Fremdwährungsderivate. im Vorjahr bestanden 22 Fremdwährungsderivate zur absi-

cherung des us-dollar-Kurses gegenüber dem euro über ein nominalvolumen von usd 107,5 Mio. davon waren 21 deriva-

te als „bonus-eventual“-devisen termingeschäfte ausgestaltet, welche im oktober bzw. im dezember 2013  abgeschlossen 

wurden. das verbleibende devisen termingeschäfte war als „strip of Plain Vanilla“ devisen termingeschäft ausgestaltet 

und wurde im dezember 2013 abgeschlossen.

2014 2013

TEUR +10 % -10 % +10 % -10 %

eur/usd 232 -284 1.154 -1.410

eur/JPY 38 -47 38 -46

eur/sgd -1 1 0 0

eur/ars -6 7 -183 223

eur/dKK -12 14 -13 16

eur/noK -23 28 -29 35

eur/cnY -80 98 -22 27

eur/seK -73 89 -132 162

eur/Pln -135 165 -94 115

eur/rub -188 229 -263 321

eur/trl -247 301 -249 304

eur/chF -250 306 -158 194

eur/gbP -416 509 -434 530

eur/cad 0 0 -18 22

eur/MXn 0 0 -28 34

Gesamt -1.161 1.416 -431 527

erlÄuterungen zu FinanzinstruMenten
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die laufzeiten der devisentermingeschäfte zum letztjährigen bilanzstichtag liefen von Januar bis dezember 2014. Für die 

einzelnen Monate wurden für die nachfolgenden usd beträge sicherungsgeschäfte abgeschlossen: 

im Vorjahr waren diese derivate  zum 31.12.2013 mit einem beizulegenden zeitwert von teur +384 bzw. teur  251 bewertet 

und waren unter den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten bzw. sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

die Währungssensitivitätsanalyse für die zum letztjährigen berichtsstichtag bestehenden Fremdwährungsderivat hat er-

geben, dass ein um 10% höherer Wechselkurs für den usd zu einer reduktion des beizulegenden zeitwerts in höhe von 

teur 1.869 geführt hätte, und ein um 10% niedrigerer Wechselkurs für den usd zu einer erhöhung des beizulegenden 

zeitwerts um teur 3.988 geführt hätte.

im Januar 2015 wurden devisentermingeschäfte mit einem nominalvolumen von usd 96,5 Mio. zur Währungssicherung 

abgeschlossen.

zinsrisiken

Für das zinsrisiko wird durch die sensitivitätsanalyse der effekt einer Änderung der Marktzinssätze auf die zinserträge 

und zinsaufwendungen, auf handelsgewinne und handelsverluste sowie auf das eigenkapital dargestellt. das zinsrisiko 

beinhaltet sowohl ein Fair-Value-risiko bei festverzinslichen Finanzinstrumenten als auch ein cashflow-risiko bei variabel 

verzinslichen Finanzinstrumenten. 

USD Sicherungsgeschäfte in USD Mio / Laufzeit bis Monat 2014

Januar 12,0

Februar 13,5

März 11,0

april 8,0

Mai 4,0

Juni 9,0

Juli 8,0

august 8,0

september 9,0

oktober 6,0

november 7,0

dezember 12,0

107,5
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zur absicherung des variabel verzinslichen Konsortialdarlehens hat die gigaset im geschäftsjahr 2012 einen zinsswap in 

höhe von  eur 20 Mio. abgeschlossen. der zinsswap sieht einen tausch zwischen dem 3-Monatseuribor und einer fixen 

Verzinsung vor. durch den zinsswap, der bis 1. Juli 2015 läuft, wurde die variable Komponente der Verzinsung des Konsor-

tialdarlehens gegen eine fixe Verzinsung in höhe von 0,79% p.a. getauscht. der beizulegende zeitwert des zinsswaps zum 

bilanzstichtag beträgt teur -108 (Vj. teur -172). 

den zinssensitivitätsanalysen werden folgende annahmen zu grunde gelegt:

bei den verzinslichen Forderungen und schulden sind sowohl Festzinsen als auch variable zinsen vereinbart. Marktzinsän-

derungen von originären Finanzinstrumenten mit fester Verzinsung wirken sich nur dann auf das ergebnis aus, wenn diese 

zum beizulegenden zeitwert bewertet sind. demnach unterliegen alle zu fortgeführten anschaffungskosten bewerteten 

Finanzinstrumente mit fester Verzinsung keinen zinsänderungsrisiken im sinne von iFrs 7. Marktzinsänderungen von ori-

ginären Finanzinstrumenten mit variabler Verzinsung wirken sich auf den cashflow dieser Finanzinstrumente aus. gegen-

läufig zu den cashflows der variabel verzinslichen darlehen entwickeln sich hingegen die cashflows des zinsswaps. diese 

werden im rahmen der zinssensitivitätsanalyse ebenfalls berücksichtigt.

Für die ermittlung der zinssensitivitäten wird einerseits von einem rückgang des zinssatzes in höhe von 100 basispunkten 

ausgegangen und andererseits ein anstieg des zinssatzes von 100 basispunkten unterstellt.

die zinssensitivitätsanalyse für das variabel verzinsliche darlehen unter berücksichtigung des bestehenden zinsswaps hat 

im Vorjahr ergeben, dass ein um 100 basispunkte höherer zinssatz zu einer erhöhung des zu bezahlenden zinscashflow in 

höhe von teur 446  geführt hätte, und ein um 100 basispunkte niedrigerer zinssatz zu einer Verringerung des zu bezahlen-

den zinscashflows um teur 379 geführt hätte. 

sonstiges Preisrisiko

iFrs 7 verlangt im rahmen der darstellung zu Marktrisiken auch angaben darüber, wie sich hypothetische Änderungen 

von risikovariablen auf Preise von Finanzinstrumenten auswirken. als risikovariable kommen insbesondere börsenkurse in 

Frage. zum bilanzstichtag hatte der gigaset Konzern jedoch keine anteile an anderen börsennotierten unternehmen, die 

nicht vollkonsolidiert werden.

Klassifizierung

die folgende tabelle zeigt die Überleitung der bilanzpositionen auf die Klassen und Kategorien gemäß  ias 39 sowie die 

korrespondierenden buchwerte und beizulegenden zeitwerte der Finanzinstrumente:
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Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien

Anhang Wertansatz nach IAS 39 Wertansatz nach IAS 39
Wertansatz  

Bilanz IAS 17

TEUR

Bewertungs-
kategorien  

nach IAS 39
Buchwert 

2014
Beizulegender 
Zeitwert 2014 fortgeführte AK

Beizulegen- 
der Zeitwert 

erfolgsneutral

Beizulegen- 
der Zeitwert  

erfolgswirksam TEUR

Aktiva Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus lieferungen und leistungen 17 lar 38.097 38.097 38.097 0 0 0 Forderungen aus lieferungen und leistungen

sonstige Vermögenswerte 18 lar 16.514 16.514 16.514 0 0 0 sonstige Vermögenswerte

zahlungsmittel- und zahlungsmitteläquivalente 20 lar 50.484 50.484 50.484 0 0 0 zahlungsmittel- und zahlungsmitteläquivalente

Passiva Passiva

Langfristige Schulden Langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 23 Fl-ac 396 406 396 0 0 0 Finanzverbindlichkeiten

sonstige Verbindlichkeiten 26 Fl-hft 0 0 0 0 0 0 sonstige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden 0 Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 23,28 Fl-ac 66 66 66 0 0 0 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 29 Fl-ac 62.649 62.649 62.649 0 0 0 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

sonstige Verbindlichkeiten 31 Fl-ac, Fl-hft 108 108 0 0 108 0 sonstige Verbindlichkeiten

Davon aggregiert nach 
Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Davon aggregiert nach 
Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle Vermögenswerte

Kredite und Forderungen (lar) 105.095 105.095 Kredite und Forderungen (lar)

zu handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte (Fa-hft)

0 0
zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte (Fa-hft)

Finanzielle Verbindlichkeiten Finanzielle Verbindlichkeiten

bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten (Fl-ac) 63.111 63.121 bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten (Fl-ac)

zu handelszwecken gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten (Fl-hft)

108 108
zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Verbindlichkeiten (Fl-hft)
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Anhang Wertansatz nach IAS 39 Wertansatz nach IAS 39
Wertansatz  

Bilanz IAS 17

TEUR

Bewertungs-
kategorien  

nach IAS 39
Buchwert 

2014
Beizulegender 
Zeitwert 2014 fortgeführte AK

Beizulegen- 
der Zeitwert 

erfolgsneutral

Beizulegen- 
der Zeitwert  

erfolgswirksam TEUR

Aktiva Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus lieferungen und leistungen 17 lar 38.097 38.097 38.097 0 0 0 Forderungen aus lieferungen und leistungen

sonstige Vermögenswerte 18 lar 16.514 16.514 16.514 0 0 0 sonstige Vermögenswerte

zahlungsmittel- und zahlungsmitteläquivalente 20 lar 50.484 50.484 50.484 0 0 0 zahlungsmittel- und zahlungsmitteläquivalente

Passiva Passiva

Langfristige Schulden Langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 23 Fl-ac 396 406 396 0 0 0 Finanzverbindlichkeiten

sonstige Verbindlichkeiten 26 Fl-hft 0 0 0 0 0 0 sonstige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden 0 Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 23,28 Fl-ac 66 66 66 0 0 0 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 29 Fl-ac 62.649 62.649 62.649 0 0 0 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

sonstige Verbindlichkeiten 31 Fl-ac, Fl-hft 108 108 0 0 108 0 sonstige Verbindlichkeiten

Davon aggregiert nach 
Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Davon aggregiert nach 
Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle Vermögenswerte

Kredite und Forderungen (lar) 105.095 105.095 Kredite und Forderungen (lar)

zu handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte (Fa-hft)

0 0
zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte (Fa-hft)

Finanzielle Verbindlichkeiten Finanzielle Verbindlichkeiten

bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten (Fl-ac) 63.111 63.121 bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten (Fl-ac)

zu handelszwecken gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten (Fl-hft)

108 108
zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Verbindlichkeiten (Fl-hft)
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Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien

Anhang Wertansatz nach IAS 39 Wertansatz nach IAS 39
Wertansatz  

Bilanz IAS 17

TEUR

Bewertungs-
kategorien  

nach IAS 39
Buchwert 

2013
Beizulegender 
Zeitwert 2013 fortgeführte AK

Beizulegen- 
der Zeitwert 

erfolgsneutral

Beizulegen- 
der Zeitwert  

erfolgswirksam TEUR

Aktiva Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus lieferungen und leistungen 17 lar 50.200 50.200 50.200 0 0 0 Forderungen aus lieferungen und leistungen

sonstige Vermögenswerte 18 lar, Fa-hft 19.529 19.529 19.145 0 384 0 sonstige Vermögenswerte

zahlungsmittel- und zahlungsmitteläquivalente 20 lar 56.987 56.987 56.987 0 0 0 zahlungsmittel- und zahlungsmitteläquivalente

Passiva Passiva

Langfristige Schulden Langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 23 Fl-ac 76 77 76 0 0 0 Finanzverbindlichkeiten

sonstige Verbindlichkeiten 26 Fl-hft 172 172 0 0 172 0 sonstige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden 0 Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 23,28 Fl-ac 30.201 30.201 30.201 0 0 0 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 29 Fl-ac 71.476 71.476 71.476 0 0 0 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

sonstige Verbindlichkeiten 31 Fl-ac, Fl-hft 259 259 8 0 251 0 sonstige Verbindlichkeiten

Davon aggregiert nach 
Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Davon aggregiert nach 
Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle Vermögenswerte

Kredite und Forderungen (lar) 126.332 126.332 Kredite und Forderungen (lar)

zu handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte (Fa-hft)

384 384
zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte (Fa-hft)

Finanzielle Verbindlichkeiten Finanzielle Verbindlichkeiten

bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten (Fl-ac) 101.761 101.762 bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten (Fl-ac)

zu handelszwecken gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten (Fl-hft)

423 423
zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Verbindlichkeiten (Fl-hft)
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Anhang Wertansatz nach IAS 39 Wertansatz nach IAS 39
Wertansatz  

Bilanz IAS 17

TEUR

Bewertungs-
kategorien  

nach IAS 39
Buchwert 

2013
Beizulegender 
Zeitwert 2013 fortgeführte AK

Beizulegen- 
der Zeitwert 

erfolgsneutral

Beizulegen- 
der Zeitwert  

erfolgswirksam TEUR

Aktiva Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus lieferungen und leistungen 17 lar 50.200 50.200 50.200 0 0 0 Forderungen aus lieferungen und leistungen

sonstige Vermögenswerte 18 lar, Fa-hft 19.529 19.529 19.145 0 384 0 sonstige Vermögenswerte

zahlungsmittel- und zahlungsmitteläquivalente 20 lar 56.987 56.987 56.987 0 0 0 zahlungsmittel- und zahlungsmitteläquivalente

Passiva Passiva

Langfristige Schulden Langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 23 Fl-ac 76 77 76 0 0 0 Finanzverbindlichkeiten

sonstige Verbindlichkeiten 26 Fl-hft 172 172 0 0 172 0 sonstige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden 0 Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 23,28 Fl-ac 30.201 30.201 30.201 0 0 0 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 29 Fl-ac 71.476 71.476 71.476 0 0 0 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

sonstige Verbindlichkeiten 31 Fl-ac, Fl-hft 259 259 8 0 251 0 sonstige Verbindlichkeiten

Davon aggregiert nach 
Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Davon aggregiert nach 
Bewertungskategorien gemäß IAS 39

Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle Vermögenswerte

Kredite und Forderungen (lar) 126.332 126.332 Kredite und Forderungen (lar)

zu handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte (Fa-hft)

384 384
zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte (Fa-hft)

Finanzielle Verbindlichkeiten Finanzielle Verbindlichkeiten

bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten (Fl-ac) 101.761 101.762 bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten (Fl-ac)

zu handelszwecken gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten (Fl-hft)

423 423
zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Verbindlichkeiten (Fl-hft)



gigaset geschäftsbericht 2014

144
gigaset geschäftsbericht 2014

144

Für kurzfristige finanzielle Vermögenswerte und schulden ist gemäß iFrs 7.29 die angabe des beizulegenden zeitwertes 

nicht erforderlich, sofern der buchwert einen angemessenen näherungswert darstellt. gigaset stellt die beizulegenden 

zeitwerte in den vorangegangenen Übersichten der Vollständigkeit halber für ein besseres Verständnis der Jahresab-

schlussadressaten dar, führt jedoch keine gesonderte ermittlung der beizulegenden zeitwerte durch, da die buchwerte als 

angemessene näherungswerte herangezogen werden. daher erfolgt für diese Positionen auch keine gesonderte darstel-

lung in der nachfolgenden tabelle, welche die ermittelten beizulegenden zeitwerte für die finanziellen Vermögenswerte 

und schulden nach hierarchiestufen für das geschäftsjahr 2014 ergänzend aufgliedert:

im geschäftsjahr 2014 sind in den sonstigen Vermögenswerten keine derivativen finanziellen Vermögenswerte (Vj. 

teur  384) enthalten. unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind kurzfristige derivative Verbindlichkeiten in höhe von 

teur 108 (Vj. teur 251) sowie keine langfristigen derivativen Verbindlichkeiten (Vj. teur 172) enthalten.

die beizulegenden zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente wurden mit barwert- und optionspreismodellen errech-

net. als eingangsparameter für diese Modelle wurden, soweit wie möglich, die am bilanzstichtag beobachteten relevan-

ten Marktpreise und zinssätze verwendet, die von anerkannten externen Quellen bezogen wurden. die ermittlung der 

beizulegenden zeitwerte ist gemäß iFrs 7 der hierarchiestufe 2 („level 2“) der bewertungskategorien für die ermittlung 

beizulegender zeitwerte zuzuordnen.

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing fallen nicht in den anwendungsbereich von ias 39 und werden daher geson-

dert ausgewiesen. allerdings bestanden zum abschlussstichtag wie auch im Vorjahr keine Verbindlichkeiten aus Finanzie-

rungsleasing.

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente, Forderungen aus lieferungen und leistungen sowie kurzfristige finanziel-

le Vermögenswerte haben kurze restlaufzeiten. daher entsprechen deren buchwerte zum abschlussstichtag näherungs-

weise dem beizulegenden zeitwert.

2013 Hierarchiestufe

TEUR 1 2 3 Summe

Finanzielle Vermögenswerte

derivative Finanzinstrumente 0 384 0 384

Finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzverbindlichkeiten 0 77 0 77

derivative Finanzinstrumente 0 423 0 423

2014 Hierarchiestufe

TEUR 1 2 3 Summe

Finanzielle Vermögenswerte

derivative Finanzinstrumente 0 0 0 0

Finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzverbindlichkeiten 0 406 0 406

derivative Finanzinstrumente 0 108 0 108



145

KO
N

ZE
RN

A
BS

C
H

LU
SS

145
erlÄuterungen zu FinanzinstruMenten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie kurzfristige Finanzverbindlichkeiten sind in voller höhe inner-

halb eines Jahres fällig. daher entspricht der nennbetrag bzw. rückzahlungsbetrag näherungsweise dem beizulegenden 

zeitwert.

die beizulegenden zeitwerte von sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten mit 

restlaufzeiten über einem Jahr entsprechen den barwerten der mit den Vermögenswerten und schulden verbundenen 

zahlungen unter berücksichtigung der jeweils aktuellen zinsparameter, welche währungs-, zins- und partnerbezogene 

Veränderungen der Konditionen widerspiegeln. die ermittlung der beizulegenden zeitwerte ist gemäß iFrs 7 der hierar-

chiestufe 2 („level 2“) der bewertungskategorien für die ermittlung beizulegender zeitwerte zuzuordnen.

Für die Finanzinstrumente, die auf die nach iFrs 5 klassifizierten Veräußerungsgruppen entfallen, erfolgt die darstellung 

der buchwerte, Wertansätze und beizulegenden zeitwerte nach den bewertungskategorien des ias 39 soweit erforderlich 

separat unter der anhangsangabe 21.

Nettogewinne bzw. -verluste aus Finanzinstrumenten 

die zinsen aus Finanzinstrumenten werden im zinsergebnis ausgewiesen (siehe dazu anhangsangabe 8). hierunter fallen 

insbesondere zinserträge für ausgereichte darlehen als auch zinsaufwendungen von Forderungen aus Factoring sowie 

zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und sonstige Finanzverbindlichkeiten. zinserträge 

aus wertberichtigten finanziellen Vermögenswerten („unwinding“) wurden sowohl in 2014 als auch im Vorjahr nicht ge-

neriert.

TEUR aus Zinsen aus der Folgebewertung aus Abgang

2014

zum
Beizu-

legender
Zeitwert

Währungs- 
umrech- 

nung
Wertbe-

richtigung
Netto-

ergebnis

Finanzielle Vermögenswerte

Kredite und Forderungen -596 0 627 1.340 0 1.371

Finanzielle Verbindlichkeiten 

bewertet zu fortgeführten 
anschaffungskosten

-1.183 0 -930 0 601 -1.512

Derivative Finanzinstrumente

zu handelszwecken gehalten 0 -69 0 0 0 -69

2013

Finanzielle Vermögenswerte

Kredite und Forderungen -395 0 -1.074 -98 -1.391 -2.958

Finanzielle Verbindlichkeiten 

bewertet zu fortgeführten 
anschaffungskosten

-3.682 0 284 0 4.759 1.361

Derivative Finanzinstrumente

zu handelszwecken gehalten 0 440 0 0 0 440



gigaset geschäftsbericht 2014

146
gigaset geschäftsbericht 2014

146

die übrigen Komponenten des nettoergebnisses werden in den sonstigen betrieblichen erträgen und aufwendungen 

erfasst (siehe dazu anhangsangaben 3 und 6).

nettogewinne bzw. -verluste aus darlehen und Forderungen enthalten Veränderungen in den Wertberichtigungen, ge-

winne oder Verluste aus der Währungsumrechnung, abgangserfolge sowie zahlungseingänge und Wertaufholungen auf 

ursprünglich abgeschriebene darlehen und Forderungen.

nettogewinne bzw. -verluste aus finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten anschaffungskosten setzen sich aus zin-

saufwendungen, erträgen und aufwendungen aus der Währungsumrechnung sowie aus erträgen von Forderungsver-

zichten der lieferanten zusammen.

nettogewinne bzw. -verluste  aus zu handelszwecken gehaltenen Finanzinstrumenten enthalten erträge und aufwendun-

gen aus der Veränderung des Marktwertes in höhe von teur -69 (Vj. teur 440). 

Kapitalsteuerung

das geschäftsmodell der gigaset sieht neben der Konsolidierung im bereich der heimgebundenen telekommunikati-

onslösungen, den weiteren aufbau der sensorbasierten intelligenten heimvernetzung und den ausbau des geschäfts-

kundenbereichs vor.  die neuausrichtung des unternehmens, die eine expansion in den tablet- und smartphonemarkt 

vorsieht, wird mit hilfe des einstiegs des strategischen investors bewerkstelligt. im ursprünglichen Kerngeschäft bleibt das 

originäre ziel des Kapitalmanagements die sicherung des unternehmerischen Fortbestandes der gigaset. die expansion 

in neue Märkte wird nahezu vollständig durch den einstieg des investors finanziert. die steuerung der Kapitalstruktur des 

gigaset Konzerns erfolgt in der Muttergesellschaft. auf Konzernebene wird das Kapitalmanagement im rahmen eines 

regelmäßigen reportingprozesses überwacht und im bedarfsfall unterstützt und optimiert. entscheidungen über divi-

dendenzahlungen oder Kapitalmaßnahmen werden im einzelfall auf basis des internen reportings und in absprache mit 

der gigaset-gruppe getroffen.  

das gemanagte Kapital umfasst sämtliche kurz- und langfristigen schuld- und Verbindlichkeitspositionen sowie die ei-

genkapitalbestandteile. die entwicklung der Kapitalstruktur im zeitverlauf und die damit verbundene Veränderung der 

abhängigkeit von externen Kreditgebern, werden mit hilfe des Verschuldungskoeffizienten (gearing ratio) gemessen. 

die ermittlung des dargestellten gearing ratio erfolgt auf einer stichtagsbetrachtung unter einbeziehung des bilanziellen 

eigenkapitals. 

Entwicklung Gearing Ratio

TEUR 2014 2013

langfristige schulden 87.363 71.122

Kurzfristige schulden 122.709 157.261

Schulden 210.072 228.383

Eigenkapital 41.159 38.677

gearing ratio 5,1 5,9
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d. erlÄuterungen zur geWinn- 
und Verlustrechnung

1. umsatzerlöse

die umsatzerlöse des Konzerns setzen sich wie folgt zusammen:

die gesamtumsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

der handelsumsatz in 2014 betrifft im Wesentlichen den umsatz mit tablets, welche seit dem Jahr 2014 vertrieben werden. 

der handelsumsatz in 2013 stammt aus dem aufgegebenen geschäftsbereich der sM electronic gruppe, welche in 2013 

entkonsolidiert wurde.

Für die darstellung der umsatzerlöse nach regionen verweisen wir auf die erläuterungen zur segmentberichterstattung.

2. andere aktivierte eigenleistungen

die aktivierten eigenleistungen resultieren aus aktivierten entwicklungskosten und dem ansatz selbst erstellter immate-

rieller und materieller Vermögenswerte. alle aktivierten eigenleistungen stammen wie auch im Vorjahr aus der gigaset 

gruppe.

 

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

erlöse aus dem  
Verkauf von gütern 326.078 0 326.078 371.153 5.965 377.118

Gesamt 326.078 0 326.078 371.153 5.965 377.118

TEUR 2014 2013

handelsumsatz 12.389 5.965

Produktionsumsatz 313.689 371.153

Gesamt 326.078 377.118



gigaset geschäftsbericht 2014

148
gigaset geschäftsbericht 2014

148

3. sonstige betriebliche erträge 

die sonstigen betrieblichen erträge setzen sich wie folgt zusammen:

die erträge aus entkonsolidierungen belaufen sich im geschäftsjahr 2014 auf teur 8.292 und resultieren aus dem abgang 

der gigaset equipamentos de comunicação ltda, sao Paulo/brasilien. 

die erträge aus entkonsolidierung des Vorjahres in höhe von teur 16 resultierten aus dem Verkauf der gigaset communi-

cations Fz-llc, dubai/ Vereinigte arabische emirate.

4. Materialaufwand

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 123.251 0 123.251 143.659 2.859 146.518

bezogene Waren 35.855 0 35.855 33.511 21 33.532

bezogene leistungen 19 0 19 196 68 264

Übrige 1.498 0 1.498 6.386 285 6.671

Gesamt 160.623 0 160.623 183.752 3.233 186.985

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Wechselkursveränderungen 10.098 0 10.098 6.733 279 7.012

entkonsolidierungen 8.292 0 8.292 16 0 16

auflösung von rückstellungen 4.826 0 4.826 7.565 160 7.725

auflösung von 
Wertberichtigungen

2.279 0 2.279 274 52 326

ausbuchung von 
Verbindlichkeiten

2.081 0 2.081 4.076 683 4.759

abgang von langfristigen 
Vermögenswerten

189 0 189 15 0 15

erträge aus derivaten 39 0 39 440 0 440

Übrige betriebliche erträge 7.530 0 7.530 4.346 632 4.978

Gesamt 35.334 0 35.334 23.465 1.806 25.271
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im berichtsjahr sind in den übrigen Materialaufwendungen ausschließlich in den fortzuführenden geschäftsbereichen 

zuschreibungen in höhe von teur 388 (Vj. teur 519).

die einzelposten der Materialaufwendungen stammen aus den folgenden unternehmen:

aufwendungen für roh-, hilfs- und betriebsstoffe stammen aus den folgenden unternehmensgruppen:

aufwendungen für bezogene Waren stammen aus folgenden gruppen:

die bezogenen leistungen sind in den folgenden unternehmensgruppen erfasst: 

die übrigen Materialaufwendungen beinhalten im Wesentlichen Wertminderungen/auflösung von Wertminderungen auf 

Vorräte sowie die Kosten für energieversorgung.

TEUR 2014 2013

gigaset gruppe 160.623 179.242

sM electronic gruppe 0 3.233

gigaset Mobile Pte. ltd. 0 4.510

Gesamt 160.623 186.985

TEUR 2014 2013

gigaset gruppe 123.251 143.659

sM electronic gruppe 0 2.859

Gesamt 123.251 146.518

TEUR 2014 2013

gigaset gruppe 19 196

sM electronic gruppe 0 68

Gesamt 19 264

TEUR 2014 2013

gigaset gruppe 35.855 29.001

sM electronic gruppe 0 21

gigaset Mobile Pte. ltd. 0 4.510

Gesamt 35.855 33.532

erlÄuterungen zur geWinn- und Verlustrechnung
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5. Personalaufwand

die größten einzelbeträge in der Position Personalaufwand stammen aus den folgenden unternehmen des Konzerns:

in den löhnen und gehältern sind aus aktienbasierten Vergütungen teur 33 aufwandsmindernd (Vj. teur 10) erfasst wor-

den. dieser betrag ergibt sich aus der entwicklung der Verbindlichkeiten aus den cash settled aktienbasierten Vergütungen 

des Vorstands.

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufgege-
bene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

löhne und gehälter 86.529 0 86.529 82.845 1.459 84.304

soziale abgaben und  
aufwendungen für alters- 
versorgung und unterstützung

15.815 0 15.815 16.664 251 16.915

Gesamt 102.344 0 102.344 99.509 1.710 101.219

TEUR 2014 2013

gigaset gruppe 95.713 94.427

holding 6.631 5.082

sM electronic gruppe 0 1.710

Gesamt 102.344 101.219
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6. sonstige betriebliche aufwendungen 

die sonstigen betrieblichen aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

der entkonsolidierungsverlust ergibt sich aus dem einstieg von goldin digital Pte. ltd., singapur, und den damit verän-

derten Mehrheitsverhältnissen an der gigaset Mobile Pte. ltd., singapur, und dem Verkauf der at operations 1 gmbh und 

der at operations 2 gmbh. im Vorjahr resultierte ein entkonsolidierungsverlust aus dem Verkauf der gigaset Malta gmbh 

(München), der hottinger holding gmbh (Wien) sowie der sM electronic gruppe - bestehend aus der sMe holding gmbh, 

sMe electronic gmbh (lübeck), emanon gmbh und sM electronic gmbh (hamburg) – und betrug teur 31.

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Marketing und 
repräsentationsaufwand 23.717 0 23.717 30.364 2.069 32.433

Verwaltungskosten 13.023 0 13.023 14.564 704 15.268

Wechselkursveränderungen 12.285 0 12.285 9.806 589 10.395

ausgangsfrachten / 
transportkosten

7.758 0 7.758 9.096 902 9.998

zuführung zu 
gewährleistungsrückstellungen

6.395 0 6.395 4.176 0 4.176

beratungskosten 5.805 0 5.805 10.109 174 10.283

sonstige steuern 3.937 0 3.937 7.699 3 7.702

arbeitnehmerüberlassung 3.210 0 3.210 4.641 0 4.641

aufwendungen für grundstücke / 
gebäude (unter anderem Miete)

3.197 0 3.197 3.544 168 3.712

instandhaltung für technische 
anlagen, Maschinen und betriebs- 
und geschäftsausstattung

1.886 0 1.886 2.033 7 2.040

zuführung zu 
drohverlustrückstellungen

1.170 0 1.170 184 0 184

Patent- und lizenzgebühren 980 0 980 1.051 370 1.421

Wertberichtigungen auf Forde-
rungen und Forderungsverluste

939 0 939 910 807 1.717

Verluste aus entkonsolidierung 447 0 447 27 4 31

Verluste aus dem abgang 
von gegenständen des 
anlagevermögens

27 0 27 50 0 50

Übrige betriebliche 
aufwendungen

10.192 0 10.192 15.031 591 15.622

Gesamt 94.968 0 94.968 113.285 6.388 119.673

erlÄuterungen zur geWinn- und Verlustrechnung
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7. Wertminderungen

im geschäftsjahr 2014 gab es Wertminderungen in höhe von teur 3.035 bei der gigaset gruppe. die Wertminderungen in 

2013 betrafen die im Vorjahr entkonsolidierte sM electronics gruppe:

im geschäftsjahr 2014 hat es Wertminderungen in höhe von teur 3.035 (Vj. teur 0) bei den immateriellen Vermögens-

werten gemäß ias 36 gegeben. die abschreibungen betreffen in voller höhe die bislang unter den anzahlungen ausge-

wiesenen aufgelaufenen aufwendungen für die implementierung einer neuen software, welche voraussichtlich jedoch 

nicht genutzt werden können.

die erfasste Wertminderung zum 31.12.2012, welche aus der differenz des beizulegenden zeitwerts abzüglich Veräuße-

rungskosten und den umgegliederten nettovermögenswerten gemäß iFrs 5 (Veräußerungsgruppe) resultierte, belief sich 

auf teur 1.935 und reduzierte sich im geschäftsjahr 2013 um teur 1.935 auf insgesamt teur 0. die erfolgte reduzierung 

der zu erfassenden Wertminderung wird als positiver betrag in der Position „Wertminderungen“ der gewinn- und Verlust-

rechnung unter den aufgegebenen geschäftsbereichen ausgewiesen.

im geschäftsjahr 2013 wurde die sM electronic gruppe unter den aufgegebenen geschäftsbereichen ausgewiesen, da 

diese gemessen an der bilanzsumme bzw. den umsatzerlösen einen wesentlichen geschäftsbereich darstellte.

8. zinsergebnis

sonstige zinsen und ähnliche erträge in höhe von teur 183 (Vj. teur 577) resultieren im Wesentlichen aus der Verzinsung ausge-

reichter darlehen, laufender Kontokorrentguthaben und termingelder, die der Kategorie Kredite und darlehen zugeordnet wer-

den. der zinsaufwand aus der aufzinsung von rückstellungen belief sich auf teur 114 (Vj. ertrag aus der abzinsung von teur 182).

zinsen und ähnliche aufwendungen in höhe von teur 2.471 (Vj. teur 4.458) setzen sich überwiegend aus zinszah-

lungen an Kreditinstitute für erhaltene darlehen zusammen, die in die Kategorie Finanzielle Verbindlichkeiten be-

wertet zu fortgeführten anschaffungskosten eingehen. des Weiteren sind in dieser Position zinsaufwendungen für 

Forderungen aus Factoring, die das ergebnis der Kategorie Kredite und Forderungen mindern, in höhe von teur 730  

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

gigaset gruppe 3.035 0 3.035 0 0 0

sM electronics gruppe 0 0 0 0 -1.935 -1.935

Gesamt 3.035 0 3.035 0 -1.935 -1.935

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

sonstige zinsen und  
ähnliche erträge

183 0 183 577 0 577

zinsen und ähnliche 
aufwendungen

-2.471 0 -2.471 -4.430 -28 -4.458

Zinsergebnis -2.288 0 -2.288 -3.853 -28 -3.881
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(Vj. teur 673) enthalten sowie zinsen auf nachzuzahlende umsatzsteuer für Vorjahre in höhe von teur 400 (Vj. teur 0). 

alle zinserträge und zinsaufwendungen, die aus finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten resul-

tieren, wurden nach der effektivzinsmethode errechnet.

9. steuern vom einkommen und vom ertrag

der ertragsteueraufwand setzt sich wie folgt zusammen:

in der nachfolgenden Überleitungsrechnung werden die unterschiede zwischen dem tatsächlich gebuchten ertragsteuer-

aufwand und dem erwarteten ertragsteueraufwand ausgewiesen. der erwartete ertragsteueraufwand ergibt sich aus dem 

ergebnis vor ertragsteuern multipliziert mit dem anzuwendenden ertragsteuersatz. der anzuwendende ertragsteuersatz 

beinhaltet die deutsche Körperschaftsteuer, den solidaritätszuschlag sowie die gewerbesteuer und beträgt insgesamt 

33,0% (Vj. 33,0%).

10. anteile anderer gesellschafter 

im Konzernjahresfehlbetrag in höhe von teur 16.623 (Vj. teur 36.080) sind wie auch im Vorjahr keine ergebnisanteile 

anderer gesellschafter enthalten.

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

tatsächlicher steueraufwand 4.848 0 4.848 3.126 0 3.126

latenter steueraufwand (+) / ertrag (-) -1.015 0 -1.015 12.443 -210 12.233

Gesamter Ertragsteueraufwand 
/ -ertrag 3.833 0 3.833 15.569 -210 15.359

TEUR 2014 2013

ergebnis vor ertragsteuern -12.790 -20.721

   anzuwendender ertragsteuersatz 33,0% 33,0%

   erwarteter ertragsteueraufwand -4.221 -6.837

steuersatzänderungen -2 -427

steuersatzabweichungen -261 -4.552

steuerfreie erträge -66 13.280

steuerlich nicht abzugsfähige aufwendungen 5.834 2.229

Veränderung der Wertberichtigung auf aktive latente steuern und nicht 
angesetzte aktive latente steuern auf steuerliche Verlustvorträge

6.336 11.334

Periodenfremde tatsächliche steuern 2.635 1.567

steuergutschriften 35 181

sonstige effekte - 6.457 -1.416

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag(-) 3.833 15.359

effektive steuerquote -30,0% -74,1%

erlÄuterungen zur geWinn- und Verlustrechnung
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11. ergebnis je stammaktie

das unverwässerte sowie verwässerte ergebnis je aktie beträgt für das geschäftsjahr 2014 eur -0,15 (Vj. eur  0,61) und 

beruht auf folgender berechnung:

im laufenden geschäftsjahr gab es keine verwässernden effekte, so dass das unverwässerte ergebnis je aktie dem verwäs-

serten ergebnis je aktie entspricht. 

12. dividendenvorschlag

Für das geschäftsjahr 2013 wurde in 2014 keine dividende an die anteilseigner ausgeschüttet.

der Jahresfehlbetrag gemäß hgb beträgt für das geschäftsjahr 2014 teur -23.165. Vorstand und aufsichtsrat schlagen der 

hauptversammlung vor, den Jahresfehlbetrag der gigaset ag mit dem verbleibenden bilanzverlust aus dem geschäftsjahr 

2013 in höhe von teur -32.980 zu verrechnen und den verbleibenden bilanzverlust in höhe von teur -56.145 auf neue 

rechnung vorzutragen.

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Konzern

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Konzern

ERGEBNIS

basis für das unverwässerte 
ergebnis je aktie (zurechenbares 
anteiliges Perioden-ergebnis der 
aktionäre der Muttergesellschaft)

-16.623 0 -16.623 -34.637 -1.443 -36.080

auswirkung der verwässernden 
potenziellen stammaktien: 
aktienoptionen

0 0 0 0 0 0

basis für das verwässerte 
ergebnis je aktie

-16.623 0 -16.623 -34.637 -1.443 -36.080

ANZAHL DER AKTIEN

gewichteter durchschnitt der 
anzahl von stammaktien für das 
unverwässerte ergebnis je aktie

113.149.830 113.149.830 113.149.830 58.581.435 58.581.435 58.581.435

auswirkung der verwässernden 
potenziellen stammaktien: 
aktienoptionen

0 0 0 0 0 0

gewichteter durchschnitt der 
anzahl von stammaktien für das 
verwässerte ergebnis je aktie

113.149.830 113.149.830 113.149.830 58.581.435 58.581.435 58.581.435

Unverwässertes Ergebnis 
je Aktie (in EUR) -0,15 0,00 -0,15 -0,59 -0,02 -0,61

Verwässertes Ergebnis 
je Aktie (in EUR) -0,15 0,00 -0,15 -0,59 -0,02 -0,61
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erlÄuterungen zur bilanz

TEUR

Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte

Sonstige  
immaterielle  

Vermögenswerte
Geleistete 

Anzahlungen Gesamt

Anschaffungskosten 01.01.2014 25.814 82.691 3.035 111.540

Währungsumrechnung -1 0 0 -1

zugänge 5 9.097 0 9.102

abgänge -280 0 0 -280

umbuchung -1 0 0 -1

Stand am 31.12.2014 25.537 91.788 3.035 120.360

Abschreibungen 01.01.2014 -11.207 -54.863 0 -66.070

zugänge -1.728 -12.323 0 -14.051

Wertminderungen (ias 36) 0 0 -3.035 -3.035

abgänge 280 0 0 280

Umbuchung 1 0 0 1

Stand am 31.12.2014 -12.654 -67.186 -3.035 -82.875

Nettobuchwert 31.12.2013 14.607 27.828 3.035 45.470

Nettobuchwert 31.12.2014 12.883 24.602 0 37.485

anschaffungskosten 01.01.2013 25.677 68.264 2.043 95.984

Währungsumrechnung -1 0 0 -1

zugänge 144 14.419 992 15.555

abgänge 0 0 0 0

Umbuchung -6 8 0 2

Stand am 31.12.2013 25.814 82.691 3.035 111.540

Abschreibungen 01.01.2013 -9.026 -42.732 0 -51.758

zugänge -2.186 -12.123 0 -14.309

umbuchung 5 -8 0 -3

Stand am 31.12.2013 -11.207 -54.863 0 -66.070

Nettobuchwert 31.12.2012 16.651 25.532 2.043 44.226

Nettobuchwert 31.12.2013 14.607 27.828 3.035 45.470

e. erlÄuterungen zur bilanz

13. immaterielle Vermögenswerte
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die Position Konzessionen, gewerbliche schutzrechte und ähnliche rechte setzt sich folgendermaßen zusammen:

die durch unternehmenstransaktionen erworbenen Markennamen wurden aktiviert, sofern der Marke ein zukünftiger 

nutzen für das unternehmen beigemessen wurde. bei den Überlegungen zur nutzungsdauer wurde auf basis von Vergan-

genheitsdaten und den einschätzungen des Managements bezüglich künftiger entwicklungen für diese Marken eine un-

bestimmte wirtschaftliche nutzungsdauer unterstellt. dabei wurden insbesondere Überlegungen zur  voraussichtlichen 

nutzung der Marke, typische Produktlebenszyklen, mögliche kommerzielle Veralterungen, die Wettbewerbssituation, das  

branchenumfeld, die höhe der erhaltungsausgaben, rechtliche oder ähnliche nutzungsbeschränkungen bzw. die abhän-

gigkeit der nutzungsdauer bezogen auf andere Vermögenswerte der gesellschaft untersucht. 

zum bilanzstichtag wird der Markenname „gigaset“ mit teur 8.399 ausgewiesen (Vj. teur 8.399). der Markenname  

„gigaset“ ist der operativen gigaset gruppe als kleinste zahlungsmittelgenerierende einheit zugeordnet. der Markenna-

me wurde zum 31. dezember 2014 auf seine Werthaltigkeit auf basis des beizulegenden zeitwerts abzüglich Veräuße-

rungskosten überprüft. die berechnung erfolgte auf basis einer 4-Jahres-Planung für den cashflow. die Planung wurde 

auf basis des etablierten Planungsprozesses erstellt und basiert sowohl auf historischen informationen als auch schät-

zungen hinsichtlich der künftigen entwicklung. eine abstimmung mit externen informationen ist nicht durchführbar. Für 

den  Planungszeitraum wurden ebit-Margen aus dem operativen geschäft zwischen -1,6% p.a. und 13,7% p.a. ermittelt. 

zusätzlich wurden aus geplanten lizenzeinnahmen ebit-Margen zwischen 3,8% p.a. und 7,1% p.a. ermittelt. Für den, über 

den detailplanugszeitraum hinaus gehenden zeitraum wurde eine angemessene Wachstumsrate zu grunde gelegt. der 

angewendete diskontierungssatz nach steuern belief sich auf 10,2% p.a. (Vj. 9,62% p.a.).der diskontierungssatz wurde auf 

der basis von aktuellen Marktdaten unter Verwendungen eines auf der Peer group der gigaset basierenden risikoaufschla-

ges berechnet. der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden detailplanung wurde mit 1,0% (Vj. 1,0%) festgesetzt. die 

berechnung ergab keinen Wertminderungsbedarf. die berechnungen haben gezeigt, dass reell anzunehmende Änderun-

gen der zu grunde liegenden annahmen zu keinem Wertminderungsaufwand führen würden. 

die ausgewiesenen Patente schützen bestimmte Produktionsprozesse der gigaset gruppe und werden über eine durch-

schnittliche nutzungsdauer von rund 10 Jahren linear abgeschrieben. 

bei den Konzessionen in höhe von teur 471 (Vj. teur 1.126) handelt es sich im Wesentlichen um software-lizenzen, die in 

der gigaset gruppe gehalten werden.

unter den sonstigen immateriellen Vermögenswerten werden aktivierte entwicklungskosten in höhe von teur  24.602 

(Vj. teur 27.828) ausgewiesen, die ausschließlich auf die gigaset communications gmbh entfallen. bei den entwicklungs-

aktivitäten der gigaset gruppe handelt es sich um aktivierte Produktentwicklungen. im geschäftsjahr 2014 wurden For-

schungs- und entwicklungskosten in höhe von teur 20.282 (Vj. teur 23.460), im Wesentlichen bei der gigaset communi-

cations gmbh, aufwandswirksam berücksichtigt.

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Markennamen 8.399 8.399

Patente 4.013 5.082

Konzessionen 471 1.126

Gesamt 12.883 14.607
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zum bilanzstichtag existieren keine aktivierten geschäfts- oder Firmenwerte. 

im geschäftsjahr 2014 hat es Wertminderungen in höhe von teur 3.035 (Vj. teur 0) bei den immateriellen Vermögens-

werten gemäß ias 36 gegeben. die abschreibungen betreffen in voller höhe die bislang unter den anzahlungen ausge-

wiesenen aufgelaufenen aufwendungen für die implementierung einer neuen software, welche voraussichtlich jedoch 

nicht genutzt werden können.

Ferner wurden im berichtsjahr teur 372 (Vj teur 554) Fremdkapitalkosten aktiviert. der zugrundeliegende zinssatz liegt 

bei 3,1% (Vj. 6,4%).

14. sachanlagen

TEUR

Grundstü-
cke, grund-
stücks-glei-
che Rechte

Bauten ein-
schließlich 
der Bauten 

auf fremden 
Grundstü-

cken (ohne 
Finanzie-

rungs-
leasing)

Technische 
Anlagen 

und Maschi-
nen (ohne 

Finanzie-
rungs-

leasing)

Andere An-
lagen, Be-

triebs- und 
Geschäfts-

ausstattung 
(ohne 

Finanzie-
rungs-

leasing)

Geleistete 
Anzahlun-

gen und 
Anlagen 

im Bau Gesamt

Anschaffungskosten 01.01.2014 4.025 20.576 4.769 63.354 48 92.772

Währungsumrechnung 0 16 -2 -28 0 -14

zugänge 0 0 219 4.433 366 5.018

abgänge 0 0 0 -160 0 -160

Stand am 31.12.2014 4.025 20.592 4.986 67.599 414 97.616

Abschreibungen 01.01.2014 0 -6.926 -2.049 -44.161 0 -53.136

Währungsumrechnung 0 -16 -1 25 0 8

zugänge 0 -1.163 -623 -9.126 0 -10.912

abgänge 0 0 0 115 0 115

umbuchung 0 0 0 -6 0 -6

Stand am 31.12.2014 0 -8.105 -2.673 -53.153 0 -63.931

Nettobuchwert 31.12.2013 4.025 13.650 2.720 19.193 48 39.636

Nettobuchwert 31.12.2014 4.025 12.487 2.313 14.446 414 33.685

erlÄuterungen zur bilanz
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zum abschlussstichtag sind im sachanlagevermögen wie auch im Vorjahr keine geleasten Vermögenswerte enthalten, 

die wegen der gestaltung der ihnen zu grunde liegenden leasingverträge dem Konzern als wirtschaftlichem eigentümer 

zuzurechnen sind.

im geschäftsjahr 2014 wurden keine außerplanmäßigen Wertminderungen auf sachanlagevermögen vorgenommen. Für 

weitere einzelheiten zu den Wertminderungen verweisen wir auf die ausführungen zu „Wertminderungen“.

im berichtsjahr wurden wie auch im Vorjahr keine Fremdkapitalkosten im sachanlagevermögen aktiviert. 

das sachanlagevermögen dient in höhe von teur 0 (Vj. teur 21.000) als sicherheit für Finanzverbindlichkeiten. Für weitere 

angaben zu sicherheiten verweisen wir auf die erläuterungen zu den Finanzinstrumenten unter dem Punkt „liquiditäts-

risiko".

TEUR

Grundstü-
cke, grund-
stücks-glei-
che Rechte

Bauten ein-
schließlich 
der Bauten 

auf fremden 
Grundstü-

cken (ohne 
Finanzie-

rungs-
leasing)

Technische 
Anlagen 

und Maschi-
nen (ohne 

Finanzie-
rungs-

leasing)

Andere An-
lagen, Be-

triebs- und 
Geschäfts-

ausstattung 
(ohne 

Finanzie-
rungs-

leasing)

Geleistete 
Anzahlun-

gen und 
Anlagen 

im Bau Gesamt

Anschaffungskosten 01.01.2013 4.025 20.578 5.317 58.283 798 89.001

Währungsumrechnung 0 -3 -2 -34 0 -39

zugänge 0 1 70 7.293 49 7.413

abgänge 0 0 -653 -2.903 0 -3.556

umbuchung 0 0 37 715 -799 -47

Stand am 31.12.2013 4.025 20.576 4.769 63.354 48 92.772

Abschreibungen 01.01.2013 0 -5.614 -1.983 -37.256 0 -44.853

Währungsumrechnung 0 3 0 24 0 27

zugänge 0 -1.315 -722 -9.810 0 -11.847

abgänge 0 0 652 2.847 0 3.499

umbuchung 0 0 4 34 0 38

Stand am 31.12.2013 0 -6.926 -2.049 -44.161 0 -53.136

Nettobuchwert 31.12.2012 4.025 14.964 3.334 21.027 798 44.148

Nettobuchwert 31.12.2013 4.025 13.650 2.720 19.193 48 39.636
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15. unternehmen, bewertet nach der equity-Methode

die im Vorjahr auf grund des anteilsbesitzes von 100% voll konsolidierte gigaset Mobile Pte. ltd., singapur, wurde durch 

den einstieg von goldin digital Pte. ltd., singapur, ab dem 16. Januar 2014 nicht mehr voll konsolidiert, sondern auf grund 

der nunmehrigen stimmrechtsverhältnisse nach der equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. das „share-

holders agreement“ zwischen gigaset und der goldin digital Pte. ltd., singapur, regelt die vertraglichen beziehungen der 

unternehmen zueinander. die gesellschaft soll tablets, smartphones oder andere mobile Kommunikationsgeräte und da-

mit in zusammenhang stehendes zubehör entwickeln, produzieren und vertreiben. die einbeziehung der zuzurechnen-

den ergebnisbestandteile gemäß der equity-Methode erfolgt für den Konzernabschluss der gigaset ag mit einem anteil 

von 32,43% bei einer stimmrechtsquote von 37,50% unter berücksichtigung potenzieller stimmrechte. die entwicklung der 

Finanzanlagen, bewertet nach der equity-Methode stellt sich wie folgt dar:

das im geschäftsjahr 2014 der gigaset zuzurechnende gesamtergebnis der gigaset Mobile Pte. ltd. singapur, beträgt 

teur 3.198 und betrifft mit teur 1.015 den gewinn aus fortzuführenden geschäftsbereichen (ausgewiesen in der Position 

„ergebnis aus unternehmen, bewertet nach der equity-Methode“) und mit teur 2.183 das sonstige ergebnis (ausgewiesen 

in der Position „ergebnisneutrale Veränderungen von nach der equity-Methode einbezogenen unternehmen“).

die Finanzinformationen der gigaset Mobile Pte. ltd. singapur, und deren tochtergesellschaften stellen sich für die berichts-

periode bzw. zum berichtsstichtag auf basis der im Konzernabschluss herangezogenen umrechnungskurse für die funktiona-

le Währung der gesellschaften, wie folgt dar (dargestellte Werte auf basis 100 % und nicht auf basis der anteilsquote):

TEUR 2014

stand 1. Januar 0

   zugang 18.053

   zuzurechnendes gesamtergebnis auf basis der equity-Methode 3.198

Stand am 31. Dezember 21.251

TEUR 31.12.2014

Kurzfristige Vermögenswerte 364.291

davon zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 16.969

langfristige Vermögenswerte 288

Kurzfristige schulden 306.554

davon finanzielle Verbindlichkeiten (ohne 
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, 
sonstigen Verbindlichkeiten und rückstellungen)

72.928

langfristige schulden 0

erlÄuterungen zur bilanz
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in der berichtsperiode wurde von der gigaset Mobile Pte. ltd. keine dividende an die anteilseigner ausgeschüttet. auch 

gab es keine aufgegebenen geschäftsbereiche.

die Überleitung der nettovermögenswerte auf den in der bilanz ausgewiesenen buchwert stellt sich wie folgt dar:

16. Vorratsvermögen

das Vorratsvermögen setzt sich wie folgt zusammen:

die bewertung der Vorräte erfolgt jeweils zum niedrigeren betrag aus anschaffungs- bzw. herstellungskosten einerseits 

und am bilanzstichtag realisierbarem nettoveräußerungspreis abzüglich noch anfallender Kosten andererseits. zum bi-

lanzstichtag belaufen sich die im Materialaufwand erfassten Wertberichtigungen auf teur 3.389 (Vj. teur 4.444). die Wert-

berichtigungen wurden im Wesentlichen für Überreichweiten und mangelnde gängigkeiten vorgenommen.

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Fertige erzeugnisse, handelswaren und fertige leistungen 18.587 17.920

unfertige erzeugnisse, unfertige leistungen 1.917 1.083

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 7.401 8.341

geleistete anzahlungen 253 160

Gesamt 28.158 27.504

TEUR 01.01. - 31.12.2014

umsatzerlöse 593.112

Planmäßige abschreibungen 17

zinserträge 62

zinsaufwendungen -44

ertragsteueraufwand -938

gewinn aus fortzuführenden geschäftsbereichen 3.129

sonstiges ergebnis 6.732

Gesamtergebnis 9.861

TEUR 2014

nettovermögenswerte im zugangszeitpunkt 18.164

Kapitalerhöhung 30.000

gewinn aus fortzuführenden geschäftsbereichen 3.129

sonstiges ergebnis 6.732

Nettovermögenswerte zum 31.12. 58.025

anteil am grundvermögen 18.000

anteil am kumulierten gesamtergebnis 3.251

Buchwert 21.251
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die beträge des Vorratsvermögens entfallen ausschließlich auf die gigaset communications gmbh und deren tochterge-

sellschaften.

die Vorräte dienen in höhe von teur 2.874 als sicherheit für finanzielle Verbindlichkeiten (Vj. teur 1.804). eine detaillierte 

darstellung der sicherheiten erfolgt bei den erläuterungen zu Finanzinstrumenten unter dem Punkt liquiditätsrisiko.

17. Forderungen aus lieferungen und leistungen

die Wertberichtigungen auf Forderungen aus lieferungen und leistungen haben sich wie folgt entwickelt:

im berichtszeitraum wurden keine zinserträge aus wertberichtigten Forderungen aus lieferungen und leistungen ver-

einnahmt. 

einige unternehmen des gigaset Konzerns haben einen teil ihrer Forderungen aus lieferungen und leistungen an ein 

finanzierendes unternehmen abgetreten. das maximale Volumen der zum bilanzstichtag abgeschlossenen Factoring-

Vereinbarungen beträgt teur 46.141 (Vj. teur 46.793). es wurden Forderungen in höhe von teur 46.141 (Vj. teur 46.200) 

veräußert. aufgrund der vertraglichen gestaltung einiger Factoring-Vereinbarungen kann weder von einem vollständigen 

Übergang, noch von einem vollständigen Verbleib der chancen und risiken aus den Forderungen ausgegangen werden. 

daher weisen die gesellschaften nach ias 39 ein sog. continuing involvement in höhe von teur 230 (Vj. teur 256) aus, 

das sich aus dem verbleibenden zinsrisiko in höhe von teur 230 (Vj. teur 256) zusammensetzt. die aufwendungen im 

zusammenhang mit Factoring belaufen sich im geschäftsjahr auf teur 994 (Vj. teur 878) und beinhalten die Factoring-

gebühren sowie die zinsaufwendungen für Factoring. sowohl im laufenden Jahr als auch im Vorjahr gab es keine zah-

lungsmittelrückflüsse aus den Kaufpreiseinbehalten im rahmen des Factoring an die Factoring-gesellschaft. 

zusätzlich werden unter den Forderungen aus lieferungen und leistungen Forderungen gegenüber dem jeweiligen For-

derungskäufer aus Kaufpreiseinbehalten in höhe von teur 5.727 (Vj. teur 6.077) ausgewiesen.   

zum 31. dezember 2014 stellt sich die altersstruktur der Forderungen aus lieferungen und leistungen wie folgt dar:

TEUR 2014 2013

01. 01. 2.303 4.589

zuführung 106 1.098

Verbrauch 156 -3.085

auflösung -2.017 -299

Veränderungen im Konsolidierungskreis -31 0

31. 12. 517 2.303

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Forderungen vor Wertberichtigungen 38.614 52.503

Wertberichtigungen -517 -2.303

Buchwert der Forderungen 38.097 50.200

erlÄuterungen zur bilanz
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Von den ausgewiesenen Forderungen aus lieferungen und leistungen sind teur 1.804 (Vj. teur 6.123) als sicherheiten 

für finanzielle Verbindlichkeiten abgetreten. eine detaillierte darstellung der sicherheiten erfolgt bei den erläuterungen zu 

Finanzinstrumenten unter dem Punkt liquiditätsrisiko.

bei den weder wertgeminderten noch überfälligen Forderungen liegen keine anhaltspunkte vor, dass die zahlungen bei 

Fälligkeit nicht geleistet werden. 

der gigaset Konzern hat im geschäftsjahr 2014 Warenkreditversicherungen, akkreditive und sonstige Kreditverbesserun-

gen in höhe von teur  21.902 (Vj. teur  30.383) für die besicherung der Forderungen aus lieferungen und leistungen 

erhalten sowie für die sicherung noch offener rechnungen akzeptiert. 

alle Posten innerhalb der Forderungen aus lieferungen und leistungen entfallen auf die gigaset-gruppe.

auf grund der internationalen tätigkeit des gigaset Konzerns sind zum 31. dezember 2014 in den Forderungen aus liefe-

rungen und leistungen folgende in Konzernwährung (eur) umgerechnete Fremdwährungsforderungen enthalten:

31.12.2014 31.12.2013

Fremdwährung TEUR  % TEUR  %

gbP (britisches Pfund) 4.147 30,8 4.740 28,5

usd (us dollar) 2.397 17,8 1.663 10,0

trl (türkische lira) 2.359 17,5 2.218 13,3

rub (russischer rubel) 1.865 13,9 2.501 15,0

cnY (chinesische renminbi Yuan) 1.480 11,0 938 5,6

seK (schwedische Kronen) 279 2,1 1.076 6,5

Pln (Polnischer zloty) 567 4,2 551 3,3

chF (schweizer Franken) 277 2,1 2.150 12,9

MXn (Mexikanischer Peso) 0 0,0 309 1,9

cad (Kanadische dollar) 0 0,0 200 1,2

ars (argentinischer Peso) 0 0,0 83 0,5

sonstige 80 0,6 227 1,3

Gesamt 13.451 100,0 16.656 100,0

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Buchwert 38.097 50.200

davon: zum abschlussstichtag weder wertgemindert noch überfällig 31.770 39.105

davon: zum abschlussstichtag wertgemindert 265 2.153

davon: zum abschlussstichtag nicht wertgemindert 
und in den folgenden zeitbändern überfällig

6.062 8.942

bis 90 tage überfällig 5.289 8.433

90 tage bis 180 tage überfällig 550 316

180 tage bis 1 Jahr überfällig 190 137

Mehr als 1 Jahr überfällig 33 56
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18. sonstige Vermögenswerte

die sonstigen Vermögenswerte umfassen:

die Forderungen aus Factoring enthalten in 2014 den bei der gigaset gruppe ausstehenden teil der Kaufpreisforderungen 

in höhe von teur 10.034 (Vj. teur 14.349)

der ausweis der steuerforderungen beinhaltet keine ertragsteuerforderungen, da diese separat ausgewiesen werden. in 

den aufgeführten steuerforderungen sind insbesondere umsatzsteuererstattungsansprüche in höhe von teur  6.116 (Vj. 

teur 4.768) enthalten und entfallen im Wesentlichen mit teur 5.957 auf die gigaset gruppe (Vj. teur 4.490).

die Kautionen beinhalten im Wesentlichen die sicherheitsleistungen für ein zolllager in bocholt in höhe von teur 1.500 

(Vj. teur 3.500).

19. steuererstattungsansprüche

die Position in höhe von teur 1.174 (Vj. teur 2.099) betrifft ausschließlich ertragsteuererstattungsansprüche und resultiert 

in höhe von teur 1.098 (Vj. teur 2.024) aus der gigaset gruppe. 

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Forderungen aus Factoring 10.034 14.349

steuerforderungen 6.352 5.195

Forderungen gegenüber assoziierten unternehmen 3.114 0

Kautionen 2.063 4.036

Forderungen gegenüber Versicherungen 1.010 0

Forderungen aus Pensionsrückdeckungsversicherungen 551 606

rechnungsabgrenzung 329 380

debitorische Kreditoren 163 459

Kurzfristige darlehen 20 300

derivate 0 384

Übrige Vermögenswerte 3.693 2.810

Gesamt 27.329 28.519

erlÄuterungen zur bilanz
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20. zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente

in dieser Position werden Kassenbestände und guthaben bei Kreditinstituten mit Fristigkeiten von unter drei Monaten 

sowie Finanztitel mit einer ursprünglichen laufzeit von weniger als drei Monaten ausgewiesen. die bestände sind in höhe 

von teur 4.966 (Vj. teur 2.662) als sicherheiten für Kreditlinien sowie für Währungssicherungsgeschäfte verpfändet (Ver-

fügungsbeschränkte zahlungsmittel). 

21. zur Veräußerung gehaltene langfristige Veräußerungs- 
gruppen und aufgegebene geschäftsbereiche

langfristige Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen werden gemäß iFrs 5 gesondert als „zur Veräußerung gehalten“ 

in der bilanz ausgewiesen, wenn sie in ihrem gegenwärtigen zustand veräußert werden können und die Veräußerung 

höchstwahrscheinlich ist. bei der Klassifizierung als „zur Veräußerung gehalten“ werden die entsprechenden Vermögens-

werte mit ihrem beizulegenden zeitwert abzüglich der Veräußerungskosten angesetzt, sofern dieser niedriger als deren 

buchwert ist. entsprechend ihrer Klassifizierung werden direkt mit diesen in zusammenhang stehende Verbindlichkeiten 

auf der Passivseite gesondert als „zur Veräußerung gehalten“ ausgewiesen. 

die unterjährig in 2013 als zur Veräußerung gehalten klassifizierte sM electronic gruppe wurde zum 23. dezember 2013 ver-

kauft. da die veräußerten gesellschaften bereits vor dem Verkauf als zur Veräußerung gehalten klassifiziert waren, waren 

sämtliche Vermögenswerte bzw. schulden in der bilanz in den Positionen „zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ 

bzw. „Verbindlichkeiten im zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten“ ausgewiesen. auf grund 

der entkonsolidierung zum 23. dezember 2013 weisen diese Positionen für den Konzernabschluss 2014 und den Konzern-

abschluss 2013 einen Wert von jeweils teur 0 aus. 

der geschäftszweck der sM electronic gruppe umfasste den handel und den Vertrieb von empfangstechnik und zubehör.

da gemäß iFrs 5 eine Wertminderung zu erfassen ist, sofern der beizulegende zeitwert abzüglich der Veräußerungskosten 

geringer als der buchwert ist, wurde für die Veräußerungsgruppe in 2012 eine Wertminderung in höhe von teur 1.935 er-

fasst, welche in 2013 auf grund der laufenden entwicklungen jedoch wieder zu reversieren war. die zuschreibung in höhe 

von teur 1.935 in 2013 ist unter den Wertminderungen als positiver betrag ausgewiesen.

Für aufgegebene geschäftsbereiche werden zusätzliche angaben gemacht: im geschäftsjahr 2013 wird die sM electronic 

gruppe unter den aufgegebenen geschäftsbereichen ausgewiesen, da diese gemessen an der bilanzsumme bzw. den 

umsatzerlösen einen wesentlichen geschäftsbereich darstellte.

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Kassenbestände, guthaben bei Kreditinstituten und schecks 45.518 54.325

Verfügungsbeschränkte zahlungsmittel 4.966 2.662

Gesamt 50.484 56.987
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die dem aufgegebenen geschäftsbereich zuzurechnenden zahlungsmittelflüsse stellen sich wie folgt dar:

da sowohl zum 31. dezember 2014 als auch zum 31. dezember 2013 keine Veräußerungsgruppen in der bilanz ausgewie-

sen werden, entfällt die darstellung der angaben zu den nach ias 39 zu bewertenden Finanzinstrumenten innerhalb der 

Veräußerungsgruppe für diese berichtsperioden. 

22. eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 
das grundkapital der gesellschaft beträgt zum bilanzstichtag  eur 121.498.092,00 (Vj.  eur 96.399.985,00) und ist eingeteilt 

in 121.498.092 (Vj. 96.399.985) stückaktien ohne nennwert und hat sich somit im Vergleich zum Vorjahr auf grund von zwei 

Kapitalmaßnahmen um  eur 25.098.107,00 erhöht. die erhöhung resultiert einerseits aus einer Kapitalerhöhung im Juli 

2014 in höhe von  eur 25.051.279,00 mit einer korrespondierenden anzahl von stückaktien aus dem genehmigten Kapital 

(genehmigtes Kapital 2013 und genehmigtes Kapital 2013/2) sowie andererseits aus im laufe des Jahres 2014 gewandel-

ten Pflichtwandelanleihen (begeben im Jahr 2013) in höhe von  eur 46.828,00 mit einer korrespondierenden anzahl von 

stückaktien. die aktien lauten auf den inhaber. auf jede stückaktie entfällt somit ein anteil von  eur 1,00 am grundkapital.

nicht gezeichnete neue aktien von aktionären, die ihr bezugsrecht im rahmen der Kapitalerhöhung 2014 nicht ausübten, 

wurden von der goldin Fund Pte. ltd., singapur (singapur) erworben. insgesamt wurden rund 3,5% der bezugsrechte auf 

neue aktien ausgeübt, so dass goldin Fund Pte. ltd., singapur (singapur) insgesamt 24.178.308 neue aktien zeichnete. 

das gezeichnete Kapital gemäß den Vorschriften der iFrs betrug zum bilanzstichtag  eur  132.455.896,00 (Vj.  

eur 97.927.740,00) und ist somit um  eur 10.957.804,00 (Vj.  eur 1.527.755,00) höher als das nach handelsrechtlichen Vor-

schriften ausgewiesene grundkapital, welches lediglich die zum bilanzstichtag bereits gewandelten schuldverschreibun-

gen berücksichtigt.

auf grund der regelungen der iFrs war im Vergleich zu den handelsrechtlichen Vorschriften zusätzlich die anzahl der im 

rahmen der Pflichtwandelanleihe zu begebenden 9.476.877 (Vj. 23.340.289) anteile bereits im zeitpunkt der begebung 

der Pflichtwandelanleihe im eigenkapital der gigaset zu erfassen. ergänzend hierzu waren auch die Kosten aus der be-

gebung der Wandelschuldverschreibung mit den Kapitalrücklagen zu verrechnen als auch ein teil der Wandelschuldver-

schreibung gemäß den regelungen der iFrs als finanzielle Verbindlichkeit zu erfassen. auf grund dieser bestimmungen 

in den iFrs beträgt das ausgewiesene gezeichnete Kapital im Konzernabschluss zum 31.12.2014  eur 132.455.896,00 (Vj.  

eur 97.927.740,00). die differenz in höhe von  eur 10.957.804,00 (Vj.  eur 1.527.755,00) betrifft die noch nicht gewandelten 

Pflichtwandelanleihen aus 2013 (1.480.927 stück) und 2014 (9.476.877 stück) zum bilanzstichtag, welche in zukünftigen 

Perioden aus dem bedingten Kapital (bedingtes Kapital 2012 und bedingtes Kapital 2013) bedient werden.

TEUR 01.01. - 31.12. 2013

Mittelzu- (+)/ -abfluss (-) aus laufender geschäftstätigkeit -378

Mittelzu- (+)/ -abfluss (-) aus investitionstätigkeit -1.628

Mittelzu- (+)/ -abfluss (-) aus Finanzierungstätigkeit 975

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -1.031

erlÄuterungen zur bilanz
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zum bilanzstichtag 31. dezember 2014 wie auch zum 31. dezember 2013 wurden keine eigenen aktien gehalten. Mit 

hauptversammlungsbeschluss vom 12. Juni 2012 wurde die gesellschaft ermächtigt, bis zu 10% des bestehenden grund-

kapitals selbst zu erwerben. diese ermächtigung gilt bis zum 11. Juni 2017.

Kapitalrücklage
die Kapitalrücklage beträgt zum 31. dezember 2014 teur 86.076 und ist somit um teur 966 geringer als die im Vorjahr 

ausgewiesene Kapitalrücklage in höhe von teur 87.042.

die reduktion der Kapitalrücklage resultiert aus der Kürzung der Kapitalrücklage um die direkt in zusammenhang mit den 

Kapitalmaßnahmen angefallenen Kosten bzw. der eigenkapitalkomponente der Wandelschuldverschreibung zuzuordnen-

den Kosten, welche gemäß den regelungen der iFrs direkt mit dem eigenkapital zu verrechnen sind. die direkt mit der 

Kapitalrücklage zu verrechnenden Kosten aus der Kapitalerhöhung beliefen sich auf teur 422. die zusammensetzung des 

restlichen betrags von teur 544 ist in der anhangsangabe 23, Wandelschuldverschreibung, erläutert.

Gewinnrücklage
die gewinnrücklagen haben sich im Vergleich zum Vorjahresstichtag nicht verändert und betragen unverändert 

teur 68.979. 

Nicht beherrschende Anteile
der ausgleichsposten für nicht beherrschende anteile beträgt zum bilanzstichtag 31.dezember 2014 wie auch im Vorjahr 

teur 0.

Genehmigtes Kapital / Bedingtes Kapital

Genehmigtes Kapital 2010

der Vorstand war gemäß § 4 absatz 5 der satzung befugt durch die ausgabe neuer aktien das grundkapital in der 

zeit bis zum 20. dezember 2015 mit zustimmung des aufsichtsrats einmalig oder in teilbeträgen um insgesamt bis zu  

eur 19.833.335,00 durch ausgabe neuer, auf den inhaber lautender stückaktien mit gewinnberechtigung ab beginn des 

geschäftsjahres ihrer ausgabe gegen bar- und/oder sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2010). den aktionären 

stand grundsätzlich ein bezugsrecht zu, dieses konnte unter bestimmten Voraussetzungen jedoch ausgeschlossen wer-

den. die neuen aktien konnten auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung, sie den aktionären 

zum bezug anzubieten, übernommen werden (Mittelbares bezugsrecht). der Vorstand wurde ermächtigt, mit zustim-

mung des aufsichtsrats über den inhalt der aktienrechte und die bedingungen der aktienausgabe zu entscheiden sowie 

einzelheiten der durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen. der aufsichtsrat wurde weiter ermächtigt, die Fassung 

der satzung entsprechend dem jeweiligen umfang der Kapitalerhöhung aus dem genehmigten Kapital 2010 anzupassen. 

in 2013 wurden vom genehmigten Kapital 2010  eur 19.571.49,00 im rahmen der Kapitalerhöhung im oktober 2013 in 

anspruch genommen. somit verblieben zum 31. dezember 2013 noch  eur 262.286,00. Jedoch wurde das genehmigte 

Kapital 2010 durch beschluss der hauptversammlung vom 19. dezember 2013 aufgehoben, so dass kein genehmigtes Ka-

pital 2010 mehr zur Verfügung steht. die, gegen die hauptversammlungsbeschlüsse vom 19. dezember 2013, eingebrachte 

nichtigkeitsklage konnte von der gesellschaft erfolgreich abgewehrt werden.

Genehmigtes Kapital 2013

die hauptversammlung vom 14. august 2013 beschloss die schaffung eines neuen genehmigten Kapitals (genehmigtes 

Kapital 2013). der Vorstand war somit gemäß § 4 absatz 6 der satzung befugt, durch die ausgabe neuer aktien das grund-

kapital in der zeit bis zum 13. august 2018 mit zustimmung des aufsichtsrats einmalig oder in teilbeträgen um insgesamt 
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bis zu  eur 5.100.000,00 durch ausgabe neuer, auf den inhaber lautender stückaktien mit gewinnberechtigung ab beginn 

des geschäftsjahres ihrer ausgabe gegen bar- und/oder sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2013). den akti-

onären stand grundsätzlich ein bezugsrecht zu, dieses konnte unter bestimmten Voraussetzungen jedoch ausgeschlos-

sen werden. die neuen aktien konnten auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung, sie den 

aktionären zum bezug anzubieten, übernommen werden (Mittelbares bezugsrecht). der Vorstand wurde ermächtigt, mit 

zustimmung des aufsichtsrats über den inhalt der aktienrechte und die bedingungen der aktienausgabe zu entscheiden 

sowie einzelheiten der durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen. der aufsichtsrat wurde weiter ermächtigt, die 

Fassung der satzung entsprechend dem jeweiligen umfang der Kapitalerhöhung aus dem genehmigten Kapital 2013 an-

zupassen. in 2013 wurden vom genehmigten Kapital 2013  eur 5.001.491,00 im rahmen der Kapitalerhöhung im dezember 

2013 in anspruch genommen. somit verblieben zum 31. dezember 2013 noch  eur 98.509,00. in 2014 wurden aus diesem  

eur 51.279,00 für die Kapitalerhöhung im Juli 2014 in anspruch genommen. die verbleibenden  eur 47.230,00 wurden 

mit hauptversammlungsbeschluss vom 12. august 2014 aufgehoben, so dass kein genehmigtes Kapital 2013 mehr zur 

Verfügung steht. 

Genehmigtes Kapital 2013/II

die hauptversammlung vom 19. dezember 2013 beschloss die schaffung eines neuen genehmigten Kapitals (genehmig-

tes Kapital 2013/ii). der Vorstand ist somit gemäß dem neu gefassten § 4 absatz 5 der satzung befugt, durch die ausgabe 

neuer aktien das grundkapital in der zeit bis zum 18. dezember 2018 mit zustimmung des aufsichtsrats einmalig oder 

in teilbeträgen um insgesamt bis zu  eur  25.000.000,00 durch ausgabe neuer, auf den inhaber lautender stückaktien 

mit gewinnberechtigung ab beginn des geschäftsjahres ihrer ausgabe gegen bar- und/oder sacheinlagen zu erhöhen 

(genehmigtes Kapital 2013/ii). den aktionären steht grundsätzlich ein bezugsrecht zu, dieses kann unter bestimmten Vor-

aussetzungen jedoch ausgeschlossen werden. die neuen aktien können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten 

mit der Verpflichtung, sie den aktionären zum bezug anzubieten, übernommen werden (Mittelbares bezugsrecht). der 

Vorstand wurde ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats über den inhalt der aktienrechte und die bedingungen der 

aktienausgabe zu entscheiden sowie einzelheiten der durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen. der aufsichtsrat 

wurde weiter ermächtigt, die Fassung der satzung entsprechend dem jeweiligen umfang der Kapitalerhöhung aus dem 

genehmigten Kapital 2013/ii anzupassen. die, gegen die hauptversammlungsbeschlüsse vom 19. dezember 2013, einge-

brachte nichtigkeitsklage konnte von der gesellschaft erfolgreich abgewehrt werden. in 2014 wurden vom genehmigten 

Kapital 2013/ii  eur 25.000.000,00 im rahmen der Kapitalerhöhung im Juli 2014 in anspruch genommen und somit wurde 

das genehmigte Kapital 2013/ii voll ausgeschöpft. 

Genehmigtes Kapital 2014

die hauptversammlung vom 12. august 2014 beschloss die schaffung eines neuen genehmigten Kapitals (genehmigtes 

Kapital 2014). der Vorstand ist somit gemäß dem neu gefassten § 4 absatz 6 der satzung befugt, durch die ausgabe 

neuer aktien das grundkapital in der zeit bis zum 11. august 2019 mit zustimmung des aufsichtsrats einmalig oder in 

teilbeträgen um insgesamt bis zu  eur 22.000.000,00 durch ausgabe neuer, auf den inhaber lautender stückaktien mit 

gewinnberechtigung ab beginn des geschäftsjahres ihrer ausgabe gegen bar- und/oder sacheinlagen zu erhöhen (ge-

nehmigtes Kapital 2014). den aktionären steht grundsätzlich ein bezugsrecht zu, dieses kann unter bestimmten Voraus-

setzungen jedoch ausgeschlossen werden. die neuen aktien können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten 

mit der Verpflichtung, sie den aktionären zum bezug anzubieten, übernommen werden (Mittelbares bezugsrecht). der 

Vorstand wurde ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats über den inhalt der aktienrechte und die bedingungen der 

aktienausgabe zu entscheiden sowie einzelheiten der durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen. der aufsichtsrat 

wurde weiter ermächtigt, die Fassung der satzung entsprechend dem jeweiligen umfang der Kapitalerhöhung aus dem 

genehmigten Kapital 2014 anzupassen. das genehmigte Kapital 2014 betrug zum 31. dezember 2014 noch unverändert  

eur 22.000.000,00. 
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Bedingtes Kapital 2011/I

die hauptversammlung beschloss am 10. Juni 2011 die aufhebung des bedingten Kapitals 2008/i und die schaffung eines 

neuen bedingten Kapitals (bedingtes Kapital 2011/i), wodurch das grundkapital der gesellschaft um bis zu  eur 1.300.000,00 

erhöht werden kann. das bedingte Kapital dient jedoch ausschließlich der gewährung von bezugsrechten („optionen“) 

an Mitglieder des Vorstands der gesellschaft sowie ausgewählte Mitarbeiter der gesellschaft bzw. Mitarbeiter von verbun-

denen unternehmen der gesellschaft. der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats im rahmen des 

aktienoptionsplans bis zum 31. dezember 2014 optionen an die bezugsberechtigten auszugeben. 

Bedingtes Kapital 2012

die hauptversammlung beschloss am 12. Juni 2012, dass mit zustimmung des aufsichtsrates die gesellschaft ermächtigt 

wird, bis zum 11. Juni 2017 einmalig oder mehrmalig options- und/oder Wandelschuldverschreibungen mit oder ohne 

laufzeitbegrenzung im gesamtnennbetrag von bis zu  eur 250.000.000,00 („schuldverschreibungen“) zu begeben bzw. 

den inhabern bzw. gläubigern von schulverschreibungen options- und/oder Wandlungsrechte auf insgesamt bis zu 

23.500.000 auf den inhaber lautende stückaktien der gesellschaft mit einem anteiligen betrag am grundkapital von bis 

zu  eur 23.500.000,00 nach näherer Maßgabe der jeweiligen bedingungen der schuldverschreibungen zu gewähren. den 

aktionären steht grundsätzlich ein bezugsrecht zu. dieses kann unter bestimmten Voraussetzungen jedoch ausgeschlos-

sen werden. die neuen aktien können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung, diese den 

aktionären zum bezug anzubieten, übernommen werden (Mittelbares bezugsrecht). der Vorstand wurde ermächtigt, mit 

zustimmung des aufsichtsrats über den inhalt der aktienrechte und die bedingungen der aktienausgabe zu entschei-

den sowie einzelheiten der durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen.  die hauptversammlung am 12. Juni 2012 

beschloss ebenfalls die aufhebung des bedingten Kapitals 2009 und die schaffung eines neuen bedingten Kapitals (be-

dingtes Kapital 2012), wodurch das grundkapital der gesellschaft um bis zu  eur 23.500.000,00 erhöht werden kann. das 

bedingte Kapital dient der gewährung von aktien an die inhaber oder gläubiger von options- und/oder Wandelschuld-

verschreibungen die von der gesellschaft begeben werden. der Vorstand ist ermächtigt mit zustimmung des aufsichts-

rats die weiteren einzelheiten der durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. gigaset machte von der 

ermächtigung der begebung von Wandelschuldverschreibungen in 2013 gebrauch. im oktober 2013 wurde eine Wandel-

schuldverschreibung mit einem nominalvolumen von  eur 23.340.289,00 begeben. die Wandelschuldverschreibungen 

mit einem nominalwert von  eur 1,00 sind spätestens zum ende der laufzeit in aktien der gigaset ag zu wandeln. die 

hierfür erforderlichen aktien wurden bzw. werden für künftige Wandlungen aus dem bedingten Kapital 2012 begeben. 

Von der Wandelschuldverschreibung aus dem Jahr 2013 standen per 31. dezember 2014 noch 1.480.927 nicht gewandelte 

stück aus, so dass sich der gesamtbetrag des bedingten Kapitals 2012 zum abschlussstichtag auf  eur 1.640.638,00 beläuft.

Bedingtes Kapital 2013

die hauptversammlung beschloss am 19. dezember 2013, dass mit zustimmung des aufsichtsrates die gesellschaft er-

mächtigt wird, bis zum 18. dezember 2018 einmalig oder mehrmalig options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 

mit oder ohne laufzeitbegrenzung im gesamtnennbetrag von bis zu  eur 150.000.000,00 („schuldverschreibungen“) zu 

begeben bzw. den inhabern bzw. gläubigern von schulverschreibungen options- und/oder Wandlungsrechte auf insge-

samt bis zu 9.500.000 auf den inhaber lautende stückaktien der gesellschaft mit einem anteiligen betrag am grundkapital 

von bis zu  eur 9.500.000,00 nach näherer Maßgabe der jeweiligen bedingungen der schuldverschreibungen zu gewäh-

ren. den aktionären steht grundsätzlich ein bezugsrecht zu. dieses kann unter bestimmten Voraussetzungen jedoch aus-

geschlossen werden. die neuen aktien können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung, 

diese den aktionären zum bezug anzubieten, übernommen werden (Mittelbares bezugsrecht). der Vorstand wurde er-

mächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats über den inhalt der aktienrechte und die bedingungen der aktienausgabe 

zu entscheiden sowie einzelheiten der durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen.  die hauptversammlung am 19. 

dezember 2013 beschloss ebenfalls die schaffung eines neuen bedingten Kapitals (bedingtes Kapital 2013), wodurch das 

grundkapital der gesellschaft um bis zu  eur 9.500.000,00 erhöht werden kann. das bedingte Kapital dient der gewährung 
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von aktien an die inhaber oder gläubiger von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen die von der gesellschaft 

begeben werden. der Vorstand ist ermächtigt mit zustimmung des aufsichtsrats die weiteren einzelheiten der durchfüh-

rung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. die, gegen die hauptversammlungsbeschlüsse vom 19. dezember 

2013, eingebrachte nichtigkeitsklage konnte von der gesellschaft erfolgreich abgewehrt werden.

gigaset machte von der ermächtigung der begebung von Wandelschuldverschreibungen in 2014 gebrauch. im Juni 2014 

wurde eine Wandelschuldverschreibung mit einem nominalvolumen von  eur 9.476.877,00 begeben. die Wandelschuld-

verschreibungen mit einem nominalwert von  eur 1,00 sind spätestens zum ende der laufzeit in aktien der gigaset ag zu 

wandeln. die hierfür erforderlichen aktien wurden bzw. werden für künftige Wandlungen aus dem bedingten Kapital 2013 

begeben. Für details zur Wandelschuldverschreibung verweisen wir auf den abschnitt „Wandelschuldverschreibung“. zur 

Wandlung der Wandelschuldverschreibung aus dem Jahr 2014 standen per 31. dezember 2014 noch 9.476.877 stück aus, so 

dass sich der gesamtbetrag des bedingten Kapitals 2013 zum abschlussstichtag auf  eur 9.500.000,00 beläuft.

Bedingtes Kapital 2014

die hauptversammlung beschloss am 12. august 2014, dass mit zustimmung des aufsichtsrates die gesellschaft ermäch-

tigt wird, bis zum 11. august 2019 einmalig oder mehrmalig options- und/oder Wandelschuldverschreibungen mit oder 

ohne laufzeitbegrenzung im gesamtnennbetrag von bis zu  eur 150.000.000,00 („schuldverschreibungen“) zu begeben 

bzw. den inhabern bzw. gläubigern von schulverschreibungen options- und/oder Wandlungsrechte auf insgesamt bis zu 

35.000.000 auf den inhaber lautende stückaktien der gesellschaft mit einem anteiligen betrag am grundkapital von bis 

zu  eur 35.000.000,00 nach näherer Maßgabe der jeweiligen bedingungen der schuldverschreibungen zu gewähren. den 

aktionären steht grundsätzlich ein bezugsrecht zu. dieses kann unter bestimmten Voraussetzungen jedoch ausgeschlos-

sen werden. die neuen aktien können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung, diese den 

aktionären zum bezug anzubieten, übernommen werden (Mittelbares bezugsrecht). der Vorstand wurde ermächtigt, mit 

zustimmung des aufsichtsrats über den inhalt der aktienrechte und die bedingungen der aktienausgabe zu entscheiden 

sowie einzelheiten der durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen.  die hauptversammlung am 12. august 2014 be-

schloss ebenfalls die schaffung eines neuen bedingten Kapitals (bedingtes Kapital 2014), wodurch das grundkapital der 

gesellschaft um bis zu  eur 35.000.000,00 erhöht werden kann. das bedingte Kapital dient der gewährung von aktien 

an die inhaber oder gläubiger von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen die von der gesellschaft begeben 

werden. der Vorstand ist ermächtigt mit zustimmung des aufsichtsrats die weiteren einzelheiten der durchführung der 

bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Aktienoptionen
die gigaset ag hat im geschäftsjahr 2005 ein aktienoptionsprogramm eingeführt. in 2008 wurde dieses auf grund des 

auslaufens durch ein neues aktienoptionsprogramm ersetzt. in 2011 wurde das in 2008 verabschiedete Modell auf grund 

der Änderung des geschäftsmodells durch ein neues aktienoptionsprogramm ersetzt. bestehende aktienoptionsverträge 

wurden durch das neue aktienoptionsprogramm nicht geändert. die gesellschaft hat das recht die erfüllung der optionen 

durch die ausgabe von aktien aus dem hierfür geschaffenen bedingten Kapital 2011/i, durch den rückkauf eigener aktien 

oder durch barausgleich vorzunehmen. die Wahl der erfüllung hat durch den aufsichtsrat bzw. Vorstand im interesse der 

aktionäre und der gesellschaft zu erfolgen. grundsätzlich ist jedoch geplant, die ansprüche aus dem aktienoptionsplan 

2011 durch aktien aus dem hierfür geschaffenen bedingten Kapital 2011/i zu bedienen. im rahmen dieses aktienoptions-

programms wurden im Jahr 2014 wie auch im Vorjahr keine optionen ausgegeben. zum bilanzstichtag waren wie auch 

im Vorjahr aus dem aktienoptionsprogramm keine optionen mehr ausstehend. im rahmen von Vorstandsvereinbarungen 

wurden cash settled optionen auf insgesamt 110.000 aktien (Vj. 370.000 aktien) der gigaset ag in 1 (VJ. 3) verschiedenen 

tranchen, ausgegeben. im gegensatz zu standardoptionen sind die bezugsrechte des aktienoptionsprogramms bzw. der 

Vorstandsvereinbarungen grundsätzlich nicht mit festen ausübungspreisen ausgestattet. der optionsberechtigte kann 

an bis zu drei lieferungsstichtagen jeweils die lieferung einer bestimmten anzahl von stammaktien der gigaset ag bzw. 
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die auszahlung des erdienten anspruchs verlangen. die anzahl der zu liefernden aktien bzw. des erdienten anspruchs zu 

einem lieferungsstichtag bestimmt sich auf basis der Performance der gigaset aktie seit dem ausgangsstichtag (berech-

nung für erste tranche) bzw. dem letzten bewertungsstichtag (=letzter ausübungszeitpunkt). bei einer negativen Kursent-

wicklung erfolgt keine aktienlieferung bzw. zahlung. die bezugsrechte verfallen grundsätzlich dann, wenn der Mitarbeiter 

den Konzern verlässt, bevor die optionen unverfallbar werden.

in der nachfolgenden aufstellung sind die bewertungsergebnisse der verschiedenen in 2014 ausgegebenen bzw. noch 

ausstehenden cash settled tranchen aufgeführt:

die tranche 2 iii / 2012 ist auf einen maximalen auszahlungsbetrag von  eur 220.000,00 beschränkt.

zum bilanzstichtag sind 110.000 (alle cash settled) (Vj. 370.000 (alle cash settled)) aktienoptionen ausstehend, davon 

110.000 (Vj. 370.000) noch nicht ausübbar. der durchschnittliche gewichtete ausübungspreis der ausstehenden optionen 

beläuft sich zum bilanzstichtag auf  eur 0,97 (Vj.  eur 1,02). Für die bewertung der optionsrechte kommt eine Monte-

carlo-simulation zum ansatz. dabei wird eine simulation des lognormalverteilten Prozesses für den Kurs der gigaset aktie 

durchgeführt, um die Performance der aktie zwischen zwei stichtagen bestimmen zu können. die gewährten bezugs-

rechte setzen sich aus bis zu drei teiloptionen (tranchen) zusammen. in dem Modell wird jede dieser teiloptionen separat 

bewertet. der Fair Value jedes bezugsrechts ergibt sich aus der summe der teiloptionen. 

die bewertung zum bilanzstichtag der cash settled tranchen basiert auf von der zinsstrukturkurve für bundesanleihen 

abgeleiteten zinssätzen für die jeweiligen bewertungszeiträume.

im rahmen der bewertung wurde eine dividendenrendite in höhe von 0,00% berücksichtigt.

die entscheidung über den dividendenvorschlag 2014 wird auf der bilanzsitzung des aufsichtsrats am 31. März 2015 ge-

troffen und anschließend zusammen mit dem vom aufsichtsrat gebilligten Jahresabschluss und dem endgültigen ge-

schäftsbericht 2014 veröffentlicht. eine dividende oberhalb obiger Werte würde zu einer Verminderung des Werts der 

aktienoptionen führen, einen dividende unterhalb obiger Werte würde entsprechend zu einer erhöhung des Werts der 

aktienoptionen führen. Für die Wertermittlung ist jedoch die informationsbasis zum gewährungsstichtag ausschlagge-

bend. eine anpassung der berechnung wurde daher nicht durchgeführt. bei zukünftigen berechnungen wird diese jedoch 

berücksichtigt werden.

die bewertung mittels Monte-carlo simulation wurde auf basis historischer Volatilitäten durchgeführt. die verwendete 

historische Volatilität wurde auf Wochenbasis ermittelt. als zeitfenster für die ermittlung der historischen Volatilität wurde 

die laufzeit der bezugsrechte verwendet. 

im berichtsjahr 2014 wurden wie auch im Vorjahr keine optionen ausgeübt. 

der zeitanteilig zu erfassende betrag des beizulegenden zeitwerts der cash settled optionen zum bilanzstichtag beträgt 

teur 0 (Vj. teur 33) und wird unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Tranche Grant Date

Aus-
gangs-

kurs
Lieferungs-

stichtag

Schluss-
kurs zum 

31.12. 2014 Zinssatz Volatilität

Fair Value 
Gewäh-

rung

Fair 
Value 

Bilanz-
stichtag

2 iii / 2012 28.09.2012 - 31.03.2015 0,64 € -0,11% 43,38% 0,30 € 0,00 €
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im berichtsjahr gab es 260.000 (Vj. 410.000) verfallene oder verwirkte optionen mit einem durchschnittlichen ausübungs-

kurs von  eur 1,02 (Vj.  eur 1,67).

der Konzern hat in 2014 wie auch im Vorjahr keine aufwendungen im zusammenhang mit in eigenkapitalinstrumenten zu 

erfüllenden aktienbasierten Vergütungen erfasst. Für cash settled optionen wurden für 2014 erträge in höhe von teur 33 

(Vj. erträge in höhe von teur 10) erfasst. die durchschnittlichen restlaufzeiten der aktienoptionen bezogen auf den erst-

möglichen ausübungstermin sind 3 Monate (Vj. 10 Monate) für die cash settled optionen. 

23. Wandelschuldverschreibung

die außerordentliche hauptversammlung der gigaset ag vom 19. dezember 2013 hat die ermächtigung zur ausgabe von 

options- und / oder Wandelschuldverschreibungen geschaffen.

daher hat der Vorstand zur stärkung der liquidität der gesellschaft in 2014 beschlossen, eine Wandelschuldverschreibung 

im gesamtnennbetrag von  eur 9.476.877,00 zu begeben. die Wandelschuldverschreibung ist so ausgestaltet, dass die 

Wandelschuldverschreibungen spätestens am ende der laufzeit in stückaktien gewandelt werden, sofern nicht schon vor 

dem laufzeitende eine Wandlung erfolgt (Pflichtwandelanleihe).

im Juni 2014 veröffentlichte gigaset den Wertpapierprospekt für das öffentliche angebot zur zeichnung einer nicht nach-

rangigen und nicht besicherten Wandelschuldverschreibung mit einem gesamtvolumen in höhe von  eur 9.476.877,00 

eingeteilt in 9.476.877 untereinander gleichberechtigen, auf den inhaber lautende schuldverschreibungen mit einem no-

minalbetrag von  eur 1,00 (Pflichtwandelanleihe). die Verzinsung der Pflichtwandelanleihe beträgt 3 % p.a. mit Fälligkeit 

der zinsen im zeitpunkt der Wandlung.

die Pflichtwandelanleihen sind jeweils wandelbar in eine auf den inhaber lautende stammaktie ohne nennbetrag (stück-

aktie) mit einem rechnerischen anteiligen betrag am grundkapital in höhe von  eur 1,00 je stückaktie und gewinnan-

teilsberechtigung ab dem geschäftsjahr ihrer ausgabe. die Fälligkeit der Pflichtwandelanleihe ist der 23. Januar 2016. an 

diesem stichtag werden alle noch ausstehenden bis dahin nicht durch die anleiheinhaber gewandelten Pflichtwandelan-

leihen gewandelt und die noch ausstehenden zinsen entsprechend den bestimmungen der Pflichtwandelanleihe bezahlt.

den aktionären der gesellschaft wurde ein bezugsrecht eingeräumt. die gesellschaft bot ihren aktionären und den inha-

bern der Wandelschuldverschreibung 2014 den bezug der Pflichtwandelanleihen im bezugsverhältnis von 31:3 an, d.h. je 

31 bezugsrechte berechtigten zum bezug von 3 Pflichtwandelanleihen, wobei je eine alte aktie bzw. eine teilschuldver-

schreibung der Wandelschuldverschreibung 2013 ein bezugsrecht gewährten. Für spitzenbeträge wurde das bezugsrecht 

ausgeschlossen. ein börslicher bezugsrechtshandel war nicht vorgesehen. nicht erworbene Pflichtwandelanleihen von 

aktionären, die ihr bezugsrecht nicht ausübten, wurden von der goldin Fund Pte. ltd., singapur (singapur) erworben. ins-

gesamt wurden rund 1,5% der bezugsrechte auf Pflichtwandelanleiehen ausgeübt, so dass goldin Fund Pte. ltd., singapur 

(singapur) insgesamt 9.337.935 Pflichtwandelanleihen erwarb.

gemäß den Vorschriften der iFrs war die Pflichtwandelanleihe in eine eigenkapital- und eine Fremdkapitalkomponente zu 

teilen, da diese ein zusammengesetztes Finanzinstrument darstellt.

die gläubiger der Pflichtwandelanleihe haben unter bestimmten bedingungen ein Kündigungsrecht. dieses lebt im Falle 

eines Kontrollwechsels („change of control“) (ausgenommen hiervon der ankerinvestor herr Pan sutong sowie seine direk-

ten erben oder (juristische) Personen, die von herrn Pan sutong oder seinen direkten erben direkt oder indirekt kontrolliert 
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werden), der insolvenz der gigaset ag, Verletzung der Verpflichtung aus der Pflichtwandelanleihe bzw. Verletzung der Ver-

tragspflichten aus dem Konsortialdarlehen (dieses wurde nach den erfolgten Kapitalmaßnahmen unmittelbar vollständig 

zurückgeführt) auf. der eintritt einer dieser bedingungen wurde und wird als extrem unwahrscheinlich eingeschätzt. die 

emittentin besitzt ein Kündigungsrecht, sofern der gesamtnennbetrag der ausstehenden Pflichtwandelanleihen 20% oder 

weniger des gesamtnennbetrags beträgt. 

der bilanzielle Wert der Fremdkapitalkomponente wurde im ausgabezeitpunkt mit teur 384 ermittelt, der Wert der ei-

genkapitalkomponente mit teur 8.933, welche mit einem Wert von teur 9.477 dem gezeichneten Kapital und mit einem 

betrag von teur -160 den Kapitalrücklagen zugewiesen wurde. die ermittlung der bilanziellen Werte erfolgte unter be-

rücksichtigung der direkt zurechenbaren Kosten der Kapitalmaßnahme. das Wandlungsrecht bzw. die Wandlungspflicht 

stellte weder ein eigenständiges derivat noch ein trennungspflichtiges eingebettetes derivat im sinne des ias 39 dar.

die ausgewiesene Verbindlichkeit aus der Pflichtwandelanleihe in der bilanz stellt die Fremdkapitalkomponente dar, wel-

che entsprechend den Vorschriften der iFrs gemäß der effektivzinsmethode bilanziert wird.

bis zum 31. dezember 2014 wurden keine Pflichtwandelanleihen in stückaktien gewandelt. daher standen zum bilanzstich-

tag noch alle begebenen Pflichtwandelanleihen aus. auf grund der laufzeit wird die Verbindlichkeit unter den langfristi-

gen Verbindlichkeiten aus Wandelschuldverschreibungen ausgewiesen.

Von der in 2013 begebenen Pflichtwandelanleihe standen zum 31. dezember 2014 noch 1.480.927 (Vj. 1.527.755) Pflicht-

wandelanleihen aus. die hiermit in zusammenhang stehende Fremdkapitalkomponente wird auf grund der laufzeit bis 

zum 22. april 2015 unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Pflichtwandelanleihen ausgewiesen.

24. Pensionsverpflichtungen

24.1 Beschreibung der Pensionszusagen

24.1.1 Geografische Verteilung der Pensionszusagen

die Pensionsverpflichtungen der gigaset ag und ihrer tochtergesellschaften verteilen sich auf vier länder: deutschland, 

die schweiz, italien und Österreich. in allen vier ländern bestehen Pensionsverpflichtungen, in deutschland und der 

schweiz auch Planvermögen. die höhe der Verpflichtungen und des Planvermögens pro land sind im Folgenden darge-

stellt:

Pensionsverpflichtungen und Planvermögen zum 31.12.2014 (in teur):

Land Pensionsverpflichtung Planvermögen Nettoverpflichtung

deutschland 109.753 40.184 69.569

schweiz 2.301 1.512 789

italien 607 0 607

Österreich 47 0 47

Summe 112.708 41.696 71.012
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Land Pensionsverpflichtung Planvermögen Nettoverpflichtung

deutschland 83.324 39.766 43.558

schweiz 1.545 1.114 431

italien 570 0 570

Österreich 28 0 28

Summe 85.467 40.880 44.587

Pensionsverpflichtungen und Planvermögen zum 31.12.2013 (in teur):

da der anteil deutschlands an den Pensionsverpflichtungen rund 97% (Vj. rund 97%) und den nettoverpflichtungen rund 

98% (Vj. rund 98%) beträgt, werden im Folgenden nur die deutschen Pensionspläne und die risikofaktoren für die deut-

schen Verpflichtungen genauer dargestellt.

24.1.2 Beschreibung der Versorgungszusagen in Deutschland

da ihre rechtsvorgänger ursprünglich zum siemens-Konzern gehörten, haben die gigaset ag und ihre deutschen töchter 

(gigaset gruppe) zum überwiegenden teil Pensionsverpflichtungen gemäß siemens-zusagen. die siemens ag hat im Jahr 

2003 ihre Pensionszusage von rentenzusagen auf ein kapitalbasiertes system umgestellt. alle Mitarbeiter, die zu diesem 

zeitpunkt bereits bei einem rechtsvorgänger der gigaset gruppe beschäftigt waren, erhielten im zuge dieser umstellung 

einen besitzstand in Form einer rentenanwartschaft. zusätzlich können alle Mitarbeiter seitdem beiträge in den neuen 

Kapitalkontenplan erhalten, wenn dieser von der Firma dotiert wird. die Firma kann über die dotierung jährlich neu ent-

scheiden. Für das Jahr 2014 wurden wie auch im Vorjahr keine arbeitgeberfinanzierten beiträge in den Kapitalkontenplan 

eingezahlt. daneben besteht eine ebenfalls kapitalbasierte entgeltumwandlung. diese ist seit 2007 geschlossen und es 

werden keine beiträge mehr eingezahlt. es wird ein sterbegeld und für einen teil der Mitarbeiter auch ein Übergangsgeld 

(6 Monate lohnfortzahlung im Versorgungsfall) gezahlt. einige wenige Pensionäre erhalten noch ratenzahlungen nach 

einem anderen geschlossenen system zur entgeltumwandlung (zusatzversorgung zur Wahl). zusätzlich bestehen noch 

zwei unverfallbare rentenanwartschaften nach einem anderen Pensionsplan (goh). die leistungen aus dem Kapitalkon-

tenplan werden mit 1,75% (Vj. 1,75%) verzinst.

neue Pensionsverpflichtungen werden somit nur durch aufnahme in den Kapitalkontenplan sowie durch anwartschaften 

auf sterbegeld generiert. alle anderen Pläne sind für neueinstellungen geschlossen und werden nicht mehr durch bei-

tragszahlungen bedient.

24.1.3 Signifikante Risikofaktoren

das hauptrisiko liegt in den Pensionsverpflichtungen aus besitzständen, da diese rund 83% (Vj. rund 75%) der gesamten 

deutschen Pensionsverpflichtungen ausmachen. diese reagieren sensibel auf den rechnungszins, inflation und eine Ver-

änderung der lebenserwartung, jedoch nicht auf Änderungen der gehaltsdynamik. eine gehaltsabhängigkeit existiert 

lediglich beim sterbe- und Übergangsgeld. da dieses risiko jedoch nicht sehr bedeutend ist (rund 5% (Vj. rund 5%) der 

Pensionsverpflichtungen), wurde auf die ermittlung von sensitivitäten zum gehaltstrend verzichtet. Für alle anderen ri-

siken sind im Kapitel 24.2 signifikante versicherungsmathematische annahmen und die sensitivitätsanalyse aufgeführt.

24.1.4 Risikofaktor Langlebigkeit

rentenpläne wie die besitzstandsregelung reagieren empfindlich auf eine Veränderung der lebenserwartung. eine stei-

gerung derselben stellt somit ein signifikantes risiko für die Pensionsverpflichtung dar. da die Verpflichtung sich wie auch 

im Vorjahr auf einen Kreis von über 1.000 Personen verteilt, liegen keine Konzentrationsrisiken vor. Für alle anderen Pläne 

sind die langlebigkeitsrisiken vernachlässigbar oder nicht vorhanden.

erlÄuterungen zur bilanz
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24.1.5 Risikofaktor Inflation

rentenpläne sind über die rentenanpassung ebenfalls anfällig für inflationsrisiken. eine notwendige rentenanpassung 

wird alle drei Jahre geprüft und orientiert sich am Verbraucherpreisindex. alle anderen Pläne tragen kein inflationsrisiko.

24.1.6 Risikofaktor Diskontierungszinssatz

Pensionsverpflichtungen hängen sehr stark vom rechnungszins ab. da dieser stichtagsbezogen und kapitalmarktbasiert 

ermittelt wird, ist er seit ausbruch der Finanzkrise starken schwankungen unterworfen. damit sind Veränderungen der Ver-

pflichtung von mehr als 10% von einem Jahr zum nächsten sehr wahrscheinlich. nach der aktuellen rechnungslegungs-

vorschrift ias 19 revised 2011 sind die (u.a. durch Parameteränderungen) auftretenden versicherungsmathematischen ge-

winne und Verluste gegen das eigenkapital der Firma zu buchen. hohe versicherungsmathematische Verluste haben zwar 

keinen einfluss auf den cash-Flow, wirken sich aber negativ auf das eigenkapital aus.

24.2  Signifikante versicherungsmathematische Annahmen und Sensitivitätsanalyse
die sensitivitätsanalyse soll die effekte von den bis zum nächsten bilanzstichtag vernünftigerweise möglichen Verände-

rungen in den bewertungsannahmen zeigen (ias 19.145 und iFrs 7). tritt bei einer teilverpflichtung eine bestimmte sen-

sitivität nicht auf und ist somit die zugehörige dbo (defined benefit obligation oder anwartschaftsbarwert) gleich der 

original-dbo, so wird sie aus Platzgründen weggelassen.

a anwartschaftsbarwert (defined benefit obligation (dbo)) in deutschland zum 31.12.2014: 109.753 teur

b gewichtete durchschnittliche duration der Verpflichtung

 (Macaulay duration auf basis der best-estimate annahmen): 21,0  Jahre

c signifikante versicherungsmathematische annahmen zum 31.12.2014:

a anwartschaftsbarwert (defined benefit obligation (dbo)) in deutschland zum 31.12.2013: 83.324 teur

b gewichtete durchschnittliche duration der Verpflichtung 

 (Macaulay duration auf basis der best-estimate annahmen): 18,6  Jahre

c signifikante versicherungsmathematische annahmen zum 31.12.2013:

Parameter Ausgangswert Sensitivitätsanalyse  DBO in TEUR

rechnungszins 2,10% +0,5% 99.723

rechnungszins 2,10% -0,5% 121.691

inflation (rententrend) 2,00% +0,25% 113.192

inflation (rententrend) 2,00% -0,25% 106.489

langlebigkeit heubeck 2005 g +1 Jahr 113.192

langlebigkeit heubeck 2005 g -1 Jahr 106.299

Parameter Ausgangswert Sensitivitätsanalyse  DBO in TEUR

rechnungszins 3,40% +0,5% 76.534

rechnungszins 3,40% -0,5% 91.168

inflation (rententrend) 2,00% +0,25% 85.669

inflation (rententrend) 2,00% -0,25% 81.095

langlebigkeit heubeck 2005 g +1 Jahr 85.170

langlebigkeit heubeck 2005 g -1 Jahr 81.382
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die obige sensitivitätsanalyse basiert auf der Änderung einer annahme, während alle anderen annahmen konstant ge-

halten werden. es ist unwahrscheinlich, dass sich dieses in der realität ereignet und Veränderungen in einigen annahmen 

könnten korrelieren. bei der berechnung der sensitivität der leistungsorientierten Verpflichtung zu versicherungsmathe-

matischen annahmen wurde dieselbe Methode verwendet, mit der Pensionsrückstellungen in der bilanz ermittelt werden 

(der barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen wurde mit dem anwartschaftsbarwertverfahren zum ende der be-

richtsperiode berechnet).

24.3 Entwicklung der Pensionsrückstellungen im Gigaset Konzern
rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden bei 7 (Vj. 7) Konzerngesellschaften gebildet. der ge-

samtbetrag der rückstellung entfällt auf folgende gesellschaften:

die erhöhung der dotierung der Pensionsrückstellung im Vergleich zum Vorjahr resultiert insbesondere aus dem geänder-

ten rechnungszins, der sich von durchschnittlich 3,37% im Vorjahr auf durchschnittlich 2,08% im laufenden Jahr verringert 

hat. 

die erfassung der neubewertungseffekte aus leistungsorientieren Versorgungsplänen erfolgt im „übrigen kumulierten 

eigenkapital“ innerhalb des eigenkapitals, wobei die laufende Veränderung der Periode im eigenkapitalspiegel gesondert 

ausgewiesen wird.

der bei den gesellschaften des gigaset Konzerns aufgrund von leistungszusagen bestehende anwartschaftsbarwert der 

Pensionsverpflichtungen entwickelte sich wie folgt:

TEUR 2014 2013

Stand am 01.01. 85.467 85.853

Übertrag von ansprüchen 116 0

laufender dienstzeitaufwand 1.877 1.879

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand -4 0

einzahlungen der arbeitnehmer 97 68

zinsaufwand 2.862 2.837

gezahlte renten -990 -773

Versicherungsmathematische gewinne/ Verluste aus finanziellen 
annahmen 23.370 -747

Versicherungsmathematische gewinne/ Verluste erfahrungsbedingt -127 -3.808

Fremdwährungseffekte 40 158

Stand 31.12. 112.708 85.467

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

gigaset gruppe 69.925 44.099

holding 1.087 488

Gesamt 71.012 44.587

erlÄuterungen zur bilanz
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im Pensionsaufwand des geschäftsjahres wurde folgendes ausgewiesen:

der Pensionsaufwand wird im Personalaufwand unter soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung und 

unterstützung erfasst. der tatsächliche ertrag aus Planvermögen wird mit teur 667 (Vj. teur 871) angegeben.

die erfassung der neubewertungseffekte aus leistungsorientierten Versorgungsplänen erfolgt in der Position „übriges 

kumuliertes eigenkapital“ innerhalb des eigenkapitals.

das Planvermögen entwickelte sich wie folgt:

TEUR 2014 2013

Neubewertungseffekte Nettoschuld aus leistungsorientierten Plänen 
im Eigenkapital

Stand am 01.01. -30.045 -34.132

neubewertungseffekte im laufenden Jahr -23.944 4.087

Stand am 31.12. -53.989 -30.045

TEUR 2014 2013

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens am 01. 01. 40.880 40.079

Übertag von Ansprüchen 116 0

Erwartetes Zinsergebnis 1.368 1.331

abweichung erwartetes zinsergebnis zu tatsächlichem zinsergebnis -701 -460

arbeitgeberbeiträge 65 54

arbeitnehmerbeiträge 98 68

ausgezahlte leistungen -154 -66

Fremdwährungseffekte 24 -126

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens am 31. 12. 41.696 40.880

TEUR 2014 2013

laufender dienstzeitaufwand 1.877 1.879

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand -4 0

nettozinsen nettoschuld 1.494 1.506

Gesamt Pensionsaufwand 3.367 3.385
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das Planvermögen setzt sich für das berichtsjahr wie folgt zusammen:

die spezialfonds beinhalten im Wesentlichen rentenpapiere, corporate bonds und aktien. das Planvermögen ist im We-

sentlichen der bewertungskategorie 1 zuzuordnen, d.h. das Planvermögen wird an aktiven Märkten gehandelt. lediglich 

die immobilien und immobilienfonds werden zum Verkehrswert (nach dcF-Methode) bewertet.

die erwarteten einzahlungen in Planvermögen belaufen sich für das kommende Jahr auf teur 163 (Vj. teur 0). die erwar-

teten rentenzahlungen im nächsten Jahr betragen voraussichtlich teur 936 (Vj. teur 808).

die laufenden beitragszahlungen für arbeitgeberbeiträge in die gesetzliche rentenversicherung sind als aufwand des 

jeweiligen Jahres im operativen ergebnis ausgewiesen und beliefen sich im geschäftsjahr im Konzern insgesamt auf 

teur 6.568 (Vj. teur 5.269).

sonstige zahlungen für beitragsorientierte Pläne wurden wie auch im Vorjahr nicht geleistet.

der berechnung liegen nachfolgende versicherungsmathematischen annahmen zu grunde:

der rückstellungsbetrag für die Pensionsverpflichtungen leitet sich wie folgt ab:

IN % 2014 2013

diskontierungssatz 2,07 3,37

gehaltstrend 2,25 2,25

rententrend 1,95 1,95

sterbetafeln:

   deutschland heubeck 2005 g heubeck 2005 g

   schweiz bVg 2005 bVg 2005

   italien siM2012M, siM2012F istat 2002

   Österreich generationentafel Pagler 2008, angestellte generationentafel Pagler 2008, angestellte

Rückstellung in TEUR 2014 2013

Anwartschaftsbarwert der Pensionsverpflichtungen 112.708 85.467

     - intern finanziert 6.178 5.300

     - extern finanziert 106.530 80.167

beizulegender zeitwert des Planvermögens -41.696 -40.880

Gesamt Pensionsrückstellungen 71.012 44.587

TEUR 2014 2013

Spezialfonds 39.892 39.409

Festverzinsliche Wertpapiere 637 470

aktien 526 381

immobilien und immobilienfonds 301 240

sonstiges 340 380

Gesamt 41.696 40.880

erlÄuterungen zur bilanz
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die entwicklung der rückstellung stellt sich im zeitablauf wie folgt dar:

25. rückstellungen

die Restrukturierungsrückstellung umfasst abfindungen und remanenzkosten in höhe von teur 4.795 (Vj teur 2.690). 

die rückstellungen für remanenzkosten werden voraussichtlich bis Mitte 2015 in anspruch genommen. 

in den sonstigen übrigen rückstellungen ist zum bilanzstichtag eine rückstellung in höhe von teur 4.800 (Vj. teur 4.600) 

für die zu bezahlende Kaufpreisanpassung an evonik degussa gmbh enthalten, welche am 4. März 2015 bezahlt wurde. 

die umgliederung in die sonstigen Verbindlichkeiten resultiert aus einer Konkretisierung von umsatzsteuerrisiken bei der 

brasilianischen tochtergesellschaft gigaset equipamentos de comunicacao ltda., sao Paulo, die zum Jahresende entkon-

solidiert wurde.

TEUR

Stand 
01.01. 

2014

Konsoli-
dierungs-

kreis- 
verände- 

rungen

Inan-
spruch-
nahme

Auflö-
sung

Zufüh-
rung

Umglie-
derung

Wäh-
rungs- / 
Zinsef-

fekte  

Stand 
31.12. 

2014

Personal 6.541 -4 -842 -9 2.709 -131 -7 8.257

gewährleistung 7.924 0 -6.544 -144 6.653 0 29 7.918

restrukturierungen 2.690 0 -1.667 -823 4.741 -151 5 4.795

drohverluste 3.207 0 -920 -2.493 1.153 0 0 947

umweltrückstellung 175 0 -8 -43 5 0 33 162

Übrige 22.012 -366 -7.886 -1.314 12.727 -6.400 72 18.845

Gesamt 42.549 -370 -17.867 -4.826 27.988 -6.682 132 40.924

Pensionsrückstellung in TEUR 2014 2013

Pensionsrückstellung am 01.01. 44.587 45.829

laufender dienstzeitaufwand 1.877 1.879

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand -4 0

nettozinsaufwand /-ertrag 1.494 1.506

Versicherungsmathematische gewinne/ Verluste aus finanziellen annahmen 23.370 -747

Versicherungsmathematische gewinne/ Verluste erfahrungsgedingt -127 -3.808

abweichung erwartetes zinsergebnis zu tatsächlichem zinsergebnis Planvermögen 701 460

Veränderung nicht angesetzter Vermögenswerte 0 -55

gezahlte renten -836 -707

arbeitgeberbeiträge -65 -54

arbeitnehmerbeiträge -1 0

Fremdwährungseffekte 16 284

Pensionsrückstellung am 31.12. 71.012 44.587
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die Gewährleitungsrückstellungen in hohe von teur 7.918 (Vj. teur 7.924) sind ausschließlich in der gigaset gruppe 

angefallen und sind auf der grundlage von erfahrungswerten und unter abschätzung zukünftiger eintrittswahrscheinlich-

keiten ermittelt.

die Personalrückstellungen stellen sich in den beiden abgelaufenen geschäftsjahren wie folgt dar:

die Drohverlustrückstellungen beziehen sich vorwiegend auf unvorteilhafte Miet-, nutzungs- und dienstleistungsver-

träge und lassen sich wie folgt aufgliedern: 

die rückstellung für umweltrisiken in höhe von teur 162 (Vj. teur 175) besteht für eine grundwasserreinigungsmaßnah-

me am Produktionsstandort bocholt.  

die laufzeiten der rückstellungen teilen sich wie folgt auf:

die langfristigen rückstellungen weisen eine laufzeit von mehr als einem Jahr auf und verteilen sich auf die einzelnen 

Kategorien wie folgt:

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Personal 8.199 6.445

gewährleistung 2.047 2.025

drohverluste 551 606

umweltrisiken 152 161

Übrige 1.149 1.806

Gesamt 12.098 11.043

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

langfristige rückstellungen 12.098 11.043

Kurzfristige rückstellungen 28.826 31.506

Gesamt 40.924 42.549

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

altersteilzeit 7.018 5.168

dienstzeitjubiläen 1.239 1.373

Gesamt 8.257 6.541

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

gigaset gruppe 397 2.601

holding 550 606

 Gesamt 947 3.207

erlÄuterungen zur bilanz
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26. sonstige langfristige Verbindlichkeiten

im berichtsjahr sind keine sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten vorhanden. die sonstigen langfristigen Verbindlich-

keiten des Vorjahres beinhalteten derivative Finanzinstrumente (zinsswaps) in höhe von teur 172 sowie den langfristigen 

anteil der Verbindlichkeiten aus cash settled aktienoptionen des Vorstands zum 31. dezember 2013 in höhe von teur 12.

27. latente steueransprüche und latente steuerschulden

latente steuern resultieren aus den unterschiedlichen Wertansätzen in iFrs- und steuerbilanz der Konzernunternehmen 

sowie aus Konsolidierungsmaßnahmen.

die latenten steuerschulden bzw. die latenten steueransprüche beziehen sich auf folgende Positionen:

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Latente Steueransprüche

immaterielle Vermögenswerte 21 198

sachanlagen 181 3

Finanzielle Vermögenswerte 0 57

Vorratsvermögen 67 38

Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 43 83

rückstellungen 11.032 14.078

schulden 9.515 6.219

steuerliche Verlustvorträge 4.264 3.146

Summe Latente Steueransprüche 25.123 23.822

davon kurzfristig 1.874 6.414

davon langfristig 23.249 17.408

Latente Steuerschulden

immaterielle Vermögenswerte 11.555 12.835

sachanlagen 3.155 3.284

Vorratsvermögen 32 19

Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 286 240

rückstellungen 131 471

schulden 253 5.560

Summe Latente Steuerschulden 15.412 22.409

davon kurzfristig 701 694

davon langfristig 14.711 21.715

saldierung aktiver und passiver latenter steuern 11.555 7.177

Bilanzansatz Latente Steueransprüche 13.568 16.645

Bilanzansatz Latente Steuerschulden 3.857 15.232
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Für körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in höhe von teur 87.800 (Vj. teur 66.108) sowie gewerbesteuerliche Verlust-

vorträge in höhe von teur 20.011 (Vj. teur 5.018) wurden keine aktiven latenten steuern angesetzt. Von den nicht ange-

setzten körperschaftsteuerlichen Verlustvorträgen entfallen teur 67.919 auf ausländische gesellschaften (Vj. teur 65.880), 

wovon wiederum teur 1.087 (Vj. teur 15.405) innerhalb von 5 bis 20 Jahren verfallen. Für deutsche unternehmen ist zu 

beachten, dass es bei anteilsübertragungen von 25 Prozent bis 50 Prozent zu einem quotalen untergang vorhandener Ver-

lustvorträge kommt, während anteilsübertragungen von über 50 Prozent zu einem vollständigen untergang vorhandener 

Verlustvorträge führen.

gigaset hat aktive latente steuern auf temporäre differenzen in höhe von  teur 3.178  (Vorjahr: teur 4.330) nicht angesetzt.

auf temporäre unterschiede im zusammenhang mit anteilen an tochterunternehmen in höhe von teur  96.891 (Vj. 

teur 26.961) wurden keine latenten steuerschulden angesetzt.

im Übrigen verweisen wir auf die ausführungen bei den bilanzierungs- und bewertungsgrundsätzen und die erläuterun-

gen unter anhangsangabe 9.

28. Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten betrafen zum 31. dezember 2013 das Konsortialdarlehen und darauf entfallende 

zinsen, welches im Juli 2014 nach den durchgeführten Kapitalmaßnahmen vollständig zurückgeführt wurde. die unter den 

sonstigen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesenen Verbindlichkeiten betrafen den anteil des Konsortialdarle-

hens der ehemaligen Westlb ag, welche durch die erste abwicklungsanstalt (eaa) abgewickelt wird.

die erste abwicklungsanstalt (eaa) ist eine organisatorisch und wirtschaftlich selbstständige, teilrechtsfähige anstalt des 

öffentlichen rechts innerhalb der bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung (FMsa). die eaa wurde am 11. dezember 

2009 errichtet. ihre aufgabe ist es, von der Westlb ag – die seit 1. Juli 2012 als Portigon ag firmiert – übernommene 

Vermögensgegenstände oder risikopositionen wertschonend abzuwickeln. die eaa ist eine öffentlich-rechtliche abwick-

lungsanstalt und als solche ist sie weder ein Kreditinstitut im sinne des Kreditwesengesetzes noch betreibt sie erlaubnis-

pflichtige geschäfte im sinne der eu-richtlinie 2006/48/eg vom 14. Juni 2006. 

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 21.741

sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0 8.460

Summe 0 30.201

erlÄuterungen zur bilanz
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basierend auf den üblichen zahlungsvereinbarungen mit Kreditinstituten und sonstigen geschäftspartnern stellten sich 

die Fälligkeiten und damit der Mittelabfluss der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten zum 31.12.2013 wie folgt dar:

die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrafen Kontokorrentkredite, die zum 31.12.2013 auf fol-

gende unternehmensgruppen entfielen:

das Konsortialdarlehen war variabel verzinslich. der zinssatz ermittelte sich aus dem 3-Monatseuribor zuzüglich einem 

bonitätszuschlag, der sich wiederum nach Finanzkennzahlen ermittelte. der zinssatz wurde für jede gezogene tranche 

im 3-Monatsrhytmus neu ermittelt. der zinssatz für die einzelnen tranchen zum 31. dezember 2013 lag zwischen 4,62% 

und 4,63% p.a. 

in den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten waren im Vorjahr keine Fremdwährungsverbindlichkei-

ten enthalten.

29. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

basierend auf den üblichen zahlungsvereinbarungen mit lieferanten und sonstigen geschäftspartnern stellen sich die 

Fälligkeiten und damit der Mittelabfluss der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen wie folgt dar:

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Buchwert 62.649 71.476

davon in den folgenden zeitbändern fällig:

< 30 tage 31.482 29.025

30 - 90 tage 30.461 40.829

90 - 180 tage 614 1.507

180 tage - 1 Jahr 92 115

TEUR 31.12.12013

gigaset gruppe 179

gigaset ag 122

at operations 2 gmbh 0

Gesamt 301

TEUR 31.12.2013

Buchwert 30.201

davon in den folgenden zeitbändern fällig:

< 30 tage 301

30 - < 90 tage 0

90 - < 180 tage 29.900

180 tage - 1 Jahr 0
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die größten Posten innerhalb der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen entfallen auf die folgenden gruppen:

auf grund der internationalen tätigkeit des gigaset Konzerns sind zum 31. dezember 2014 in den Verbindlichkeiten aus lie-

ferungen und leistungen folgende in Konzernwährung  eur umgerechnete Fremdwährungsverbindlichkeiten enthalten:

Von den ausgewiesen Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sind teur 5.028 (Vj. 6.123 teur) durch Forderun-

gen aus lieferungen und leistungen, teur 2.874 (Vj. teur 1.804) durch Vorräte besichert.

30. steuerverbindlichkeiten

die Position in höhe von teur 5.869 (Vj. teur 2.589) betrifft ausschließlich ertragsteuerverbindlichkeiten und resultiert in 

höhe von teur 4.740 (Vj. teur 1.170) aus der gigaset gruppe. 

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

gigaset gruppe 62.128 63.252

gigaset Mobile gruppe 0 4.352

holding 521 3.872

Gesamt 62.649 71.476

31.12.2014 31.12.2013

Fremdwährung TEUR  % TEUR  %

usd (us dollar) 25.577 82,8 27.427 85,0

cnY (chinesischer renminbi 
Yuan) 2.535 8,2 2.100 6,5

gbP (britisches Pfund) 823 2,7 630 1,9

trl (türkische lira) 628 2,0 391 1,2

JPY (Japanischer Yen) 420 1,4 511 1,6

seK (schwedische Kronen) 288 0,9 48 0,1

chF (schweizer Franken) 224 0,7 407 1,3

Pln (Polnischer zloty) 224 0,7 226 0,7

rub (russischer rubel) 87 0,3 331 1,0

ars (argentinischer Peso) 31 0,1 146 0,5

sonstige 46 0,2 87 0,2

Gesamt 30.883 100,0 32.304 100,0

erlÄuterungen zur bilanz
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31. Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 

die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten wurden im berichtsjahr nicht verzinst. auf grund der restlichen laufzeit von 

unter einem Jahr kann von einer unwesentlichkeit zwischen dem buchwert der Verbindlichkeiten und den beizulegen-

den zeitwerten der Verbindlichkeiten ausgegangen werden. daher entsprechen die ausgewiesenen rückzahlungsbeträge 

auch den Marktwerten der Verbindlichkeiten

die sonstigen Personalverbindlichkeiten setzen sich aus den folgenden Positionen  zusammen:

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

sonstige Personalverbindlichkeiten 11.479 9.348

sonstige steuern 4.256 3.830

zollschulden 2.703 2.703

erhaltene anzahlungen 889 962

sozialversicherungsbeiträge 724 952

löhne und gehälter 249 281

rechnungsabgrenzung 0 57

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 4.999 3.356

Gesamt 25.299 21.489

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

tantiemen und boni 5.160 3.534

nicht genommene urlaubstage 2.451 2.461

arbeitszeitkonten 1.783 1.838

Übrige Personalverbindlichkeiten 2.085 1.515

Gesamt 11.479 9.348



185

KO
N

ZE
RN

A
BS

C
H

LU
SS

185

F. sonstige erlÄuterungen 

32. segmentberichterstattung

auf grund der neuausrichtung des geschäftsmodells des gigaset Konzerns ende 2010 wurde die segmentberichterstat-

tung entsprechend angepasst. die aktivitäten der gigaset sowie der holding werden getrennt voneinander dargestellt. 

auf grund der zur internen steuerung der gigaset herangezogenen informationen erfolgt die darstellung der gigaset-

gruppe zusätzlich nach geographischen bereichen. 

die geographischen bereiche der gigaset, deren hauptaktivität im bereich Kommunikationstechnologie liegt, umfassen 

die folgenden bereiche:

 › „europa“

 der geographische bereich „europa“ umfasst sämtliche operativen tätigkeiten der gigaset-gruppe in den europäi-

schen ländern, sowie die operativen tätigkeiten in russland, da diese von den europäischen gesellschaften mit ge-

steuert werden. somit umfasst dieser bereich die operativen tätigkeiten in deutschland, Frankreich, großbritannien, 

italien, niederlande, Österreich, Polen, russland, schweden, schweiz, spanien und der türkei.

 › „amerika“

 der geographische bereich amerika umfasst die operativen tätigkeiten der gigaset-gruppe in Kanada, den usa, brasi-

lien und argentinien.

 › „asien-Pazifik / Mittlerer osten“

 der geographische bereich „asien-Pazifik / Mittlerer osten“ umfasst die operativen tätigkeiten in china und den Verei-

nigten arabischen emiraten. 

da alle nicht zu den Kernaktivitäten gehörenden geschäftsbereiche eingestellt oder veräußert wurden bzw. werden sollen, 

werden die betreffenden gruppen in dem segment „sonstige“ dargestellt. 

die Verrechnungspreise zwischen den segmenten entsprechen den Preisen, die auch mit dritten erzielt werden. Verwal-

tungsleistungen werden als Kostenumlagen weiterberechnet.

im geschäftsjahr 2013 umfasste das segment „sonstige“ die zur Veräußerung gehaltene sM electronic gruppe, welche im 

dezember 2013 veräußert wurde.

die zurechnung zu den einzelnen geographischen bereichen erfolgt nach dem sitzland der jeweiligen legalen einheit. da-

her werden entsprechend der internen berichterstattung für die segmentberichterstattung die umsatzerlöse und ergeb-

nisse auf basis der legaleinheiten zugeordnet. Wie sich die umsatzerlöse verteilt nach empfangenden einheiten (sitzland 

des empfängers) darstellen, kann der aufstellung zu den umsatzerlösen nach regionen entnommen werden. diese ist im 

anschluss zu den tabellarischen Übersichten zu den einzelnen segmenten dargestellt.

sonstige erlÄuterungen
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01. Januar – 31. Dezember 2014 in TEUR Europa Amerika
Asien-Pazifik /

Mittlerer Osten
Gigaset

Total Holding Sonstige Eliminierungen Konsolidiert 01. Januar – 31. Dezember 2014 in TEUR

Umsatzerlöse Umsatzerlöse

Außenerlöse 309.757 1.865 14.456 326.078 0 0 0 326.078 Außenerlöse 

   Fortzuführendes geschäft 309.757 1.865 14.456 326.078 0 0 0 326.078    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Innenerlöse 0 0 0 0 0 0 0 0 Innenerlöse

   Fortzuführendes geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Gesamtumsätze 309.757 1.865 14.456 326.078 0 0 0 326.078 Gesamtumsätze 

   Fortzuführendes geschäft 309.757 1.865 14.456 326.078 0 0 0 326.078    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Segmentergebnis/EBITDA 16.495 10.406 272 27.173 -9.678 0 0 17.495 Segmentergebnis/EBITDA

   Fortzuführendes geschäft 16.495 10.406 272 27.173 -9.678 0 0 17.495    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Abschreibungen -24.949 -3 -9 -24.961 -1 0 0 -24.962 Abschreibungen 

   Fortzuführendes geschäft -24.949 -3 -9 -24.961 -1 0 0 -24.962    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Wertminderungen -3.035 0 0 -3.035 0 0 0 -3.035 Wertminderungen

   Fortzuführendes geschäft -3.035 0 0 -3.035 0 0 0 -3.035    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Segmentergebnis/EBIT -11.489 10.403 263 -823 -9.679 0 0 -10.502 Segmentergebnis/EBIT

   Fortzuführendes geschäft -11.489 10.403 263 -823 -9.679 0 0 -10.502    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte 0 Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte

zinsergebnis -2.288 zinsergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -12.790 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

steuern vom einkommen und ertrag -3.833 steuern vom einkommen und ertrag

Konzernjahresfehlbetrag -16.623 Konzernjahresfehlbetrag

nicht beherrschende anteile 0 nicht beherrschende anteile

Konzernjahresfehlbetrag, Anteile 
der Aktionäre der Gigaset AG     -16.623

Konzernjahresfehlbetrag, Anteile der 
Aktionäre der Gigaset AG
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01. Januar – 31. Dezember 2014 in TEUR Europa Amerika
Asien-Pazifik /

Mittlerer Osten
Gigaset

Total Holding Sonstige Eliminierungen Konsolidiert 01. Januar – 31. Dezember 2014 in TEUR

Umsatzerlöse Umsatzerlöse

Außenerlöse 309.757 1.865 14.456 326.078 0 0 0 326.078 Außenerlöse 

   Fortzuführendes geschäft 309.757 1.865 14.456 326.078 0 0 0 326.078    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Innenerlöse 0 0 0 0 0 0 0 0 Innenerlöse

   Fortzuführendes geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Gesamtumsätze 309.757 1.865 14.456 326.078 0 0 0 326.078 Gesamtumsätze 

   Fortzuführendes geschäft 309.757 1.865 14.456 326.078 0 0 0 326.078    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Segmentergebnis/EBITDA 16.495 10.406 272 27.173 -9.678 0 0 17.495 Segmentergebnis/EBITDA

   Fortzuführendes geschäft 16.495 10.406 272 27.173 -9.678 0 0 17.495    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Abschreibungen -24.949 -3 -9 -24.961 -1 0 0 -24.962 Abschreibungen 

   Fortzuführendes geschäft -24.949 -3 -9 -24.961 -1 0 0 -24.962    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Wertminderungen -3.035 0 0 -3.035 0 0 0 -3.035 Wertminderungen

   Fortzuführendes geschäft -3.035 0 0 -3.035 0 0 0 -3.035    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Segmentergebnis/EBIT -11.489 10.403 263 -823 -9.679 0 0 -10.502 Segmentergebnis/EBIT

   Fortzuführendes geschäft -11.489 10.403 263 -823 -9.679 0 0 -10.502    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte 0 Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte

zinsergebnis -2.288 zinsergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -12.790 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

steuern vom einkommen und ertrag -3.833 steuern vom einkommen und ertrag

Konzernjahresfehlbetrag -16.623 Konzernjahresfehlbetrag

nicht beherrschende anteile 0 nicht beherrschende anteile

Konzernjahresfehlbetrag, Anteile 
der Aktionäre der Gigaset AG     -16.623

Konzernjahresfehlbetrag, Anteile der 
Aktionäre der Gigaset AG

sonstige erlÄuterungen
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01. Januar – 31. Dezember 2013 in TEUR Europa Amerika
Asien-Pazifik /

Mittlerer Osten
Gigaset

Total Holding Sonstige Eliminierungen Konsolidiert 01. Januar – 31. Dezember 2013 in TEUR

Umsatzerlöse Umsatzerlöse

Außenerlöse 335.797 12.722 22.634 371.153 0 5.965 0 377.118 Außenerlöse 

   Fortzuführendes geschäft 335.797 12.722 22.634 371.153 0 0 0 371.153    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 5.965 0 5.965   Aufgegebenes  Geschäft

Innenerlöse 0 0 0 0 0 41 -41 0 Innenerlöse

   Fortzuführendes geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 41 -41 0   Aufgegebenes  Geschäft

Gesamtumsätze 335.797 12.722 22.634 371.153 0 6.006 -41 377.118 Gesamtumsätze 

   Fortzuführendes geschäft 335.797 12.722 22.634 371.153 0 0 0 371.153    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 6.006 -41 5.965   Aufgegebenes  Geschäft

Segmentergebnis/EBITDA 28.978 -12.566 286 16.698 -5.652 -3.560 0 7.486 Segmentergebnis/EBITDA

   Fortzuführendes geschäft 28.978 -12.566 286 16.698 -5.652 0 0 11.046    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 -3.560 0 -3.560   Aufgegebenes  Geschäft

Abschreibungen -26.136 -13 -12 -26.161 -2 0 0 -26.163 Abschreibungen 

   Fortzuführendes geschäft -26.136 -13 -12 -26.161 -2 0 0 -26.163    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Wertminderungen 0 0 0 0 0 1.935 0 1.935 Wertminderungen

   Fortzuführendes geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 1.935 0 1.935   Aufgegebenes  Geschäft

Segmentergebnis/EBIT 2.842 -12.579 274 -9.463 -5.654 -1.625 0 -16.742 Segmentergebnis/EBIT

   Fortzuführendes geschäft 2.842 -12.579 274 -9.463 -5.654 0 0 -15.117    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 -1.625 0 -1.625   Aufgegebenes  Geschäft

Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte -98 Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte

zinsergebnis -3.881 zinsergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -20.721 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

steuern vom einkommen und ertrag -15.359 steuern vom einkommen und ertrag

Konzernjahresfehlbetrag -36.080 Konzernjahresfehlbetrag

nicht beherrschende anteile 0 nicht beherrschende anteile

Konzernjahresfehlbetrag, Anteile 
der Aktionäre der Gigaset AG        -36.080

Konzernjahresfehlbetrag, Anteile der 
Aktionäre der Gigaset AG
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01. Januar – 31. Dezember 2013 in TEUR Europa Amerika
Asien-Pazifik /

Mittlerer Osten
Gigaset

Total Holding Sonstige Eliminierungen Konsolidiert 01. Januar – 31. Dezember 2013 in TEUR

Umsatzerlöse Umsatzerlöse

Außenerlöse 335.797 12.722 22.634 371.153 0 5.965 0 377.118 Außenerlöse 

   Fortzuführendes geschäft 335.797 12.722 22.634 371.153 0 0 0 371.153    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 5.965 0 5.965   Aufgegebenes  Geschäft

Innenerlöse 0 0 0 0 0 41 -41 0 Innenerlöse

   Fortzuführendes geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 41 -41 0   Aufgegebenes  Geschäft

Gesamtumsätze 335.797 12.722 22.634 371.153 0 6.006 -41 377.118 Gesamtumsätze 

   Fortzuführendes geschäft 335.797 12.722 22.634 371.153 0 0 0 371.153    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 6.006 -41 5.965   Aufgegebenes  Geschäft

Segmentergebnis/EBITDA 28.978 -12.566 286 16.698 -5.652 -3.560 0 7.486 Segmentergebnis/EBITDA

   Fortzuführendes geschäft 28.978 -12.566 286 16.698 -5.652 0 0 11.046    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 -3.560 0 -3.560   Aufgegebenes  Geschäft

Abschreibungen -26.136 -13 -12 -26.161 -2 0 0 -26.163 Abschreibungen 

   Fortzuführendes geschäft -26.136 -13 -12 -26.161 -2 0 0 -26.163    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0   Aufgegebenes  Geschäft

Wertminderungen 0 0 0 0 0 1.935 0 1.935 Wertminderungen

   Fortzuführendes geschäft 0 0 0 0 0 0 0 0    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 1.935 0 1.935   Aufgegebenes  Geschäft

Segmentergebnis/EBIT 2.842 -12.579 274 -9.463 -5.654 -1.625 0 -16.742 Segmentergebnis/EBIT

   Fortzuführendes geschäft 2.842 -12.579 274 -9.463 -5.654 0 0 -15.117    Fortzuführendes geschäft

  Aufgegebenes  Geschäft 0 0 0 0 0 -1.625 0 -1.625   Aufgegebenes  Geschäft

Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte -98 Wertberichtigung finanzieller Vermögenswerte

zinsergebnis -3.881 zinsergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -20.721 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

steuern vom einkommen und ertrag -15.359 steuern vom einkommen und ertrag

Konzernjahresfehlbetrag -36.080 Konzernjahresfehlbetrag

nicht beherrschende anteile 0 nicht beherrschende anteile

Konzernjahresfehlbetrag, Anteile 
der Aktionäre der Gigaset AG        -36.080

Konzernjahresfehlbetrag, Anteile der 
Aktionäre der Gigaset AG

sonstige erlÄuterungen
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ergebniseffekte aus entkonsolidierungen sind den jeweiligen segmenten zugeordnet.

die umsatzerlöse in der nachfolgenden tabelle werden nach den regionen der empfangenden einheiten gegliedert und 

stellen sich für das geschäftsjahr 2014 und das Vergleichsjahr 2013 wie folgt dar:

die umsatzerlöse der fortzuführenden geschäftsbereiche in 2014 unterteilen sich im Wesentlichen in umsatzerlöse aus 

dem geschäftsbereich consumer Products in höhe von teur 272.831 (Vj. teur 333.264) und dem geschäftsbereich busi-

ness customers in höhe von teur 37.643 (Vj. teur 35.058) sowie die neuen geschäftsbereiche home networks und Mobile 

in höhe von teur 15.604 (Vj. teur 2.831).

die langfristigen Vermögenswerte gemäß iFrs 8.33 b) verteilen sich für das geschäftsjahr 2014 und das Vergleichsjahr 2013 

wie folgt auf die regionen:

33. Kapitalflussrechnung

die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich der Finanzmittelfonds der gigaset im berichtsjahr und Vorjahr verändert hat. der 

Finanzmittelfonds ist dabei als bestand an zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquivalenten abzüglich der zahlungsmit-

tel mit eingeschränkter Verfügbarkeit definiert. die umrechnung von Fremdwährungspositionen erfolgt grundsätzlich 

zu Jahresdurchschnittskursen. hiervon abweichend wird die liquidität wie in der bilanz zum stichtagskurs angesetzt. der 

einfluss von Wechselkursveränderungen auf den Finanzmittelfonds wird gesondert dargestellt. 

2014 2013

TEUR

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

Fortzu-
führende 

Geschäfts-
bereiche

Aufge-
gebene 

Geschäfts-
bereiche Gesamt

deutschland 123.622 0 123.622 137.655 5.601 143.256

europa - eu  
(ohne deutschland) 148.510 0 148.510 163.605 280 163.885

europa - sonstige 20.463 0 20.463 28.589 0 28.589

rest der Welt 33.483 0 33.483 41.304 84 41.388

Gesamt 326.078 0 326.078 371.153 5.965 377.118

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Langfristige Vermögenswerte

deutschland 70.971 84.803

europa-eu (ohne deutschland) 185 268

europa - sonstige 3 3

rest der Welt 11 32

Gesamt 71.170 85.106
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entsprechend ias 7 werden die zahlungsströme nach dem Mittelzu-/ -abfluss aus laufender geschäftstätigkeit, aus der 

investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit gegliedert. 

die Kapitalflussrechnung wird nach der indirekten Methode erstellt. die hierbei berücksichtigten Veränderungen von bi-

lanzpositionen sind um die effekte aus Änderungen des Konsolidierungskreises bereinigt, so dass nur zahlungsströme 

dargestellt werden, die dem Konzern zuzurechnen sind. zahlungsströme, die aus der Veränderung von langfristigen zur 

Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten beziehungsweise Verbindlichkeiten im zusammenhang mit zur Veräußerung 

gehaltenen Vermögenswerten entstehen, werden den bereichen der Kapitalflussrechnung zugeordnet, in denen sie zu 

Mittelabfluss oder Mittelzufluss führen. die in der Kapitalflussrechnung dargestellten Veränderungen der bilanzpositionen 

können aus diesen gründen nicht mit der bilanz abgestimmt werden. 

die darstellung der Wertminderungen erfolgt in einer eigenen zeile im operativen cashflow.

in der Position sonstige nicht zahlungswirksame erträge und aufwendungen werden im Wesentlichen aktivierte eigenleis-

tungen sowie Forderungsverzichte und erträge aus der zuschreibung von Forderungen gezeigt.

im geschäftsjahr 2014 wie auch im Vorjahr wurden keine unternehmensanteile erworben. im rahmen der Veräußerung 

von beteiligungen kam es zu einem zahlungsmittelabfluss in höhe von teur 130 (Vj. teur 1.643). 

im rahmen der Übergangskonsolidierung der gigaset Mobile Pte. ltd auf die equity-Methode gingen teur 18.000 aus den 

zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquivalenten der gigaset-gruppe ab.

der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit in 2014 resultiert aus der durchgeführten Kapitalerhöhung im ausmaß von 

teur 24.629, der begebung der Wandelschuldverschreibung in höhe von teur 9.317, sowie der rückführung kurzfristiger 

Finanzverbindlichkeiten in höhe von teur 30.201 und auszahlungen im zusammenhang mit der Wandlung von Wandel-

schuldverschreibungen, die im Jahr 2013 begeben wurden, in höhe von teur 12. im Vorjahr resultierte der Mittelzufluss 

aus der Finanzierungstätigkeit aus der begebung der Wandelschuldverschreibung in höhe von teur 22.773, den durch-

geführten Kapitalerhöhungen im ausmaß von teur 24.201 sowie der rückführung kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten 

in höhe von teur 2.105.

der Finanzmittelfonds zum 31. dezember 2014 beträgt teur 45.518 (Vj. teur 54.325) und umfasst sofort verfügbare gutha-

ben bei Kreditinstituten, schecks sowie Kassenbestände. die zur besicherung von Verbindlichkeiten und Währungssiche-

rungsgeschäften verwendeten zahlungsmittel mit eingeschränkter Verfügbarkeit belaufen sich zum 31. dezember 2014 

auf teur 4.966 (Vj. teur 2.662). der gesamtbestand an zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquivalenten beträgt damit 

teur 50.484 (Vj. teur 56.987). 

TEUR 2014 2013

Kapitalflussrechnung

Mittelzu- (+)/ -abfluss (-) aus laufender geschäftstätigkeit 8.593 -35.022

Mittelabfluss aus investitionstätigkeit -20.663 -7.246

Free Cashflow -12.070 -42.268

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 3.733 44.869

Veränderung Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -8.337 2.601

sonstige erlÄuterungen



gigaset geschäftsbericht 2014

192
gigaset geschäftsbericht 2014

192

34. unternehmensverkäufe und sonstige entkonsolidierungen

im ersten Quartal kam es zum untergang einer gesellschaft durch anwachsung (gigaset asset gmbh & co. Kg) auf die 

gigaset ag und eine gesellschaft wurde auf die gigaset ag verschmolzen (gigaset beteiligungsverwaltungs gmbh). Mit 

Verschmelzungsvertrag vom 29. Januar 2014 hat die gigaset beteiligungsverwaltungs gmbh ihr Vermögen als ganzes mit 

allen rechten und Pflichten unter ausschluss der abwicklung gem. §§ 2 ff., §46 ff., 60 ff. umwg auf die gigaset ag - ihre 

alleinige gesellschafterin - im Wege der Verschmelzung durch aufnahme, übertragen. dem Verschmelzungsvertrag wurde 

die zum 30. Juni 2013 erstellte schlussbilanz der übertragenden gesellschaft zugrunde gelegt. die Übernahme des Vermö-

gens des übertragenden rechtsträgers durch den übernehmenden rechtsträgers erfolgte im innenverhältnis mit Wirkung 

zum ablauf des 30. Juni 2013, 24 uhr. die eintragung im handelsregister am 4. Februar 2014  führte zugleich zum Wegfall 

der Komplementärin und dem erlöschen der gigaset asset gmbh & co. Kg sowie zur anwachsung des Kg-Vermögens an 

die gigaset ag gemäß § 738 bgb.

gegenüber dem 31. dezember 2013 ergab sich eine weitere Veränderung im Konsolidierungskreis. die bislang auf grund 

des anteilsbesitzes von 100 % vollkonsolidierte gigaset Mobile Pte. ltd. wurde durch den einstieg von goldin digital Pte. 

ltd., singapur, ab dem 16. Januar 2014 nicht mehr voll konsolidiert, sondern auf grund der nunmehrigen stimmrechtsver-

hältnisse nach der equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. im rahmen der entkonsolidierung beliefen sich 

die abgegangenen Vermögenswerte auf teur 18.000 davon teur 18.000 zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente, 

die schulden beliefen sich auf teur 4.408. der entkonsolidierungsverlust beträgt unter berücksichtigung von Konsolidie-

rungseffekten, auflebenden Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der gigaset Mobile Pte. ltd. sowie sonstigen 

mit der transaktion in zusammenhang stehenden aufwendungen teur 235 und ist unter den sonstigen betrieblichen 

aufwendungen ausgewiesen. der im zeitpunkt der entkonsolidierung ermittelte beizulegende zeitwert der verbleiben-

den anteile belief sich auf teur 18.053, welcher in weiterer Folge den zugangswert für die bilanzierung nach der equity-

Methode darstellt.

die abgegangenen Vermögenswerte und schulden aus Konzernsicht stellen sich wie folgt dar:

am 26. Mai 2014 wurden die at operations 1 gmbh, München sowie die at operations 2 gmbh, München an einen in-

vestor verkauft. die arques beta beteiligungs gmbh i.l., Wien / Österreich wurde liquidiert. der negative Kaufpreis betrug 

teur -130. die veräußerten Vermögenswerte beliefen sich auf teur 143, davon teur 0 zahlungsmittel und zahlungsmit-

teläquivalente, die schulden beliefen sich auf teur 139. der entkonsolidierungsverlust beträgt unter berücksichtigung von 

Konsolidierungseffekten sowie sonstigen mit der transaktion in zusammenhang stehenden aufwendungen teur 212 und 

ist unter den sonstigen betrieblichen aufwendungen ausgewiesen.

TEUR

Vermögenswerte

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 18.000

Gesamt 18.000

Schulden

Verbindlichkeiten 4.408

Gesamt 4.408

100 %
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am 28. august 2014 wurden 100 % der anteile der hortensienweg Managment gmbh, München, von der gigaset ag, Mün-

chen, an die hortensienweg Verwaltungs gmbh, München, ebenfalls eine 100%-beteiligung der gigaset ag, veräußert. am 

selben tag hat die hortensienweg Management gmbh mit Verschmelzungsvertrag vom 28. august 2014 ihr Vermögen als 

ganzes mit allen rechten und Pflichten unter ausschluss der abwicklung gem. §§ 2 ff., §46 ff. umwg auf die hortensienweg 

Verwaltungs gmbh - ihre alleinige gesellschafterin - im Wege der Verschmelzung durch aufnahme, übertragen. dem Ver-

schmelzungsvertrag wurde die zum 31. Juli 2014 erstellte schlussbilanz der übertragenden gesellschaft zugrunde gelegt. 

die Übernahme des Vermögens des übertragenden rechtsträgers durch den übernehmenden rechtsträgers erfolgte im 

innenverhältnis mit Wirkung zum ablauf des 31. Juli 2014, 24 uhr. 

die gigaset asset invest gmbh, Wien, wurde mit Verschmelzungsvertrag vom 28. august 2014 auf ihre 100 % Mutterge-

sellschaft gigaset industries gmbh, Wien, verschmolzen. als Verschmelzungsstichtag wurde im innenverhältnis der 31. de-

zember 2013 festgelegt. der geschäftserfolg ist ab 2014 vollständig der gigaset industries gmbh, Wien, zuzurechnen. Für 

die Verschmelzung wurden die umgründungssteuerrechtlichen begünstigungen des artikels i umgründungssteuergesetz 

(Österreich) in anspruch genommen.

am 19. dezember 2014 wurde für die brasilianische tochtergesellschaft (gigaset equipamentos de comunicacao ltda., sao 

Paulo) insolvenz angemeldet. die gesellschaft wurde trotz des anteilsbesitzes in höhe von 100% entkonsolidiert, da auf 

grund der insolvenz die beherrschung der gesellschaft gemäß iFrs 10, Konzernabschlüsse, in Folge des de facto Verlustes 

der Möglichkeiten der beeinflussung der risiken von oder rechten an variablen wirtschaftlichen erfolgen aus der gesell-

schaft, nicht mehr gegeben ist. die abgegangenen Vermögenswerte beliefen sich auf teur 26 davon teur 0 zahlungs-

mittel und zahlungsmitteläquivalente, die schulden beliefen sich auf teur 7.622. der entkonsolidierungserfolg beträgt 

unter berücksichtigung von Konsolidierungseffekten sowie sonstigen mit der transaktion in zusammenhang stehenden 

aufwendungen und Konsolidierungseffekten teur 8.292 und ist unter den sonstigen betrieblichen erträgen ausgewiesen. 

die abgegangenen Vermögenswerte und schulden aus Konzernsicht stellen sich wie folgt dar:

TEUR

Vermögenswerte

sachanlagen 5

latente steueransprüche 2

Kurzfristige Forderungen und sonstige Vermögenswerte 19

Gesamt 26

Schulden

latente steuerschulden 2

rückstellungen 353

Verbindlichkeiten 7.267

Gesamt 7.622

sonstige erlÄuterungen
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35. sonstige finanzielle Verpflichtungen 

zum bilanzstichtag 31. dezember 2014 bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus bis zum laufzeitende unkünd-

baren Miet-, Pacht-, leasing- und serviceverträgen, die der Konzern und seine tochterunternehmen im rahmen der ge-

wöhnlichen geschäftstätigkeit eingegangen sind. die summe der künftigen zahlungen aus den Verträgen setzt sich nach 

Fälligkeiten wie folgt zusammen:

der gesamtbetrag der Miet- und leasingverpflichtungen in höhe von teur 8.673 (Vj. teur 5.615 ) verteilt sich auf Miet- 

und leasingverträge für grundstücke und gebäude in höhe von teur 7.373 (Vj. teur 4.090), Miet- und leasingverträge 

für sonstige einrichtungen und betriebs- und geschäftsausstattung in höhe von teur 1.100 (Vj. teur 1.123) sowie auf 

operating lease Vereinbarungen für Maschinen und anlagen in höhe von teur 200 (Vj. 402 teur ). der gesamtaufwand 

für Miet- und leasingverpflichtungen im geschäftsjahr 2014 beträgt teur 2.476 (Vj. teur 2.949).

die übrigen finanziellen Verpflichtungen betragen teur 1.942 (Vj. teur 2.325) und betreffen instandhaltungs- und service-

verträge für Maschinen und anlagen, software und sonstige betriebs- und geschäftsausstattung. 

zum bilanzstichtag 31. dezember 2014 besteht wie auch im Vorjahr keine wesentliches investitionsobligo.

36. haftungsverhältnisse

zum bilanzstichtag 31. dezember 2014 bestehen haftungsverhältnisse im zusammenhang mit folgenden gesellschaften 

und sachverhalten:

Mit anteilskaufvertrag vom 18. april 2007 erwarb die arques industries aktiengesellschaft über die dessarrollos enterprise 

line s. l., eine tochter der arques iberia s. a., die geschäftsanteile an dem automobilzulieferer calibrados de Precisión s.a. 

(capresa). die bisherigen eigner (ein Konsortium um die Firma lauc s. l.) gewährten einigen Kreditgebern der capresa di-

verse immobiliarsicherheiten für die Verbindlichkeiten der capresa. die arques industries aktiengesellschaft verpflichtete 

sich, der lauc gegenüber in höhe von 50 %, maximal jedoch  eur 2,0 Mio., zur rückdeckung, falls die immobiliarsicherheit 

verwertet werden sollte. die haftung für Forderungsausfälle bei capresa wurden mit Vergleichsvereinbarung vom 28. 

dezember 2012 von ursprünglich  eur 2,0 Mio. auf nunmehr teur 295 herabgesetzt. 

im rahmen des Verkaufs der Jahnel-Kestermann gruppe besteht eine Verkäuferhaftung (garantie für gesellschaftsrecht-

2014 in TEUR  Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Über 5 Jahre Gesamt

Miet- und leasingverpflichtungen          2.815          5.858 0 8.673

Übrige Verpflichtungen          1.458             484 0 1.942

Gesamt          4.273                                                                                              6.342 0 10.615

2013 in TEUR  Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Über 5 Jahre Gesamt

Miet- und leasingverpflichtungen 2.468 3.147 0 5.615

Übrige Verpflichtungen 2.313   12 0 2.325

Gesamt 4.781 3.159 0 7.940
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liche Verhältnisse) in höhe von  eur 18,5 Mio. befristet bis zum 11. april 2018. die eintrittswahrscheinlichkeit der haftung 

wird als gering eingeschätzt.

aus dem Verkauf der teutonia gruppe besteht eine Verkäuferhaftung im rahmen kaufvertraglicher gewährleistung in 

höhe von  eur 3,0 Mio. die eintrittswahrscheinlichkeit wird als sehr gering eingeschätzt.

im rahmen der Veräußerung der beteiligung Fritz berger wurden die üblichen Verkäufergarantien abgegeben, welche sich 

unter anderem auf die gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse beziehen. diese haftung ist zeitlich bis zum 21. april 2015 und 

der höhe nach auf derzeit teur 650 beschränkt. es bestehen keine hinweise auf eine inanspruchnahme, sodass das risiko 

als gering eingeschätzt wird. Für steuerliche sachverhalte ist eine haftung von bis zu 90 % etwaiger steuernachforderungen 

vereinbart worden. die dauer dieser haftung richtet sich nach der bestandskraft der jeweiligen bescheide der Finanzver-

waltung. die derzeit bei Fritz berger laufende betriebsprüfung könnte zu einer steuernachforderung der Finanzverwaltung 

führen, die zumindest zum teil von der gesellschaft übernommen werden müsste. die inanspruchnahme der gesellschaft 

in einem solchen Fall ist jedoch bis zu einem betrag von teur 300 über ein treuhandkonto abgesichert. darüber hinaus hat 

die gesellschaft zum 31. dezember 2014 hierfür rückstellungen in höhe von eur 1,5 Mio. (Vj.  eur 0) gebildet. 

im rahmen der Veräußerung der beteiligung golf house wurde für steuerliche sachverhalte eine haftung von bis zu  

eur 1,7 Mio. vereinbart. die dauer dieser haftung richtet sich nach der bestandskraft der jeweiligen bescheide der Finanz-

verwaltung. es bestehen keine hinweise auf eine inanspruchnahme, so dass das risiko als gering eingeschätzt wird. 

aus dem Verkauf der anvis gruppe besteht für die gigaset ag eine haftung für steuerliche sachverhalte. die haftung 

hieraus verjährt sechs Monate nach Vorlage des jeweiligen bestandskräftigen steuerbescheides. die eintrittswahrschein-

lichkeit wird als äußerst gering eingeschätzt.

im rahmen der Veräußerung der beteiligung van netten wurde eine kaufvertragliche gewährleistung in höhe von 

teur 405 übernommen. die eintrittswahrscheinlichkeit wird als sehr gering eingeschätzt.

aus der im Jahre 2013 erfolgten Veräußerung der beteiligung sM electronic besteht eine haftung der gigaset ag für die 

gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse der verkauften gesellschaften. die eintrittswahrscheinlichkeit der haftung wird als 

sehr gering eingeschätzt. 

darüber hinaus wurden im rahmen von Veräußerungen weiterer beteiligungen in den Jahren 2009, 2010 und 2011 garan-

tien für die gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse dieser beteiligungen abgegeben. die eintrittswahrscheinlichkeit dieser 

garantien wird als sehr gering eingeschätzt. 

37. organe der gigaset ag

im geschäftsjahr 2014 übten folgende Personen eine Vorstandstätigkeit aus:

 › charles Fränkl, Kaufmann, Meerbusch (Vorstandsvorsitzender und Vorstand Marketing, Product development, supply 

chain, M&a, innovation & strategie)

 › dr. alexander blum, Kaufmann, München (Vorstand Finance, it, legal, human resources und investor relations)

 › Maik brockmann, Kaufmann, hannover (Vorstand sales)

sonstige erlÄuterungen
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die sonstigen organtätigkeiten der Vorstände umfassen im Wesentlichen Funktionen als aufsichtsrat, Vorstand oder ge-

schäftsführer bei verbundenen unternehmen bzw. tochtergesellschaften der gigaset ag. 

im einzelnen übten die im Jahr 2014 und bis zum zeitpunkt der bilanzaufstellung tätigen Vorstände folgende Mandate in 

Kontrollgremien aus (beginn bzw. ende der amtszeit sind nur angegeben, wenn diese innerhalb des geschäftsjahres 2014 

bzw. vor dem zeitpunkt der bilanzaufstellung liegen):

Dr. Alexander Blum

Maik Brockmann 

der Vorstand charles Fränkl übte im Jahr 2014 und bis zum zeitpunkt der bilanzaufstellung keine Mandate in Kontrollgre-

mien aus.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2015 wurde herr Kai dorn zum Mitglied des Vorstands bestellt. er übte bis zum zeitpunkt der 

bilanzaufstellung keine Mandate in Kontrollgremien aus. 

Mit Wirkung vom 31. dezember 2014 wurde herr dr. alexander blum als Vorstand abberufen. Mit Wirkung zum 28. Januar 

2015 wurde herr Maik brockmann als Vorstand abberufen. 

dem aufsichtsrat gehörten im berichtszeitraum an:

Gesellschaft Organ

Konzernintern

gigaset communications  
(shanghai) ltd.

chairman of 
the board

bis 17. november 
2014

Gesellschaft Organ

Konzernextern

Planervilla ag, hannover aufsichtsrat

Name von bis

ulrich burkhardt 03.12.2014 eingetreten als ersatzmitglied

david hersh 14.08.2013 02.12.2014 ausgeschieden durch rücktritt 

Paolo Vittorio di Fraia 14.08.2013

helvin (hau Yan) Wong (stv. Vors.) 19.12.2013

Prof. Xiaojian huang 19.12.2013

bernhard riedel (Vors.) 19.12.2013

Flora (Ka Yan) shiu 19.12.2013
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infolgedessen setzt sich der aufsichtsrat im zeitpunkt der erstellung dieses berichts aus den herren bernhard riedel (Vor-

sitzender), hau Yan helvin Wong (stellvertretender Vorsitzender), Paolo Vittorio di Fraia, ulrich burkhardt, Prof. Xiaojian 

huang sowie Frau Flora shiu zusammen.

die nachfolgend aufgeführten Mitglieder des aufsichtsrates hatten während ihrer amtsperiode als aufsichtsrat der gesell-

schaft innerhalb des berichtszeitraumes die aufgeführten Mitgliedschaften in weiteren aufsichtsräten und Kontrollgremi-

en inne:

Bernhard Riedel, Vorsitzender des aufsichtsrates, rechtsanwalt, München 

 › Mitglied des aufsichtsrates bei gigaset communications gmbh seit dem 29. März 2013

David Hersh, Managing Partner Mantra americas llc, new York, usa

 › Kein Mandat in weiteren aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im sinne des § 125 abs. 1 des aktg

Ulrich Burkhardt, steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Fürstenfeldbruck:

 › Kein Mandat in weiteren aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im sinne des § 125 abs. 1 des aktg

Paolo Vittorio Di Fraia, Mitglied seit dem 14. august 2013, Kaufmann und unternehmensberater, Paris, Frankreich 

 › Kein Mandat in weiteren aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im sinne des § 125 abs. 1 des aktg

Hau Yan Helvin Wong, Mitglied und stellvertretender Vorsitzender seit dem 19. dezember 2013, Mitglied der geschäftslei-

tung und general counsel, goldin Properties holdings limited, zudem Mitglied der geschäftsleitung und general coun-

sel, goldin Financial holdings limited, hong Kong, Volksrepublik china 

 › Kein Mandat in weiteren aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im sinne des § 125 abs. 1 des aktg

Flora Ka Yan Shiu, Mitglied seit dem 19. dezember 2013, Mitglied der geschäftsleitung als leiter corporate development, 

goldin real estate Financial holdings limited, hong Kong, Volksrepublik china 

 › Kein Mandat in weiteren aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im sinne des § 125 abs. 1 des aktg

Xiaojian Huang, Mitglied seit dem 19. dezember 2013, geschäftsführer, Matsunichi digital development (shenzhen) com-

pany limited, shenzhen, Volksrepublik china

 › Kein Mandat in weiteren aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im sinne des § 125 abs. 1 des aktg

sonstige erlÄuterungen
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38. bezüge der organe  

der Vergütungsbericht (gemäß ziffer 4.2.5. des deutschen corporate governance Kodex) erläutert die angewandten 

grundsätze der Festlegung der Vergütung des Vorstandes und bezeichnet höhe und struktur des Vorstandseinkommens. 

Ferner werden die grundsätze und höhe der Vergütung des aufsichtsrates beschrieben und angaben zum aktienbesitz 

von Vorstand und aufsichtsrat gemacht.

Vergütung des Vorstands 
bei der Festlegung der Vergütung werden die aufgaben und der beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. 

die Vergütung setzt sich im geschäftsjahr 2014 aus einem festen Jahresgehalt, sowie aus erfolgsbezogenen Komponenten 

(boni, aktienkursbezogene Vergütung, variable Vergütung) zusammen. die Komponenten im einzelnen:

 › die feste Vergütung wird in 12 gleichen teilen monatlich als gehalt ausgezahlt.

 › die aktienkursorientierte Vergütung besteht aus einer sonderzuwendung, deren höhe sich nach der Wertsteigerung 

eines „virtuellen aktiendepots“ bemisst.

 › die variable Vergütung basiert auf einer unternehmenszielbezogenen bonusvereinbarung (ebitda) jeweils für sämtli-

che im berichtsjahr tätigen Vorstandsmitglieder.

 › Mit Vorständen sind teilweise auch persönliche zielvorgaben auf basis qualitativer Meilensteine vereinbart worden.

ausgangspunkt für die berechnung der variablen Vergütungen hinsichtlich des „virtuellen aktiendepots“ für hr. Fränkl 

und hr. brockmann ist eine bestimmte anzahl an aktien der gigaset ag („virtuelles aktiendepot“), bewertet zu einem 

bestimmten aktienkurs („ausgangswert“). die höhe der variablen Vergütung ermittelt sich jeweils aus der möglichen 

Wertsteigerung des virtuellen aktiendepots über einen bestimmten zeitraum, d.h. bezogen auf einen im Vorhinein be-

stimmten zeitpunkt in der zukunft („bewertungsstichtag“). die differenz des Wertes des virtuellen aktiendepots bewertet 

mit dem Kurs zum bewertungsstichtag und dem ausgangswert („Wertsteigerungsbetrag“) ergibt den betrag der variablen 

Vergütung. grundsätzlich ist vorgesehen, dass der Wertsteigerungsbetrag - umgerechnet zum Kurs am bewertungsstich-

tag - in bar beglichen wird.

das virtuelle aktiendepot für herrn Fränkl lief im geschäftsjahr 2014 aus. das ursprüngliche virtuelle aktiendepot für herrn 

charles Fränkl umfasste je lieferungsstichtag 150.000 aktien. bewertungsstichtage sind bzw. waren der 31. dezember 2012, 

der 31. dezember 2013 und der 31. dezember 2014. zeitpunkt der gewährung war der 1. Januar 2012. 

die auszahlung in bezug auf die einzelnen tranchen war auf  eur 300.000,00 je tranche beschränkt. der beizulegende zeit-

wert der gewährten aktienoptionen betrug zum zeitpunkt der gewährung  eur 97.500,00 für die erste tranche (verfallen in 

2012),  eur 88.500,00 für die zweite tranche (verfallen in 2013) und  eur 138.000,00 für die dritte tranche (verfallen in 2014).

das virtuelle aktiendepot für herrn Maik brockmann umfasst je lieferungsstichtag 110.000 aktien. bewertungsstichtage sind 

bzw. waren der 31. März 2013, der 31. März 2014 und der 31. März 2015. zeitpunkt der gewährung war der 28. september 2012.

der beizulegende zeitwert des für herrn brockmann geführten virtuellen aktiendepots betrug hinsichtlich der dritten 

tranche aus 110.000 aktien, fällig zum 31. März 2015 (bei einem erdienten anteil von 90 % gemäß iFrs-rechnungslegung)  

eur 127,80. die auszahlung in bezug auf die einzelnen tranchen ist auf  eur 220.000,00 je tranche beschränkt. der beizule-

gende zeitwert der gewährten aktienoptionen betrug zum zeitpunkt der gewährung  eur 1.100,00 für die erste tranche 

(verfallen in 2013),  eur 29.700,00 für die zweite tranche (verfallen in 2014) und  eur 33.000,00 für die dritte tranche.
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der börsenkurs der gigaset ag betrug zum bilanzstichtag 31. dezember 2014  eur 0,64. der innere Wert der ausstehenden 

optionen betrug somit zum bilanzstichtag  eur 0,00.

darüber hinaus bestehen für die Vorstände variable Vergütungsvereinbarungen auf basis einer unternehmenszielbezoge-

nen bonusvereinbarung (ebitda) und teilweise auch auf basis von persönlichen zielvorgaben mit qualitativen Meilenstei-

nen. die ziele wurden zu beginn des geschäftsjahrs zwischen dem Vorsitzenden des aufsichtsrats der gesellschaft und 

den Vorständen besprochen.

die möglichen gewährten gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstands für das geschäftsjahr 2014 stellen sich entspre-

chend den anforderungen des deutschen corporate governance Kodex (stand Juni 2014), Mustertabelle 1 zu nummer 

4.2.5 absatz 3 wie folgt dar:

sonstige erlÄuterungen

Virtuelle Aktiendepots / Aktienoptionen in Stück Charles Fränkl Maik Brockmann

ausstehend zum 01.01.2014 150.000 220.000

gewährt in 2014 0 0

Verwirkt in 2014 0 0

ausgeübt in 2014 0 0

durchschnittskurs der aktie am tag der ausübung in eur
kleiner als 
ausübungspreis

kleiner als 
ausübungspreis

Verfallen in 2014 150.000 110.000

ausstehend zum 31.12.2014 0 110.000

davon ausübbare optionen n/a 0

bandbreite ausübungspreise n/a 0,97

erfasster ertrag (+)/aufwand (-) in der berichtsperiode nach iFrs in eur 20.706,00 12.341,53

Gewährte Zuwendungen  
an Vorstände in EUR Fe
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dr. alexander 
blum 

2013 241.563 8.400 249.963 230.000 0 479.963 0 479.963

2014 400.000 8.400 408.400

2014 (Min) 0 0 408.400 0 408.400

2014 (Max) 600.000 0 1.008.400 0 1.008.400

Maik brockmann

2013 270.553 13.200 283.753 255.000 0 538.753 0 538.753

2014 400.000 14.500 414.500

2014 (Min) 0 0 414.500 0 414.500

2014 (Max) 1.350.000 0 1.764.500 0 1.764.500

charles Fränkl

2013 386.503 8.400 394.903 230.000 0 624.903 0 624.903

2014 650.000 8.400 658.400

2014 (Min) 0 0 658.400 0 658.400

2014 (Max) 1.056.250 0 1.714.650 0 1.714.650
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die erfassten aufwendungen für Mitglieder des Vorstands für das geschäftsjahr 2014 entsprechend den anforderungen 

des drs 17 (berichterstattung über die Vergütung der organmitglieder, geändert 2010) und des ias 24, angaben zu bezie-

hungen zu nahestehenden unternehmen und Personen, stellen sich wie folgt dar:

ergänzend zu den bezügen aus der organtätigkeit wurden für hr. brockmann zum bilanzstichtag teur 256 als aufwendun-

gen für leistungen aus anlass der beendigung des arbeitsverhältnisses erfasst. 

somit belaufen sich die gesamtbezüge des Vorstands nach ias 24 auf teur 3.554 (Vj. teur 1.634).

die zuflüsse an die Mitglieder des Vorstands für das geschäftsjahr 2014 stellen sich entsprechend den anforderungen des 

deutschen corporate governance Kodex (stand Juni 2014), Mustertabelle 2 zu nummer 4.2.5 absatz 3 wie folgt dar:

der Vorstand dr. alexander blum hat mit der gesellschaft keinen gesonderten Vorstandsdienstvertrag geschlossen. Viel-

mehr erhält er seine Vergütung gemäß dem zwischen ihm und der gigaset communications gmbh geschlossenen ge-

schäftsführerdienstvertrag. in dieser Vergütung ist die Vergütung für seine Vorstandstätigkeit enthalten; die gigaset com-

munications gmbh stellt der gesellschaft die von herrn dr. blum für die gigaset ag erbrachten leistungen in rechnung. 

Für organtätigkeiten der Vorstände der gesellschaft in tochterunternehmen bzw. verbundenen unternehmen wurden 

darüber hinaus keine weiteren Vergütungen an die Vorstandsmitglieder geleistet. 

die zuflüsse aus der gesamtvergütung des Vorstands beliefen sich im geschäftsjahr auf teur 1.544 (Vj teur 1.644).

EUR Vergütung 
Geldwerter 

Vorteil Erfolgsbonus

Aktien-
optio-
nen1 Gesamt

Geschäftsjahr 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013

dr. alexander blum 400.000 241.563 8.400 8.400 600.000 230.000 0 0 1.008.400 479.963

Maik brockmann 400.000 270.553 14.500 13.200 600.000 255.000 0 0 1.014.500 538.753

charles Fränkl 650.000 386.503 8.400 8.400 650.000 230.000 0 0 1.308.400 624.903

Gesamt 1.450.000 898.619 31.300 30.000 1.850.000 715.000 0 0 3.331.300 1.643.619
 

  1. bei den aktienoptionen handelt es sich um die zur auszahlung gelangten beträge. in den löhnen und gehältern des 
Konzernabschlusses sind aus aktienbasierten Vergütungen teur 33 (VJ. teur 10) aufwandsmindernd erfasst worden.

Dr. Alexander Blum2 Maik Brockmann Charles Fränkl

Zufluss an Vorstände in EUR 2014 2013 2014 2013 2014 2013

Festvergütung 400.000 241.563 400.000 270.553 650.000 386.503

nebenleistungen 8.400 8.400 14.500 13.200 8.400 8.400

summe fixe Vergütungsbestanteile 408.400 249.963 414.500 283.753 658.400 394.903

einjährige variable Vergütung 6.459 230.000 23.683 255.000 32.295 230.000

Mehrjährige variable Vergütung 0 0 0  0 0  0

summe fixe und variable Vergütung 414.859 479.963 438.183 538.753 690.695 624.903

Versorgungsaufwand 0 0 0 0 0 0

Gesamtvergütung 414.859 479.963 438.183 538.753 690.695 624.903
 

2. bis 31.12.2014
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Vergütung des Aufsichtsrates 
Mit beschluss vom 19. dezember 2013 rückwirkend zum 14. august 2013 die Vergütung des aufsichtsrates wie folgt 

beschlossen: 

1. Grundvergütung. Jedes Mitglied des aufsichtsrats erhält eine feste Vergütung von  eur 3.000,00 („grundvergütung“) 

für jeden angefangenen Monat der amtsausübung („abrechnungsmonat“). beginn und ende jedes abrechnungsmo-

nats bestimmen sich nach §§ 187 abs. 1, 188 abs. 2 bgb. auf den anspruch auf grundvergütung anzurechnen sind Ver-

gütungen, die das jeweilige Mitglied des aufsichtsrates für denselben abrechnungsmonat bereits erhalten hat, gleich 

aus welchem rechtsgrund. der anspruch auf grundvergütung entsteht mit dem ende des abrechnungsmonats.

2. Vergütung für Sitzungsteilnahme. Jedes Mitglied des aufsichtsrats erhält für die teilnahme an einer satzungsgemäß 

einberufenen sitzung des aufsichtsrates oder eines ausschusses („sitzung“) eine Vergütung von  eur 1.000,00 („sit-

zungsentgelt“). die fernmündliche teilnahme an der sitzung sowie die schriftliche stimmabgabe gemäß ziffer 9 abs. 

3 satz 2 der satzung steht der teilnahme an der sitzung gleich. Mehrere sitzungen desselben gremiums an einem tag 

werden als eine sitzung vergütet. der anspruch auf sitzungsentgelt entsteht mit der unterzeichnung der niederschrift 

durch den Vorsitzenden oder den ausschussvorsitzenden. die anspruchsvoraussetzungen können nur durch die nie-

derschrift der sitzung nach § 107 abs. 2 des aktiengesetzes bewiesen werden.

3. Vergütung für Beschlussfassung außerhalb von Sitzungen. Jedes Mitglied des aufsichtsrats erhält für seine stimmab-

gabe im rahmen einer nach ziffer 9 absatz 4 der satzung im einzelfall durch den Vorsitzenden angeordneten schrift-

lichen, telegraphischen, telefonischen, fernschriftlichen oder mit hilfe sonstiger Mittel der telekommunikation oder 

datenübertragung durchgeführten beschlussfassung außerhalb einer sitzung („beschlussfassung außerhalb einer sit-

zung“) eine Vergütung von  eur 1.000,00 („beschlussentgelt“). Finden an demselben tag mehrere beschlussfassungen 

außerhalb von sitzungen statt, so entsteht ein anspruch auf beschlussentgelt nur einmal. der anspruch auf beschluss-

entgelt entsteht mit der unterzeichnung der niederschrift über die beschlussfassung durch den Vorsitzenden oder den 

ausschussvorsitzenden. die anspruchsvoraussetzungen können nur durch die niederschrift über die beschlussfassung 

bewiesen werden.

4. Vergütung des Vorsitzenden. der Vorsitzende des aufsichtsrats erhält einen zuschlag in höhe von 100%, der stellvertre-

tende Vorsitzende des aufsichtsrats einen zuschlag in höhe von 50% auf alle in ziffer 1 bis 3 bestimmten Vergütungen.

5. Auslagenersatz. die gesellschaft erstattet den aufsichtsratsmitgliedern die durch die ausübung des amts entstehen-

den auslagen sowie etwaige auf Vergütung und auslagenersatz entfallende umsatzsteuer. der anspruch auf erstat-

tung von auslagen entsteht, sobald das aufsichtsratsmitglied die auslagen selbst geleistet hat. 

6. Anspruchsentstehung und Fälligkeit. alle zahlungsansprüche sind fällig 21 tage nach zugang einer den anforderun-

gen an eine ordnungsgemäße rechnungstellung genügenden rechnung bei der gesellschaft. soweit ein auslagener-

satz geltend gemacht wird, müssen der rechnung belege für die auslagen in Kopie beigefügt sein. Vor Fälligkeit ist die 

gesellschaft berechtigt, Vorschüsse zu bezahlen.

7. Versicherung. die gesellschaft hat zu gunsten der aufsichtsratsmitglieder eine haftpflichtversicherung abzuschließen, 

welche die gesetzliche haftpflicht aus der aufsichtsratstätigkeit abdeckt.

sonstige erlÄuterungen
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8. Geltungsdauer. diese Vergütungsregelung tritt rückwirkend zum 15.08.2013 in Kraft und bleibt gültig, bis eine haupt-

versammlung eine neuregelung beschließt. diese Vergütungsregelung ersetzt die von der hauptversammlung am 

14.08.2013 beschlossene Vergütungsregelung, die gleichzeitig rückwirkend aufgehoben wird. soweit aufgrund der auf-

gehobenen Vergütungsregelung bereits Vergütungen bezahlt wurden, sind diese auf Vergütungsansprüche nach der 

neuregelung anzurechnen.“

die bezüge der Mitglieder des aufsichtsrates gemäß § 314 nr. 6 a) hgb der gigaset ag im geschäftsjahr 2014 stellen sich 

wie folgt dar:

die gesamtbezüge des aufsichtsrats beliefen sich danach auf  eur 498.500,00 (Vj.  eur 305.000,00).

darüber hinaus gibt es keine zusagen für den Fall der beendigung von Mandaten. es wurden keine Vorschüsse oder Kre-

dite an Vorstände und aufsichtsräte von gigaset ag gewährt. haftungsverhältnisse zugunsten dieser Personengruppen 

bestehen nicht.  

39. aktienbesitz von Vorstand und aufsichtsrat

die Mitglieder des Vorstands halten nach ihren angaben gegenüber der gesellschaft zum bilanzstichtag 34.348 aktien der 

gigaset ag. dies entspricht einem anteil von weniger als 0,1% der ausgegebenen aktien. 

die Mitglieder des aufsichtsrats halten nach ihren angaben gegenüber der gesellschaft zum bilanzstichtag zusammen 

2.426 aktien der gigaset ag. dies entspricht einem anteil von weniger als 0,1% der ausgegebenen aktien.

EUR Abgerechnet Rückgestellt Gesamtaufwand

bernhard riedel 172.000,00 33.500,00 205.500,00

david hersh (bis 02.12.2014) 43.000,00   -           43.000,00   

Paolo Vittorio di Fraia         48.000,00               10.000,00      58.000,00   

Wong hau Yan helvin       75.000,00                 7.500,00    82.500,00   

Flora shiu Ka Yan          38.000,00               16.000,00          54.000,00   

huang Xiaojian 43.000,00                 8.500,00    51.500,00   

ulrich burkhardt (seit 03.12.2014)               4.000,00   4.000,00

Summe 419.000,00 79.500,00 498.500,00
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der aktienbesitz von Vorstand und aufsichtsrat verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Mitglieder des Vorstands bzw. 

aufsichtsrats:

Angaben über Aktienoptionsrechte und ähnliche Anreizsysteme
soweit in der vorstehenden Übersicht für die aufsichtsräte und Vorstände optionen angegeben werden, so handelt es 

sich um solche, die auf dem freien Markt erworben werden können. optionen für die Mitglieder des aufsichtsrates wurden 

von der gigaset ag nicht ausgegeben. gleiches gilt für den Vorstand. bezüglich weiterer informationen zum virtuellen 

aktiendepot der Vorstände wird auf die ausführungen im Vergütungsbericht verwiesen.

40. angaben zu beziehungen zu nahe stehenden 
Personen und unternehmen

gemäß ias24, angaben über beziehungen zu nahe stehenden unternehmen und Personen, sind ab 2014 die geschäfts-

beziehungen zur gigaset Mobile Pte. ltd. singapur, als geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Personen auszuführen. 

die gigaset Mobile Pte, ltd, singapur, ist in diesem zusammenhang als lieferant der gigaset tätig. gigaset wiederum 

berechnet vertraglich vereinbarte dienstleistungen und gebühren an die gigaset Mobile Pte. ltd. aus Konzernsicht stellen 

sich die transaktionen bzw. salden für die berichtsperioden bzw. zum berichtstag wie folgt dar:

Anzahl Aktien 
31.12.2014 bzw. zum 

Ausscheidenszeitpunkt 

Anzahl Aktien 
zum Zeitpunkt der 

Bilanzerstellung

Anzahl Optionen 
31.12.2014 bzw. zum 

Ausscheidenszeitpunkt

Anzahl Optionen
zum Zeitpunkt der 

Bilanzerstellung

Vorstand 

charles Fränkl 0 0 0 0

dr. alexander blum 34.348 34.348 0 0

Maik brockmann 0 0 0 0

Kai dorn 0 0 0 0

Aufsichtsrat

bernhard riedel  2.426  2.426  838  838

ulrich burkhardt 0 0 0 0

david hersh 0 0 0 0

Paolo Vittorio di Fraia 0 0 0 0

hau Yan helvin Wong 0 0 0 0

Flora Ka Yan shiu 0 0 0 0

Xiaojian huang 0 0 0 0

sonstige erlÄuterungen

in TEUR
Aufwendungen 

01.01.-31.12.2014
Umsätze/Erträge 

01.01.-31.12.2014
Forderungen 

31.12.2014
Verbindlichkeiten 

31.12.2014

gigaset 11.381 706 3.114 6.679

gigaset Mobile Pte. ltd. 706 11.381 6.679 3.114
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Für bestehende Forderungen wurden im berichtszeitraum keine Wertberichtigungen oder aufwendungen für unein-

bringliche oder zweifelhalte Forderungen erfasst. auch bestehen keine besicherungen für die jeweiligen Forderungen.

gemäß ias 24, angaben über beziehungen zu nahe stehenden unternehmen und Personen, sind ab 2014 die geschäftsbe-

ziehungen zur guangzhou cyber digital technology company limited, guangzhou/china, als geschäftsbeziehungen zu 

nahe stehenden Personen anzuführen. dieses unternehmen stellt ein sonstiges nahe stehendes unternehmen gemäß ias 

24.19 (g) dar. aus Konzernsicht stellen sich die transaktionen bzw. salden für die berichtsperiode bzw. zum berichtsstichtag 

wie folgt dar:

in den Forderungen sind erträge aus anlagenverkäufen in höhe von  eur 0,2 Mio. enthalten.

Für bestehende Forderungen wurden im berichtszeitraum keine Wertberichtigungen oder aufwendungen für unein-

bringliche oder zweifelhalte Forderungen erfasst. auch bestehen keine besicherungen für die jeweiligen Forderungen.

zwischen dem Konzern und nahe stehenden Personen fanden neben den aufgeführten sachverhalten keine wesentlichen 

geschäftsvorfälle statt.

im Vorjahr fanden keine wesentlichen geschäftsvorfälle zwischen dem Konzern und nahe stehenden Personen statt.

41. honorare für die abschlussprüfer 

Für dienstleistungen des abschlussprüfers im sinne von § 318 hgb sind im geschäftsjahr 2014 honorare in einer gesamt-

höhe von teur 715 (Vj. teur 778) angefallen: 

TEUR 2014 2013

abschlussprüfungsleistungen 339 352

andere bestätigungsleistungen 367 14

steuerberatungsleitungen 0 43

sonstige leistungen 9 369

Gesamt 715 778

in TEUR
Aufwendungen 

01.01.-31.12.2014
Umsätze/Erträge 

01.01.-31.12.2014
Forderungen 

31.12.2014
Verbindlichkeiten 

31.12.2014

gigaset 0 623 623 306

guangzhou cyber digital 
technology company limited

623 0 306 623
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42. Mitarbeiter 

im geschäftsjahr 2014 waren im gigaset Konzern durchschnittlich 1.392 Mitarbeiter (Vj.1.538 Mitarbeiter) beschäftigt. zum 

stichtag 31. dezember 2014 beträgt die Mitarbeiterzahl 1.366 (Vj. 1.429 Mitarbeiter). 

43. erklärung zum corporate governance Kodex

Vorstand und aufsichtsrat der gigaset ag haben im März 2015 die nach § 161 aktg vorgeschriebene entsprechenserklä-

rung zum deutschen corporate governance Kodex in seiner Fassung vom 24. Juni 2014 abgegeben und den aktionären 

auf der homepage (www.gigaset.com) dauerhaft zugänglich gemacht. Vorstand und aufsichtsrat der gigaset ag erklären 

darin, dass den im bundesanzeiger bekannt gemachten Verhaltensempfehlungen der Kodex-Kommission zur unterneh-

mensleitung und -überwachung bis auf wenige ausnahmen entsprochen wurde und zukünftig entsprochen werden wird. 

die entsprechenserklärung selbst und die erläuterungen zu den abweichungen sind am angegebenen ort im Wortlaut 

wiedergegeben.

44. aktionärsstruktur

im Jahr 2014 sind folgende Meldungen gemäß § 21 Wphg bzw. § 25 Wphg mitgeteilt worden:

1a) die Maven securities limited, birkirkara, Malta hat gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 07. Januar 2014 mitgeteilt, dass ihr 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 31. dezember 2013 die schwelle von 3 % der stimmrechte 

unterschritten hat und an diesem tag 0 % (das entspricht 0 stimmrechten) betragen hat.

die Maven trading ltd., london, united Kingdom hat gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 07. Januar 2014 mitgeteilt, dass ihr 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 19. dezember 2013 die schwelle von 3 % der stimmrechte 

überschritten hat und an diesem tag 3,12 % (das entspricht 3011610 stimmrechten) betragen hat.

die Maven securities limited, birkirkara, Malta hat gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 07. Januar 2014 mitgeteilt, dass ihr stimm-

rechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 19. dezember 2013 die schwelle von 3 % der stimmrechte über-

schritten hat und an diesem tag 3,12 % (das entspricht 3011610 stimmrechten) betragen hat. 3,12 % der stimmrechte (das 

entspricht 3011610 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg über die Maven securities 

holding ltd. und Maven trading ltd. zuzurechnen.

Stichtag Durchschnitt

TEUR 31.12.2014 31.12.2013 2014 2013

arbeiter 0 0 0 0

angestellte 1.327 1.382 1.352 1.486

auszubildende 39 47 40 52

Gesamt 1.366 1.429 1.392 1.538

sonstige erlÄuterungen
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die Maven securities holding ltd., london, united Kingdom hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 07. Januar 2014 mitge-

teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 19. dezember 2013 die schwelle von 3 % der 

stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 3,12 % (das entspricht 3011610 stimmrechten) betragen hat. 3,12 % der 

stimmrechte (das entspricht 3011610 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg von der 

Maven trading ltd. zuzurechnen.

die Maven trading ltd., london, united Kingdom hat gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 07. Januar 2014 mitgeteilt, dass ihr 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 31. dezember 2013 die schwelle von 3 % der stimmrechte 

unterschritten hat und an diesem tag 0 % (das entspricht 0 stimmrechten) betragen hat.

die Maven securities holding ltd., london, united Kingdom hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 07. Januar 2014 mitge-

teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 31. dezember 2013 die schwelle von 3 % der 

stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 0 % (das entspricht 0 stimmrechten) betragen hat.

1b) herr antoine dréan, France hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 14. Januar 2014 mitgeteilt, dass sein stimmrechtsanteil 

an der gigaset ag, München, deutschland am 13. Januar 2014 die schwelle von 5 % der stimmrechte überschritten hat und 

an diesem tag 6,28 % (das entspricht 6.058.525 stimmrechten) betragen hat.

4,51 % der stimmrechte (das entspricht 4.347.079 stimmrechten) sind herrn dréan gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg 

über die Mantra investissement sca, Mantra gestion sas und elevon invest sarl zuzurechnen.

1,78 % der stimmrechte (das entspricht 1.711.446 stimmrechten) sind herrn dréan gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg in 

Verbindung mit § 22 abs. 1 satz 2 zuzurechnen.

die elevon invest sarl, Paris, France hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 14. Januar 2014 mitgeteilt, dass ihr stimmrechts-

anteil an der gigaset ag, München, deutschland am 13. Januar 2014 die schwelle von 5 % der stimmrechte überschritten 

hat und an diesem tag 6,28 % (das entspricht 6.058.525 stimmrechten) betragen hat.

4,51 % der stimmrechte (das entspricht 4.347.079 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg 

über die Mantra investissement sca und Mantra gestion sas zuzurechnen.

1,78 % der stimmrechte (das entspricht 1.711.446 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 

in Verbindung mit § 22 abs. 1 satz 2 zuzurechnen.

die Mantra gestion sas, Paris, France hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 14. Januar 2014 mitgeteilt, dass ihr stimmrechts-

anteil an der gigaset ag, München, deutschland am 13. Januar 2014 die schwelle von 5 % der stimmrechte überschritten 

hat und an diesem tag 6,28 % (das entspricht 6.058.525 stimmrechten) betragen hat.

4,51 % der stimmrechte (das entspricht 4.347.079 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg 

über die Mantra investissement sca zuzurechnen.

1,78 % der stimmrechte (das entspricht 1.711.446 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 

in Verbindung mit § 22 abs. 1 satz 2 zuzurechnen.

die Mantra investissement sca, Paris, France hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 14. Januar 2014 mitgeteilt, dass ihr 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 13. Januar 2014 die schwelle von 5 % der stimmrechte 

überschritten hat und an diesem tag 6,28 % (das entspricht 6.058.525 stimmrechten) betragen hat.
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1,78 % der stimmrechte (das entspricht 1.711.446 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 

zuzurechnen.

1c) am 28. Januar 2014 hat herr tom hiss gemäß § 21 abs. 1 Wphg mitgeteilt, dass sein stimmrechtsanteil an der giga-

set ag, München, am 24. Januar 2014 die schwelle von 3 % überschritten hat und an diesem tag 3,09 % (das entspricht 

2.982.679 stimmrechten) betragen hat. 3,09 % der stimmrechte (das entspricht 2.982.679 stimmrechten) sind herrn hiss 

gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nur 1 Wphg von der ludic gmbh zuzurechnen.

am 28. Januar 2014 hat die ludic gmbh, bad oldesloe, gemäß § 21 abs. 1 Wphg mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an 

der gigaset ag, München, am 24. Januar 2014 die schwelle von 3 % der stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 

3,09 % (das entspricht 2.982.679 stimmrechten) betragen hat.

1d) am 28.07.2014 hat die unicredit s.p.a., rom, italien, der gigaset ag gemäß § 21 abs. 1 Wphg mitgeteilt, dass ihr stimm-

rechtsanteil an der gigaset ag am 22.07.2014 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 % und 20 % überschritten hat und zu 

diesem tag 20,63 % (25.051.279 stimmrechte) beträgt. davon sind der unicredit s.p.a. 20,63 % (25.051.279 stimmrechte) ge-

mäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 Wphg zuzurechnen. zugerechnete stimmrechte werden dabei über folgende von ihr kontrol-

lierte unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der gigaset ag jeweils 3% oder mehr beträgt, gehalten: - unicredit bank 

ag - bankhaus neelmeyer ag am 24.07.2014 hat die unicredit bank ag, München, deutschland, der gigaset ag gemäß § 

21 abs. 1 Wphg mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag am 22.07.2014 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 

15 % und 20 % überschritten hat und zu diesem tag 20,63 % (25.051.279 stimmrechte) beträgt. davon sind der unicredit 

bank ag 20,63 % (25.051.279 stimmrechte) gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 Wphg zuzurechnen. zugerechnete stimmrechte 

werden dabei über folgendes von ihr kontrolliertes unternehmen, dessen stimmrechtsanteil an der gigaset ag 3% oder 

mehr beträgt, gehalten: - bankhaus neelmeyer ag am 24.07.2014 hat die bankhaus neelmeyer ag, bremen, deutschland, 

der gigaset ag gemäß § 21 abs. 1 Wphg mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag am 22.07.2014 die schwel-

len von 3 %, 5 %, 10 %, 15 % und 20 % überschritten hat und zu diesem tag 20,63 % (25.051.279 stimmrechte) beträgt.

1e) am 28.07.2014 hat die unicredit s.p.a., rom, italien, der gigaset ag gemäß § 21 abs. 1 Wphg mitgeteilt, dass ihr stimm-

rechtsanteil an der gigaset ag am 23.07.2014 die schwellen von 20 %, 15 %, 10%, 5 % und 3% unterschritten hat und zu 

diesem tag 0 % (0 stimmrechte) beträgt. am 24.07.2014 hat die unicredit bank ag, München, deutschland, der gigaset ag 

gemäß § 21 abs. 1 Wphg mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag am 23.07.2014 die schwellen von 20 %, 

15 %, 10%, 5 % und 3% unterschritten hat und zu diesem tag 0 % (0 stimmrechte) beträgt. am 24.07.2014 hat die bankhaus 

neelmeyer ag, bremen, deutschland, der gigaset ag gemäß § 21 abs. 1 Wphg mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an 

der gigaset ag am 23.07.2014 die schwellen von 20 %, 15 %, 10%, 5 % und 3% unterschritten hat und zu diesem tag 0 % (0 

stimmrechte) beträgt.

1f) herr antoine dréan, Frankreich, hat der gesellschaft  gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 04.08.2014 mitgeteilt, dass sein 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag am 22.07.2014 die schwelle von 5% der stimmrechte unterschritten und an diesem 

tag 4,99 % (das entspreche 6.058.525 stimmrechten) betragen habe. 3,58% der stimmrechte (das entspreche 4.347.079 

stimmrechten) seien herrn dréan gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 Wphg über die Mantra investissement sca, Mantra gesti-

on sas und elevon invest sarl zuzurechnen. 1,41% der stimmrechte (das entspreche 1.711.446 stimmrechten) seien herrn 

dréan gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 Wphg in Verbindung mit § 22 abs. 1 satz 2 Wphg zuzurechnen.

die elevon invest sarl, Paris, Frankreich hat der gesellschaft gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 04.08.2014 mitgeteilt, dass ihr 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag am 22.07.2014 die schwelle von 5% der stimmrechte unterschritten und an diesem 

tag 4,99% (das entspreche 6.058.525 stimmrechten) betragen habe. 3,58% der stimmrechte (das entspreche 4.347.079 

stimmrechten) seien der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 Wphg über die Mantra investissement sca und 

sonstige erlÄuterungen
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Mantra gestion sas zuzurechnen. 1,41% der stimmrechte (das entspreche 1.711.446 stimmrechten) seien der gesellschaft 

gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 Wphg in Verbindung mit § 22 abs. 1 satz 2 Wphg zuzurechnen.

die Mantra gestion sas, Paris, Frankreich hat der gesellschaft gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 04.08.2014 mitgeteilt, dass ihr 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag am 22.07.2014 die schwelle von 5% der stimmrechte unterschritten und an diesem 

tag 4,99% (das entspreche 6.058.525 stimmrechten) betragen habe. 3,58% der stimmrechte (das entspreche 4.347.079 

stimmrechten) seien der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 Wphg über die Mantra investissement sca zuzurech-

nen. 1,41% der stimmrechte (das entspreche 1.711.446 stimmrechten) seien der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 

Wphg in Verbindung mit § 22 abs. 1 satz 2 Wphg zuzurechnen.

die Mantra investissement sca, Paris, Frankreich hat der gesellschaft gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 04.08.2014 mitgeteilt, 

dass ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag am 22.07.2014 die schwelle von 5% der stimmrechte unterschritten und 

an diesem tag 4,99% (das entspreche 6.058.525 stimmrechten) betragen habe. 1,41% der stimmrechte (das entspreche 

1.711.446 stimmrechten) seien der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 Wphg zuzurechnen.

1g) am 9. oktober 2014 teilte der gesellschaft die goldin Fund Pte. ltd., republic of singapore, gemäß § 25a Wphg mit, dass 

ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, am 23. Juli 2014 die schwellen von 3%, 5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 

50% und 75% der stimmrechte überschritten habe. sie habe an diesem tag 76,55% der stimmrechte gehalten (93.010.710 

von 121.498.092). diese setzten sich zusammen aus 83.672.775 stimmrechten (68,87%) gemäß §§ 21 Wphg (aktien der 

gesellschaft) sowie aus Finanzinstrumenten, die ein recht zum erwerb von weiteren 9.337.935 stimmrechten gemäß § 25a 

abs. 1 Wphg begründen (Pflichtwandelanleihen de000a11QXX2 mit Fälligkeitsdatum 23.01.2016).

1h) am 9. oktober 2014 teilte der gesellschaft die goldin investment (singapore) ltd., british Virgin islands, gemäß § 25a 

Wphg mit, dass ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, am 23. Juli 2014 die schwellen von 3%, 5%, 10%, 15%, 

20%, 25%, 30%, 50% und 75% der stimmrechte überschritten habe. sie habe an diesem tag 76,55% der stimmrechte ge-

halten (93.010.710 von 121.498.092). diese setzten sich zusammen aus 83.672.775 stimmrechten (68,87%) gemäß §§ 21, 22 

Wphg (aktien der gesellschaft) sowie aus Finanzinstrumenten, die ein recht zum erwerb von weiteren 9.337.935 stimm-

rechten gemäß § 25a abs. 1 Wphg begründen (Pflichtwandelanleihen de000a11QXX2 mit Fälligkeitsdatum 23.01.2016). es 

handle sich um eine indirekte beteiligung; alle vorgenannten stimmrechte bzw. Finanzinstrumente würden von dem von 

ihr kontrollierten unternehmen goldin Fund Pte. ltd., republic of singapore, gehalten, dessen stimmrechtsanteil an der 

gigaset ag 3% oder mehr betrage, und sei der goldin investment (singapore) ltd. nach § 22 Wphg zuzurechnen bzw. nach 

§ 25a abs. 1 satz 7 Wphg mit deren stimmrechten zusammenzurechnen.

1i) am 9. oktober 2014 teilte herr Pan sutong, hong Kong, china, der gesellschaft gemäß § 25a Wphg mit, dass sein 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, am 23. Juli 2014 die schwellen von 3%, 5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 

50% und 75% der stimmrechte überschritten habe. er habe an diesem tag 76,55% der stimmrechte gehalten (93.010.710 

von 121.498.092). diese setzten sich zusammen aus 83.672.775 stimmrechten (68,87%) gemäß §§ 21, 22 Wphg (aktien der 

gesellschaft) sowie aus Finanzinstrumenten, die ein recht zum erwerb von weiteren 9.337.935 stimmrechten gemäß § 25a 

abs. 1 Wphg begründen (Pflichtwandelanleihen de000a11QXX2 mit Fälligkeitsdatum 23.01.2016). es handle sich um eine 

indirekte beteiligung; alle vorgenannten stimmrechte bzw. Finanzinstrumente würden von den von ihm kontrollierten un-

ternehmen goldin investment (singapore) ltd. und goldin Fund Pte. ltd. gehalten, deren stimmrechtsanteil an der gigaset 

ag jeweils 3% oder mehr betrage, und seien ihm nach § 22 Wphg zuzurechnen bzw. nach § 25a abs. 1 satz 7 Wphg mit 

seinen stimmrechten zusammenzurechnen. nach angabe von herrn Pan lautet die Kette der kontrollierten unterneh-

men: goldin investment (singapore) limited, road town, tortola, british Virgin islands; goldin Fund Pte. ltd., singapore, 

republic of singapore. nach angabe von herrn Pan lautet die  isin oder bezeichnung des (Finanz-/sonstigen) instruments: 

de000a11QXX2 mit Fälligkeit 23.01.2016.
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1j) herr antoine dréan, Frankreich hat der gesellschaft gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 22.10.2014 mitgeteilt, dass sein stimm-

rechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 17.10.2014 die schwelle von 3% der stimmrechte unterschritten 

hat und an diesem tag 1,41% (das entspricht 1711446 stimmrechten) betragen hat. 1,41% der stimmrechte (das entspricht 

1711446 stimmrechten) sind herrn dréan gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg in Verbindung mit satz 2 Wphg zuzurechnen.

die elevon invest sarl, Paris, Frankreich hat der gesellschaft gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 22.10.2014 mitgeteilt, dass ihr 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 17.10.2014 die schwelle von 3% der stimmrechte unter-

schritten hat und an diesem tag 1,41% (das entspricht 1711446 stimmrechten) betragen hat. 1,41% der stimmrechte (das 

entspricht 1711446 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg in Verbindung mit satz 2 

Wphg zuzurechnen.

die Mantra gestion sas, Paris, Frankreich hat der gesellschaft gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 22.10.2014 mitgeteilt, dass ihr 

stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 17.10.2014 die schwelle von 3% der stimmrechte unter-

schritten hat und an diesem tag 1,41% (das entspricht 1711446 stimmrechten) betragen hat. 1,41% der stimmrechte (das 

entspricht 1711446 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg in Verbindung mit satz 2 

Wphg zuzurechnen.

die Mantra investissement sca, Paris, Frankreich hat der gesellschaft gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 22.10.2014 mitgeteilt, 

dass ihr stimmrechtsanteil an der gigaset ag, München, deutschland am 17.10.2014 die schwelle von 3% der stimmrechte 

unterschritten hat und an diesem tag 1,41% (das entspricht 1711446 stimmrechten) betragen hat. 1,41% der stimmrechte 

(das entspricht 1711446 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg zuzurechnen.

die gigaset ag wird nicht in einen übergeordneten Konzernabschluss des Mehrheitseigners einbezogen.

die folgenden Meldungen sind dem obersten beherrschenden unternehmen (goldin investment (singapore) limited) der 

gigaset ag zuzurechnen: 1g), 1h) und 1i).

45. rechtsstreitigkeiten und schadensersatzansprüche

gesellschaften des gigaset Konzerns sind im rahmen des allgemeinen geschäftsbetriebs an verschiedenen Prozessen und 

behördlichen Verfahren beteiligt oder es könnten in der zukunft solche eingeleitet oder geltend gemacht werden. auch 

wenn der ausgang der einzelnen Verfahren im hinblick auf die unwägbarkeiten mit denen rechtsstreitigkeiten behaftet 

sind, nicht mit bestimmtheit vorhergesagt werden kann, wird sich nach derzeitiger einschätzung über die im abschluss als 

Verbindlichkeiten oder rückstellungen berücksichtigten risiken hinaus kein erheblich nachteiliger einfluss auf die ertrags-

lage des Konzerns ergeben.

die europäische Kommission hatte im Juli 2009 im rahmen eines Kartellverfahrens gegen verschiedene unternehmen des 

Kalziumkarbidsektors ein gesamtbußgeld in höhe von  eur 61,1 Mio. festgesetzt. dabei wurde ein bußgeld in höhe von 

insgesamt  eur 13,3 Mio. gesamtschuldnerisch gegen die unmittelbar kartellbeteiligte unternehmen sKW stahl-Metall-

urgie gmbh sowie deren Muttergesellschaft sKW stahl-Metallurgie holding ag (beide zusammen nachstehend "sKW") 

verhängt. Für das gegen sKW verhängte bußgeld ordnete die Kommission eine gesamtschuldnerische haftung auch der 

heutigen gigaset ag an, weil diese als seinerzeitige Konzernmuttergesellschaft mit sKW eine "wirtschaftliche einheit" 

gebildet habe. die gigaset ag bezahlte auf den bußgeldbescheid hin in den Jahren 2009 bis 2010 vorläufig (d. h. für die 

dauer des rechtsmittelverfahrens) einen betrag von  eur 6,7 Mio. an die eu-Kommission. Parallel dazu wehrte sie sich im 

Klagewege gegen den bußgeldbescheid. das europäische gericht erster instanz hat mit urteil vom 23. Januar 2014 der 

sonstige erlÄuterungen
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Klage der gigaset ag (vormals: arques industries ag) gegen den bußgeldbescheid der eu-Kommission in der Kartellsache 

sKW teilweise stattgegeben und das verhängte bußgeld gegenüber der gigaset ag um  eur 1,0 Mio. herabgesetzt. im 

Übrigen wurde die Klage abgewiesen. das urteil ist gegenüber der gigaset ag rechtskräftig. die Klage der sKW wurde 

abschlägig beschieden, d.h. das gegen sie verhängte bußgeld wurde nicht reduziert. gegen dieses urteil hat sKW rechts-

mittel eingelegt. die gigaset ag erwartet nach vorläufiger rechtlicher einschätzung, auf grund des urteils einen teil des 

bereits bezahlten bußgeldes zurückzuerhalten. Parallel zu dem entschiedenen rechtsstreit erhob die gigaset ag Klage vor 

den zivilgerichten gegen sKW mit der begründung, diese habe als unmittelbare urheberin des Kartells das bußgeld allein 

zu tragen und folglich das von der gigaset ag bereits anteilig bezahlte bußgeld zu erstatten. gigaset geht unverändert 

weiterhin davon aus, dass sKW als unmittelbar Kartellbeteiligte im innenverhältnis das bußgeld allein zu bezahlen hat. in 

dem hierauf gerichteten rechtsstreit zwischen gigaset und sKW sieht gigaset sich insoweit durch das urteil des bundes-

gerichthofes vom 18. november 2014 bestätigt, der die angelegenheit zur erneuten Verhandlung und entscheidung an 

die Vorinstanz zurückverwiesen hat. 

die evonik degussa gmbh verlangte von der gesellschaft auf basis eines anteilskaufvertrages vom 8. september 2006 

zahlung einer Kaufpreisanpassung in höhe von  eur 12,0 Mio.. sie hat mit datum vom 30. april 2012 eine entsprechende 

schiedsklage gegen die gesellschaft bei der deutschen institution für schiedsgerichtsbarkeit e. V. eingereicht. im rahmen 

des anteilskaufvertrag hatte die oXY holding gmbh sämtliche anteile an der oxxynova gmbh (vormals oxxynova hol-

ding gmbh) von der evonik degussa gmbh (vormals degussa ag) erworben und verschiedene Käufergewährleistungen 

und -garantien abgegeben. diese umfassten auch die garantie, die Produktionsstandorte der oxxynova gmbh in lülsdorf 

und steyerberg für mindestens weitere 5 Jahre ab Vollzug des anteilsübergangs (12. oktober 2006) zu betreiben. die 

heutige gigaset ag verpflichtete sich als garantiegeberin neben der oXY holding gmbh für bestimmte Verpflichtungen 

der oXY holding gmbh einzustehen, unter anderem auch für die standortgarantie. die evonik degussa gmbh vertrat 

schriftsätzlich und in der mündlichen Verhandlung vom Juni 2013 die auffassung, die oXY holding gmbh habe ihre Ver-

pflichtungen aus der standortgarantie verletzt, weil die tochtergesellschaft oxxynova gmbh im Jahr 2007 den standort in 

lülsdorf geschlossen habe. hierdurch sei die beteiligung wertvoller geworden, weshalb eine Kaufpreisanpassung in höhe 

von  eur 12,0 Mio. zu bezahlen sei, für die die gesellschaft als garantiegeberin gesamtschuldnerisch hafte. Mit schieds-

urteil vom 30. november 2013 hat das schiedsgericht die Klage auf Kaufpreisanpassung aus dem Jahre 2007 abgewiesen, 

aber die gigaset ag verurteilt, an evonik wegen der endgültigen schließung des Werkes in 2010 eine Vertragsstrafe von  

eur 3,5 Mio. zu zahlen. 

nach sorgfältiger Prüfung des schiedsspruchs hat die gigaset ag im Februar 2014 entschieden, den schiedsspruch wegen 

evidenter rechtsstaatlicher Mängel von dem hierfür zuständigen oberlandesgericht aufheben zu lassen. nachdem dieses 

rechtsmittel keinen erfolg hatte, hat die gigaset ag als garantiegeberin am 4. März 2015 einen betrag in höhe von  eur 3,5 

Mio. zuzüglich zinsen in höhe von  eur 1,3 Mio. an evonik bezahlt und die hauptschuldnerin oXY holding gmbh auf er-

stattung dieses betrags in anspruch genommen. da in der sache bereits in den Vorjahren angemessene rückstellungen 

gebildet worden waren, wird das Jahresergebnis in 2014 hierdurch lediglich mit  eur 0,2 Mio. belastet.

der insolvenzverwalter der sommer road cargo solutions gmbh & co. Kg („sommer“) hatte Klage gegen die gigaset 

ag und deren ehemaligen Vorstand dr. Martin Vorderwülbecke erhoben. sommer war von oktober 2005 bis März 2009 

ein beteiligungsunternehmen der arQues industries ag. der Kläger verlangte von den beklagten gesamtschuldnerisch 

die zahlung von  eur 3,0 Mio.. der Kläger behauptete, die arQues industries ag habe als damalige Konzernmutter der 

sommer-gruppe im Jahre 2007 unzulässig ein darlehen zurückgefordert bzw. verdeckte ausschüttungen aus dem Ver-

mögen der sommer-gruppe in Form nicht drittüblicher Vertragskonditionen vorgenommen und damit u.a. gegen die 
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damals geltenden eigenkapitalerhaltungsregeln verstoßen. dadurch sei sommer ein schaden mindestens in höhe der 

Klagesumme entstanden, für den die heutige gigaset zusammen mit dem damaligen geschäftsführer und Vorstand dr. 

Vorderwülbecke gesamtschuldnerisch einstehen müsse. am 31. dezember 2009 wurde das insolvenzverfahren über das 

Vermögen der sommer eröffnet. nach umfangreicher abwägung der chancen und risiken hat die gigaset ag mit dem 

insolvenzverwalter von sommer im oktober 2013 einen Vergleich geschlossen, nach welchem die gigaset ag in mehreren 

raten bis zum 31. Januar 2014 einen betrag von  eur 0,8 Mio. zu zahlen hatte. diesen betrag hat die gigaset entsprechend 

dem ratenzahlungsplan anteilig über  eur 0,2 Mio. bis zum 31. dezember 2013 und mit der schlussrate von  eur 0,6 Mio. 

zum 31. Januar 2014 fristgerecht und vollständig beglichen. Mit abschluss des Vergleichs ist das Verfahren beendet.

46. Wesentliche ereignisse nach dem bilanzstichtag

Rechtsstreit mit Evonik beendet
der rechtsstreit mit der evonik degussa gmbh bezüglich der eingeklagten Kaufpreisanpassung in höhe von  eur 12,0 Mio. 

auf basis des anteilskaufvertrages vom 8. september 2006 wurde durch eine zahlung am 4. März 2015 in höhe von  eur 3,5 

Mio. zuzüglich aufgelaufener zinsen in höhe von  eur 1,3 Mio. beendet. zum bilanzstichtag ist eine rückstellung in höhe 

von  eur 4,8 Mio. bilanziert, sodass das Jahresergebnis 2015 nicht zusätzlich belastet wird.

47. Freigabe des Konzernabschlusses

der vorliegende Konzernabschluss der gigaset ag wurde am 24. März 2015 durch den Vorstand zur Veröffentlichung frei-

gegeben. im rahmen der hauptversammlung haben die aktionäre der gesellschaft das recht und die Möglichkeit, den 

Konzernabschluss zu ändern. 

München, den 24. März 2015

der Vorstand der gigaset ag

Kai dorn       charles Fränkl

sonstige erlÄuterungen
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Sitz
Kapitalanteil 

direkt
Kapitalanteil 

indirekt
Währung in 

TSD
lokales Eigen- 

kapital 2014
lokales  

Ergebnis 2014

durchschnittl.
Mitarbeiter 

2014 

Gigaset aG münchen Deutschland eUr 223.125 -23.165 36 Gigaset aG 

Cfr Holding GmbH münchen Deutschland 100 % eUr 1* -1* 0 Cfr Holding GmbH

GoH Holding GmbH münchen Deutschland 100 % eUr 313* -1* 0 GoH Holding GmbH

Gigaset industries GmbH wien Österreich 100 % eUr 3.005* 5.102* 0 Gigaset industries GmbH

Gigaset Commercial GmbH wien Österreich 100 % eUr 3.058* 8.540* 0 Gigaset Commercial GmbH

iVmP aG Baar Schweiz 100 % CHf 1.141* 492* 0 iVmP aG

GiG Holding GmbH münchen Deutschland 89,9 % 10,1 % eUr 19.381* -781* 0 GiG Holding GmbH

Skymaster electronic HK Limited Hong Kong Vr China 100 % HKD -73* -1.518* 0 Skymaster electronic HK Limited

Gigaset Communications GmbH Düsseldorf Düsseldorf 100 % eUr 36.659* -11.734* 1.033 Gigaset Communications GmbH

Gigaset international Sales & Services GmbH  
( Gewinnabführungsvertrag ) münchen münchen 100 % eUr 1.747* 0* 43

Gigaset international Sales & Services GmbH  
( Gewinnabführungsvertrag )

Gigaset europe GmbH Düsseldorf Düsseldorf 100 % eUr 24 -1 0 Gigaset europe GmbH 

Gigaset Communications Schweiz GmbH Solothurn Solothurn 100 % CHf 928* 592* 5 Gigaset Communications Schweiz GmbH

Gigaset Communications Polska Sp. z o.o. warschau warschau 100 % PLn 1.434* -286* 113 Gigaset Communications Polska Sp. z o.o.

Gigaset Communications UK Limited Chester Chester 100 % GBP 4.892* 125* 8 Gigaset Communications UK Limited 

Gigaset İletişim Cihazlari a.Ş. istanbul istanbul 100 % trL 6.462* 2.592* 2 Gigaset İletişim Cihazlari a.Ş.

Gigaset Communications argentina S.r.L. Buenos aires argentinien 100 % arS 43.228* 15.883* 1 Gigaset Communications argentina S.r.L.

ooo Gigaset Communications moskau rußland 100 % rUr -5.719* -46.941* 14 ooo Gigaset Communications

Gigaset Communications austria GmbH wien Österreich 100 % eUr -146* -1.505* 11 Gigaset Communications austria GmbH

Gigaset Communications (Shanghai) Limited Shanghai Vr China 100 % CnY 18.926* 9.926* 54 Gigaset Communications (Shanghai) Limited

Gigaset Communications france SaS Courbevoie frankreich 100 % eUr 5.175* 475* 18 Gigaset Communications france SaS

Gigaset Communications italia S.r.L. mailand italien 100 % eUr 51* -208* 14 Gigaset Communications italia S.r.L.

Gigaset Communications nederland B.V. Zoetermeer niederlande 100 % eUr -202* 467* 15 Gigaset Communications nederland B.V.

Gigaset Communications iberia S.L. madrid Spanien 100 % eUr 625* 214* 13 Gigaset Communications iberia S.L.

Gigaset Communications Sweden aB Stockholm Schweden 100 % SeK 6.199* 2.875* 10 Gigaset Communications Sweden aB

Gigaset Communications inc. Dallas USa 100 % USD 2.347 265 0 Gigaset Communications inc.

Gigaset elements GmbH Düsseldorf Deutschland 100 % eUr -1.011* -1.034* 2 Gigaset elements GmbH

Hortensienweg management GmbH münchen Deutschland 100 % eUr -657* -3.568* 0 Hortensienweg management GmbH

Weitere Beteiligungen die At Equity in den Konzenabschluss einbezogen werden

Gigaset mobile Pte. Ltd. Singapur Singapur 32,4% USD

GiGaSet anteiLSBeSitZLiSte

*2013 abschlusszahlen
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( Gewinnabführungsvertrag ) münchen münchen 100 % eUr 1.747* 0* 43

Gigaset international Sales & Services GmbH  
( Gewinnabführungsvertrag )

Gigaset europe GmbH Düsseldorf Düsseldorf 100 % eUr 24 -1 0 Gigaset europe GmbH 

Gigaset Communications Schweiz GmbH Solothurn Solothurn 100 % CHf 928* 592* 5 Gigaset Communications Schweiz GmbH

Gigaset Communications Polska Sp. z o.o. warschau warschau 100 % PLn 1.434* -286* 113 Gigaset Communications Polska Sp. z o.o.

Gigaset Communications UK Limited Chester Chester 100 % GBP 4.892* 125* 8 Gigaset Communications UK Limited 

Gigaset İletişim Cihazlari a.Ş. istanbul istanbul 100 % trL 6.462* 2.592* 2 Gigaset İletişim Cihazlari a.Ş.

Gigaset Communications argentina S.r.L. Buenos aires argentinien 100 % arS 43.228* 15.883* 1 Gigaset Communications argentina S.r.L.

ooo Gigaset Communications moskau rußland 100 % rUr -5.719* -46.941* 14 ooo Gigaset Communications

Gigaset Communications austria GmbH wien Österreich 100 % eUr -146* -1.505* 11 Gigaset Communications austria GmbH

Gigaset Communications (Shanghai) Limited Shanghai Vr China 100 % CnY 18.926* 9.926* 54 Gigaset Communications (Shanghai) Limited

Gigaset Communications france SaS Courbevoie frankreich 100 % eUr 5.175* 475* 18 Gigaset Communications france SaS

Gigaset Communications italia S.r.L. mailand italien 100 % eUr 51* -208* 14 Gigaset Communications italia S.r.L.

Gigaset Communications nederland B.V. Zoetermeer niederlande 100 % eUr -202* 467* 15 Gigaset Communications nederland B.V.

Gigaset Communications iberia S.L. madrid Spanien 100 % eUr 625* 214* 13 Gigaset Communications iberia S.L.

Gigaset Communications Sweden aB Stockholm Schweden 100 % SeK 6.199* 2.875* 10 Gigaset Communications Sweden aB

Gigaset Communications inc. Dallas USa 100 % USD 2.347 265 0 Gigaset Communications inc.

Gigaset elements GmbH Düsseldorf Deutschland 100 % eUr -1.011* -1.034* 2 Gigaset elements GmbH

Hortensienweg management GmbH münchen Deutschland 100 % eUr -657* -3.568* 0 Hortensienweg management GmbH

Weitere Beteiligungen die At Equity in den Konzenabschluss einbezogen werden

Gigaset mobile Pte. Ltd. Singapur Singapur 32,4% USD

*2013 abschlusszahlen
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BeStätiGUnGSVermerK DeS 
aBSCHLUSSPrüferS
wir haben den von der Gigaset aG, münchen, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-

lustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, entwicklung des Konzerneigenkapitals, Kapitalflussrechnung und anhang - so-

wie den Konzernlagebericht der Gigaset aG, münchen, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die aufstellung von Konzernabschluss und zusam-

mengefasstem Lagebericht nach den ifrS, wie sie in der eU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 

HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere 

aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und 

den zusammengefassten Lagebericht abzugeben.

wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom institut der wirtschaftsprüfer (iDw) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernab-

schluss unter Beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und durch den zusammengefassten Lage-

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die erwartungen über mögliche fehler berücksichtigt. im 

rahmen der Prüfung werden die wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie nachwei-

se für die angaben im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-

proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen 

Unternehmen, der abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrund-

sätze und der wesentlichen einschätzungen des Vorstands sowie die würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern-

abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den 

ifrS, wie sie in der eU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns. Der zusammengefasste Lagebericht steht in einklang mit dem 

Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und risiken 

der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

 

Düsseldorf, den 24. märz 2015

PricewaterhouseCoopers

aktiengesellschaft

wirtschaftsprüfungsgesellschaft

rainer Kroker  ppa. Dr. michael wittekindt

wirtschaftsprüfer  wirtschaftsprüfer
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BeStätiGUnGSVermerK DeS aBSCHLUSSPrüferS

BeriCHt DeS VorStanDS
Der Vorstand der Gigaset aG ist für die aufstellung des Konzernabschlusses und für die im Konzernlagebericht enthalte-

nen informationen verantwortlich. Die Berichterstattung erfolgt nach den regeln des international accounting Standards 

Committee. Bei der erstellung des Konzernlageberichts wurden die Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches 

beachtet.

Durch eine konzernweite, nach einheitlichen richtlinien erfolgende Berichterstattung, den einsatz zuverlässiger Software, 

die auswahl und die Schulung qualifizierten Personals sowie durch kontinuierliche Prozessoptimierungen in den Gesell-

schaften stellen wir eine den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende abbildung des Geschäftsverlaufes, der aktuellen 

Lage sowie der Chancen und risiken des Konzerns sicher. Soweit erforderlich wurden angemessene, sachgerechte Schät-

zungen vorgenommen.

Dem Beschluss der Hauptversammlung folgend, hat der aufsichtsrat die PricewaterhouseCoopers aG, wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft, münchen, als unabhängigen abschlussprüfer mit der Prüfung des Konzernabschlusses beauftragt. 

Gemeinsam mit den abschlussprüfern hat der aufsichtsrat in seiner Bilanzsitzung den Konzernabschluss einschließlich 

Konzernlagebericht sowie den Prüfungsbericht erörtert. Das ergebnis der Prüfung ist dem Bericht des aufsichtsrats zu 

entnehmen.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter
„wir versichern nach bestem wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-

schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns 

vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Kon-

zerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentli-

chen Chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns beschrieben sind.“

münchen, den 31. märz 2015

Der Vorstand der Gigaset aG
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finanZKaLenDer
31. März 2015

 › Veröffentlichung testierter Jahresabschluss 2014

 
21. Mai 2015

 › Bericht zum 1. Quartal 2015

 
6. August 2015

 › Bericht zum 2. Quartal 2015

 
11. August 2015

 › ordentliche Hauptversammlung in münchen, Deutschland

 
10. November 2015

 › Bericht zum 3. Quartal 2015


